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Einleitung. 



F.H ist o'mc erfreuliche Thafsarlie, dosa in nrutTcr Zeit im Spräichnntorriclito dfni Laut 
gegenüber dem Buchstaben, der gcaproehenen Lautgrupjn' und der lülioiulif^en Rede ge^i-nübtT 
dem geschriebenen Wort und dem geschriebenen Sat?. uichr Ucuclitung geschenkt wird, als 
diei leittMr der Fall war. SoU jedoch die lantliebe AuslntdaDg der SohQler eine erfolgreiche 
sein, 80 int dazu vor allem erforderlich, daHs der Sprachlehrer durch eine gründliche phonetische 
Vorliildun* in »Ion Stand gesetzt ij^t, die Mundart seiner Zöglinge in allen ihren lautphysioloj»!- 
schcn Eigentümliclikcitcn klar zu erkennen, da der Ausgaugspunkt dieses Teils des Sprach- 
mtterriohit nieht dae «itseitige Stadimn irgend eines phonetiMhen Syateim, «ondera die lebendige 
Muiidart «ein mme. Abgdiehtti daTOn, d«w die darch unbewuaite Ueberiiefening des mflnd- 
lichen Verkehrs sich erhaltende Mundart den Lernenden einen tieferen Einblick in das Qesetz- 
mässige der Lautgcbun«; und Lautentwickliing thun läast, als dies bei irgend einer den vcr- 
schicdeDartigsten Eintiü>>»«n unterworfenen Schriftsprache der Fall ist, wird der Schüler rasch 
2U eigener Beobachtung geführt und befthigt, von den lautlichen Eineheinungen der eigenen 
Mundart x.u solchen vun mehr oder veniger verwandten Idiomen fil'er/.ugehen. Dieser in 
neuerer Zeit an den S|nachlehrcr herantretenden Fmtlerung entsprang vorliegende Arbeit, die 
demuach auch dem fremdsprachlichen Unterricht dienstbar gemacht werden soll. 

Es lässt sich denken, das» die Mundart der früheren ileichsstadt Reutlingen manche 
Elgentamlidikeiten darbietet. Jahrhunderte Ung auf kleinen Raum innerhalb der eng ehi> 
BchlieneDden Stadtmauern zusammengedrängt, von Feinden aller Art in der Erhaltung ihrer 
Rcichsunmittclbarkoit bedroht, nitr seifen fremde Elemente in lich aufnehmend, wenn äussere 
Verb&ltnisse, wie Kriege, daseu zwuugcu, hat die hiesige Bevölkerung bis in die neuere Zeit 
ihre Ennert und einen atarken Lokalpatriotinnas bewahrt, der mit einem gcwisavn Ahnen» 
•tobe alle Fremden als nicht ganz ebenbürtig betrachtet, aber nicht Terhindcrt hat, daae der arbeita« 
tüchtige und erwerl>sarae Reutlinger jet/t guter Wüitteniberger und Reichshürger gewniden 
und dem württembergischen Künigshausu wie dem ileutschea Kaisfr treu ergeben i^L Hat 
doch schon im Aniaiigc des Jahrhunderts der eiusichtAvolIc Reutlinger erkannt, dass die geringen 
Mittel des kleinoi Staataweeena« der Ideinliohe Partei- und Kaatengdal^ dfo jeden Fortschritt 
von Handel und Gewerbe beengenden Zollschranken der fortschreitenden Kultur un&berwindlicke 
Ilindemi^se in den Weg legten utid dass die Aufnahme der Stadt in ein grösseres Staatswesen 
sich für dieselbe als grüsste Wohithat erweisen müsse. Die Jloifnung auf allgemeine BeB§eiuag 
der Torhültnisse wurde denn auch in voDem Masse erf&Ut und es hat namenüich das aegcns- 
leiohe Wirken 8 r. Majestät des Königs Karl wesentiich dasu beig^ragen, dass aus der 




alten Reiebmtedt eme der bedeutendsten, dnreh Handel und Oewerbe bifilieaden wftrUembergi- 

aehen Städte geworden ht Und ao feiern anoh wir in Reutlingen heuer im 25jiÜir;^P Re^^«- 
rungsjubilaum iinstTP^ in Ehrfurcht geliebten Köni<,'s in (lankbarer Freude über all das Uute, 
das unserem guten Württemberg und unserer guten Stadt aus seiner Hand zugetiosson iat. 
Möge dos teure lieben des geliebten Laudesvaters noch lange erhalten bleiben zum Heile 
uoeeree weiteren and engeren Yatorlandee, ran Oeddhen und Sc^n der guten Stadt Reuffingen! 

Die neue Zeit, der mächtig aufblühende Handel, der rege Verkehr mit andern , Städten 
und Ländern, die allfj;emeinc WehrpHiclit, die mehr und melir aufkommende Sitte, durcli Heirat 
fremde Elemente aulzuuehmeo, verwischt allerdings auch bei den hiesigen Bewohnern mehr-<4Aud 
mebr die Grübere Eigenart, woa atdi selbgtverat&ndlich onoh in der ^roebe geltend meeht. 
Nach dem lieatigMi Spcaebgebranehe wird wenigstens vom jungen Qeaohleelit dos frfllimr vor 
Konsonanz nach den meisten langen Vokalen ausfallende uvulare r in der Mehiv.ahl der betreffenden 
Wörter — ausgenommen sind nur einige Eigennamen und vielgebrauchte feststehende Redens- 
arten — wieder gesprochen, aus dum alten ßüds ist kürds, aus 'iä ist 'ir^ geworden; manche 
NosalTokale werden mehr und mehr in reine verwandelt: aus ISSd, „Leonhard* ab Peraonen- 
uud Flurname, wurde sonfiehat lASd, dann leeed, aus dafiSd, „Zehnte" als Murkung und Abgabe, 
wurde ebenso dsaMd; sogar vor ii is ilm Kon>()iianten verscli\viii(l<'t bisweilen die Nasalität der 
Vokale, statt «5emods „irgendwo" liurt mun vielfach .leniods; aenr „eher"', frdlaend „entlehnen", 
werden mit reinen Diphthongen gesprochen; für oe tritt häuKg ac ein, aus oedsc« wird aedKcs, 
aaa toear wird laear etc., ebenao aas ftSSd ftSSS, ans li^daidM — U^daMSfi; die anlauten- 
den ^ ( & suchen den stimmlosen anlautenden Lones den Platz streitig zu machen, aus bordo 
„Porto" wird ]Sord6, aus durn5 — furnS; auslautendes c (g) wird mehr und mehr zu x 
das alte Neutrum dso.te verdrängt das Masc. ds"6 uod Fem. dswüd; das früher vor r bestohonde 
0 wild doroli 9 verdrängt, an Stelle von dotf tritt dprf, an Stolle von mord — mord; endßdi 
snehen die erst in jüngerer Zeit an^[;enommenen Wtwte sieh der SchiUtepraehe aoviel als mSglieh 
ansupassen, man sagt raor „Rohr", aber fiernrur, q'i(r)sjgjcsd, aber "SögaeAd etc. 

Schon aus diesen wenigen Andeutungen, die bei der Behandlung der einzelnen Laute 
näher ausgeführt worden sollen, dürfte hervorgehen, dass es wünschenswert ist, wenn der Dialekt, 
wie er bisher bestand, in seinen einseinen Laatformen fixiert wird; dadaroh werden aueh manehe 
Worte, die mehr und mehr ausser Gebrauch kommen, für spätere Zeiten l>ewahrt werden. 

Die vielen' Fremdwörter der Mundart röhren davon her. dass von der Zeit des drcissig- 
jährigcn Kriegs bis herauf zu der der napuleonischen Kriege wiederholt und längere Zeit grössere 
franzdaiflohe Truppenabteilungen in hiesiger Stadt logen. Ausserdem soll hier schon darauf 
avfinerfcsam gemaoht werden, daas der fienflinfer «ne ungewöhnKeh reiche Phantasie besits^ 
die sich in der Sprache in einer Menge von bildlichen Ausdrfloken geltend macdit; letatere sollen 
im dritten Teile dieser Aiihandhing BeriiekHichtigung finden. 

Vorliegende Arbeit wird ii Teile umfassen: 

A. Analyse der Dialekflanto. 

B. Yorkommen derselben im Vergleich sn den mhd. C*hd.) Lauten. 

C. Syndiese der Dialektlante. 
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A. Analyse der UialekÜrtute. 

Die Keaüiager M. {ss Mundart) bentcht aus folgenden Lauten: 

I. VokiUe. 

1. Keine oder Mundvokalc. 

a. Einfache: t 6 t^ .t, a, it o, tl u, o o, 5 .), fl ü 6 (lebttere 3 nur in wenigen 
AusdrQoken). 

b. DiplitliorigiHcho Verbindungen: ,n, .iu, oü (nur in einem WortX ae, ao. ui, oe; 
io, e,), iej, tt,i, »,t : hip7n knmnien dio mit dr-n Ilalhvokulen i (für J) und "(für w) 
-f reinem Voival gebildeten diphthongischen Verbindungen. 

2. Nasalrokale. 

a. Kinfuche: ^ e. it«, ö, ä il, d 5. 

b. I)I|>litlir>nfTi5!c}ie Verbindungen: ae, iifi, (V?; *■,*>, »'5, niuli liiczu trf»ten mit 
un»ilbiiichem ' und " + Nasalvokal gefvüdote diphtbougiüchc Verbindungen. 

IL Konsouanten. 

1. Yeriicblusslautc. 

a. Stiminlofle Lenes: b, d, c (palatalee g), g (gutturales g). 

Ii. Aspirierte Portes: p, t, (\ (pulatalcs asp. k), E (gutturales aap. k) 

2. Ueibelaute. f (stimiiilds i, w i stiintiilinff. mir vor ü ii. sonst tritt halbvokalincbes " 
dafür «in), s (stimmlos i, s (stinunlu^ca sch ), X (f*timnib)Hc;r Palatal-cb-Laut), j (Htimm- 
hafier ich-Lant, nur vor t, sonst tritt unnlbisohes i dafQr ein), x (stimmloser Outtural- 
ch-Laut)> * (h, stimmlose Kehlkopfspiran»), 

'd. Sonorlaute. 

a. Natale: lu, n^ it (paiatales ngj, t) (gutturales ng). 

b. 1-Laut: 1. 

e. r^nte: R (alveolare äusserst selten), r (uvnlares r). 

I. Vokale. 

§ 1. Anordnung derseiben naeb Ariikttlationsreihen. 

Das relativ Tollkommenste aller bisher aufgestellten Vokalsysteme ist das Bell-Sweet- 

Sievein'schc. Auch für die Sclnile ist es »las luauchbarste; der Hchöler ist durch dasselbe 
jederzoif !irfahi£rt. die von ilini hervorgebrachten Laute genau 7ii kontrollieren, und sogar die 
vielfach angefochtenen Begritfe von „narrow" und ^wiUe" werden von demscHjeu rasch erfosst. 
Das System berQekstchägt sunächst die horisontalen und vertikalen Zungensto Hungen. 
Wird die Zunge aus der IndilTerenslage nach vorn geschoben und artikuliert der Vorderteil der 
Zunge ge^on dnii harten Uanmcn, ao entstehen vordere (pahitalcl, wird «io 7nrii( kgo/oi^«?n 
und artikuliert die Iliiiti'izmi;;n j»egen den woichcn (iatimon. <»o ethfilt man hi n te r«- ( iruitiiialo i. 
nimmt die Zunge endlich eine mittlere Stcilutig tnn, so werden gemiaehto (pulatal-gutturah-j 
Vokale erseu^ Di« M. zeigt nur vordere und hintere Vokale, die gemisehten fehlen. Je 
nach der grösseren oder geringeren Entfernung des artikulierenden Ti lls dci Zunge vom harten 
oder wcic'lit'ii (JaTimen -fiinl ilic Ynkfilc liolif. mittlere odi-r ii ie d ri ;.'('. Mit der geringeren 
oder grösseren Hebung der Zunge »teilt gewöhnlich die Grösse des Kieferwinkels, dio 
Eatfemung der Zahnreihen von einander, im Einklang. Dieser Kieferwinkel i»t für die M. 
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insofern von Bedeutung, al« die a-Liiute, die in doraelhen »'nfschiedon hintere Laute sind, 
einen um einen Grad grösseren Kieferwinkel zeigen, als alle andern Vokale. Die Jlinterzunge^ 
nimmt ntmlieh bei der ErsMOgung der a^Laute dieselbe Stelliing ein wie bei d a, allein der 
Kieferwinkcl zeigt 4. Grad, die Yorderzunge senkt sich dem entsprechend nach unten und die 
Lippen sind HclliJätvvisfäiidlich nngerundot. Das Verhältnis der 4 Gradi> ilcs Kioferwinkcls, aho 
von t : u : i» : ti ist annähernd 1:2:3:5. Ea muss weiter noch bemerkt werden, da»i« die 
Artikttlationsstellett der vorderen Yokalraihe in Feige grSsecrer Kiefer- und Zungentenkung je 
ein wenig weiter naeb binten rtclcen, so das» die i-, e- und a»-Avtikttiatien nieht genau eine 
SenlErechte bilden. 

Alle die so gewonnenen Vokale können dann wicdor eng (geschlossen), oder weit 
(offen) sein. Bei der Bildung der eogeu Vokale sind die Muskeln des artikulierenden Zungou- 
teila straff gespannt, wodnreh dersellie sieh mebr naeb oben wölbt und den Aasflusskanal ver- 
engert; i>ei der Krzcugung von weiten Vokalen sind die Muskeln de« artikulierenden Zungen- 
teilü PchlftfTer. wndurt'ii die Vukaleitge ein wenig erweitert wird. In der M. sind die langen 
Vokale eng, die kurzen weit. Weiter wirkt auch die Artikulation der Lippen bei der 
Bildung der Vokale mit. lici den uugeruudoten Vokalen zeigt die Lipponöffnung eine je 
naeb dem Kieferwinkel mehr oder weniger enge Spalte, bei den gerundeten eine dureh 
Annäherung der Mundwinkel mehr oder weniger gerundete AtlsflussOffnung; ül)erdies stülpen 
dio Uppen sieh bei den gerundeten Vokalen gewöhnlich nach vorn, bei den Lauten der M. 
allerdings in geringem Orade. Endlich hat man reine Vokale und Nasal vokale zu unter- 
sttheiden. Bei den ersteren drückt sich das Qaamansegel an die hintere Raehenwand, wahrend 
dasselbe sich bei den letzteren von der Bacbenwand mehr oder weniger abheb^ wodureh der 
Lautatrom nicht nur durch den Mundkanal, sondern auch durch den Nasennuun gelrieben wird. 

§ 2. QnantitfttsTerhftUnis der langen zu den knrsen Vokalen. 

Um dasselbe objektiT festsustellen, bedient man sieh des GrfltsneiMfarey'seben Apparats» 

Die /.u unter.suchende Laufgruppe wird in einen Glasfrichter gesprochen, der in seinc^r Grössu 
dem ^luiide di's Sprechenden so angcpasst ist, dass nicht viel vnn der Intcn.sität des Laut- 
stromes verloren gebt. Au den Glastrichter achlicüst sich ein üummisohlauch an, der zu einer 
mit einer dünnen Onmmimembrao überspannten ICapsol führt. Dies« iCapsel kann an einem 
Qestdle je nach Bedürfiiia höher oder tiefer geschraubt werden. In der Mitte der Gummi» 
niemhran befindet sich ein dfinncs Metallblättchcn und auf demselben ruht ein feinen Bfigelchon, 
das mit ctnom einarmitron Ilchelstifte m in Verbindung steht, dass der Drehpunkt des Hehels 
hinter dem Verbindungspuakt mit dem Bügclcheii liegt. Wird nun durch den Schlauch Luft 
in die Kapsel gefährt, so hebt sich die Gummimembran und damit aneh das BOgelohen and 
der Stift; selbstreistlndlieh wird diese Bewegung eine m» so kilftigere, je stärker der in die 
Kapsel getriebene Luftstrom ist. Die Länge des Schreibstifts übertrifft die Kntferniiiig vom 
Drehpunkt zum Angriffspunkt um's 2öfache, wodur< !i auch die perinf^ste liewegung der (iiunn)!- 
mcmbrau sichtbar wird. Der Hebelatift trägt au seinem äusseraten Emle ein feiue» Dükelien 
und dieses Hlkchen läuft nun über eine mittelst eines Uhrwerks in gleichmAssige Bewegung 
zu setzende und mit einem berussten Papierstreifen überspannte Trommel. Man spricht einzelne 
Ijaute oder Lautgruppen in den Trichter und erhält dann auf dem berussten Pajnerstreifeu 
Lautkurven, wie solche am Schlufpe dieser Abhandlung dargestellt sind. Es sei noch bemerkt, 
dass die Kurven durcli eine Mischung von starkem Spiritus und weissem Schellack fixiert werden. 
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Miast man an dcu Ü eratcu Kurven die Eiitfcruung der aufsteigenden Aeste der Explosiv- 
laut«, 2wi«oben welcbeo die reine« Yokale licfjcn, ao findet iqbo &st üijerall für die langen 
Vokale 12 nun, ffir die kurzen 8 mm; es Terhftlt eich demnach die Quantitfti der 
langen Vokale zu der der kurzen wie 3:2. Die Kurven 7 und 8 zeigen lange und kurze 
Nasalvokalc zwischen nasalen KonHonnnten, Kurve 0 S, und a zwisoheü m und 8, Kurve 10 ;\ 
und 4 zwischen m und g. Man erhält diese Kurven dadurch, duss man den Gummischlauch 
unmittelbar in das doe Naaenkioli einlÖbrl^ da« andere Nasenloch auhlUt und dami die Lant- 
gruppen apricht. Die Entfernung vom höchsten Punkte der Kurve den Anfungakonsonanten 
zum aufsteigeuden Aste dos Emlkoiisoranten beträgt bei langen nasalen Vokalen 0 10 mm, 
bei den kurzen Nasalvokalen nur 5 mm. Sieht man davon ab, dass in der Ausspraclie immer 
kleine ächwujikungen in Beziehung auf dit* Quautität vorkommen werden, so t<ciieinen die 
nasalen Konsonanten an Quantilfti daa au gewinnen, was di« Vokale verlleren. Diesen Eindruck 
bekonmit man namenllich, wenn man die Kurve des nasalen Endkonsonanten nach kurzen Vo- 
kalen iietraohtet. 

§ 3. Reine V okale. 

1. Ungerundete. 

a. Vordere (palatalo). 

i (langes, zugleich enge« i). 

! ist ein !ioher Laut. Kieferwinkel 1. <?ra(l. Der hinternte Teil der Vordfr/unge 
niiiiert mch dem mittleren Teile des horten Uaumens, die Seitenränder der verbreiterten Mittel- 
zungo pressen sich an die beiden oberen Eokzihne und die hinter denselben liegenden Prä- 
molaren, teilweise an das ZalmHeisch derselben. Daa Zungenblatt senkt «ch unter stumpfem 
Winkel nach unten, ho dass der vordere Zungennaum sieh verbreit(^rt hinter iÜl yuiili'izähne 
legt und wenig konkav wii-d. Die Mundwinkel werden nur wenig zurückgezogen, die Lippen 
bilden eine in der Mitte sich wenig erweiternde Spalte. 

i (kunesy zagieieh weites i). 

Artikulation wie bei 1, nur sind die artikulierenden Zungenteile schlaff, die Annäherung 
derselben an den harten Oanmen ift deHhalb eine geringere, die ?^('it>"nritnder dei- Mittelzuuge 
pressen sich nicht an, sondern legen sich nur leicht an die obern Eckzäline und i'rämolareu, 
der vordere Znngeasanm legt sich breit und leicht hinter die untern Vorderzahne. Die Lippen 
treten in eine schmale Spalte ausoinander, die Handwinkel bleiben fast in Ruhe. 

e (langes, zugleich enges c). 

e ist ein mittii-rer l«'uif, Kipft^rwinkr! "i (irw^ wie hoi n. Dif Artikulatinnsonp^p 
ein wenig hinter der von i i. Der vordere Zungeiiraiid bleilit liuuüi dmi untern V urderzahnen 
liegen ; Zunge senkt sich von ! aus mit dem Unterkiefer, so dasa die verbreiterte Mittel- 
zunge nicht mehr gegen die Eokz&hne presst und auch gegen die PrSmolaren schwächer drttck^ 
als bei t. Die Mundwinkel treten wenig auseinander. 

e (kurzes, zugleicli weites e). 

Der artikulierende Zungentoil ist schlaff, in Folge davon geht die Zunge von e aus 
wenig nach unten und hinten, der vordere Zungenrand berührt die untern Sehneidezihne kaum 
noch. 

le (lanse?!. znijleich enges ä). 
üb ist ein niedriger Laut Kiclerwinkel 3. Grad wie bei o, dos Verhältnis der Senkung 
von e zu ilb etwa dasselbe wie von t zu Der vordere Zungensanm tritt von den nntem Vorder- 
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xiihncn zuiück, dio S^pifpiirkiulor t\er liititerti Mitlelznngc legen sirh nii (ten hiriteni Prümolaron 
und die crüteu Muiaren, so dass dio llauptspunnung dor Zuugu zwiäcUcu den beiden orsteo 
Holaran itattRiKlet. 

AR (kttniM, zugicieh weite» Ii). 
Kioft'rwinkcl iiml Zunf^cnstfllnn'^ wie bei je, nur '«in«! dit» Znnj^eiimti^kola scIilaflT, «o 
das?» die Ziingcnniiuler «ich seitlich niclit mehr fmt an die Uackenzühne legen, sondern dieselben 
gans leicht berOhren. 

b. Hintere (gutturale). 

9 (kommt nur in unbetonter Silbe vor, stete weit). 
KieTerwtnkel 2. (Srad. Stellung def* artiknliercii<1>'n Zungonteib dem entspi-erliend eino 
mittlere. Dor vordere Ziinf^onsitiim tritt von den untern Vorilcr/.nluK'n zurück, dio Vtirdorzon^*» 
bleibt zwischen den untern liackenziihnen liegen, während die Mittclzungc nach olu'n steigt, so 
dttH der vordwe Teil der Ifintenunge gegen den weichen Gaumen die Lotitenge bildet. Die 
Muskeln des artikulierenden Zungenteile sind lehlafil 

ä (langes, 7u<:;1t'ich engea a). 

Kieferwinkcl 4. Grad. Verhältnis ilor 4 Stiifpii dt>s Kieforwinkels von \ : v : ib : Ci 

etwa wie 1 : 2 : :i : r>, Stellung der artikulierenden llinterzungo dem ontRprcchcnd eine niedrige. 
Der vordere Zungcosaum tritt von den untern Vorderzähnon zurück, die Vordorzuugo wölbt 
»vsk ein wenig naeh unten, wihreod die Mittelsunge sieh erhebt, so dass der vordere Teil der 
Uinterzunge am höchsten steht. Die Seitenränder der MittelzusgO logen »ich an die Innenseite 
der untern Zahnreiho und treten nach hinten über dieseldr' heraus. Die Artikulation ist häufig 
eine untiymmetrische, indem die eine Zungenhälfte höher »teht, aU die andere. Von ö aus 
erhftlt man 6, indem die Hinteiaungo ihre Stellung behiilt, die Vorder*ange dek jedoeh mit 
dem Kiefer um eine Stufe senkt und die Rundung der Lippen aufgegeben wird. 

II flauzoa, zugleich weites a). 

Kioferwinkel 4. Urad, bisweilen unbedeutend geringer als iwi &. Artikulation wie bei A, 
nur Zungenmuskeln sphlaff. 

2. Uerundoto. 

a. Vordere (palatale). 

Diese Laute sind der IL eigentlich fremd, indem für ft Q stet« ! i, für 0 ö stets c e 
eintritt. Sie kommen jedoch in wenigen Fufarmannsausdrückon vor und sollen deshslb nioht 
ganz unberüoksiobtigt bleiben. 

a (langes, zugleich enges ü). 
Kieferwlnkel 3. Grad, Stellung der artiknliorendon Yordenunge demnach eine mittlere, 
wie bei 6 (niotit wie bei Ü). Die Lippen stülpen sich naoh vorn, die Oetfiinng derselben ist 
oin wonig grösser als bei ü. Da der l->aut in den hptreflVndeii .Viisdi üokon meist Über das 
gewöhnliche Mass gedelmt wird, .sind die Zungeiuuuskeln stark gespannt. 

ü (kurzes, zugleich weites ü). 
Artikulation wie bei fl, nur Zungenmuskeln schlaifer, weshalb der Laut als weit ange* 
nomnien wird. 

ö (langes, zugleich enges ü). 
Kieterwinkcl 3. Grad, Stellung der Zunge eine niedrige wie bei & (nicht wii» bei e!). 
Die Mundwinkel nähern .sich, die Lippen stülpen sich nach vorn. Das kurze ö kumnii nicht vur. 
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b. Hintere (pdatale). 

ü (laugoH, zugleich eugc» u). 
Kieferwinkel 1. Orwi^ doidi wenig grös§er eis bei f. Der vordere Zungtinsanm tritt 
von den VorderiSbnen xurQek, die Uintenonge hebt lieb ki&ftig gegen den weieben Qeumen. 

Diti Mundwinkel treten sich näher. Ober- und Unterlippe schieben »ich wenig nacli vorn und 
berühren sich von den Mmidwinkoln an nach innen, doch so, dass dio Ausflussöffnung der Breite 
nach grösser ist als der Höhe nach. Die Zuugenmuskelu ziehen sich seitlich in sich zusamoicn, 
so deu der Zangenk5rpcr geaohinftlert und verdickt ersobeint. 

u (kttROB, Bugleieb weitee u). 
Artikulation wie bei nnr Zungeomadcela soblefFer. 

o (langes, zugleich enges o). 
Kieferwinkel 2. Grad, wünifj fjrösspr als bei r. Der Voi-dcrrand der Zunge tritt vou 
den Untcnähnen zurück, die Zungcninuskeln bleiben seitlich in sich zusauimcugezogcn. Ober- 
und Unterlippe sind unbedeutend neeh voni gestOlpt, der seitliche Abstand der Mundwinkel 
wird wenig geringer als bei ü, Ober- und Unterlippe berühren sieh gegen die Mundwinkel bin, 
doch auf eine kflntere Streoke als bei auch ist die Höhe der LippenSffaung grösser als bei 4. 

o (kür/.ef, 7ügIoich weites o), 
Artikulation wie bei o, nur Hintfrzungo schlaffer. 

5 (iaiigus, zugleich ongos o), 
Kieferwmkel wie bei tb 8. Grad. Der vordere Zungensaum bleibt von den untern 
Yorderxihncn zurückgezogen. Die Lippen treten wonig nach vorn, Ober- und Unferlippo 
berührPT! sieh iiacdi den Mundwinkeln hin auf eine noch irenu^rLTL' Si reckt- als bei o. Die lliiho 
der LippeuütihuDg ist noch grösser als bei u, doch betrügt dieselbe nur etwa dio Hälfte der 
Länge der Oei&iung. 

9 (kanes, augleieb weites o). 
Artiknlatioii wie bei nur Zangenmuskeln seUaffer. 

§ 4. Nasal vokale. 

Hebt «ich das Uaumensegel von der hintern liachenwand ab, so streicht der Lautstruni 
nidit nur dnreb den Hund, sondern auch durch die Nase, wodurch die Tonfarbe der Vokale 
wesenüich verludert vrird. Von den hoben Vokalen erscheint keiner nasaliert, die starke Zungen- 
hcbung trägt offenbar dazu bei, dass das Gaumensegel sich fester an die hintere Rachenwand 
anlegt. Eine Eigentümlichkeit «ler Nasalvokale ist das. dass hei der Errfuirmii? selbst langer 
Vukale eine kaum bemerkbare Spannung im artikulierenden Zuugcntoil waingenommen wird, 
die sieb allerdings zu halbweit steigert, wenn der Laut aussergewöbniiek laug ausgebalten wird. 
Es dürfte also gereobtfertigt ersobeinea, wenn die nasalen Vokale alle unter .weit' unterge- 
braobt werden. Die M. zeigt folgende Nasalvokale: 

e f«. iT'. *, ;\ it. 6 5. 

Dabei ist zu bemerken, dass der Kiettrwinkel bei ä Ü den 3. Grud zeigt und derselbe 
ist wie bei A «, also um einen Orad geringer als bei h a. Die Stellung der Hinterzunge 

jedoch bleibt dieselbe wie l)ei a u, der vordere Zungeusaum tritt von den untern Vordera&bnen 

zurtiek. dio Yorderzniitre senkt .sleli wotiii: mudi unten, po dass ^Jo ::;anz zwisohrn di'U untern 
Zähnen liegt, die Mittelzunge steigt nach oben, so dass der vordere Teil der Hiuterzuuge am 
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höchnfcn ^itohf und die Yokaloage bildet, üoi 6 und Ö i$t die Lippeaüifnuug unbedeutond 
kleiner al» boi ö u. 

Der Orad der üTasaUiftt ist bei 9 and unbetontem S ein geringerer al» bei den 
übrigen Vokiilon; die Nasalität geht diesen I>autcn ganz verloren, wenn nicht unmittelbar cino 
Pause oder ein iitisalLT Konsonant folgt; bei noch so kurzer INiiiso wird ^ie allerdiii^>' lioibe- 
halt«D. Auch bei manchen reinen Vokalen ist die Uaumeoklappe nie fest geschlosHen. Dies 
■eheint namentlich bei Vokalen mit grossem Kieferwinkel der Fall zu sein. Beweis dafür dürfte 
die NamlkiirTe 25 für med bilden. Kaeh der m-Kurve folgt «ne leichte Hebung Ar a, dann 
Senkung für d, da der Luftstrom im vorderen Teil des Mundes vor dem d-YeiBChlnss gespannt 
ist und dann ganz dun-h den Mund otitwcicht. Hei hingen Vokaton wie in Kurve !• für mäa 
wird dies weniger sichtbar, weil die Starke des Luftstroms hier eine ziemlich geringere ist. 

§ 5. Halbvokale. 

Miin bezeichnet mit Halbvokal gewöhnlich den unsilhisclion «Tsfoti Compononten eines 
Steigeaden Diphthongen (s. § 6). Die H. besitzt deren zwei, und zwar die für j und w ein- 
tretenden i und u. 

§ 6. Diphthongen. 
^ /. AUffemeine». 

Unter einem Diphthongen versteht mau eine mit einem Ausatmungsstoss hervorgebrachte 
oinsilbischc Verbindung zweier cinfHoher Vokal»'. In dt r Terminologie der älteren Grammatik 
gehörte zum UegritT eines Diphthongen, das» der erste Compouent stärker atHiontuiert ist als der 
aweite. Da die M. jedooh in Folge des Umstaades, das« fär j reep. w unMlbwehe« i resp. u 
eintritt, auch Diphthongen mit betontem zweitem Componenten besitzt, so mflssen wir jede ein- 
silbischc Vorhindnnf!^ zweiiM- Vokale als Dliilitlioiiir bezeichnen imd fallende und steii^fiido 
Diphthongen unterscheiden. Hei jenen steht der accentuiorto Vokal voran, bei dienen beginnt 
der unsilbische Vokal die Lautvcrbindung. Sodann sind reine und nasale Diphthongen /.u untcr- 
aeheiden und bei beiden Klaeeen diejenigen Diphthongen, deren zweiter Component 9 oder S 
ist, wieder als Unterabteilung von den Qbrigen au trennen. Wir erhalten hienaeh folgende Binteilong: 

A. I'allende Diphthongen. 
1. licine. 

a. üi, ou, oü (nur in einem Worte vorkoniuiondj, ae, ao, ui, «m. 

b. ia, ea, »e, ue, 3». 
3. Nasale. 

a. it6, il3, t\v. 

B. Steigende Diphthongen. Hiesu gehören alle Verbindungen der för j und w ein> 
tretenden halbvokaliselien i und u mit einem aecentuierten zweiten Vokal. 

Die Diphthongen, die als zweiten Componenten 3 oder i haben, sind von den flbrigen 

aus tilgenden Orflndon zu trennen : 

1. Misst man bei dun Lautkurveu 11 — 18 die Kiitf'ernung des höchsten l'unkts der 
Kurve der Anfimgekonsonanten und des auftteigenden Astes des Endkonsonanten, zwischen welchen 

die Diphthongen oi, ju, ac (aueh ao gehört hieher), ui, oe liegen, so beträgt dieselbe meist 

1"* mm, bisweilen 11 und in mm. Die Suinnie der Quantitäten beider f"'im'<finanf"n ist also 
hier in den meisten Lullen gleich der eines langen Vokals. Die Quantität der Diphthongen 
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19, eo, ü9, oe ist meist ctwa«i geringer, diu Entfernung boträgt hier lutiiat 10, 9.5, 9 oder 
8.5 mm. Bei Kurve 19 dea naselen Diphthongen il6 lietrAgt die betreffisnde Entfentuag aller- 
dings nur 9 und 8.5 mm, bei aber wieder weai|;er, nimlieh 8 und 7 mm; ebenso findet 

m.in für He in Kurve 20 eine Entfernung von 8, für «Id aber eine solche von nur G.:') mni. 
Die relativ geringoro Quantität der nasalen l)iphth')n<^('n kann wieder daraus erklärt werden, 
dass die eiaschUeasenden nasalen Konsouanton an Quantiriit dm gewinnen, was den Yokallauten 
abgehl Es aeheint aber aus obigem kervorsngehen , das« die Qoantitftt der ersten Reilie von 
I^phdiongen die der zweiten im allgemeiami fibertrifi^ «enn aaeh nur um ein Gerii^;ee. 

%m Der Ac'ccnt liegt bei beiden Reihen auf den ersten Componentcn, allein bei oi, 9U, 
no. ao, ui. rie, ."in. Hi' überwiegt die Quantität des zweiten (Vmpononten die de« ersten, 
während umgekehrt bei ij, eo, Sbo, ud, 6i, de der erste Component nicht nur der acccu- 
tnierte, sondern aiiob der QnsntitiU naeh der bedeutendere ist. 

8. Bei den Diphthongen a\, ou, ae, oo, ui, oe, Sd, 8S kann der xweito Compooeot 
ziemUeh lange aufgehalten werden, ohne dass der Lautmasso dadurch der diphthongische Charakter 
verloren geht. Win! dugegen der /\Yeit(' Component <l('r lu-ilie i.i, e », fT',1 etc. ausgehalten, «o 
geht in der M, der diphthongische Charakter vorloron, es werden zwei getrennte Vokale, z. iJ. 
langes A und 3 hörbar. Ueberdies wird dos a der i-eiuen Diphthongen nach einem bei a näher xu 
hespreohenden Gesetse, wonaoh aus o ein 9 wird, nasal, aas io wird i^S. Die« tritt deotKoh 
hervor, wenn die Diphthongen id, m etc. im A-Uslaute vor einer Pause stehen. Man spricht: 
ib^'iogntfeS „ich bin hier gewesen", alter: biiSdanT ri P ,,bi8t du auch hier?'-; i'dutrf^ujfied; „ist 
eure Kuh fett?", aber; deäddgraosoku-a „das ist eine grosse Kuh"; ob& dübog'Mtosdi „ob ich 
droben gewraen seiP', aber: ibSddbogntfe-3 „ich bin drohen gewesen". 

- Eine Brklirung können obige EigentOraKehkeiten daduroh finden, dass die Diphthongen 
ei, ou etc. eigentlicli :Jieili£^o, die der andern lleiho (ij etc.) dagegen 2teilige sind. Bei oi ver- 
hfirrc die Zunge eine bestimmte Zeit in der ,>-Sfeltiiiig, ilaim tlurcliläuff (^ie sämtliche Qleitelaute 
von 0 2U i und schliesslich verharrt sie wieder eine bestimmte Zeit in der i-ätelluog. Da d 
ein hinterer mittlerer, i ein vorderer hoher Vokal ist, kaim der Vorgang tulgondermassen dar- 
gestellt werden: 




Die Verschiebung der Zuncre von .> zu i {"^t in der M. eine zicinlit-li hingsaiue, das Ohr 
aber fasst diese Qleitelaute, da dieselben dem i immer näher kommen, »chon als mehr oder 
weniger gesenkte i-Laute auf, woraus die grössere Quantität des 2. Componentea sich erkUoen 
dflrfte. Die Quantität der drei einzelnen Teile objektiv festzustellen, ist bis jetzt noch niollt 
gdongen, vielfache Beobachtungen der Artikulationen haben jedoch Obiges bestätigt. 

Bei i ) etc. in Wörtern wie sfri.»g verhält sich Jie S iehe bei genauer Untersuchung der 
Artikulationen anders. Die Zunge verharrt hier zunuchi^t wieder eine bestimmte Zeit in der 
i-8tellung, dann dttrehlünft sie st&mtliohe Gleitelautstellungen von i au in dem AogenbUcke 
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jeduch, wo aiu die a-Stellung erreicht hat, bricht dio Stiiutae ab und es bildet »ich der Yer 
•chlnn des folyand«!! KoiiKmaoton. Dantollea liMt sieb der Vorgang foIgvnderiiwHen: 




Folgt eine L'unuc, ho setzt i.-iu uuu<;r, wenn auch schwacher Kxpirattouä»tutiM ein und zugleich 
hebt lieh das Oaumemegel von der hintern Racbenwond «b, »o daae aus u ein t-d winl. Folgt 
auf diese Diphthongen ein nasaler Vokal, M geht der 2. Coniponent ,i ganz vcrioi-on, oder aber 
verdrängt deruclbe — a!lci<linf;H Helten - den folgenden Xasalvokal, man satrt: süönAdrOmf, 
selteattr i^üönädremf piSchuhe und ätrümpfe"; gr^nblj, seltener gr^ublo (^boide mal mit 
langem &) ,grün nnd hlan"; hidnd5, adtenei hi3nd5 „hie und da**, «tim „wie ihm'', aber 
■iodir ,,irie cUr'*. Vw nasalem Konsonanten erhilt atch ein aoleber Diphthong unverftodert, 
man spricht ni.im.Ms „niemals**, sujnuixr ,, Schuhmacher". 

Ueber die Spannung der Muskeln der artikulierenden Zunpr(>nt*»ilo bot den einzelnen 
Compoiiuiiten der Diphthongen iat zu bemerken, dass der erste Component stct8 mit HciilatlVr 
Zunge geHprochen wird« w&hrend beim aweiten der <»i-, eu- ete. Reihe sieh eine ganz geringe 
Spannung fühlbar macht, so dass derselbe, Bofern er namentlich über da» gewdbntiehe Mu.-'h 
ausgehalteu wird, al» Inillnseit bo/eielmet werden kann, fQr gewöhnlioh jedoch auch zu den 
weiten Vokalen gezählt wurden muea. 

2. FtilU'itile Uii>lUltonyeH. 

a. Fallende Diphthongen, bei welchen der zweite Component den ersten an Quantität 
übertrifft 
a. Beine. 

ji. 

Keim Uebergang vom 1. ssum 2. Componcnten schiebt sich die Zunge von hinten nach 
vorn, zugleich wird der Kieferwinke! um einen Qrad kleiner. Erster Teil 9, «Weiter (eigentlich 
dritter^ Teil dem halbweiten i sich näherud. 

»u. 

Die Zunge verharrt in zurflckgezogener Lage, oa tritt aber beim 2. Componenten Lippen- 

rundun^ ein mul <]ie Ilinter/unge hel'r v^ieh mit dom Unterkiefer um einen Orad. Erster Teil 9, 
«weiter Teil dem halbweiten .u sich nähernd. 

aiL 

Die Zunge schiebt sieh von der faintnn Artikalationsstellong in die vordere, Air den 

2. Comp'tnenten tritt Lippcnrundung ein, Kiofcrwinkel und Zungeuhohc bleiben sich gleich 
Erriet Teil o, /.weiter Teil, der in dem Worte 'düfö meist über das gewöhnliche Mass ausgehalten 
wird, halbweites u. 

ae. 

Heim Uebergang vom 1. zum 2. Componenten bewegt «ich die Zunge nach vorn und 
olicn, der Kiefcrwinkel verringert sirli um zwei (inulp, du«*« die Voiderztin^^o in mittlere 
Stellung gelaugt, während beim 1. Componenten die liinterzunge niedrige »Stellung inne hatte. 
Erster Teil a, zweiter halbweitom e aich nähernd. 
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ao. 

Es tritt zuDtLchst Lippunrundung ein, die Hiatercunge rückt dabei vod niedriger zu 
mittlerer Stellung in die Höbe, der Kieferwinkel degegen wird um 2 Qrode geringer. Erster 
Teil a, zweiter dem balbweiten o sieh n&hemd. 

ui. 

Der Ivietin-winkc'l bleibt sicli gleich, die Zuuge buwogt »ich vou hiiiteit unch vom, dabei 
tritt Entrundung der Lippen ein. Erster Teil u, zweiter dem halbweiten i neb nähernd. 

.>e. 

Dil! Zuni;»' schiebt sioli mu-li vorn und uix-ii, <!>m l^iorcrwinkol vorringert »ich um einen 
Grad, dabei tiiif Liiijuinrundung ein. Ei-ster Teil .», zweiter Teil kommt halbweitem e nahe, 
doeh liegt die Artikulatiousstelle wenig weiter nach hinten alt bei e, wodurch der Laut einen 
»•artigen Charakter erhält. Bei manehen Einheimiaelten steht die Yordersunge auch noeh 
tiefer al» bei e, so das« der 2. Component fest halbweitee n ist. 
Nasale. 

Beim L'ebergaug vom 1. zum 3. Coroponenten bewegt sich die Zunge naoli vom und oben, 
der Kieferwinkel vemngert sich um einen Orad. Erster TpU 8, zweiter I. 

ilö. 

Dif» Hinterzungc hebt sioii um mw Stufe, fbcn*'«» wird der Kieferwinkel um einen 
Urad kleiner. Die Lipiien gehen vom ungurundeton Zu.stundo zur Rundung über. Erster 
Teil B, zweiter 5. 

5e 

Die 'Aim^c srhiobt '^ich hurizuntui nach vorn, der Kieferwinkel bleibt sioh gleich, fttr 
den 2. Componenten tritt Lippenrundung ein. Erster Teil ö, zweiter e. 

b. Fallende Diphthongen, bei welchen der 2. Component (<> oder auch an Quan- 
tität hinter dem ersten xurflekstoht. 

Der erste Component entspricht ganz genau dem unter dem betreffenden Zeichen 
bei di ii einfachen Vokalen bestimmten Laut, der zweite ist 9 oder 9. 
a. Keine. 

io, CO, lea, Od, 99. 

^ Kasale. 

UfeS, 93. 

J. SMffende Viphtkooffm. 

a. Der erste Component ist unsilbisehes t 

j tritt mit Ueibegeräuschen, also ala eigentfieher Konsonant, nur vor i auf, in 
allen ini(l( rn l-MIlen wird er durch i ersetat; man erhält dadurch folgende diph- 
thongische Verbindungen: 

»e, 'e; 'ifc, hv\ "u, »a; 'u, >u; '0, "o; ij, 'j; 'u, iö. 

b. Der erste Component ist nnstlbisches u. w mit Reibegerftnschen ist nur vor (I u 
hörbar. Dms halbvoknlische tt ist ein äusserst schwacher Laut, auch ist die Vor- 
stülpung der Lippen eine noch geringere als bei vokalischem u. Wir erhalten 
dadurch folgende Diphthongen: 

«f, «i; »e, "e; mfc, "a'; »a, nn; ito; n.*,, <^,; nf,, iic- "ä, iiu; "6, «ö. 
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Hiezu kommen noch eine Reihe unechter THphthongen. Unecht sind dies« Triphthongen 
dmhalb» veil der Aeomt «teto auf dem sweiten Lsute raht, Mrabrand eigentHclie Triphthongen 
nüt einem ailbeaUIdenden Vokale beginnen müiien. lliozu gehören die Verbindungen: 

«81, »ae, "oe; «i», «tea, ^\ »iä, »M; udbS. 
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II. KoBwmnteii. 

§ 7. Binteilang doraelben. 

Je naoh der Mitwirkung der einzoliicri Spreehorganc b<>i «l««r Artikulation der ver- 
Bchiedonen Konsonanten unterflclieidct man Lippenlaute (bilabiale und labiodentale), Zunp<»n- 
{{aumcnlautc, Velarlauto uud die im Kehlkopf gebildeten Faucallaute. bei der 
firzougung der ZungengauDMiüaiita sind Zvngo und harter und weicher Gaumen beteiligt. Ifftti 
hat im demelben venebiedene UnterabteUnngen zu maefaen. Zuniohat kann die Artikulatiooe- 
Htello in der Mitte des Mundes liegen (mediane Artikulation), oder wird die Artikulations- 
enge zwischen den Seitenrändern «Icr Zunge und clor Inneiisoite clor obcm Backenzähne her- 
gestellt wie hei den 1-Lauleü (luteralu Artikulation). Die mediane Artikulation kann 
wieder «ein: 

1. CO renal, wenn der vordere Inngeouam die ikigo oder den Vemhluii mit dem 
Gaumen bildet; 

2. dorsal, wenn die Artikulation durch den Ziiiigi'iirQck.('n iKTgostoUt wird, indem 
derselbe sich dem vorderen Gaumen oder der Uiaterwaud der ächüoidezälnie entgogcnstellt 
(z. B. bei rouBdardiohem b). 

Ausserdem hat man folgende A rtikul ationsgcbi t c /.a untorseheiden: 

1. vordoro. bis zur Grenze der Alveolen reichend; hiesu gehören 

a. Laute coronaler Artikulation, und zwar 

0. cerebrale, wenn das Zungenblatt uoh aaob oben und zurück biegt, die 
Zungenepiise also am hftehsten steht (wie bei mundartl. 1), 

^. alveolare, wenn die Zungerispttv;c sich nicht zurückbiegt und der vordere 
Zungenrand pr<'g'en dio Alvodloii diT ( ilicrziilinr' artikuliorr, 

1. postdentale, wenn der vordere Zungenrand die Enge oder den Verscblus« 
mit der Ilintorflacbe der Obeizibne bildet (wie bei mandartl. a), 

9. interdentale, wenn der Zuagenaanm zwischen die obere und untere Zabn- 
reihe tritt (bisweilen bei mundarÜ. n); 

b. Laute dorsaler Artikulation; 

2. daa mittlere Gebiet, in welcbca 4lie palatalun Laute gehören, die dadurch ge- 
bildet werden, daaa der mitüere Zongenrfloken mit dem harten Gaumen eine 
Enge oder einen Verschluss bildet; 

y. das hinten; (inbirt, in wrlclics dio j^n 1 1 ti l a 1 1; n Laute gehören, bei deren BUdung 
Artikulation des hintern Zungenrückens gegen den weichen Gaumen stattfindet. 

Was die Velarlautc anbelangt^ so entstehen sie durch Artikulation des weichen Gau- 
mens gegen die hintere Raehenwand, sie werden stets erzeugt, wenn auf einen Mundversohluss- 
laut ein glcicJmrH<;cr Xasalkonsonant folgt oder umgekehrt, also bei Oeftnung oder Schliessung 
der Gnumoiiklappo. In der M. werden jedorh diese T-uute nicht hörbar, zunächst weil die 
Gaumenklappc, wie «chon bei den Vokalen bemerkt wurde, überhaupt nicht fest zu schliessen 
seliein^ sodann aber deshalb, weil die Btarke des Lnflatroros nach den Explosivlauten in Ver- 
bindungen vrie ^bmt ,gieb ihml", goidm »gibt ihm, 'odn! ,liat ibnl*, eine zu geringe iiit» als 
das« der VelarilflTaungslaut gehört werden könnte, und in Wörtern wie Ifimb „T-iimii". ]^?^nd 
..Kunde" die Oaumonklappe sich erst schliesst, wenn m oder n schon gebildet ist. .Mit ililfe 
unseres Apparates lasse sich letzterca beweisen. Kurve 25 ist eine Na^talkurve, die dadurch 
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hergestellt wurde, does man den Guuunifichlauch in (im oinc NasRnlocIi ciaführte, das andere 
STatenlooh stihieU und dann abvechilungsweise mSnd und niad sprach. In mind hat man xu- 
nächst dia m-Karv^ es folgt dia Senkung fDr X, dann steigt die n-Kurv« in die Hdhe, der 

aufsteigende Ast wird aber dadurch wesentlich höher, dass der d-Verttchluas schon gebildet ist, 
während die ( iamncnklfippe noch offen «teht, prsf mit df>r OetTuung dos d-Vorchlusses fällt die 
Kurve. Hieraus kann der Schluss gezogen werden, dass nach nasalen Lauten, denen ein Ex- 
plosivlaut felg^ die Oftunienklijppe sieh ent mit Oeffhung des VenehluiB«» des Explosivlantei 
schlicsHt« Folgt ein Beibehiut, so dauert die Gaumenklappenaenkung wfthrend der gansen Dauer 
des Fricativlautes fort; letzterer geht aus der Xasalkurve 9 für mS.8 hervor, wo der absteigende 
Ast der s-Ktirve orsf da beginnt, wo s überhaupt aufhört. Steht endlich ein reiner Laut zwi- 
schen zwei nasalen i^autcn, so scheint die (iaumenklappc sich überhaupt nicht zu schliesseu. 
In der Nasalkarve 26 für Itftli)} hat f den hdehsten Ast, dann folgt die Senkung f&r % nnmittel* 
bar darauf der weniger hohe A.st für i) und zuletzt die ^-Kurve; würde mit dem Augenblicke, 
wo h aiifhörf. die (nitnuciiklappt' sidi srliiii'scii. ^o könnte f nicht den hoben Kurvenast leigen, 
CS müssto im Uegenteil eine Öenkung statttiiiileii. 

Endlich besitzt die Mundart noch den stimmlosen Kehlkopfspiranten * gh". üer- 
seibe kommt nur vor Vokalen und swar im Anlaut und nach p t k vor. Da die Artikulationen 
für diesen Laut stett dieeelbeo sind wie f&r den folgenden Vokal, so können alle ' als stimm- 
los- Vol<aIe ani?(>!«ehen werden. Die Artikulation besteht darin, dass die Stirtuiiliünder eine 
Enge bilden ohne sich so nahe zu koniwcu, da«s sie zum Tönen erregt werden. Der Laut 
entsteht sonaoh durch Reibung des Lantstroms an den Kanten der Stimmbloder« 

Der Keblkopfverschlusslaut, der dureh plötdiche Durebbrechung der fest ge- 
sohlossenen StimmritM entsteh^ ist dem Dialekt fremd. 

% 9, Liquide Laute. 

Den Vokalen snnilohst stehen auch in der H. die liquiden Laute 1 und r, sowie die 

nasalen Konsonanten ni und n, da sie häufig die Funktion von Vokalen übernehmen. Wörter 

wie ibl pülicl'. ilin- ^dlckci ". delitVr ,.snhnr!lpr'' (das zwHte r ist hier vokalisrli), ji'.idii! „es 
hat ihn!" sind zweisilbig, rgoidiu „vr gibt ihm" ist dreisilbig und 1 r u, r und m sind iSUbcu- 
träger, also eigentlich vokolisch gebraucht. 

R (alveolares r). 

Dieser Laut ist der M. fiL^ciitlioli fremd, er wird nur von den einheimischen Schäfern 
gebraucht und zwar beim Lnckrut bHllR! für Schafe, wobei die K-Laute einen mit derFaisei- 
alimme erzeugten i-artigun Laut uuterbreoheu. 

Die Vorderzunge hebt sich, der vordere Znngenrand bildet eine Enge gegen die Al- 
veolen, durch den Lantatrom wird der vordere Znogensaum nach unten geworfen, um sofort 
wieder vermöge seiner eigenen Elastizität in die Engelage ztirü( kzukohrcn. Die Zahl der 
Schwingungen eine ziemlich bedeutende, da der Laut meist laug ausgoholteu wird. U ist 
demnach ein curonui-aiveolurer Laut. 

r (uvulares r). 

Au.sscr dem gcnanjitcn IKKIl! kennt die M. nur uvulares r, da.s durch Schwingungen 
dt's Ziipfchfii's r'iifstclit. Dor /iiii^iMinickfn hdit sioli ^^c;.,'™ <1fii weichen Gaumen, bildet jcdiiL-h 
in der Mitte eine tliiinc, in welcher das Zäpfchen trei schwingen kann. Dieses uvulare r ist 
Mets sehr achwach, früher verstutumte os vor Konsonanz nach den meisten Vokalen, namentlich 



Digitized by Goo'^k 



15 



usxch langon, jetzt ist es bisweilen noch stutiuu iiacli den liohcn Vokalen u und i, und besonders 
in Eigennttuien wie feudsabad „Bud, das früher der Familie Kurz gehörte", seiabiids , Familien- 
name Bertseb't ü^U^bierg „Uraolaberg", sowie in einMlnou feststehenden Redensarten wie 
ibidsSndä-s „Bpit/. und Arach, Spiel der Kinder mit Feiern, wobei i^bids den schmäleren, i\A den 
breiteren Teil des Eis bedeutet Violfach ist <V\c> Rinne, in welcher das Zripfehf>n sehwiiit»en 
Koll, nicht scharf ausgebildet, wodurch kratzende Ucräuacbe entstehen und das r häutig in die 
stimmhafte guUuralo Spirans ubergeht. Dos r ist stets stimmhaiHi selbst noch stimmlosen Lauten 
zeigt es keinen stimmlosen Uebergangslaut. Die Zahl der Sehwingongen ist eine Kusseret ge- 
ringe. Am schwächsten nrHclM int r auch heutzutage noch in der Verbindung langer Vokul 
-! r ! Knrisotniiiz. wn Pr hi-sotulera hiiufij; in die stimmhafte p^uftunilo Spirnns ühorj^cht. Auch 
im Anlaute und iui Inlaute zwischen Vokalen ist r soiir schwach und wird vielfach durch den 
Iteibolaut rerdrilngt. Etwas stilrker crsoheint es nach tturzen Vokalen vor Konsonons, sowie 
nach kurzen Vokalen im Auslaute ; die Zahl der Schwingungen steigt jedoch, wenn r vokalische 
Funktion übernimmt und silhist h wii-d in Wörtern wie groesr agrösscr", bforr (in letnierem 
Worte ist das zweite r fcülbontrRger I. 

Lautkurve 21 giebt ein Bild von den Worten bürg bur burö; duH r ist hier kaum an- 
gedeutet. Kurve 22 veranschaulicht diu von einem andern Einheimiaoheu gesprochcuen Worte 
bärd bar barS. Angedontei ist r in der ersten bArd-Kurve, dagegen sind bei allen bar, nament- 
lich beim 2. und -i., 3 r-8chwingungon zu unterscheiden, Kurve 23 stellt die Worte bur 
bürg burT dar. dieseltjon wurden absichtlich mit .starkem r gesprochen; (Vw Imr-Kuivc /.li^^t 
5— <! Schwingungen für r, die burg-Kurvö 3—4, die bur.l-Kurve dagegen nur schwache An- 
deutungen der uvalaren Vibrationen. Zugleiob bestätigen diese Kurven der mit abslebtlieh 
»tarkem r gesprochenen Worte einen schon bei der Quantitfti der Nasalvokale in engerer Fassung 
aufgestellten Satz, das» nämlich der auf einen Vokal folgende Sonorlaut an Quantität stets das; 
gewinnt, was dem Vokale selbst an (»olchor verloren geht. Kurve 24 endlich giebt ein Bild 
der Worte ru iärd, wobei die r wieder absichtlich sttark gesprochen wurden. Ilicr zeigt ra für r 
4 Sehwinguugca, in fird dagegen ist r wieder nur angedeutet. 

1. 

Die Zungenspitze legt sich hinter die Alveolen, daa Zungenblatt biegt sich nach unten, 
so dass die Bildung eine cerebral-alveolare ist Die Mittelxonge tritt seitlich von den Baeken- 
zähnen zurück, so dass die Luft nach beiden Seiten hin abflicsson kann. Die Muskcispannung 
ist eine änfserst t^erinj^e. Bei manchen Kiiilu'iniisclu'ii (IrTickt slfli dov ici-lifc Snum des 
Zungcnblatt«8 und der .Mittclzungo an die Zähne an, so dass nur eine Unke Austlussöffnung 
bleibt und die Artikulation eine unsymmetrische ist. Mach c, n, i] und • in Wörtern wie tcl 
«Tgel", eUd «gUtt*, eleix «gieich% nid «Magel*, (der Explosivlaut gehört hier, weil nach 
langem Vokal stehend, zur 2. Silbe, ist also anlautend), esl „Engel", itijl „Angel", wird die 
Artikulation vielfach abgeändert, indem der Tjaut ein dorsal-alveolarer wird. Die Zungenspitze 
bleibt dann hintor den Unterzähnen liegen, das Zungcublatt wölbt sich nach oben und bildet 
den vorderen Veraobluss gegen die Alveolen. Mach x in Wörtern wie ftaxl „Kachel" bleibt 
die földung des 1 stets eine cerebrale; dies ist meist auch der Fall vor und nach xin Wörtern 
wie ds"ilx „Zwilch", milx „Milch", mixl „Michel", in welchen also die Zunge von der eerebmlea 
zur dorsalen Artikulation Übergeht oder umgekehrt. 
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jl 9. Nasale Konaonsnten. 
m. 

Der Hundranm wird durch die Lippeo abgesperrt^ die Zunge bleibt aehlaff liegen, der 

Luftstrom entweicht durch die Nu^e. Der Laut ist HiaU atiininhaiV, auch v«r oder nach atimm- 
loaeii Konaonaaten wie in: rgaidm «er giebt ihm*, nisecsS ,uiii G Uhr". 

Der Hundranin wird dadurch abgeBchiofleett, da» die Zungenspitiie «ich an die Alveolen 
oder hinter die Oberzühne, in soltenerori P&llen aueh XWiHoheii die liciden Ziilinreihcii lej^t, die 
Bildung ist also iiioist oim- iDioind-alveoIure oder |t'ist'!(Mitale, «eltener eine interdi-iitalr». Naeh 
ainlautendem c (palatuleni g( winl n «tets zu n (palataloni ng) in Wörtern wie cNiPoxd „Knecht", 
CNui .Knie", csad ^ünade", vor auslautendem c nach e in Wörtern wie drescä „trinken" cbeu- 
fnlli zu v, endlieh vor g (gutturalem g) naoh hinteren Naealvokalen zu q. ao a. B. in d8t|g 
„Dank". In Wortverbindungen vie flicno „flicke nur", jingnS „packe nur*, in welchen der 
Explosivlaut und der nasale Konsonant veraobiedeaen Silben angehdren, ist die Arlilwlation der 
n ttelUstverstündlich eine regeltnääaige. 

N (palatalea ng). 

Dieser Laut steht nach fi im Auslaute und naeh anlautendem e. Die Zuttgenspitae 

liegt hinter den untern Vorderzähnen, das Zungenhlatt wöll»t sich na«:h oben, die vonlere Mittel- 
zungc v(M-br<'It('rt f*ich und bildet den Vcrseliluaa gegen den harten Oatiin«>n, die Lipiion bleiben 
uutliutig. Utn- \ ei*Mchluits wird von der e-Stellung aus gebildet, indem die vonlere Mittelzuuge 
naeh oben steigt und ueh breit an den harten Oaumeo andrOckL 

1} (gutturales ng). 

Der Mundrauni wird liior srlvon am woichrn rrnnmen durch die Ilinterz!ins;f nbpc- 
8clilnsfif»n. Der Laut steht nach S und o und i>t in lieidt n Füllen ein gloichortigcr. iiidum dio 
llinteizunge von der ii- und 5-Stellung uucli uhen steigt und den Verschlus!« herstellt. 

^ 40. Explosivlaute (Verschlus -1 ii u te) 
Wird der .Muudkunal an einer Stelle vollkommen geseiiiossen und der Nasenrauni durch, 
diu üaumcuklappu abgesperrt, i'O entstehen die Verschluss- oder Explosivlaute. Die M. kennt 
keinerlei stimmhafte Explosivlaute» sie besitzt nur stimmlose Lenos und aspirierte For- 
tos, oder, sofern man den begriff Media auf alle schwachen VoneUnsslautc ausdehnt, stimm- 
lose Medial' und aH|iirierte Tenues (Aspiratae). Dir A>|iiratiM) kommen nur im Anlaut vor Vo- 
kalen, p und ( überdies nur in wenigen Fremd wurtern und l'iigcnnaiuen vor, wie z. H. in 
j^ma^ .Perpendikel', f»ju» .Pause", f>acdr „Peter", j^aclö „Pauline", teÄdr „Theater", 
fefldftmSnd „Testament^ feeU „Thekla", Uibr „Theodor". Was das Intensit&lisverhfilt» 
Iiis dieser Laute anbelangt, so ist dasselbe in den Tiautkurvon 27 — W vi i uiisrhanlii ht. Zu- 
nächst geht aus diesen Kurven hervor, dass die Intensität des Lautstronie- In j den anlautenden 
aspirierten Explosivlauten eine ziemlich grössere iät als bei den stiminloscu Lenc^s, wenn aueh 
zugegeben werden muss, dass beim Sprechen einer Bcibe wie ^ug bäg etc. die Intensität für 
p etc. unwillkQriich sich etwas steigern mag. Im Aus- und Inlaute zeigt die .M. nur stimmlose 
Ix'ncf. Wie aus dt-n Tiautkurvcn 1 - l! luTVorgcht, ist die bei der Hilduni; «Ics Vei*schlusses 
sich i,'<'lti ii(l machende Intensität des Luttstronies nach Inngen Vokalen kaum \ orscliieden vo?i 
der nach kurzen Vokalen. Es mag dies darin seinen Uruud tiuden, dass atl« .Vitikulationen 
der M. mit wenig Energie ausgeffthrt werden und in Folge der vcraögerten Bildung der Yer- 
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Schlüsse ein Teil des LautHtroines vcrgondet und dem folgciideii KoiiHonatiton entzogen wird, 
lo ^Yirklicllkeit gewahrt das Ohr für räb ,,lUbä" uud rab „iiuppe", muuditrtl. auuh Kubo, das 
also tth und rab geiprooben wird, keinerlei Untencbied in der Ltutstftrke dea b. Im Inlante 
ist OS ebenso, die lässt fnr g hk 9&g5 „sageti'* und ftag.l ,, packen" koiiic lateusitätDdiH'cnMiz 
für die beiden ^ erkennen. Dnsselbe ist bei den iieibeluuteii der Fall. Kurve zeij,'t die 
Lautbildcr für büs „Baue", bas „passe" und busä „passen", iias s ist in allen, drei Wortkurven 
nur angedeutet In bnl „Spiclball", bal „Tanzfest" und bal3 „Kugeln machen" der Kurve 32 
kftnnea die l'Laute keinen Aumeblag des Schreibitift« bewirken, weil der Abfluss der Luft naoh 
den beiden Seiten hin stattfindet und der Lautat rom sieb an den Seiton des Mundrautnes bricht. 
I)a«<s die nasalen Konsonanten den vorausgehenden Nasalvokalcn einen Teil ihrer QuantifTit 
entzielien, wurde oben schon bemerkt, dagegen sebeint die Intensität derselben nach laugen 
und knnen Vokalen aueh nicht wemntiieb vertcbiedea zu «ein. 

b (stinunlom Lenis). 

Die Lippen treffen sich senkrecht, ohne sich nnch vorn zu stülpen. Die Zungenstellung 
ändert sich je naoh dem folgenden oder voran<^ehenden Vokal; in ba nimmt die Zunge schon 
bei der Ycrschlussbildung für b die Stellung von a ein, in ab behält dieselbe die a-Stellung bis 
nacb Oeffnung des b-Verscblnsses. Steht b vor dem labwdentalen Spiranten f im Stibeaanlant, 
also in der Affricata (Verbindung von Explosivlaut mit homorganer Spirans) bf, "o treftcn sich 
die Tjpp(>n auch, die Unterli;«« e wird jedoch so weit surAekgeiogen, dasa die Obenilbne auf 
der innern Schleimhaut derselben aufstehen. 

p (aspirimia Fortis). 

Die Lippen pieosen hier stftrker nisammen als bei b, dem Explosivlaut folgt stets der 

Ilanehtaut, reines p kommt nicht vor. p steht nur im Wortanlauto vor Vokalen und übst nur 
in jung angenommenen Wörtern, Fremdwörtern und Eigennamen« 

d (stimmlose Leoia). 

Der vordere Zongenaaum logt sieh an die Alveolen oder hinter die OborxShne, der 
Laut ist also für gewöhulioh ein coronal-alveolarer oder ooronal-postdentaler, doch kommen 

nuch cerebrrtle d vor. Vor vorderen Vokalen in Wortern wie dib3 „drüben", desl ,.die Esel'', 
dede ^i'ate", dfes ^sehwatziiat'te Woib.sporaon", äil\t ^diesen" bleibt bisweilen die Zungensspifze 
hinter den Unter/.üiinen liegen, die Vürdei2uuge wölbt sich in die Höhe und bildet den Yer- 
scbloBs mit den Alveolen, das d ist also hier ein dorsal-aiveolares. Vor s in Wörtern wie daSi) 
„Zunge", dsä „Zahn"', sowie naeii e in led, ecd, Heed ist diese Art der Bildung sogar die ge- 
wöhnliche, auch wenn d auf s folj^t, wie in hisde „bis du", wird d meist dorsal gebildet, da- 
gegen bleibt vor und nach S die Artikulation des d gewühulicb eine normale. 

f (aspirierte Fortis). 

Der vordere Znngensaum presst sieh stärker an die Alveden, resp. Oberstiine als bei d. 

Der Laut ist stets ein aspirierter, rein kennt ihn die M. nicht. Dorsale Bildungen des f kom- 
men nicht vor. Er findet sich im Wortanlaiite vor Vokalen, und zwar fast nur iu Fremdwörtern, 
Eigeuaamen und erst in jüngerer Zeit von der M. aufgenommenen Wörtern. 

0 (palatale stimmlose Lenis). 
Die Zungenapitsie bleibt hinter den untern Sohneidesfthnen liegen, das Zungenblatt w5lbt 
sich naoh oben, so dass der vordere Teil der Mittelzunge vor oder nach i den Vcrseliluss etwu 
gegen die Mitte des harten Oanmenü bildet, vor oder nach c und fe je ein wenig weiter nach 
hinten, c kommt im Anlaute vor vorderen Vokalen, sowie im Auslaute nacli solcliea vor, also 
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in anHuiiendem et ei, c6 ee, et», c6 c6, cSb, sowie in ftiMlautiend«m te ie, de ee, ffee, so 
und 5c vor. Ferner wird c im Anlaut« nach n gebraucht, in Wörtern wie bad^'Jc.'i „Schlüssel- 
hluino", ebenso vor f, 1, 8 und s im Silbenanlaute, z. H. in cfiti),"» „gofangon", clai „sofort", 
csixd „Gesicht", c^uir „Qescbwür", 3qcl „Onkel". Vor 1 naxjh hinteren langen Vokalen ist der 
Explonvlaut ein pnlataler, weil die Silbengrenze hier Kwiaehen Yoknl und Yersclilnmlftut Uegt» 
letzterer also in den Anlaut der iweiton Silbe Icommt; naoh kunen hinteren Vokalen dagegen 
ist der Vcrscliiusslaut vor 1 rin puftiirnlnr, vrc^il die Silbcnr'ronze in den Yoix^hluHslinit biinMii- 
fällt, indem die iiildung de» Vcrsidilusse» <ier ersten, die Ocrt'nung desselben jedoch der zweiten 
Silbe angehört; man spricht demnach nA-cI „Nogel", fo-cl „Vogel", aber fagl „Fackel", 'Jgl 
^ydammer Menieh". 

q' (palatale nsptrierto Fortis). 

Die Artikul.'itiüii int dieselbe wie bei o, nur prp*;f| (ho Mittilzunge stärker gegen den 
harten Gaumen und auf den Explosivlaut folgt unmittelbar der Hauchlaut. . 4 kommt nur im 
AalMte von WOrtem tot vorderett Tokaien TOr. 

g (gttttunrie stimmloee Lenu). 

Die Zungenspitze tritt von den untom Schneidezähnen znrflek, die Htnterznnge artik-u- 
liert piepen den weichen Oanuifn und zwar vor oder nach a und .1, sowie vor r («in wenip; 
weiter nach hinten als vor oder nach u, 0, a. g kommt im Silbeuauslaut nach hinteren Vo- 
knlen, sowie im Silbenanlnut vor solchen Yor — audi vor hnlbvokniioehem u — also in den 
Verbindungen og, äg ag, og og, .'»g .)g, «g, ftg, g9, gä ga, gA go, g5 g.i. gü gu, g'Ü et«., 
gl, i^a y;a, go vor. Auch nach r tritt stets gutturnlr? £c nuf. to in i^d.trf^ ^Storch". <lirg „Türke". 
Vor r im Silbeuanlaute ist der Verschlusslaiit stets ein (gutturaler, vor r im Siibenauslaute nach 
hinteren Vokalen ebenfalls ein gutturaler, also in msigr „mager' sowohl wie in agr „Acker"; 
ebenso ist der Verscblusslaot ein gnttnraler vor r nach langen vorderen Vokalen, dagegen nach 
kurzen vorderen Vokalen ein palataler, weil im ersten Falle die Silbengrenze wic<ler zwischen 
langen Vokal und Vprsi'fi!iisslaiit, im zweiten Falle in <lcii Yer^cblusslaut selbst liinciiifTilII. so 
dass der Verschluss noch zur ersten Silbe zählt Man spricht somit di-gr „Tiger", über dicr 
„dicker'*, 

S (gutturale aapirierle Fortis). 

Artikulation wie bei g, nur ist der Druok der Ilinterzungo gegen den weichen Gaumen 
ein stärkerer und dem Explosivlaut stürzt ein Hauchlaut naoh. k kommt nur im Wortanlaute 
vor hinteren Vokalen vor. 

jij II. Spiranten (Reibelaute). 

Sie entstehen dndureb, dass der Mundkanal an ir<^ond einor Stelle so weit verengt 
wird, dasa der Lautstrom an den Kändern der Ea^o sich reibt und ein Geräusch erzeugt. 

f. 

Die Unterlippe xktbt sieh SEurttek, so dass dio Obensfthne auf der innem Bebleimbaut 

derselben Ich lit aufsitzen. Der Luftstroni dringt aus den zwischen Unterlippe und dem untem 
Teil der übensÄline bleibenden Lücken hervor, der Laut i»t ein labiodentaler. 

w. 

w kommt nur vor fi n vor. Die Lippen legen sieh gegen die Mundwinkel anf einander 

vnd nihern sich in der Mitte so, dass noch «ine schmale Spalte bleibt. Für das auf w folgende U 
stSlpen die Lippen sieh ein wenig mehr nach vom, dio Hundwinkel rücken einander wenig 
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näher, die Lipiteaüflauug dagegiMi winl <;ine weitere und riiilieit »icli der Kreistorrn. Wn- aliru 
andern Vokalen als A n ist die LipiMMiannäheriing keine so groma, das« Keibegerftusche «nt- 
»tolieii könnton, das w wird dann halbvokaliDoh und uatersckeidet stell von n nur dadurch, das» 
die Lippßnspulte nnlifMlcutend breiter ist und die Lip^n sioii kaum naclt vorn stQlpen. w ist 
stets stimmhatler Laut. 

Die. Z i s c Ii 1 u u 1 0. 
a (stimmlos). 

Die Zungenspitae bleibt hinter den ITntorxahnen liegen, das Zangenblatt wdlbt «ich naeh 
oben, drückt sich auf beiden Soiton an dio Alvi'ii'>>n ndiM- an die llintrrwand der * lliiM/älino. 
lüsHt alfi r in der Mitte eine sehmale Kinne, «Iim li welche die aussdümcnile LiiCt ;^<';;eii die 
Kaateit dur Ulxirxilhne getrieben wird, s ht also wie das kam, s ein dorsaler l.ant Ivs wurde 
bei d sebon bemerkt, da«« wetiti « auf d i'uigi. ünssolltc die d-Dildung in der Weine hecinflusst, 
daas die Zunge gleieh s-^Uang etanhsmt, die Zongenspitsco also hinter den vorderen Unter- 
zihnen liegen bleibt und das Znngenblatt den dorsalen d- Verschluss ;^eu;en die Alveohn Idldet, 
worauf dasselbe in seiner Mitti» wenig i;nrü<'ktritt «n<l die s-Rinne hcrsti-llt. Aticli wenn laufs 
folgt wie iu biäle „biüuchen", werden die Artikulationen abgeändert, entweder wird da» für siuit 
eerebnü gebildete 1 dorsal, indem es sich an die s-Aiükolation anpaant. oder wird das s durch 
Anpassung an die 1- Artikulation coronal-alvoolar oder eoronal-posidental. Doch wut^on auch 
normale Bildungen beobachtet. In der Lautverhin<lun^ Is wie in bels ,,Pelz • wird » gewöhnlich 
coronal-alveolar oder coronal-postdental. Treten dsl als Laulgrnppe /usaninien in Wörtern wie 
q'idnlü „kitzeln, junge Ziegen", m wird cbcufalU bei allen drei die Bildung meint eine curonale. 

i (stimmloses sch). 

Die Enge irird ein wonig weiter nach hinten gebildet als bei s, nnd xwar hinter den 
Alveolen oder der Grenze von .\lveolcn und hartem (iaunien. Die Lippm stülpen sich nach 
vorn und bilden niiic /icmlirli wi itc S]r;i)fi', die Zungenspitze tritt von den l'ntur/.illinen '/Hriirk 
ohne sich jedoch zu helM;n, da« Zungenblatt verbreitert sich nnd bildet nach übe» steigend die 
breite Luutenge. Dadurch, da»» da» Zungenblatt von den Unterzähnen zurücktritt, bildet sich 
im Vordermund ein Hohlraum, in welchen die Luft als breiter Strom getrieben wird. In den 
Lautverbindungcn sl und Is werden entweder beide Laute in normaler Weise gebildet, oder 
aber wird dem 1 der ceK-ln :)le Charakter genommen und dasselbe in ein coronal-aiveolares oder 
coronal-postdentales verwandelt. 

Palatale und gutturale c h - L a u t o. 

X ynilatalcr »limmloiiur cli-Laut). 
Die Zungenspitsce bleibt hinter den untern Scbneidex&hnen liegen, das Zungonblatt wölbt 

sich nach oben, die Mittelzunge prcsst sich seitlich an die obern Kekzähne und l'iämolareii. sie 
hebt »ich in der Mitte und bildet dii' Knge gegen den harten (Jaumen. Der Laut wird nach 
den vorderen Vokalen, üowic nach 1 im Silbenuuälaut gobiaueht; man spricht U'v/^^t ,,au4iuchen", 
fexr mit x> weil hier der Reibelaut noch zur ersten Silbe zählt, dagegen fi-xr mit gutturalem 
weil der Reibelaut des langen Vokals halber in den Silbenanlaut an stehen kommt. 

j (pulataler stimmhafter ch-Liiut). 
Dieser Laut entspricht dem stimmlosen */• -^l**" erhält ihn dadurch, dass man die 
Vorderzunge von der i-Stellung ans hu weit hebt, dass lieibeguräusche entstehen, j wird jedoch 
nur vor f a. B. in jtd« „Jfidin ' gebraucht, die Vordcnsunge steigt hier des folgenden i halber 
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hoch. r].i-is (hr Liiut roin konsonantiftcb xvinl. vor allen andern Vokalen h«bt 8ie lieh nicht 
über die i-iStcliung und e» tvetfiu meist Imlbvokuiisclie i für j ein. 

X (gttttamler »timmloser ch-Lant). 
Wird die Hinterzonge von der ti-Steilung an« noch mehr gehoben, so dass die Enge 

so groHs wird, daafl beim I)iin'li>ti<'ii !i<'n des r^autHtroniH lu'iliegerausdie ontHtelion, so ti.it m;m 
die Artikulation für x. Der Lnut kommt in der M. nur nln stimmloser vor und zwar im Aus- 
laute uacii iiiuteren Vukaleu. sowie uaeli r. Ebenso findet sich der l^aut im Silbenunlautc 
vor r, eo in dem aehon erwähnten fi-xr. 

* (h). 

Hie Artikiilafion wünlc schon In § 7 ungegeben, ' iat, Venn man ea nicht als Stimm- 
losen Vokal lumehea will, eine »timmlosc Ivelilkopfspiraiiü. 

Konsonantentafel der Mundart. 



I.\|iliisiv- I stimiiilrisr Lcfiis 

iMle I :i.spiriertt' l'ortis 

^ " ( stimm!'!"* 
Sfinrnten , 



Sonor- 
fute 



Nasale 
t-lmk 



lAifftlikiiU 



5J 



m 



Zu ii^«' lig 
I " o r o Ji a 1 c 



-5^ 



>] <i 
t , t 



Uli/ 



a uiiieiila nie 



I 



s I o 



l.airiiil< 



« et 



Vclarlaiid 



■.v i il' iirui Iii 



B. Torkommon der mtindartliehen laute im Vergleich jsu den mhd. (ahd.) Laatfermen. 

§ 12. 1 entspricht 

1. mhd. i. 

a. in betonter Silbe vor einfacher Konsonant mit Ausnalinic von t *): 
hfbl P. fnihd. f>il)fl narli gi'.-!a(. : h'w F. i'inluh liic. alul. hirri, nm pira, 

IM. von pirum); — bism M. {mhd. bisem, abd. bisani, mlat. bisamuni vom hcbr. besem „Wohl- 
geruch. Salbe"); — blibS Part, (vom mhd. Inf. bltben); — bolia M. „Polizeiaoldaf' (durch 
Auowerfiing des ersten Bestandteils von s von mhd. polizt „Polizei*S aus mlat. politia, policia); 
— bAis M. „Hetrug" (mhd. bcschi/;); — di „dich" betont (mhd. dich; ch fällt weg); — digr 
M. (mhd. tiger aus lat. tigris); — dil M. ., dicke« Hrett" fmhd. dil, ahd. düi); - dir, betont 
(mhd. dir); — disdmO „lispeln" (zu mhd. adv. tiscm „stille '); — drib M. „I'ung. Hefe" (wlid. 
trip, » bos) : — drfbS Part, (von mhd. Inf. trlben); — drtflS ,,eine Arbeit lungsam verrichten«' 

*) B'ortis bindert Dehnung, g. audk § lü, 1 «. 
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(mhd. trifclcn „drohen"), ^azn dnflr >[. ,,laii<»samer Monpoh" : — HsfridS (erst nhd.. «rspriingl. 
nur Adv., im inlid. dafür mit vride); — dsit'r in ilödsit'r N. (spiit mhd. ungoziburc, unziTor, voo 
ahd. sebnr); — dsil 'S, (mhd. ahd. zil) [dazu dstl9 .sielen*]; — dsofbl F. (mhd. zwiboUo xibolle II. 
[auf der Alb iiuch dAibl], ahd. zwibollo zwivollo M. (aas lat. caopulln), j dozu frds«ibKl „diuch- 
hiiiien*]: — fr/ N, „Vieh, dHinmtü- ^IiMisch" (inlul. vilio vi'hc , mit dial. Nebenform vich, ahd. 
fihu fi'hui; — fil (luhd. vil vile, Hh<i. tilui; — tVidl iM. (mhd. vride, ahd. fridu); — cib 1. l'ors. 
Sing, l'racs. Ind. vom Inf. c6 (mhd. Iiil'. gi-t)t>n) [2. l'ers. Cdisd, 3 rers. caidj; — cliO Part, 
(vom mhd. Inf. Uhea); — grfbS Part (vom mhd. Inf. rtbes); — csf, as!Sd, esfd Sing. Fraea. 
Ind. vom Inf. Bft.'i (mhd. Inf. sehen); — csld l'ers. Sing. Praes. Ind. vom Inf. (mhd. 
Inf. gesf'li"ht ii) : — c^dTc'» Part, (vom mhd. Inf. sdj;,'!!) : — N. „Umständlichkeit, langsame 
Ausfuhrung einer Arbeit", ähnliche Bildung wie bM^ |nian nagt auch :AoiHodHolili)dräröm „mach 
nicht 80 lange dran harom"]; — auanahmeweiso oSmisj Pari (mhd. gcsmi^^en mit Oemi- 
nat*!); — cönfS Part, (vom mhd. Inf. anfon); — oSrtba Fart. (mhd. Int aehriben); eiutr'N. 
(setzt mhd. gOBwirc voraus, gcwühnl. geswvr): — 'uinicla ,, hageln, zugleiok aohneicn and regnen, 
emptinditch in den Fingerspitzen frieren" (wohl 7ii mhd. hornig hornn;; „TTornisMC", zimächst 
scheiat dos Wort den sauaeudcn KJaog zu malen, dann aber ist der Stich des Tiers zur Ver- 
gleichung hermzudehen); — t „ich" betont (mhd. loh, ch föllt ab); — tr Fron. pera. und Fron. 
poBs. (mhd. ir); — q'if.i „essen" voQ Frftohten, die man aua Schalen heFananehmen muss, wie 
z. IJ, Nüsse, liut'hcckern (mhd. kifen ,, nagen"); — ^'H ^T. .,Fodernkii'l" (mhd. kil, ahd. nicht 
nachzuweisen); — q'isi in q'islsdOe M. ,, Kieselstein" (uilul. kispl, altd. rtbisil): — lifr,"» , .liefern", 
[erst früh uhd., nach mlat. liberarc (frz. livrer)]; — lig3 (mhd. ligeu); Iis, lisd, lisd Sing. Prae». 
Ind. vom Inf. lieaaS (mhd. Inf. ISsm); — tat „mich" betont (mhd. mich, das eh fUlt weg); — 
mir, ..wir*' und „mir" betont (mhd. wir und mir); — nfdr, Adv und Adj. (Adv. mhd. nider, 
ahd. iiidar : dasi Adj. ist eine jintfire germ. Schöpfung aus dem Adv.: alnl. .Vdj. nidari. inlul. nider 
nidcre); — Öudrsid M. (mhd. undor-acbide F., Nebenform von undcrsciiii ■ des M.j; — ribalJ 
„kleine KflgelohoD ana Mehl, Milch and Eier au Suppen-' (von mhd. ribol ..lieibciscu '); — rtel 
M. (mhd. rigel, abd. rigil MQuerholz zum Yerachtieasen", engl rail, ndd. aohwed. ragel) [dasn 
ricliiäd F. „Riegelwand" |; — ri.s M. (mlid. rise, ahd. risi riso); — rfsol5 „fein regnen" (mhd. 
ristden), dazu ris-de N. „Sommer-sprosse* (mhd. risel, „Herabfallondo«, Rogen"); — sbil N. 
(mild. ahd. spil); — iidiii M. (mhd. ativel, stiväl, it. »tivale, mlat. tustivale „Sommerliches"); — 
fidil, Sdiläd, fidild Sing. Fraea. Ind. vom Inf 8d«dlö (mhd. Inf. atelen); — idil M. (udid. 
ahd. Stil); sdrlcl M. (mhd. strigel, ahd. strigil, vom lat. atrigUla ,Schabeiaen zum Abreiben der 
Haut hi iin Budcii^); -driclri ,, striegeln, auch kämmen"' (mhd. strigoln); — sid"cc M. „Abschietls- 
schmauH der Kurzgiingerinnen , Ixd welchem die grossen Rcutlitiger Pasteten oder Weiasbrot 
und ICaffee aufgetragen werden" (mhd. iiholicb schid-win „AbscUiedstruuk"), ebenso abäid M. 
(froher Absoheid, von mhd. aoheide F.); — Stfr M. (mhd. schiver aohivere, ahd. scivaro „Btein- 
aplitter", jetzige Bedeutung erst nhd.); — snud M. (ndid. smit-des. ahd. smid .,Metullarbeitec", 
engl, smitb. ndl. fmid ), cbonfo >jmf(!l [abi'r 'inid«' ..Scliiiiicd workstätte" | ; — i<''i'gr V. ..Schwieger- 
mutter" (mhd, swiger, ahd. swigar); — »"il P. („harte liautatelle, sodann iti Folge eines Schlages 
angeschwollene Hautatelle" (mhd. awtl, ahd. awilo); — > alb TS. (mhd. ahd. sib, augls. sifo, engl, 
sieve; fOr das Zeitwort tritt roeM in der M. rmodS ein); — stbö, TSnm. (mhd. siben, ahd. aibun, 
engl, seven, ndl. /rvrti); — sicl M. „Siogelstook", N, „Siegel" (mhd. »igel, ahd. fehlt; in der 
klassischen Zeit nilid. insi^'c!. iusiirclc. ahd. insigili); — «iid F. „Weide, Rute" (mhd. wide, wid 
„Flecbtreis*'); — 'üdr „wieder * {mM. wider, ahd. widai-); — "ic, "icÄd, «icd Bing. Praea. lüd. 
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vom Inf. "iP.>K5 (mhd. Inf. wegen und wi^pii^: — nfs F. (mhd. wi-*^-, ;ih>I. wisii); - 'list,! (neuer 
"aicölrf) „wt clifiolu"* (uihd. wiliMeiii, NebiMitorni von wchfiehi, daa h fiiilt aus); — hiezu in betonter 
Silbe in folgenden Frnmdwörtorn: adstsr M. „Aeoiser* (vom Ist aecfsus); — Iwrdt F. „Abteilung 
von Pononen und Sachen, Vurtio im Spiol, lloirat, AuoHug" (aus frz. partiu [lat partita, engl, 
partyj); — bari« „Paris" (fr/ l'ari-, !.ir. l-nt. tia Tai ir-lünim ) : liic M. „.VfT<:f>r, Xt-id", vom 
innren (icxclilocbf aucli „liic" }ies|>ruclit'n ^auH trz. pifpa' „l'ikc, (.iroll"); — bliini F. „Wandel- 
anlagL- mit Bäumen" (aus frz. plan „Ebene, Fläche"); — bris M. «Prise SScbnupftabak' (erst 
nhd., nach frx. pris«), dazu bm3 „Schnupftabak nehmen, Anch leoken* ; — broffsr M. ,Le1ir- 
"[obilfc'' (aus laL jirovfsor); — galSmadtas M. „verworrenes (Jeschwätz** (fra. galimatias, das 
lid. th lii'^ t ni MritHiias dotiloMi , !im iiüclisteu liegt fiv.. galiniafn O i. ^Frikassee von Speise- 
resten'', cnj^l. gailimaufrv „Gcmcngscl, (jemisch"); — ciraf AI. (frz. girate, engl, giraff, it. giraiia, 
lal. eaiuelopardali» girafla, aua dem Arab.); — ftadeq^ismus M. (gr.); — liddHlnt F. ,Litho- 
phanie" (gr.); — lodri F. (frz. loterie, engl, lottery, it. lotto» von genn. Ws., mhd. ahd. 16i(; 
die crston Uliick^spiele kamen gegen Ende <1es 16. Jhs. ans England und Prankreich zu uns); — 
Smis M. ,,brtM*tM' Kindi-rkin-rfn" (von frz. e!u'mi«e , aus mlat. camisia): — endlich die Eigen- 
namen, in wolelien i zum Teil Jetzt iu unbetonter iiilbe ateht: dibeNil , Tübingen": -- ö'mil 
„Emil« («uinius, emri, emil); — ö'milfi «Emilie"; — frtdr .Friedrich"; — It« „Elise«; - 
lisabftd »Gliaabefh«; — nw'rt »Mario*; — o'dm „Ottilie'«; 

b. vor D o p pe 1 k 0 11 s o n a uz , mit Ausnahme vnn (Jominiita und Affricata: 
ausnahmsweise vor ft in cifd M. ,,Neid", in dem Ausdrucke da-.u' üdn ni'oxdocifd 6nm, 
„er Hteckt voll jSeid und .Missgunst'* (mhd. ahd. gift F. „Gabe, Gift", Ncuti-, ist das Wort wcscntl. 
nhd., Gift „virus" in der Ü. «tets cifd); auanahmswoiae vor as in gnf« (mhd. Adj. 
gewis-ases, Adv. gewissei; vor lit: di"/dö ..dichtiMi" (mhd. fihton „Hchrcihen, ersinnen, erfinden", 
ahd. tiliti*'!». aus Int. ilic tm' : — fi'/d Pers. Sing. Prnrs. lud. in Auadrückon wie sfi^dm^ i 
,,os kümmert mich, madit mir Sorgen"' (von mhd. ane-vi-hteu „anfechten"); — cr/d F. (mhd. 
gibt, meist al» Kollektiv gegihte); — gn"/'' ^- («»hd. gorihte,«hd. girihti); — oSixd F. „Oeaehiebte** 
mit baea „bose" oder ^6 „sobun" „how Sache«^ (mbd. geaohiht, ahd. giaeiht); — gnfxd N. (mhd. 
gewillt, gewillte, V'erbulabstraktum z\i wiegen); — rr/d."i (mhd. ahd, rihten ..recht machon", 
iK'Uom. zu reeilt). |dazu f,>ri/dr» „verrichten", Ari^d.") „anrichten vom Essen", uÄrixdü ,,ziirerht 
legon^, sowie n.'>\ri'/d F. ..Nachriclit", das jetzt ebenso häutig u.'ixrixd heisüt, weil das i in 
unbetonte Stellung gedrängt ist]: — vor rd: irdS „irden" (neuer auch irdft, mbd. ahd. irdin, 
Stoif-Adj. zu ahd. erdu): vor rt: ird M. „Ilirto" (mbd. hirto, ahd. hirti ,.der zur Herde Gehörige", 
engl, noch sliepln'rd); — "ird M. fnibtl. alul. wirti: - vor rs: <|' ir)s F. (mhd. kirse, ahd. 
vhir«a, nicht ans lat, eerasum, sondern aus einem ceresia, frz. cerise, ital. ciriegia): — vor rst: 
firßd in daxfjrM M. (tnhd. virst, ahd. tirst ; — vor ry. hi'^r)s M. (mhd. birjj, hirz, ahd. hiiui^, 
bir;, hine); — vor rs: 5mi(r)d8a „acbmersen" (mhd. aminen), [Subat. = inuerda M,]; — 
ausnahm s weise vur st in uiad Praet. Konj. (mbd. wiste, veste vom Inf. wijjen); 

2. mhd. ü, Umlaut von u, 

a. V <) I' e i n f a c Ii e r K o n s u n a n z a u s s e r t: 

bricl ]U. (spät mhd. brQgel); — dibl M. ,,Za]>fen zum Vereinigen zweier HolMtQeke* 
(mhd. tübel „Pfloek, Zapfen"); — dir F. (mhd. tfir, ahd. turi, eigootl. ein zum Sing, gewordener 
IMur.*;: — dsfbr M, IM. 'inlul. Sing, zulit-r, ahd. zubur); — dsig M. PI. imbd. Sing, zuc-ges, 
ulid. zii;r, V ^rbalabstraktuni zu /.ii-hcui: dsicl M. inihd. zügel , zugel, ahd. zugil , zuhiPi: — 
lidlö „Arsch" (Diui. zu mhd. vut, zunächst „cuunus, vulva ', von der Beziehung des wcibl. 
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Geschlochtsff'ils ging vut in die dns „Hintern" übor); — fir Adv ..vor' (mhd. vür, ahd. furi), 
dazu drtu- „Uaflir" (mhd. dar dä, ahd. dar und mhd. vür), tirnem (mhd. vQrnaemc, md. vor- 
nötne); — flicl M. (mlid. vlügel, jüngeres aw fliegen gebOdeie» Wort); — 115 in oimTIS „«m- 
h9hl«ii« (toh mlid. hOl« „HöUe", mhd. w-1i5lem); — fbl (mhd. ftbel, attd. ubil); — ibr (mhd. 
über, uhd. iibir, ubar Prap., daneben ubiri Adv.) [ebenso dribr „darüber", dribrdnittv „7,11 arg", 
dibS „drüben"]; — ibrr/ fmhd. i"iboric(g), eine erst mhd. .\h1(»itnnc ans über) ; — mflp F. (mhd. 
mül müh, ahd. muli muiui, aus spätlat. gcmcinrom. molina für mola); — Sbir.) (mhd, spürn. 
thd. Bpuren); — ^blft N. .HandToll, amsiehlMn« Rahm« des Dterofen», auf welcher daa Obat 
gadörrt wiid* (Dim. an mhd. aohnp-bes); — AirS (mhd. Hiliüm .antreiben, reisen, eotsfinden", 
dain mhd. «ohom „/nsammcnlcrhren", ahd. scora „Schaufel"); 

b. vor Doppolkoasonanz, mit Ausnahme vou Geminata und Affricata, 
und zwar 

▼or ht: firiyd F. FL (mhd. Sinn;, vraht, ahd. fraht); — aixdix in 'Sndlafxdix ,hinde1afleli%* 

und s''fnd8r/dix „Hchwindsüchtig" (mhd. 8Ühtec(ic) ^ krank, krankhaft"); — Tor ra: bi(r)Uft, auch 
bfirlsdle N. „Bürschleiti" (Bursche, ident. mit nhd. Bür.s(\ mlid. burse „Börse, Genossenschaft, 
Haus deraelben, besonders der Studenten"); — q'i(rjsnr M, „Kürschner" (mhd. kürsenifere, Ab- 
leitung von mhd. Icarsen, kurseu .Pelzrock'); yor rat: bf(r)Sd F., Dim. bitfidM NT. (mhd. bürste) 
[ebenso bf(r)ldS (mhd. barafeen)!; — df(r)id9 (mhd. dOtaton, dorston, nhd. dOra-ten von mhd. 
Adj. dürre, ahd. durri); — ">I(r)äd F. Fl. (mhd. ahd. Sing. wur«t, von idg. Wz. wert „drehen"); — 
vor rt: clrdl M. (mhd. frürtol . ahd. gurtil M., giirtila F.); — vor rz: gui(r)d8 N. (mhd. 
würze); — q'i(rjd8r Komp. (rolid. ahd. Pos. kurz, Lehnwort aus lat. curtus) ; — .^di(r)d8j (mhd. 
atünen, ahd. stürzen, wem aneh engl, atart); — St(r)d8 H. Fl, (mhd. 9ing. achnrs, ahd. aeura); — 
ai(r)daal^ N. (Dim. von mhd. wurzel, ahd. wurzahö: hieta stellen wir folgende Prät. Konj.- 
Formen: bri^d (vom mhd. awv. Inf. brüohen, ahd. brühhan; dtfd (mhd. dörfte, dorfte, vom 
Inf. dürfen); 

3. ausnahmsweise entspricht 1 mhd. 1 iu dem nicht volkatflnüiehen und dahof 
der lantgeaeisUt^on Dehnung nicht unterworfenen baredfs N. (mhd. paradfse, paradf«, pardts, ahd. 

puradisi, paradTs, es entstammt dem bibl. Idrohl. paradisiiH, diose^? di in Persischen, mhd. 1 erklärt 
das ältere nhd. „Parndoi.s") : — mhd. ie vor mundartl. in; dsiö (mhd. ziehen, ahd. 
ziohau); — mrold N.^ für welches richtiger auch nijrle gebraucht wird (mhd. nier, niere, ahd. 
nioro); — mhd. ie Tor mundartl. 3 nnd i in bliS (mhd. blüejen, blüen, ahd. bluojan); — 
brid (mhd. brOejen, brüen); — cl!9 (mhd. glfljen, glden, ahd. gluoen), [wozu auch cinx(c) 
„glühend"]: — endlich in doni wi'ni;^ gcbraucliion f?l5 i'mhd. vüolcn. ahd. fiioliMi ; ein md. ndd. 
Wort, das erst durch Luther scbriildeatsob geworden ist und für welches jetzt noch in der M. 
meist „sbirS" eintritt). 

4 Um ana der Sehreibweiae SohlOsae auf einen etwaigen Lautwandel sieben zu kdnnen, 
wurden eine Reihe von Urkunden dea städtischen Archivs, die alle von einheimischen Bürgern 
ge.«tehriel>cn sind, untersucht, und es dürfte nicht (dmc Intin>ss«> sein, die verschiedenen Schreib- 
weisen beisammen zu sehen; es sollen deshalb einige der i-Wort« mit den betreifenden Jahrus- 
aahien beigefügt werden: 1544 Dibingen, 1592 widermoff, 1592 Hiblhorm, 1582 widernmben, 
1598 filrsychlig, 1599 fyraiehtig, 1599 zno&identt, 1599 widerumb, 1900 yher, 1903 Hlrgoworilbn, 
l«j05 veber, mit villen Kindern begabt, 1(516 Dibingen, ni2*>ShftI. \tVM widerliolet, 1H(55 

ybcrig, 1ti(5<» yblicli. Jf'('7 yher, lfi«>7 yhrig, MM\H ylx rsct/t, 1(508 Mühlenc, 1(5(51) vml)getril»en, 
1671 ybur, Iti?« daführ, 1(576 wihr, 167(5 spülen ,,»picieii 1677 yher, 1(584 Übell, 1605 wüder 
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„wieder", lfi85 Mühlin, 1688 Adlorwttrth, 1688 widiTiiinb, I7as erwicBCO, 1724 ybel, 1744 
Thilrlin, 1763 )I«uw3sihlcr. 

§ la. i entspricht 

1, mbd. i. 

II. vo r t : 

britl N. (iiihd. hrit, Ncitoiiform von bröf, alid, i>ret; — brotid M. (Ir/.. profit, Int. pro- 
fectus); — ilidä l'art. (von nihd. sw, Y, diiüon tiutüii) lobuuso ildidü „angedeutet", bcdidS 
«darauf anAnerksam geraacht"] ; — drid M. g^Schritl^ Stoss mit dam Famo, Stufe einer Stiege, 
ciliöIuoK Oostoll vor dem Fenster" (mhd. trit); - - drid. dridsd, drid Sing. Vraos, Ind. (IM. 
dra'dil etc.], ebenso Sing. Inip. drid (von mlid. Inf, treten); — dsidr V. ( wio ahd i?ithara zitera 
nach lat. cithara, dafür nihd. zitöic ans afrz. citole); — fisid F (frz. visite); — cidar F. (fr*, 
guitarc, tt. chitarra, span, guitarra); — eidr (spät mhd. gitcr gitter gegittcr, eigentlich geter 
Nebenform ta S«ter); — clid3 Part. (mhd. gellten) (dasa frlidS Part, vom Inf. aefrlaidS ««ich 
abmühen": durch Uebergang von Hüten in liden auch in elid."i Part, (mhd, gehütet) |; - - csnid.l 
Part. (mhd. gesniton); — ü;''i<lr X. (mhd srowitfrc, alid. giwitiri); — q'idl M. (mlid. kitel 
kittel); — KOndidr, auch kandidr M. (vorn lat. condire); — uiid Präp. Adv, tmhd. aiid. mitj; — 
gbidl H. fmhd. »piM und spitel aua lat. hospitdle); — ml F. (mhd. site M., selten F., ahd. 
situ): - stiid M. (mhd. ahd. *mt); — Srid M. (mhd. «chri^ ahd. serit); — "ihr M. „Witwer" 
(mhd. witwa rc, ;ilnl. wituwo, Ableitungen aus mhd. witewe, ahd. wituwa; in der M. fiillt t 
moiat aus, doch auch "iduar), dazu "idfrao „Witwe"; — »id willst") unter Assimilotiou des 
1 atM mhd. wilt, auch „wit" kommt schon mhd. vor); 

t steht Yor g nnd k in Fremdwdrtern, die in der Regel den Lautgesetzen nicht unter- 
worfen i^ind, <la zur Zeit der Wirkong derselben die Worte noch nicht vulkstiunlii Ii waren: 
dHirar F. fiiacli Irz. cigare, span. cigarro); — music F. „Ton.stück, Gesamtheit der Musiker, 
übertragen: (iesaiiitheit vom Dintren" (lat. mutiert"); — ftixdolic M.; 
b. vor Gemiiiatu uad Alfiicata, und /war 

vor ch *): bri}(, bri^sd, bri^d Sing. Praes. Ind. |ri. bra>"/e etc.|, ebenso Sing. Imp. (von 
mhd. Inf. brechen); — frbixd „veraessen au( auoh böse auP' (von mhd. p^h, das in soitcnon Fftllen 

auch als ptieh vorkommt, usiichH. pik, ndl. pik pek, anord. bik, engl, pitch); — frSbrix- fräbrtXÄd, 
frsbri'/d Sint,'. Praea. Ind. [PI. rrsbra')(r']. ebenso Sing. Imp. (von mhd. Inf. verHprechen) ; — 
cix^» Part, (von mhd. sw. Y. iclieu); — csdrix^ Part. (mhd. gestrichen); — g"iX'> l'**""*. (uihd. 
gewichen); — mi^d} IC „Mittwoch'' (mhd. miohte miekte, neben andern kontr. Formen statt 
mitte-woche; das junge Geschlecht gebraucht in der M. fast nur raid«ox); — .s<lix, sdixi^d, sdixd 
[PI. sdit'/e etc.], ebenso Sing. Imp. sdi/' (von mini. Inf. stechen); stliy M. (ndid. sri(li, ahd. 
»tih l^hh]), dazu .-idi^/r M. .,^Verkzeug zum IJeliauen der Trester"; — Miiiy M. (uihd. ahd. 
strich); — six betont, unbetont sd. (mhd. Akk. Dat sieb, ahd. Akk. »ih); — bi^l F. (mhd. 
sichel. ahd. sihhila); — siyr (mhd. sicher, ahd. sihhur); «ixdix (erst nhd., jüngere Nebenform 
zu gewichtig); vor ck: bicl M. (mhd. hickel „Spitzhacke''): — »lic (mhd. die dicke, ahd. 
dicchi); — fic5 ..iiibiTi. krntxon. wenn es einen beisst" (mhd. ticken ..ii ilicri") [dazu ^n'liört 
wohl auch tid.sö ,,al»reiben, abrutschen von Kleidern" (vgl. engl, tidge „unruhig seiu"\), sowie 
äcfidSd „fadenscheinig, abgerutscht von Kleidern"]; ^ frSdic3 (mhd. ersticken, alid, irsticchen); — 
csic N. (mhd. genicke genic); — ciicd Part. (mhd. gesehicket) [dazu gSid a4j> „K^Bchickt, 

') urspranglich r-. k -} ch; MittslbsclHlsntseli steht ch anch fiUr hh oder «Silautendcs h. 
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gewandt, uutli liubjäcli^ stiton, lieb, gut". Howio uöc^id „uiigoschickt", beido mit Wegfall des ckj; — 
oiel H. „Zehnpfennigstück" (cnt mhd., aus gleiohbedeot. Mhwed. nickel); — niol H. „etgennniiiger 
Mensch" (von Nickol = Nioolaui) [dazu dsarniel M ..jäiixorniger Mensch"]; ~ ric M. „Strang 
Garn oder Seide", da/u Dim. ricle X. (mhd. ric, -ckes ,,l?!inil Verstrickuii^'. Knote, Scfilcifp") : — 
ÄbicJ „mit Hpeck bestecken, abschreiben, von andern etwas absehen und nachmachen, im iiuchc 
spicken, wenn man beim ilertiagen stecken bleibt' (mhd. spicken „mit spec bestecken, mit 
«twas gnt Tenehen*'); — SdieS (mhd, atieken, ahd. sticohen); — Sdric H. (mhd. ahd. Birie 
strick); — sdric3 (mhd. stricken, ahd. stricchon); — *ic3 (mhd. schicken, fohlt dem Ahd. und 
Altgcrm.); — sir.n-rj (erst nhd., aus dem Ndd.? vgl. angls. sicorian „tröpfeln, langsam flieaseu"); 

— »ic F. (mhd, Wieke, alid. wiccha aus lat vicia, waraus it. vecciu, frz. vesce, engl, vetch); 

— om19 (am spät mhd. wickeln, eigentl. „in die Form eiae» Wtokelt bringen"); — hieia das 
Fremdwort ^rmadral, aueb ]^ffirbadid H. (aus lat. perpendiculam); — vor ff, pf: bfifis, auch 
bfibKs M. „hartes Zungenhüutlein vom GeHügcl" jauch: Semdjbfibfis uwmo „einen Stolzen de- 
mütigen"] (mhd. ahd. pfiffiz pfipli:{); — bfifrlex M. zur Ilpzeichnung der Wertlosigkeit ('"» nbfifrles! 
„ee iiit nicht wahr"] (mhd, pfifterling pletlerliiig „l'fctterschwamm"); — drif, drif«d, dritd Sing. 
Praes. Ind. [PI. dr»fd etc.), ebenM hing. Im|). (von mhd. Int treffen); — dsibfl M. „Zipfel, 
auch dunnuei' Mensch" (mhd. sipfel upf); — cslif,! Part. (mhd. gesliffan); — riH M. „Ver- 
weis", ilii/ii liH.l ..einen Verweis geben", (mh I, rift'eln rifelii ..dun hkitnimen, durchheclieln". 
mhd. rirtel „Karst", uiid. rilüla „Sügc"); — Äif N. (mhd. schif -ties , aiid. seil scefj [dazu sif.) 
„pisseu"]; — äuibfl3 (nach dem Ndd., ndl. snippeleu „zerachneiden, zerstückeln", mhd. snipfeu 
„in kutser Bewegung sehneJlen") [daxu eänibf „kleine AbfiUI^ namentlicb Ton OemOsen*']; -~ 
vor 11: abril M. (mhd. a{»rillc aberidlc aus lat. Aprilis); — bilix (mhd. ahd. biUich, Adv. mhd. 
billlchc, nhd. liillllilio) ; — bril F. „Brille, auch Brett, auf dem man im Abtritt sitzt" (spät 
mhd. barille berille briilc, eigtl. „EdeUtniü" aus lat.-gr. bcrylluej; — diledab M. «^uugescbiekter 
Mensch" namentiich in drdüedab 'adsSÖ udib dsdaod&idsdlad „der Diledab hat sein Weib au 
Tode geJütaelt" (das Wort zeigt aich zuerst im 15. ib^ gewöhnlich durch mhd. dil dilh» „Hut" 
und tappen „ungeschickt umherlaufen" erkl&rt, doch scheint diese Erklärung eine unwahrscliein- 
liche zu sein"): — cstiil. cs^Ml'^d, cJuild Sing. Praes Ind. (PI. c5"a?le etc.] (vom mhd. Inf. 
swtiUeu); — .^dil (mhd. stillC; ahd. stilli); — sUd «.schielen" (uihd. sciiilhen, durch AssimiUtion 
von Ih «u tl steht i tor Gemmata); — vor pp: dribl M. .,Stafe einer Treppe" (mhd. trippel 
„Tritt, Stufe"); — dsibrd, dsibrld „cünpferlieh an etwas hermnmaohen" (wie einer, der da« 
Zipi»or!Ia luit?); — gril) F. (mhd. krippe, ahd. chrippa); — rib N, „i{iii|)e. Inises Weib" [letz- 
teres verbtiiikt 1 i bl'Ömdoiti j (nilid. rippe N. F., ahd. rippa F. rippi N.'i [dazu grib „Gerippe"! : — 
sibSofd F. {uiM. sipschaft, gleiehbcdcutoud mit mhd. sippe^; vor rr: tcAti (mhd. verwirren, 
Nebenform von werren verwenren, ahd. wSrran firwSrran( [daxu wirwar M. „Wirrwarr'*]; — 
c£tr N. [mhd. gcschirre, ahd. giscirri); — ir.^ (mhd. irren, ahd. irrun), dazu forir.') „verirren"; — 
vor tt: bidi (mlul tihd. bitten aus bitjan bidjan); — bidi 'mhd. bitter, ahd. bittar): — drid 
Ord. (mhd. li ritte, ahd. dritte); — q*id,)r3 „mit leiser btimmc lachen, mit hoher Stimme in sieli 
hineinlachen" (mhd. kittern, seit 15. Jh. nachgewiesen); — mide F. (mhd. mitte, ahd. mittl, 
Abstrakthildung «uro Adj.); — SlidS M. (mhd. slitte, gewöhnlich slite, ahd. süta F. alito M.); — 
#mid6 F. „Schmied werkstatte" (mhd. smitte, ahd. smitta); — vor tz, z: bridi^ (spät mhd. britze, 
nur in den Zus. fctz. hrit-zelmeistei ^Pritsclimeister" und britzelslahen „Schlug mit der Pritsche"); — 
daidfl M. »Zitz"" (aus ndl. sits chita, engl, chinta, bcngal. chit« , bunter Kattun''); — frids, auch 
didai „Fritz"; — fidsO „mit einer Rute iMuen* (fHtsruto eigtl. ein dünner 8tah^ an dem die 
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(Junilct'tto auf dem Webstuhle am Onrnbi\um befestigt wird, mbd. viz vitz M. vitze F. „eine 
beim lliisjieln niigctcilfc Zaii! Fndm 'l Hilsrlr N. „Hütchen", fidsr „Stutzer", weil er ein dßniies 
Ötückcheti trügt, buisw. mit dem Stucke iiut?; — "Sudriidfiix ^neugierig" (zu ahd. tizus „schlau, 
lutig", vgl. engl, fit „Stoss, Anfall, Einfall, La/aaef^; — elidsS (inhd. glifanii) [dasa «lid«x 
„gUniend"]; — Uds F. (mhd. hitie, afad, liiBa); — qHdsdUi (mhd. kitselii kQteeln, abd. efatnilftn 
chuzzilun); — q'idxle ,.jungo Ziege" (mhd. kitze kiz, ahd. chizzi kizzin) [dazu q'idskSmste! 
Lockruf für Ziegen, aowie q'idsabö Sin^., q'iils tbonJ PI. „kleine llagelkörticr '. miLh der Form 
der Ziegendreckur, die sonst im Schwiib. auch q idäjbönä hei^seti (allerdings kuiimuMi im ächwäb. 
weh FormeB mit n vor!)]; — rid»9 (luhd. ritaen, ahd. rixBen riiaftn); — ibtds M. „8pit«e, vor» 
(lerer Teil eine» Kis'', der hintere heiMt &6 „Anoh" (erat nhd. aus mhd. Adj. Rpitz, spitze, ahd. 
s^pi/zii. shids F. „Stoffspitze", sbidsT ,,<!pit70Ti", ibidsir ..spitzig'*; — Knills M. ..Srhnif/^, Teil 
einer Frucht, die zerschnitten wird, namentlioli gedörrt«; iiirnenstücko"' (aus mhd. snitzen, Intens, 
zu scbnciden) [dazu »ntdslö „sclmitzelu"]; — ^xideS {mhd. switzeu, oiid. swizzüu); — sidsJ (mhd. 
sitaen, ahd. «zaen); SUdaS (mhd. slitMii, Inten», au aohleisMa); — vidi M. (mhd. witae, 
ahd. Wint „Wissen, Verstand, Klugheit**); — vor bia Koiy. und Pvftp. (mhd. bi;;e, Nebenf. 
von bi'j;, auch bizzc kommt vor, es wurde in mlul. meUt unze iitiz dafür <^'e b rauch t) ; — bis M. 
„üiss", httuhg auch für „Bissen" gebraucht (mhd. bi55e) [dazu bisle „bisacheD"]; — bis^ M. 
(mhd. hi^-^ii, ahd. bii^^o); — fri$, fri.^d, firiad Sing. Fraea. Ind. [P). fraasö], abenao Sing. Imp. 
(von mhd. Inf. frS;;en); — cSiaS Part. (mhd. geaohi^^n); — gutiS N. (mhd. gewi^s^on P. 
ahd., giwi^jani); — is, isd, isd Sing. Fraes. Ind. [Fl. mai], auch Sing. Irap. (von mhd. Inf. 
e^jjen); — mi», misd, misd Sing. Fraes. Ind. [Fl. mnpsr], cfienso Hini^. Imp mis! (von tnhd, 
Inf. müs^i^en); — ri« M. «Ui««" (mhd. rijje, Nebenform von rij); — [Ausnahrae macht cämisS 
mhd, ge*mii;:;enj; 

0. vor sonstiger Doppclkonsonanz und zwar 
vor ft: cifd N. „virtis" (mhd. ahd. gift F.; N. ist il.is "Wort in dieser IWt'utung 
wesentlich nhd.), (cifd M. „Zorn, Neid"]; — Adifd M. „Drahtnagel mit kleinem Kopfe, iichr- 
jungo" (mhd. stift stöft, ahd. stüft); — vor hs: "ica^ (spät mhd. wihaen, ahd. wahseu 
i,mit Wachs fibeniehen*); — aaenahma weise vor ht in dem nioht volkatOmi. bfli]^ F. 
(mhd. ahd. pfliht); — wegen der kontrah. Form axu-h in nica anichts" (erst mhd., dafür 
mhd. niht, entstanden ans nihtcs niht. einer Verstärkung dc.i einfurhen niht, indem man niht 
auslicss); — vor Ib: siib F. (mhd. »übe, älter sillabe, ahd. sillabaj; — silbr N. (mhd. silber, 
silbu*); — vor Ich: M. (mbd. zwilch awilich, ahd. xwilih (hh)); — milx F. (mhd. milch, 

ahd. miluh); — vor Id: bild N. (mbd. bilde, ahd. bilidi) [dasn mSnabild N. «mSnnlioha PerMu" 
(mehr mi(nsnilm). ujibsbild N. ^weiiiliche Person"]; — "ild (mhd. wilde, ahd. wildi); — vor If; 
'ilf, 'ilßd, *ilfd Sing. Praes, Ind. [Fl. 'adle etc.). atieh Sing. Imp. 'ilf! (von mhd. Inf. helfen); — 
vor It: oUd, cild.sd, cild Sing. Prae«. lud. [PI. cwkii etc.] (von mhd. Inf. gelten); — Sild M. 
(mhd. icbil^ ahd. «oiit); — vor Iw: milb F. (mhd. nnlwe, ahd. nulwa); ^ vor It: Ale M. 
(mhd. vilx, ahd. filz); — fimila» SmilSd, Smilad Sng. Praea. Ind. {PI. Sma^lseJ, ebenso Sing. Imp. 
smilsl ivon mhd. Inf. smeizen); — vor ps: (c)ibs M. (mhd.. nput ahil. gips, von mlnt.-gr. 
gypsuni) (diuu ibsO „gipsen" und ibsr M. ,.OipH<T"|: — vor rb: f'nlitit, irdirli.-d, tViiiilx! Sing. Prac». 
Ind. [PI, frdierbO etc.], ebenso Sing. Imp. ( von mlid. Inf. verderbenj ; - csirbs M,, auch csibjs M. 
(ent nhd., ein md. Wort, das dm-oh Synkope aus knirbes, ndl. knirfiz, niederrbein. knirwes); — 
q'irbe F. „Kircliweiho" kontrah. Form des mhd. kirchwihe, ahd. chiriwthi, vgl. alem. Kilbe); — 
ödirb, idirbid, ddirbd Sing, Praes. Ind. [Pi. &deerb£ etc ], ebenso Sing. Imp. ^irb! (von mhd. 
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■ Inf. slSrbtn); — «ith, «irbfid, »irbd Sing. Pnms. Ind. [PI. uerbS ete.], ebemo Sing. Imp. »irbt 
TOQ mhd. Inf. werben); — "irbl M. ,^opfwirber- iinhff wirh«l „Kopfwii-bol, Sonnenblume") 
[dazu s^nduirbülc N. . Aokersalat"]: — vor rc: bcdsirg M. iinlul. zirc, aun lat. eirrus); — q'irx 
F. (mbd. kirche, ahd. chirihha); — vor rk; birg F. (mhd. birke, ahd. bircha birihha); — dsircl M. 
(mbd. Zirkel, ahd. zirkil MS lat dreulus); — "irgli „Spitzen klöppeln, Qew«b« hervorbringen" 
(mhd. «hd. wirken); — vor rm: fiirm M. (mbd. lehirm „Sciiatsdaeh, Terteidigung^', ahd. scinn 
„Sebntswehr, Schild"); — vor rn: fi-q'irnS refl. v., wenn uinem Speiseteile in dio Luftrühre 
komnien (mhd. kirnon kih-nrn ,,din Koino ausmachen"): 'im (tnhd. hiinc, ahd. hirnr); — 
."idirn F. (mlid, »tirne, aiid. Ktirnu); — vor sc seh; busol AI. (mhd. bischot ivj, ahd. biscot' wahr- 
Mbeinlicb mit dem AriaoUnu« derOotwi ohne rom. Vermittlung aus dem Gr. ttbemomman); — 
diä M. (mhd. ti.sch. ahd. tisc); — ds>'isü (mhd. zwi.schen zwÜHchen) [dazu dtdaxis") . ilii/wischcn"]; — 
fis M. (irilul visi'h, iili.l. lisk); — fri^. (mhd. vriscli, alid. hhc): niisj fnilid. iniuld. mischen, ahd. 
misken) [dazu mi.snias M. (ablautspieleado Üubst -lUldung zu miachen)]; — "i-s 3J. (mhd. wisoh, 
aiid. wisc) [dazu vviäO „wischen" and flAadreiiii U. „Stanbwfldel, BlQtader Springe"]; — vor st: 
diädl M. (mbd. diatel, ahd. distita F. diedl M.); — griSd M. „Obrist**, fi&nrgriäd „sebainheiliger, 
boHhaftcr Illonach** (mhd. krist, ahd. christ); — c.s''i.silrix i'l. (mhd. geswister PI. N, ahd. 
giHwistar IM.); — i5d (mhd. ist); — q'iöd F_ „Ki»te, altes Weib" (mhd. kiste, ahd. duHta); — 
magiSdr M. in ti^idnö »iOmagiMr ,^hwilzeu wie ein JUagistor" [\at, magidler); — meuisdr M. 
„Uiaieter" (lat. minister, im Sinne von „Minister" seit dem 18. Jh. naeb dem Vorbilde der 
Fmososen gebraucht, vorher hatte es die liedeutung „Diener" überhaupt); — miäd U. „Hist, 
dummes Zeug'* (mhd. ahd. mht): - rv< \<i\v N. „Verzeichnis, Uintorteil" (mhd. fOgistor aus 
mlat. rcgintrum) ; — oAnid5 (mhd. Inf. sniden, Part, gosniteu); 
2. mhd. ü, Umlaut vonu, 

B. ausnahmsweise vor r, wie in der Frip. fir (mhd. vttr), so i|i firM (vür sich) und 
firr (das 2. r ht silbenbildend) „aus einem Vcratecke, einer Ecke hervor" [die Kflrse des Vokals 
dQvfte aus einer Form vüne zu erkläron sein]; 

b. vor Gominata und Affricata und zwar vor eh: »hr'ix hl. Fi. (mhd. bing. 
Spruch); — vor ck: bricl M. „Brocken** (von einer niobt naebzuweisondeu Forin bruckil M.; 
unter EinHuss des i bat siek das u erhalten, das unter Einlluss von folgenden dumpfen Vokalea 
zu ü gebrochen wurde) [ebenso bricdle N. ..IJrückelein"); — dricu3 (mhd. trDckenen) (dazu 
ädricn5 „abtrocknen"!; — clic N. (mhd. gelücko. synkopiert p:lücke): — f>eric F. (im 17. Jh. 
entlehnt aus frz. perruquo, it. perruca und purruca [outstcllt aus pilucca, poluca von piluH 
„Haar"]); — fiiic)« N. (Dim. von mhd. slde, slücke); — vor ff: biH If. (mhd. ba&l, entlehnt 
auit frz. bufle, lat l.ubalus); — vor II: tilO N. (mhd. fulHn, Nebenform von vüUn, ahd, fuKn); — r 
Hlü (mhd. vüllcn, iihd. fulltvi'i ulazu file F. „Füllsel von Speisen' !; V. „Jauche" (mhd. 

güllc „Lache, l'tütze' ); — milr M. (durch Assimilation von in zu 11 aus mini, mülnirre tnülnfi v — 
vor pf: dibfole 2^. „Tüpfelciu" (älter nhd. tupf, das auf mhd. tupfe, ahd. (upiu beiuhl). [dazu 
wohl dildolS „pflnktlieb arbeiben mit dem NebenbegrifT des Kloinliehon, nadigr&beln", ebenso 
dif<].)l*-, difdobr, difdsele „Mensch, der feine Arbeiten ausfährt, auch UrQbler, kleinlicher 
MtMisdr ]; — cxibf5 (inlid. knüpfen, ahd. knüpfen); — slifrix (statt Alibfir/ von Rpüt nihd. 
itlupferic); — vor pp; dibl M. „dummer Mensch, Tölpol", auch in iT6md^)dibl b.Mrä (mhd. tuppel, 
Nebenform voji mhd. tObel, ahd. tupili tubila „Pflock, Zapfen, Nagel"; die Rohrdommel boisst 
ahd« horatttpil horodabil, mbd. horetube} borfybel, der Vogel wird aueb «TBlpel, Dummkopf' 
genannf^ weil man glanb^ er verteidige sich auf oinflütige Weise gegen seine Feinde, s. Qrimm 2, 
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1199); — gribl M. „KrOppel, kleiner Henieh" (mild, kriippel, kam ui dem Ndd. in*« Hooh- 
deatschc, ndl. krcupel, mittelcngl. aiigls. cryppet» engl, eripple); — äb F. (erat nhd., naeh dem 

ostmrl. ndd. schuppe); — B\h]v N (Dim, von spät mlid. f<ii]i;H>l; — vor rr: dir (mini, (Ifirro, 
a(ul. durri); — (\ia6 N. „Kissen'' (inlid. küssen kÜBs'n, nlul cliiisr»Tn); — ij'iHj „küüseii" imiul. 
mndd. küssen, nlid. cliusscn); — vor tt: bidm F. ,Bätto, Kutc^ (mlid. büttc büto, ahd. butin;; — 
didlfi S. «weiblieite Brust- Cmhd. tattelin, Dim. tob tntte); — hid F. (mbd. bQtte, ohd. hnlta); — 
Sid;5 (inhd. schütten schüten, ahd. scuttcn scuten); — SJdlS (rohd. Hchülteln Hchütelen) ; — vor tz: 
bfids F. (mhd. pfütze, ahd. pfu/,zi pftr/zn); — hidA F rV:rn-<f^p IMfchkanne" (nihd Imt^e butschc 
,UeßU4i, Salzkufc"); — cxid.*« ,uubnuichbar, schlimm, verderbt", verstärkt loddCNids ,durch 
und durob sebleebt« aus „kein nfitm* (mhd. Dtttie „natilicb"); — ddida F. MStiltse^ »neh fig. 
(mhd. stfitxe) ; — nids M. (mbd. lohütM, ahd. «eusso); — vor d» M. n. (mbd. akd. Sing. 
gv$S); — »is 31 ri ( nihd. schu;;, ahd. scu:;;;); — .sisl F. (mhd. sehlijjel» abd. Bonjpla); 
c. vor HOiiHtiper Dopp^lkonsonanz und zwar 

vor bsch: 'ib.s (mhd. hübsch); — vor Ip; sdilbS (aus dem Ndd, ndl. stülpen „mit 
einem Deekel bedeeken"); — vor Is: *ildaS(mhd. bfibsfn); — vor rb: fiAs „reinigen, putaen, 
fegen" (mhd. vürben); — q'irbs M., i nach b füllt aus (mbd. kfirbi;, abd. cburbi^) ; — vor rf: 
cüirf.'l ..knirsclu-n" (mit uilid. kiiiupeln ..mit den Zähnen knii-<?chen" znsnmmfiifirin^cnd); — 
SirfS (mhd. schürfen schürpfen. ahd. scurfen); — ">irf .M. Fl. (mhd. ahd. Öing. wurf); — "irtl 
M. (mbd. wOrfeli abd. ww^l); vor rh: &rs.d5 (mbd. vürUten, ahd. farihten); — vor rg rk; 
btigaie X. „kleine Bodenerbebuag'' (mbd. btti^l = buro-stal „BurgbOgel^); — birgr H, aueb 
bllrgr (mhd. burger burgaerc); — dirg M, (mhd. Türe Türke Türke): — vor rm: dirm M. 
PI, (mhd. Sing, türm tum, ahd. tarra turris, entsprechend lat. tiiiris); — .sdirm M. IM. (mhd. 
ahd. Hing, stürm); — vor rii: frdairnd (aus mhd. zürnen, alid. scurnenj; — vor st: gri^ N. 
(mhd. gerüstet ahd. girosti); — vor teoh in midSaK N. (mbd. mOtsohelin). 

3. i kommt in unbetonter Silbe vor, meiat i entsprechend, und zwar 

fi. vor der Tiinsilbe: biled N. „üillct"; — brifoircium X. ..Vorrochf*': — difj- 
dior.» ,, dividieren*'; — dribolijn'i „plagen, drängen" (au*« frz. tiibüU(il)ler, lat. tribulare); — 
dsirexc F. „Sj ringe"; — filoi/d „vielleicht"; — iikür M. „Vikar"; — lisjdadsiu F. „Visitation"; — 
kümiaol K. „Hinterteil" in ÄämiaSlfr'aoS; — roiaoS „mianen" ; - mis*Endld „miasbandeln"; — 
nnsräbi „elend"; — radiKU (häufiger radoKül); — statt i.> vor Vokalen (vor Konsonanten 
bleibt i,i, in l'aiisastellung zweisilbig i-3): liiniid.') ..liic und da", "iAr „wie er'% "iftm „Wie ihm" 
[dagegen uiodü „wie du", r"ae8ded«i.> „er weis« nicht wie"J; 
b. naeb der Tonsilbe, und zwar 

in der Endung ix (das Altere ie vorsehwindot melur and mehr)» meist mhd ie ec 
entsprechend: itögadix „unverträglich, ungut" (mhd. ungnttet Part. Adj. „ungleich gearbeitet, 
gegerbt"; aOsolix in ?!ris,jli'/r midi/ (i«. ITu); l>abi)( „klebrig" (aus mhd pappe „Kinderbrei"); 
btfcrix „kaum" (von mhd. bar „bloi.»-); bttrsdix M. (mhd. pfi-i-sicii); blujdi^ (mhd. bluotecj; 
bugolix (mhd. bttckelakt); dftbfix (mhd. dampfee dempfeo); dnecix (von mbd. drec); eoix (mhd. 
eckeht); eujc (mhd. dwig); farbly (mhd. var vare, Bekt varwer varboi- varer); flijcix „fliegend"; 
fodr"( Ulli/;, vom Sutfclgaul, sowie „argwöhnisch" im Gegen.satz zu dsuodr'cndix. vom llandgaul, 
auch „zutrauhch" (von mhd. handcc hcndec); fufd'^irwl (üibpr fiifdsc) „fünfzigste", ebenso sj^xdsic^id 
[aber soex^sc] etc.; cUic (mhd. glüoudic), tsöblix M. (mbd. knobcloueh); godsic ^einzig" (aus 
gottaeinaig); *aodsix F. (mbd. kdchzit); "bd^ix M. (mhd. hani-schttooh); *Mx »haarig, geizig* 
(von mbd. ahd. Snbat bAr); *mrie (mbd. hiureo); q'iaux M. (mhd. kflmei); q*6Die H. (mbd. 
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künic); huViy M (mhd. lattech); löndix M. „Stadtteil am Fusse dea Georgenbergs " (von mhd. 
lint „Sclilünge"); misdlix (mhd. melwic); mSnsic „stolz"; naedi^ (mhd. uwtic, iiutec); uMUx, 
•lieb Bnfidlix, dridUXi «Ü «SMliX viwUt); riebix „ndiiff^ (nhd ruovie); sfi^ (mha. 

aandio); sielbix (mhd. selbic); Sdterix „woa storrt, auch halsstarrig" (ntörrig ist erst nhd. , von 
mhd. sforre); älaecix (mhd. slechaft); Andidix (mhd. sm'dic); hiehcr stellen wir auch söndix M. 
(mltd. üuit-tac) [ebenso mMix, ditesdix, dörsdix» fr<)idix, sSmädiXj "librdix „Werktag", ceiSdix 
mhd. gt?8tern, got. gistra-dagis]; wüsalix „behend, flink"; 

in der Endung -io9 weniger Verben: bfindicS (Tom mbd. Adj. bendee); q*&idieS 
(vom mild. Adj. kündec); 

in dor Endung lieh, mhd. Adj. -lieh, Adv. -Uche: d.iidli/ fmhd. Adv. diutec-llchc) ; 
gudlix ^miid. Adj. cnde(c)Uch, Adv. eade(c)licho); Iroilix (mhd. vriiiche); rbaermlix (mhd. erberme- 
Hehft); ädrdbflix (mbd. stnefUeb); §reoKx (mbd. sebrio-fiob); 

in der Endung isch: q'eudiö (mhd. kindisch); Radoliä; öbüniS etc.; 

in der Endung nis: ds,»icniti X. (nilul. /iiignussc) ; cfrsnis N. (mhd. gevencnilssc) : 

in der Endung is zur Bezeichnung von Öpicien: bunis .,?^])it;l mit Bohnen*; Otjig 
„Fangspiel"; clugis „Spiel mit Marbeln"; löudis „Spiel mit aufgerollten Taselieiitüchern, deren 
jedes im Spiel ISndaB genennt -wird und die dnreb die gespreuton Beine eine« Mitspielenden 
get?orfen werden"; rani.sis „Spiel mit Hosenknöpfen"; Alubfis „Ver.steckspiel" ; 

endlich HOiiHt nach l)otonter Silbe, meist in Frcnidwörtorn. ^v^)bei i meist schriftdeiitachem 
i entspicht: Snu rißu; bo.sdiliO M. „PostUlon''; braidicilm M. (mhd. briutcgome, ahd. brütigomo); 
brßdix? (mhd. predigen); gBmi M. „Qnmmi^*; KurieM IL |,C9iinug'*; »uriodlB H. „Anrikel" eto. 

4. Schreibweise nseh den T<m BeutliagerB gescbriebenen Urkunden (diesdbe sobwankt 
bisweilen zwischen i, y und ü und in den Wörtern auf -nis tritt im 16. u. 17. Jb. nooli -nuss auf): • 
1596 Irdiimhs, 15f>8 umb wyllcn, l.";)8 kilrch, 1598 Gefiingnuss. mtth , ir)i>it Zeuj»nus8, 

15ÜÜ vlehenlich, IHOO pitt, pitten, l(j02 Zeugnuss, 16U2 Witib, HiU? hilti, 1«15 pitt, 1021 owig, 
167« fisedibrt, 1684 biw, bilff, ich bttt, 1685 Erlubnus, 1686 Qesobwistrig, BOtte „Bitte«, 
Obriigkeit, 1750 freinliobes bitten, 1763Zwileb, ein trilebinea Ffiilben, Kiasin „Kissen^ Spitbel, 
beditten „aaimerkaam gemaobi", verwittib^ wQrldidi. 

% 14. 6 entspricbt 

1. mhd. c, dem Umlaut von n. Man hat für den Uebergang von a zu mundart- 
lichem e e, ä' i" zNvci Umlautperiodcn zu nntcrschriilen Die erste Uralautiteriodi' verwandelte 
s iu e e, das liesuitat des jüngeren Laurwiindfls dau'f'Koii war !t le (s. K:iuttniann , Mundart 
von Horb p. (i). Namentlich erscheint iuiiurhaib dur Flo.\iou »tets e e, wo der Umlaut ein 
ursprflnglieber ist» aber A te, wo die Umbildang olme folgendes i oder gegen die oberdetttaehe 
Umlatttregel, nach welcher der Umlaut vor ht, hs, 1 -j- Kons., r + Kons, unterblmb^ erst in 
jüngerer Zeit eindrunp iv. Bohnenberger, württ. Korr.-Ul. 1H87, p. 508); 
a. vor einfacher Konsonanz ausser p und t: 

&ndel9 1. B. in mtrdftidfilqr ftaiclü , ankleben, von nassen Fingern etc., die ein sehr 
kaltes Btfiek Metall berflbrea" (mbd. nagdon negelen „nagehi befien") [nageln =3 näels]; — 
becAi Nl {mhd. begogenen begagenen); -- b$rM.(mhd. liur. ahd. beri); — bHecl M. (mbd. vl^iel, 
ahd. tlegil); — bn'dtc.T (mhd. predigen bredigen, ahd. predigön bredigon. Entlelinunpf aus dem 
kirchl. lat. gcnioinromun. priedicare); — drecle „caseu und trinken", am Ostermontag trugen 
die Kinder fraber Eier auf den Markt und für das daraus erlöete Qeld Imuflen sie sieh Esswaren 
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und Gfträiikf (iiiii iriliti. trcgedc F. „vim fich-agiMi wird* und tregt'l „Träger"" zusammen- 
biiiigend); — dsel;» (mlid. zt-ln zelen) [dazu Irdselo ^erzählen und verzählon", ebenso deeLnd, 
d«eid 2. und 8. P«n. Sing. Pnes. Ind. (mhd. Inf. sdn, shd. solAn)]; — ds^rS (mhd. teren xern 
verzcrn) [dazu frdser.'5 „verzehren", ouadaerS „schwindsüclitig sein"]; — ec F. (nihd. ogede, 
thd, egida), fc3 (mhd. egen); — r-Irnd Adj. und N. (mhd. el-Iendi', alnl. i li lonti , vcrlcmnt, in 
der Fremde"): — ern M. (mhd. cren ernj; — ^sl M. (mhd. esel, ahd. esil); — eiic(xJ («ihd. 
ftwig, ahd. ewig); — ceg3 Präp. (mhd. gegen, ahd. gegin gagau) [dazu drc^gO »dagegen" J; — 
c€gäd F. (naehklan. niHd. gegeode); cl^e Adj. „tod Eartofiieln, wenn de wSHerig eind und 
beim Durchiehneiden wie Qlos glänzen (mhd glcsln „von Glas"); — olfisr N. PI. (mhd. ahd. 
Sing, glas); — graci>l3 „schreien, lärmen" (erst nhd., vgl. ridl. krakeol); — grf'hr N. P!. (mhd. 
ahd. Sing, grab); — gresr N. PI. (mhd. ahd. Sing, gras); — g"er N, (mhd. gewer, ahd. 
giwcr); — *öb3 (mhd. heben heven, ahd. It^Fsn hetan); — ^egebod« F. (mhd. hagenbutz); — 
^ie489 F. Fl. «VHeeen amFntse der Aehalm* (von mhd. hao-gei .GebOseh, Binfriedigang'J; — 
N. (mhd. here, ahd. heri); — V-rbierg F. (mhd.^ herbürge, ahd. heri-bürga) ; - l«'^"e M. 
„Löwe als Tier", auch das 2. e ist lang! lt"'5 M. ^Löwe als Wirtshaus" (mhd lewe, auch lewe, 
louwe, löwe); — q'örO »fegen" (mhd. keren Jierjen, ahd. cherian chercn) ; — kruael N. „Kamel, 
dunmer Meteeb* (aus lat. cemelui, die mhd. Form war kemmel k^mol): — q'^d „gehabt" 
(mhd. geheb(e)t, Nebenform von gehät); — q'^'fix (mhd. kcfig. Nebenform von kevje, ahd. 
clicviii): — li'di/ (iiiIkI. irdii; ledeg, ahd. fehlt); — b'^'t ( iiilul. ahd. Icixt'ti): in«"'^.T Tiif. uiul Part, 
(mhd. megen nmgen, N«'bonrornjen von niOgen) [mt'ce (neiu r in- i,%jd), megod, nit'cC' (neuer uiegod) 
PI. Prits. lüd. (magcn mcgeu etc., Nebenformen von mügeu etc.); mec, mecc.^d etc. Pra?8. Konj. 
(nihd. mege etc., Nebenformen von mOgo ete.); m^cllx (mhd. megelieh, neben mOgelieh, ebenso 
ihneg3 N. „Vermögen"]); — nudSd meld 2. und 3. Pors. Sing. Ind. von mahlen (mhd. Inf. 
mnlcii mahl, ahd. midan); — mrr N. (ndid. mer, ahd. mcri, älter muri); — mösnr M. (mhd. 
mesna re, aus spät ahd. mesiuüri von udat. masinariu« für mausionariusj; — necl M. PI. (mhd. 
Sing, nagel, ahd. uagal); — rSd F. (mhd. rede, ahd. redia reda); r6dr N. PI. (mhd. rat, Oeo. 
rades, ahd. rad); — r6g3 (mhd. regen); — 6&h\x „hrfttsig, abgetragen von der Kleidung, geiaig*' 
(mhd. schebic von schaben); — s»"d3 (ndid. sehelen von schale); — SIecl M. (mhd. slegel, lihd. 
.slefjri!): — slesd, shM (2. und 3. Pers. Sing. Pra-s. Ind. von mhd. slahcn, ahd. shihan); — Art-c 
(mild, sclutige); — sebl M. (spät mhd. sebcl sabei, scheint mit frz. engl, sabre, it. sciabia aus 
dem Osten zu •tan;men|; — ä"dr3 (mhd. swern swerjan, ahd. sweron ewerien); — t>£]9 (mhd. 
welcn wetn aus wall; — «i$r3 (mbd. wem, ahd. werian weroii); 
b. vor Doppi'lkonsoiianr und rwnr 
vor rt: föi-di/ (mhd. vliiic vertoc zu vart, ahd. fartig); — cerd F. (mhd. gerte, ahd. 
gartia ; — %rd (mhd. herte hart Adj. harte Adv.« ahd. herti harti hart Adj. harto Adv ); — Tor rz: 
q^erds F. (mhd. kerze, ahd. chena (eharza); — m^rdaM. (mhd. merze, ahd. metso marseo); — flu^rdeS 
( mhd. Hwer/en von mhd. ahd. swarz), ebenso Komp. u. Sup. S^ferdsr, siterd(8o)!5dö; — v steht ferner 
in folgenden Fremdwörtern: abodOc F. „.Xpothek«": — H'Cfdrf'modt'dr M. ..Alloswisser. Ge- 
suheidle*'; — ale F. (fn. allec); — alfdbüd N. (von -\lphu und Ueta); - - urnu' F. „Haufen"; — 
bar3m«dr M. „Barometer"; — IrifolidOm N. „Yoneeht"; — brof«d M. „Prophet"; — dab«d F. 
„Tapete" (JH. (apis von lai tapes) [auch „»ttfadabedbr6M3" naeh frz. mettre aur Ic tapis |; — dr(\mbt>d F. 
(beruht auf itmi Uoman., frz. trompette, it. tmmbctfa, mlid. tnimbrt Iriiinrt}: f;nls:iin-d!r' N. 
„Taschentuch" ;it. fazzoh'f^o): — tib-d.*! oder tilt'dsdric.j „netzartiges (iowei)e herstellen'- (von 
frz. filetj; — ctMuifdr M. „ü<.'onieter"; — 'ibadt-c F. „Plunder" in dj'.)ädcgaus'ibjdi'c „da hast 
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du ilcn ^nmAm Phimlcr": — Radt'dr M. .,KatliLnlor": — l^uf'"' M. ifrz, ciifc, eiii^l. coffi'f, n(^!. kolTij 
kofti, au» Arab. (laliuali „Wein, au« üocicu gekochter Trunk", anfangs herrschte, da der Kalfeo 
voa England und lldland nadi DeatMhlud kan. die tWn co8i»e, im 18. Jludrfingte aich da« 
frz. cafö vor); ft8m£dll F. „Scbaubude** (enoheiat zuerst im 15. Jh., frz. oom^die, it cominediti, 
lat. füni(iHliu) ; — raced F. ,.Hakcte'*; — sbMsl M. „«pezieller Freund"; — salbi^dr M. „Sal- 
peter"; — fliiirruii (Dt \. „Serviette" (it. sulviettu); — si'lfi in sininst-la „Amen Selu" umi in 
seläUdidä „Faiiniiuiinamc Bert*ch"; — te AI. (erst nhd., vfie frz. thö, udL tb«e, engl, teu aus 
ehinea. the); sowie in den Eigennamen: dSndl „Daniel"» d&rodS „Dorothoii", CA „Eva", efegred 
„Eva Margaretha", efbsitndl „Eva Siisuiiiia", gredl „Miir^MiLtluL", iln-d „Elisabetli", fedor 
„Tlieodor"; endrea „Andreas", feres „Therese", in den beiden letzten steht «' nach der TunHÜbe; 

2. mhd. ö, Umlaut von o, naoientlich in Plural-, Kumparativ- und Diuiiuutivturuieu, 
und zwar 

a. vor oinfaeher Konaonana: 

bed.l M. PI. (nihd. Sing, boden bodeni, ahd. bodani); — bec5 M. PI. (mhd. Sing, böge, 
ahd. bogo); — h("c!.'5 .,biij;cln" (von mhd. bogen ?i: - derle N., Ditn. von Dorothea; — drec 
M. PI. (mbd, ahd. Sing, troc); — efö AI. PI. (miiti. Sing, oven, ahd ovanj; — Ol N. (mhd. öle 
dl ole ol otoi, abd. olei oli); — fitol H. PL (mhd. Sing, vogel» ebd. fogal), — fölr Komp. 
(mhd. Poa. voi, ahd. lol); — cNt-dlß N. „Knöchel" (mhd. knddel zu koode knote „nat&rlicfaer 
Knochen am menschlichen Köippt"»: - i f M. PI. (mhd. ahd. hof); — *eslO N. (von mhd. 
hose); — q'e^ AI. PI. (mhd. kuck, ahd. ühocb (hb); — uelr Adj. Adv. Komp. (mbd. Adv. wol, 
ahd. wola); 

b. vor ht in d^x^^S F> Pl> («nhd. ahd. Bing, tohtor); — me/d Praei Konj. (inbd. 

möhte); hiczu kommen noch die F rc md w o i r c i : ent^ener .M. (frz. ingenieur, span. ingeoio 
„Kriegsninschine ', miat. ini^oniätüi' . — &öudugdur U. (frz. conducteur, lut conductor); — 
mebl N. (fra. meublc von lat. mobilis); 

3. auaualimaweise 

a. mhd. 6 oder i in 

bebO (mhd. biben, ahd. biben); — bfersdi*/ M. (mhd. pfersich, seit 12. Jh. bezeugt aus 
lat. ]>cr«icnin): ris^d Ntim. ord. (mhd. zehendc. '/i'licntc, zt-nde) („Zehnte als Subst. .Markung, 
Abgabe ", lieisst alt dse,)d, neuer dsifeöd und neuesten» dsa!od, ebenso droidse (mhd. dri-zelieu, 
dr(zea), fufdafr, axdw ete]; £b9 Adj. (mhd. §ben, abd. Sban); dndoedr (mhd. eintweder, ahd. 
ein-de-weder); red F. (iiilul. rr^el regele, ahd. rögula); — "elr Pron. interr. (von mhd. welch 
wi'lh wt'I); - 11,1^, li^ M. „Wiisin;;'* (vr>t nhd. bezeugt, von lombard. versa „Wiraing"» wolch«« 
auf lat. viridia „Uarteugowachsu ' zurückgeführt wird); 

b. mhd. 6 in 

bafidid F. „groaae Kochen, in welehe achroalc, aber Biemlioh groaae Stficke Kalbfleisch, 
namentlich Nierenbraten eingelegt sind*' (mhd. paateto paatede, aua ml«t pa»t&t»); — re N. 
(mbd. rech, Gen. relics, ahd. reh); 

ü. mhd. w, Umlaut von ö, in 

dr6äd§ [draeidi ist fast veraltet, dagegen sagt man noch allgemein draoSd „Trost" | 
(mhd. tränten, ahd. trdaten); — ds6c Praet. Koaj., daf&r auch d<M^3 (von mhd Inf. ziehen); — 
i'rli' N., Dlni. von aor (mhd. ore, Dini. örelin, u!rolfn); — Ht'd F. (mhd. fl<rt, Nebenform von 
floito vloite, aus afrz. flaute, lat. flatus): — «l*"'''''/ ('"hd. ge-hcrrec) [hören = 'ufr.t. gehören — 
taerOj; ^ ledä (mbd. locten von lüt); — fniri „Memoriertes abhören" (von mhd. hu^rcn, abd. 
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buren); — reslS N., Diiu. von liose (mhd. rose. abd. rüsa) und von Rosine; — ädesr M. „Puls- 
wärmer am Wolle, von der Handwttriel ifiekwiria einen Teil de« Yoidenraw bedeekend'^ (tob 
mbd. etdi^en „BtosHon, Hteckoii, schieben'*); 

d. in don kontrah. Formen: 

betont de« ^dienes* z. B. de» q^und ^dieses Kind '; bctout des ,da« wt* z. B, d^äguad 
„das iät gut"; 

e. fremder Eigennamen mit h vor Yokal: 
niuf('-i in maf('ii(mledäd3 „es geht dem Endo /u". 

4. S( lirtMliwerrto : ir)lS zclionu, 1678 mögonn, 15f>;; Dcchtorlen, 1593 öowig, IGOOöwig, 
1603 kehr „gehöre'', IlMä öwigkheit, 1Ü15 Eilender, 1621 öwig, Ellendt, 166U Appoteckber, 
1676 apodegr, 1677 fiwig, 1685 müglich, 1763 Fflegel. 

§ 15. n (> n tf p ri c Ii t 

1. mhd. a, re.<ip. dum ümluut dcaselbcu c (über ältere und jUngcre Umlaota- 
periodo h. § 14, 1), und zwar 

a. vor p und i: 

nvftön F. (mhd. rep-henne); — bledr N. PI. (mhd. blat. PI. blat blate bleter) ; — fedr 
M. (mhd. \etcT votcre „Vatorsbiudcr, Bruderssohn", ahl. fetiro futino fatureo „Oheim"); — 
'ed, 'edeM etc. Pract. Konj. (mhd. bete bette, Nebenformen von biete); — q'edm F. (mbd. 
keten ketene, ahd. oketina oketiana, Leknwort aus lai eatSna); — ided F. PI. (mhd. etat 
.Satte, Stadt*); 

b. vor Geminata und Affrica tu und zwar 

vor ch: do'/r N. PI. ''mhd. dach, ahd. dah); — feyr M. lorst iitid.. Diiiün. von mhd. 
vach „tichleier'' i'; [auUte ala iiuu a: haben; bekam c nach Analogie der neutr. Ptur. auf er, 
■pei. dem gleichlautenden neutr. PInr.]; — feyr N. PI. (mhd. vack, akd. fah(b)); — *exd M. 
(mhd. hcchet hecht, ahd. hehhit hahhit); — vor ck: bec M, (mhd. beckcrj; — bloc5 „Zähne 
blecken** fitilHl. bli^tkcn. alul. lilccchen); — decl (mhd. decken, alid. drcchun) [ebenso dect^ F. 
„Decke" und dcci M. „Deckel*); — cc N. (mbd. ecke, ahd. ekka/; — farccä (mlid. selten ver- 
recken „die Glieder starr ausreckend verenden*); — 'ec F. (mbd. becke, abd. bccka hegga); — 
fldee3 (mbd. akd. stecken) [daxu bfidee K. „Besteck, von Menem, Gabeln, Löffeln*}; — MreeS 
(mhd. strecken, ahd. «trecchen); — SmccJ „Bchmeckon , auch riechen, sowie übel riechen vom 
Fleische" (mhd, .sniecken smacken, ahd. snieccJicn „(icscliniack empfinden", smacchen „Goschmack 
von sich gebea''j; — dredix (vou mhd. achrecken „in ächreckeu scbsen"), ebeiuo outlrccd 
„aufschrecken*, sowie frSieeS trans. T. «ersohreoken* [das Sahst, keisst Srso, ebenso das 
Intr. Y. frärmc}]; — see M. PI. (mhd. sac, Gen. saekea, ahd. sac, Lehnwort aus lat. saoeus); — 
"ec M. (mhd. wecke, ahd. wecki); — vor ff: deflCl „hauen" (hängt wahrscheinlich mit „tnffern 
vertäfern" zusammen, von mhd. tättVl, Neltetifonn von tavel, vgl. nd. dievern, ndl. diivi-ron 
„zittern, erschüttert werden"); — hefö F. {inM. hetle, Nebenform von beve); — leH M. i^uihd. 
leffel, «Äd. leffil Icptil); — teil M. (mhd. scheffel, ahd. seeffil); — vor il: brel9 „laut weinen* 
(mhd. prellen „brüllen") ; — feli^d, feld (2. und 3. Peru. Sing. Pracs. Ind. vom mhd. Inf. Tallett, 
abd. fnllan): — fv*H"5 ^init der I'eltsche l<iiiillcn. mir Sehall platztni" mhd. knellen „mit einem 
Schall zerplatzen"); -- cscl M. (mhd. geselle, ahd. gisello); — 'el F. „Hülle, auch derjenige 
Teil eines von atuaen xn bebeenden Ofens, welcher den Feuerherd mit dem eigeutlicben Ofen 
verbindet* (mhd. helle, ahd. hella); - SdclS (mbd. akd. stellen), dasa cddol V. .Gestell*, sowie 
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bädel5 , bestellen" ; — .^"cl F. (mhd. »wt-lle, ahd. swellij; — "elrj Inf. und l\\n. (nilid. welleii 
wollen, alid. wellan wollan) [«noh PI. PraeB. Ind. »«Kl, «elad ete, PL Imp. »eladl Pra«a. Konj. 
"el, ueloM etc., Traet. Konj. «ed, »edfldd etc.]; — "ol8 in ffUelS „die Milch verweilen, sieden" 
(mhd. \Yeni'ii „wallen machen, zum Sieden hriiifjen"): — vor pf: de'»fiT. das zweite r ist süImmi- 
bildead, Komp. „rascher'' (mhd. tapfer, ahd tapfur); — cbit M. Sing, und PI. (^mhd. uptul, ahd. 
apful, PI. epiili); — äobf? (nbd. »hd. sehepfeu); — vor pp: debix M. (mhd. ahd. tcppioh, die 
NebenfonDon mhd. ahd, tappid teppU weisen auf ii tappeto, lai tap&turo); — SlebS (schon mhd. 
V. de« Md, Ndd., vgl. ndd. ndl. sicpcn); — vor rr: sber3 (mhd. ahd. sperren); — vor ss: 
des«! „dio Augen aufreissen" (mhd. klessen, N(l>enform von klopjen „mit einem Keil trennen, 
auseinander reissen"); — giesix M. (mhd. kresae, alid. cbresüo M,, chreMa F.); — vor tt: 
bed N. (mhd. bette bet, ahd. betti beti); — deedl IC. „Kette eines GewebeB" (mhd. asettel m 
mhd. ahd. aetten „ausbreiten") [da* awf mhd. zedele znrQcIcgehende- Zettel „Ulatt Papier" hcisüt 
dsffddl]; — rod.l (iiihd. iili<l. retten): — "e<! F. (tiilul. wctfp wete wet(t) N, F., ahd. weHi 
weti N.) [ebenHU "cdO]; — vor tz /.?.: gtetlyri (mhd. kratzen kretzen, ahd. chrazzon); — cseds 
N. (mhd. gesetze); — 'eds3 (nihd. uhd. lietzcn); — mcdsgr M. (mhd. metzjiKrc metzjer, in mhd. 
Zeit faerQber!gcnommeii aus mlat maoeliarins) [ebeneo meds^l; — neds N. (mhd. netxe, ahd. 
nezzi); — scds3 (mhd. setzen, ahd. »Q'/./.cu:: — "edsä (mhd. wetzen, ahd. wozzen); — vor y//,: 
besr (mhd. bcjjer, ahd. be^^iro); — q'esl M. finlnl. ke^^^el, ahd. che^:5il): — ledi?id iDihel le^^ist 
leat, Sup. m A^j. laj, ahd. leijjist la^jöüti die nhd. Form scheint au» dem Ndd. zu stumroei), 
wo letwt und Umt enfettehen monte); — ned F. (mhd. nc^;el, ahd. ne^^ila); — ne«9 F. (mhd. 
ne;se, abd. ne;$i); — neer Komp. (mhd. Ba;;«r von na$); 

c. vor sonstiger Doppolkonsonanz and zwar 
vor ft: 'efd N. „lieft zum Schreiben, Oriff am Messer etc." (mhd. hefti, ahd. hefti); — 
vor Iis: uecäd, "ccad (2. und 3. Pera. Sing. Prao«. Jnd. von mhd. wahsen, abd. wahsan; der 
.Inf. «AsS veraltet mehr und mehr) ; vor Ib: q'dbr N. PI. (mhd. Sing, kalb, ahd. «halb); — »elbS 
(mhd. ahd. weihen), dazu guelb N. (mhd. gewelbe); — q^ely M. (mhd. keleh kelioh, ahd. chelih 
kelih(h), aus lat. < aliiini (cilix) i iuk-hnt zu einer Zeit, wo noch kalikem gCflproch<'n wiinlt»); — 
vor Id: boldr (Komp. von mhd. baldj; — Vld M. ..gesunde Person" (mhd. holt, Uen. iieldes, 
spat ahd. ho 'd); — vor If: dsueil' i^mhd. zweit zweiif, ahd. /.\^elil); —• vor Is: felsD M. (mhd. 
toIbo toIb, ahd. felis M. fetisa F. [dazu felsoq*«^« M. „starker, gesunder Hann"]; — vor It: 
eldr PI, (mhd. selten eitern :ilrerii, iilid eltiron altron); — q'eldö F. (mhd. kelte kalte) [ebenso 
q'eldr „kältor", He-frq'eld3 „sich i rkiiitcn"] ; — vor Iz: bcls M. (inhcl. prl-/ beiz lull!/, ahd. 
pelUj^, aus laUt.-roman. peUiciut [dazu bclse „pelzig" von Kotticbcn, wenn ^ie vertrocknet und 
eohwamroig sind, auch von Körpcrgliedern, wenn sie „eingeeehlafen" sind (von mhd. bel>; pelj 
in der Bedeatong „achwammigOB F)dBeh")lt ^ ^ ^< (mlid. erbe, ahd. erbio arbeo) [ebenso 
erb N. (mhd. erbe, ahd. orbi arbi), sowii' erb.T „erben" und erbsafd F. „Erbschaft"]; — frderbS 
(mhd. verderben); — 'erb!5d M. „Jahreszeit, ntirh Weinlese" (mhd. Iierhest. ahd. herbist): — 
vor rc rch: (mhd. lerche); — Sdergr (Komp. von mlid. »tarc »tareli, ulid. starc starah) [ebenso 
äderell P. „Stärke*^]; — vor rg: crgor5 (mhd. ergorn, ahd. ergirün argirun); — vor rk: 
mergS (mhd. ahd. merken); erl F. (mhd. erle, ahd. erila); — erml M. (mhd. ermel, ahd. 
ermilo annilof; — A'iormr M. ..eine Art Feuerwerk" (erst nhd., von mhd. swarm, ahd. swaram); — 
«erm5, auch gi'erni:i imlul. wermen warmen) [ebenso "ermor „wärmer", "orm6 F. „Wärme"]; — 
vor sch: loä3 (in dem nhd. Y. sind das iatr. mhd. lescbon und daa trans. Y. leschen zusammcu- 
gefnllen); — «ei F. (mhd. wesehe) [wasohen heiset »mfiS]; — vor at: bfleäJ(j)iv» „die Strasse 
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pflastern" (von mhd. pflastarn pfles^ern, in dieaor Bedeutung erst gegen das Ende der mhd. Zeit 

gt'liraiiclit) ; — mestl,! (nilid. ahd, nicsd n): — dreAdr M. (mhd. trcster, ahd. trestir); — feid 
(mhd. Yost vcRto, ahd. festi); — uo^l M. (mhd. neatel, ahd. nestilo M., oettila F,); 
2. mhd. e und i 

in fineSdr F. (mhd. »1)d. swSster); — ce(r).sdix, auch eerid n. ooridod (mhd. gestern 
gSstor güsterot, ahd. gSstaron), vnd ed, am Sehlusso des Satiea auch edS (rohd. nihi); 

8. mild, ö, Umlaut von o, und zwar 

a. vor f. dode M, „Pute" | Patin dod.l. Frau de« l'atcn — de<lo8b&s|(mhd. dote 
tottu); — dedr M. PI, ^mbd. Sing, toter, ahd. totoro); — 

b. ror Geminata und Affrieata und swar vor eh: bleeld If. (Diro. von mhd. 
hloch) [tiazu bleclchr<()]if ..Dickkopf"']; — f(i;*/v)d8lf' X. ,,l)reinl»r>>f (Dim. von mhd. vochcnzo ,.«inc 
.\rt Kurilen oder WciHsbrof); — cVL«)(h"3 N. .,Fincjr>ri,'lio(l , Toil eine» ycliwclnshfinos'' fOim. 
v»n mhd. knocheu, Diui. kaüchel); — q'^X*^ (mhd. köchinnc); — lexr N. (l'l. vou mhd. loch, ahd. 
loh); — vor ek: bec H. PI. „Bocke, auc^Fehksr" (mhd. Sing, boek, ahd. boe; Bock „Felder'* 
erst nhd. aeheint eine seherzhalla tJmdeutang, die durch nhd. Tentoss =s Fehler veranhuMt 
wurdft) lebonso boclr .,Böcklein"]; — cleclß N. (Dim. von mhd. glockc, nhd. glocka); — loclo 
N, (Dim. von mhd. loc-ckos, ahd. Uw) ; — rocR« N. (Dim. von mhd. roc-cke«, nhd. rooch) 
[ebcuso rec „Köcko"]; — ^ec M. PI. (miid. Sing, stock «toc, ahd. stoccU stoc) [cbeuso .Adecl^ 
„Stöeklein"]; vor II: dtel M. (Fl. von nhd. soMes); — melS, auch mol2 M. „Dii^kkopf' (im 
16. Jh. erscheint mollicht moUccht „weich, locker" dio ältere Foi>m nchoint mhd. molvec. 
.stammverwandt mir nhd. mol-ta ..luckorc rrdc"; rjnn/ olint' l'!c/it'lniii'; zu frz. iikiI. Inf. inoUiH); — 
vor pl" pp: brcbtr M. PI. (erst «eit letztem .ih. bezeugt, von ndd. propp, ndl. prop „Stöpsel", 
dazu engl, prop „Stütze'"); — dscbf M. (PI. von mhd. ahd. zopf); - fcbl5 „foppen" (erst früh 
nhd. ans rotwelseb); — ernbf H. PI., ebenso e»ebflfi „KnSplIein, aueh eine Hehlapeiae", 
äni'docsebfl.l „grosse Klösso" (von mhd. knöpf); — clebfT» „hauen" (mhd. klopfen, ahd. chlopfön);, 
— <|'ebf M. (PI. von mhd. köpf, das jüngere Wort für das ältere Ifaupt, das erst im Nhd. ent- 
schieden über letzteres gesiegt hat); — »debsl M. „Stöpsel, Ladstock" (erst nhd. Ableitung %u 
mhd. stopfen); — tebld „in versehiedenen Qasth&nsem einen Sehoppeu trinken, stark trinken" 
(von „Schoppen" erst nhd. naeh ndd. schopen); — vor tt: ibedUl (von mhd. spotten) [ebenso 
cäbed N. ,.Gcspötte"]; — vor t/ /.: ced.<t (mhd. götae); — cleds If. (PI. von mhd. kkn); — 
vor 55: slear N. (PI. von mhd. slo^ -^^es) ; — 

c. vor sonstiger Doppelkonsouauz und zwar 

vor Ip fßr rp in detbl M. „dnmmer Mensch" (mhd. törpel dörpel, eigtl. dörper dörpiere 
«Dorfliewoluier, Dauer*); vor Iz: hclalö N., dsSndhcIsle N. (der erste Tjiuit d von z fittlt nach 1 
atijs; von mlid. holz); — vor rcli: sdorx, 5<ler<]; M. PI. von mhd. stouli storc); — vor rd: 
nierdr M, (mhd. mordsere morder mörder): — vor r.st: for^dr M. (mhd. forsta're forstor); — 
vor st: q*eäd3 PI. , Kosten", Huq*e.^d,> PI. „Unkosten* (von mhd. koste kost, ahd. kosta). 

4. e wird in unbetonter Silbe gebraucht. Dabei ist zu bemerken, daaae nur dann 
rein bleibt, weim en in den Tnlaut zu stehen kommt und unmittelbar niclitnnsalo Konsonanz 
fnlsf; itn Anliiut. in Pausastcllinig nnd vor nasalen Konsomnitcn wird e zu e; man sa^^t z. H. 
edC'oibr „den Weibern", aber edemitnOi; vor Vokalen bleibt stets Pauso, wenn sie auch noch 
an kvn ist: £di-aldeneibr »den alten Weibern". 

a. e (5) steht vor der Ton.silbe in de, häufiger ede, Dat. PI. des best. Art. /. B. 
Sdeq'indr «den Kindern*; ^ de „du" unbet x. B. dobeySd .du backst", ubdoneleäd .ob du 
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wollest*; — HC ^sii-»' imTieL Pron. per?:. Sing. n. PI. R. i'iinsei>;t;3 „ich lia^e sto •^osohcn'*, 
so'jM>od „sie halioii ' Konj.r — «c „sich^ unht^t. l'roii. leH. z. Ii. r .Ml«ecÄnid.i ,er hat sich ge- 
Bchuitteu"; — e „ich*', wenn es inlautend uml unbetont auftritt, z. Ii. ubcßSm „ob ich komme", 
öbedudr ,ob ich thue*, ldb«dA3n .lobe ieh diMen", soledAsdto „aoU icli dies thrni"; — des 
.dieftcs" unhct. Pron. dem, N. Sing., z. IL desdiifiljle „diese schwächliche Person", deSdalftc^ 
j.cliPH ist oine Lüge"; — bii (Irr I'lnralfomi der Adjektive, z. 11. nicsnudsico^^nelil „nichts- 
nutzige Kciben'', friiictuleq icrlö „verteufelte Kerle", mit Pause nach obiger Kegel frHicsdenj'ffirle, 
mMnabii^dr „meine Brüder**, XSareliiazr „wuere Bfieker''; — 3« Per«. Sing. Prftea. Ind. 
nach Konsonams + 1, Kons, -f n, Konii. + i, st, Kons. + r: devaielefid „du weissneit", 
dedsoex'i'^'^'' .-'Iw zeichnest", debrönsei^d „du pissest", defaädoÄd ,,du fastest", dedsaobrciid „du 
zauberst" (anch dif t^i-stf l'orson hat in allen diesen Füllen e, allein dasselbe kommt meist in 
den Auslaut und wird durum zu e: iu^ialö etc.J; — 2. Pors. Sing. Praes. Konj.: dcueleäd 
,.dn wollest", dcdierfeSd „du dfirfest", defiroibeSd ete.; 2. Pers. Bing. Praet. Konj.: 
dü'cdeSd „du huftest", dc'iedesd „du wolltest^, dcdseccsd „du zögest" etc.; — 1. u. 3. Pers. 
PI. l'raes. Ind. und Konj.: mrmiosok3m3, «>psnl«sr.>ib5 [2. Pers. PI. liat .»d, <1u^ im Ind. in 
neuerer Zeit auch das e (e) der I. u. 3. Pcrs. verdrängt, wähn nd im Konj. dieses e (e) sich 
unverändert hält; alte Leute konjugieren demnach „sagen" im Ind. mrsace, rsiXgod, sci^äcö, 
jflngero Personen misAgod, rsAged, sosftgad, alte und junge Personen dagogen im Koi^. mrsfleS, 
rsi\gjd, sesAgi-f: — '^r (mhd. gen). cediboN.j „nach Tübingen"; — Vorsilbe be: bedour,! 
„bedauern", bedil?3n3 „bedionnn", bel.)edicd „beleidigt" {vor s und s fällte aus: bsof,"» ,,1>c«f>ffi>n", 
b:Sjis3 ,,beschei88cn"]; — Vorsilbe ce in Subst. vor explos. und aiTric. Lauten (so vor b p, 
(1 t, g k; pf z), sowie nnsilbiBehem i: ceboebr N, „Ueplauder", ce^ffio N. „Qepäck", cedsifr If. 
„Ungesiefer, Gesindel", cegsesl N. „Knalle mit der OeJssel", oeq^idsl K, „Oekitiel*', oeNbir N. 
,.(iejamnier" (vor andern Konsonanten fttlU e aus: claef N, „Gelaufe", cmoir N. „Gemäuer", 
csic X. ..(tcnick"); — Vorsilbe co in cobArn ..gpboren", in den andern V. fällt teils e aus, 
»o vor Vokalen, uobilbisuhom u, Sonorlaurcii und Spiranten (z. 11. vor l m n r; f, h, s, s)\ teils 
wird e ausgeworfen, e aflsimtKert vor explos. und sffHo. Lauten (so Tur b p, d t, g k; pf, z): 
c8Bs3 „gegessen"; gSqljd „geangelt" elo., efSgS „gefangen", q*icd „gebenkt" [das e wird des 
nacb-^tiirzenden Hauchlautes halber zu (]]; clof5 „gelaufen"; cmöed gemeint"; CN3m5 „genom- 
men"; ^jii-^.l ..«^pri-^srn"; rsnfl ..fjrsnffon" ; dagegen: böndO „j^ebunden"; ^agd „gepat-lct"; doi]d 
j.gedüngf , drägj „gutragcn"; gatjä „gegangen"; (j'iad „goküsat"; d»ac5(nod „gezeichnet"; ausser- 
dem in folgenden Fremd wörtorn: deHn kf. „Dekan"; — etofündlf. „Elefant"; — dnädednd 
N. „Institut" ; — fobreoAr M. „Februar : — larefarS N. „Larifari" ; — ^©rio P. „PerQoke"; — 
n fi.ir N. „Revier"; • rpc5mend N. ., Regiment"; - roriv-dr N. .,Verz«'ichnis"; — recrud M. 
„Uekrnt"; - resdradsio F. „kleinere Wirtschaft"; — scbderabr M. „September"; seilOnd F. 
„Sekunde"; — eeadr X, „Theatei-^' etc. 

b. e (i) steht nach der Tonsilbe: in Subst und Adj. anf e (a. bei H^); in 
Superlativen von Adj„ die mit d t endigen: gredcs-id „geradeste", fiedcsd „fetteste", SliPOxde.^d 
„schlochfosff'», broede^d ..bn lfi^-ftc", rnrndtsil ..niinilcsto", doch hört man auch credSd, fnsdiid, 
braedisd, m^n^d ; ausserdem in hoäehö M. „unüberlegter, oberflächlicher Mensch, der in den Tag 
hinein kbt" (hosehat tnteq. dee Ausmfes, sum A.«fnMrkea avfforderod, der Spraehe des 16. 
und 17. Jh. aageh5rend, hofiehd somit ans hoscbal und bd entstanden); ranieboufiS M. „gleich« 
gültiger oberfläeblicher ^fensch" etc. 

5. Seh reib weise: 1570 welend, l57ä wellen, 1589 tcr wclend, 1093 w&llen, nit. 
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inUi) wollen, 1600 wöllo, 1(105 vSUen, 1G75 wdUendt, 1670 Edelf^nt, 1677 vöst, 1683 nit, 
10tl5 Vöst, 1088 Wohl Edelvmt, 1688 Wohlohronvoost, 1724 VSvtoitg, 17S0 kötton „Kotton'*. 

S H». tl' ».'iitspritlit 

1 . III h (I. IV, Umlaut V (I it ii : 

ttdrte N., Attcli tb rDinu von nihd. Ader. «hd. ildarai); — SUSihtidlS X. „Fehler, Mäkel" 
(nihd. untictcUn); — ilttcdi r „etwa'' (inlid. iiti ^ovii-ro, niuist iia i;cvn3rdo „ohne böse Äbücht, 

oliiii! Ilotni^ ■) : ii'-') „ilic .l'iiigi'ii fiiüt'i ii, voll V<ii,'c'lii" (iiiIm!. jCi^L'ii /u auch ot^cti wovon 
•las ilial. il'ils.') ..(luicli Siiiiic auf Ulas fiiifn'ssc'U liissoir"|; - Itii-ii-id AI. (IM, von inlul. bübcs. mit 
sekundär uHgctictenciu t auch Uabcwt, aliU. lübis eist uui lüDÜ aus lat. päpu); — biferlö N. 
(Dini. von mhd. lihd. pdr par); — bftld M. (IM. von mhd. ahd. pfAl); — blifea ..blilben** (mhd. 
blii'ji-n. ahd, blüjaii); — bldsO .,blau maclieii von der Wüsi-Im; - (nilitl. M;»-\veii); — bbMS ü. 
. l'latik' von Kat/cn. ScbnicitL'rlin;:tMi. MiUwt lu • (von nihil, blii, (jimi. blfiwfs tibd. blüo) |obouso 
bläO l'. . bliiuo i-Hibü zum Hiiinon »Icr \ViiHcho- |; - tliii-d (L^l, von mlkd. Urät l'l. dritte 
und diato); — drt&3 (mbd. Uiajon drain. ahd. dräjunj | ebenso dnfer II. ..Droishslor l; dstt» 
(ndid. xoehc, uhd. nlhl); — fifeh (mhd. vu»lan vdlen» «lu 12U0 entlohnt aus fra. faillir dii.s mit 
it. faliiifi auf lat. falleio zuiikk^uht) ; - ■^lirf«- F. (mhd. grurvinno gra-vJn); — c>^bnt'X N. (mhü. 
gpsprsi'fbo); cMlif il Adv, .langsam* (mlid. »ftiirc, uhd stAri , !".'sfstohcnd . bostiindig •) ; 
jj Utldiedic (von miid. tirtec Ui'tic); — 'ilclü .V. (Diin. vuu iiiii<i. Iiako halceu ahd. häko häcko), — 
*tfel ..ghjtf • (mhd. biele htel , vorholen. Terborgen, «chUii>fiig'*); — *A\6!si Adv. »heimlich* (mUd. 
Adj. liiBiiijL'); — 'iüles .M. „(lidiiMuiuis, das zwei oder niohrero miteinander habou"; — 'iferS V, 
n ü dii' Il.iaic vcrlieien" (mhd itären ..tlit; Haaie uusi-fiufi'tr' i — ■:iTf''S M. (mhd. hii'nno-f»e}ä, 
abri, liiiriug); - \i'.s .N, ,, Kleidung eines .Mannes oder einer l-rau * (mhd. baij M. hiiiijc ha^j 
^'.); — 'iferic „eiu Juhr «It" (mhd. järeu jitMic>; lilr „leer'' ^^mhd. liei-e her, ahd. läri); — 
lentfel X. (PI. von mhd. linial lincäl).* — md;0 (mhd. mtejen, »lid. nmen); — md^rlft N. (Diro. 
von mhd. nuere, ahd. mäii F. märi .\.); — med K. i.l'l. von nihd. aiid. nftt): - mtdleN M. 
„Sh'ick Fadpti, da> auf eiiiitial oinpefridoU wird" (zu ..nähen"): — uieTi (mliil niejcti, nlid. nüjan): -- 
uu'ie (^mhd. na-torinne-inj; — iSd-thie .N. ,,1'eile -, Dim, von ^»odr „gtitsse l'eric" (mit mhd. 
piitcrnoster-snuor „Rosenkranz" ztraammenbäiigend); rd^ Adv. in r& gugo „mit starren Augen 
sehen", rtb taofil „rasch hiufeii", nfe sfifi ,,8teif sein* (mhd. nebo »starr, steif, besonders vnu 
der OliedeiHteifheit der i'ferde"); — rii'd .M. (^Vl. von mhd. ahd. rät); — ritdi*/ M (inlid. 
ra'tich, auch retich, ahd. ralili, aucli relih . entlehnt aus lat. radle-em riidix) ; — sjJM „aiien" 
(ndul. .sii!jea smi, ahd. s-aeuj; — ÄiüHe N. (mhd. scluidclin sehtefal) ; — s^ii'fr M, (mhd. schu;fitTo 
sebinfor) [PI, Schafe s SAf); — Sfaifcdl«!i M. .Iterbst« (von mhd. Adj, s\^ffitß, ahd. »p&ti, das 
dial. .ili.'id heisst); — iiinhU „kämmen" (mhd. stOElen); - whi-f ,M. (l'l. von mhd. ahd. slaf); — 
si'ii'r (mhd. swa'ro, ahd. swäii swArr: -— "!{'p;r, aueh ' ':t i!r |uml ' ierle km/'] „wahrlich, 

fri'ilieh* (mhd. wa'r-iiche) ; — hiezu kommen folgende Formi n des l'raet. Ivonj. li's etc. „ästic'*; 
brä:*/ etc. , bräche"; briL"/d etc. , brachte"; died etc. „tlnite*; dnüd etc. «träte'' ; csjbd, flOtter 
ftfed etc. „säbo" ; idifex »«tüche", »ifer «wire"; 

2. mhd. c, Umlaut von a, und zwar 

a. au s na h n! M w <M "SO vor t in csnil-dr.id ,, mager'* (von mhd snatoren „schnAttern") 
[mau 8agt auch ^iiädorj „plaudern", aber äaadjrO „«chnaHerir'J ; 

b. Bonat vor einfach er Konsonanz: 

F. ^mhd. eher, ahd. ehir ahir); — btferix „kaum" (von mhd. bar? „nackt, bloss"); — * 
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Ivf»«, mich bäs F. „Ras'j'" [cbtMiso dedtrHb'TM. dcil'"<b ih ,,Fimii <\\it* l'atoii'' (ni'i i ihd lM!*a 

„8cliw«ster des Yuters''J, sowie biüsle „Uiischün''j ; — dil'fjle N. (Diiu. von iiiiid. tiivol tuvclo, 
ahd. tavala) [obemo frd^frS „Tortftfern"] ; — d^c M. (PI. von mhd. ahd. toc(g)'^; — d^lr K. 
(PI. von mhd. rthd. tal) ; — drä'gr M. (nihd tnigor trogor) ; — fifcd} 31. (IM. von luhd. vadon 
vjidiMU, ahd. iadaui faduni): — tlii'dlö N. ..düiiiicr ITiinkui lieii ' (Dim von mh I vl.i-lc, ahd. 
Hado); — cil'bjlC' N. fDim von mhd. gabele fjabe!, ali'l gabahi gabal); — clä-gr M. (mhd. 
khi<;cr kleger); — giWo«j (PI. von mhd. krage); — f^iilsh!' N. (Dun. von rahd ahd. gras); — 
'Ab Praeft. Eooj. (mhd. bab«) ; — M. (PI. von mhd. bavcD, ahd. havan) [ebenao 'IbfalS 'S. 
„lläflein"); — 'it'gole N. ..junger Farrcn" (Dim. von mhd. hagf>:i) [ h!l';j;.>h;Hlio|>f „breiter Kopf"'|; — 
'ji'slt' N". (T>hn von mini hasc. ahd. hnsn) ; ;i-i;t' rmlid. joger jogero); ~- hvdl6 \. (Dim. 
von mhd. Jaden lade); — mihcd F. von aWul. maget, PI. nu-gde); — uitbjle N. (Dim. 

von mbd. nabol, abd. nabolo); — mvgolC- N. ., Nelke" (mhd. negcUta „Gew&czoelke", auch ndl. 
nagelbloom) : — fAh Adj. ,,g«iKig*', Adv. ,^anx nahe" (mhd. Adj. beheb „enthaltsam" zu 
beheben im Sinne von i rlsiilten. lirliauptont: — rit-dle N. (mhd redelin); — siM (PI. von 
mhd. ahd. sa]); PM \ M. (PI von mhd. Ktahel, konhah. stäl, ahd. stahal stäi); — s:?'r F. fmhd. 
schwre, ahd. Bcäri) [d&i V. hoisst .sjujröj; — ^hfec M. (PJ. von uihd. »lac-ges); — isuä'bl M. 
(Fl. von mbd. anabel, ahd. anabul) [eben«o $n«febdl€ „Behnäbolein"] ; — nt^gü M. (PI. von mlid. 
wagen, ahd. wagan) febonso "d^gnr M. (mhd. wagener)] ; 

c. vor Doppelkonsonanz und zwar 

ftttsnah ms Weise vor ch in: Ädrie^/d M. (nilid. antreibe, ahd. antrahlio), ebenso 
u ii.s» ah m » w e i se vor 11 in biM M. P!. .Spiillirille", schon Süii; l»äl iinhil. bu! lies) [Tanz- 
ftelustignngon — binl kurz!]; — endlich vor tz iti :ids"» ,. durch 8äure einfres.'^en bisseu" (mhd. 
utzen) [ä'93 = Junge füttern a. unter u:]; - vor ht: dnuxilr M. ('mhd. trehtor drahtcr, ältere 
Nubcnforroen drihter, ahd. trabtari); — cli^dr N. fmhd. lahter); — nifex^ (PI* von mhd. 
ahd. naht) [ebenso notnd^xdS (mhd. wflien-nahten, Vor.'*chmelzung von ze-wihen-nahton), und nsbyi 
(mhd. nebten ,,in vergangener Nacht-') |: — «iedsa-yd (mhd einzeht, neben einzel und älterem 
oiulütze); — vor rt: bilrd M. (PI. von mhd. ahd. hart); — ciibrda M. PI , cä-rdle X. (von 
mhd. garte, ahd. garto) [ebenso oitrdnr M. (mhd. gartennre garto&ere)J; — vor rs: tfe(r)S M. 
(PI. von mhd. ahd. ara); — hiesu stellen wir M F. „Erbse" ans dsvi nrws \i nach r wiid 6, 
vgl. ; rs] fmhd. «rewei:; erweis; erwi^, ahd. arawei; arwf.;) ; - vor rz: nä-rdsle N. (Dim. von 
inlid. würze, ahd. warza); — vor tz: räds.l ,, ratschen, Hchwutzen" (erst nhd. zu mhd. ratzen 
„kluppern, schwatzen'"); — hiezu »teilen wir q'itdii/ „weich, bu.suuder» vom Fleische, wenn us 
noch zu jung ist" (gehört wahrscbeinlieh zu hatten, das auch kausehen, kautsehen, kalachen, 
kfttschen heisst, somit q'äbdüx „zerkaut**}: 

y. mild, c in dem Fremdwort fifers M. (mhd. ahd. vers): - g>iiv5 [vor Vokal wird der 
zvvfifi^ Hp.standteil des Diphthongen '^' worfen wie oben bei ij| (m!u1 «^f-Wf'-Hi nl : — hä-rd F. 

(mhd. lierto lii'rt. ahd. herta) [ilerU .M. ~ luerd]; rii'CN.*» (mhd. ri-geneu), wird auch volkstümlich 
richtiger rwaeNö ge.<tprochen, wie das Subst. stets rcuügü; — sifes Inf, cstf»} Part [s. oben bei 
gewissen] (von mhd. sShen, ahd. aehan); ^ S&l „neidisch" in (Knäifel&gagS „einen neidbeh 
nn.Hchen" (mhd. .scht'l bch<"leli. ahd. sci^lalO; • — auch er (mhd. €r) und simtbr (mhd. sm^r) werden 
schon viellach mit ü- stait ic.) gesprochen; 

4. ni!td «"• II! den nicht volk.siümlichon Formen: tifr F. (mhd. ere, «hd. ei'ii); — her F. 
(mhd. lere, ahd, ieru), ebenso hlri (mliU. lereuj. 
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5. Diu SchruibwüUe bietut wcuig, wir fülircn aa: 1631 oluigufohr „ungciabr", 1631 t'ahlon, 
1B73 hoohgelilhrt, 1675 hoobgelthrt, 1768 Solieer. 

g 17, f« eiUtt|>riülu 

1. uibd. Umlaut von a, und /.war 

a. vor t: bodnad N. (frz. portrait); — f»dr M. (PI. von mhd. vatur, abd. t'ator); — 
*fledl F. „Ziege, dürres Weib" (mhd. batele „Ziege") (biezu 'aadld ,)auabeiitelii, einem aiulera 

alle» abgewinnen'''', wohl vom Melken der Ziege hergeuoniuien]; — »ii'dl M. (PI. von mlid. «atel» 
alid, satal satul) ; sd.r dl'' N. (Üim. von nilid. uhd. f?frtt): — ^med^Jirjde F. „Site auf einem 
Wagea, auf dum man tüchtig lierujugeschütteit wird" (von rahd, »natcren „«chuatUiru, den 
Scknabd «obnell und viederbolt dfiheii tmd wieder amnachen"); — wegen A.u«Gins de« i aus- 
»abmewoiee vor b In *abB, PI. von *ab3 M. „Habicht" (mbd. babicb liabecji); 

b. vor Oeminata und Affricatu und zwar 

vor ch: bif/ M. {PI. von inhfl. bach. ahd. bab); — vor ck: a-cl.'t ..ck»»!!! * (»rst nhd., 
durch Luther verbreitet, zu ndl. akelig „schrecklich'', engl, acho „Schmer/." gehörend i-' ); — 
daaete N. (Dim. von rahd. sacke); — oedsgr M., aucb *acr genannt „Rölpaer, Schluchxer" 
(ca'dtfgr zu gaekern. uilul. gagzen, abd. irgacazan uad gaccizün, den Xaturlaut gack! nach- 
ahmend; Vgr von mhd. hacken) [aus gagzen wird gagzgcn (g nach Kon», z wie in lu'fdsc 
„Lippe", "iffdsc , Wespe"), daraus gägzger, dann giizgcr): — lUfcS (mhd. necken „den Appetit 
reizen"); — fiEeeli N. »Päckchen" (von spät mhd. packen); — asol^ N. (Dim. von mhd. »ac-cke», 
abd. aao-oohea) [PI. von aag = eec]; — vor ff pf: »ftö N. (Dim. von mbd. aflb, ahd. affo); — 
dstebfle N. (Dim. von nihd. zapfe, ahd. zuiifo); — sda'H P. Sing.. PI. .^da'fl j (mhd. Staffel stapfei 
alul. stafTiil stapfal) [ebenso Dim. Hdibtjlr- N.j; srn'lif.T i mhd. s^chrepfen, schrcffetiV — vnr 11: 
a-los {aihd. ahd. al. Gen. alluä); — bwl M. PI. gTunzbeluutiguugea" (aus frz. bal, afrz. bailer) 
[Spielbälle = bitl]; — deelr N. (mhd. teller, im 14. Jh. au« it. taglicre „Uaekbrett"); — 
deielerix M. (erst nhd., aus frz. c4Ieri); — foreel F. (mhd. for'ellc furle forben forhe, ahd. 
forhana' ; — 'ü Ir M. (mhd. heller haller. von Srhwäh Hall); — ftoru'h> X. „eine Art rotgestreifter 
Aopfel" (luiid. küieüe korrt koraüc koial „ Kuralle-* i ; — - 5da'l M. (PI. von inhd. ahd. stall); — 
vor pp: ba-bar.» „schwatzen" (zu plappern, puppein, mhd. paperen „die l.,ippen unveratiludlich 
bewegen") [ebenso cebiebr N. «Sohwatsen, namentlich einf&ltige» Qeaehwitx*]; — dsbr Ii. «Haua- 
echuh" (von tappen, mhd. tappe [bezeugt ist nur t«pe| „Pfote") [daxu dfrbrl5 „kleine Schritte 
machen"]; — clu'h(.>)r5 (mhd. klappern); — grii-bsl,*) „klettern" (von mhd krappcln); — .|'a tt de N. 
(inhd. kappelle neben kapellej; — iHible N. (Dim. zu mhd. la^pc, ahd. lappa); — Iu5b(.»)n) .iit 
Flüssigkeiten plätschern" (Prequontativ von mhd. läppen, von der gcrtu. Wz. lap, das den Begriff 
des Niederfaängenden bat; mhd. belappem ,beachmntaen*); — ib§noiia)b N. (rahd. spinneweppe, 
abd. spinnünweppi); — äna'bs M. PI. (aus ndd. snapps, eigtl. Schluck, Mundvoll); — vor rr: 
na-rle N. (Dim. von mhd. mn«i<l. niirro, tihd. uarro); — nda^ix Adj. „was storrt, von der Wäsche etc., 
»tniH von Uliedoru und Toten, auch widerspenstig, halsstarrig" (von uthd. surric); — vor ss: 
bns M. PI. (au« iL baeso); — bssls „aufpus.sen, auflaoern* (von ndl. paseen); — blme H., 
dasa blaalS N. «Kuh mit weissem Fleck auf der Blirne" (voti mhd. blasse, Dim. bioieeUn); — 
cSbii-s M. IM. (ei-st nhd. nach it. spasso „Lust, Zeitvertreib"); — kura'slä „Hpiingen" (von frz. 
courir, im lloltenlohischen ftamsl.'s): — vor t tt: blvrllr- N (Dim. von mb<l. rihd. blat»: — 
grani, auch grad M., dazu Dim. gradle IS. „Korb" (mhd. kratte gratte); — vor tz z; blu^da M. 
^Lappen, StQok Tuch" (mhd. blea-taea, abd. plez^xzes) [dazu b)«i, aueh blicde If. .Wunde im 
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Gesicht oder an der llaud"]; — brojdsjJ F. (m'id. brezjl, auch brezo, ahd brozltollu brJ^st»); — 
laadilS N. (Dim. von mhd. kstio, ahd.«hazm}; -~ liods Adj. , vorkehre, unriehtlg*. Adv. .iclitiniDi" 
(mbid. lataa Im, ahd. lur/i); — laeds M. PL «Lätze" (früh nhd. aiwdran Homan., vgl. fr/.. laoet, 
it. laccio); — Sicds M. (1*1. von mhd. saz-tzes); — s t 'Is M. fPl. von mli'l. s< luiz-i/.i s, fi ln-nso 
S.i'dsS fmhd what/.cn acbctzen)] ; — i5b;i'dslt5 N. „lileiiier Sfterliag, düima und schmält! Ah-hl- 
speise" (Dim. von spät mhd. spatz); — ä ijcdä.! (mhd. swctsseu) [ebenso es 'a'da N. (mhd. awatz)]; — 
vor ^j;: ««»Ii N. (Dim. von mhd. ga|;e, ahd. ga^^a); — msar N. Cmhd. mt^^cr); — «assjrS 
(mhd. wc/,;crn) fobMMO vgcsrix (itthd. vej^oric vra;;ono), sowio na»rl6 (Dim. zu mhd. wa;;or. 
ahd. was(s(ar)]; 

c. vor sonstiger Doppcikonsonan^ und zwar 
vor ch: \x:ca F. (mhd. hccsc, aUd. hagzissa hagzu») [iiiexu *iücs5 „hexca", sowie ^leca»- 
SuS H. PI, nach «öndrdo^br und genannt «Pantoffeln aus Bahlbindem*]; — vor f«: 

iUi'fd»c F. (mhd. wefie, ahd^-^ », jünger mhd. wcspe); — vor ft: sa fil M. (PI, von 

nd«d. saft, gcwöhnl. mho. . vor Iis: din-s M. (PI. von inhd. ulid. dah»); — g"jvc8 

N. (mhd. gewalis geweUse); — \u. »: ayß „acht" (mbd. ahte, ahd. ahto); — miüdlix Adv. 
i^mlchtig, «ehr* z. B. nuedlixgraösrbob «sehr groesor Laib" (von mhd. mdhiee mehlie, unter 
AnsfiiU des h, odor statt mihdig mättig «wai an mähen iet?*) — fstyit M. (von mhd. paht 
phaht); — vor Ib Ip: Vdfde F. (erst nhd, zu mhd. halp, ahd. halb); — f]\Tll»l<' N, (Üim. zu 
mhd. kalpfbu fihd. rhalb); — vor Id It; h.iufirldr M. Sing, und Fl. /rai;tiiltcr'', ent8t<'lU aus 
Feifalter (mhd. dafür vivalter); — i?ba'ldr M. «Mann, der spaltet, sowie starkes Hackbeil der 
Met-zgcr" (von mhd. spalten, ahd. spaltan) [ebeUBO Sbelfid, ibeld 2. und 3. Pen. Sing. Fiia. 
Ind.j; — "irldr M. (PI. von mhd. walt(d), aliJ. wM); — vor Im: ^nlroll U. (Dim. zu mhd. 
lialiii linlmo, ahd. halm); — vor Iscli: "als (mhd. wclschl [ebenso »svUi ^nn verständlich 
reden"]; — vor la: 'icls M. (PI. von mljJ. ahd. hals); — vor Iw : ^S'^Tlblr- \. ( Dim, von mhd. 
swalwe); — vor Iz: tels M. (PI. von mhd. valz); — .sdtels M. (mhd, stelze, ahd, stelza); — 
SmmlaS .die Suppe mit Sehmalz begieflaen" (von mhd. ahd. emab); — vor rf: dierf ete. PrKe. 
Ind. und Konj. (mhd. ^ ' ^irf, Konj. dQrfe) [ebenao Inf. u. ParL derf S] ; — vor rg: mergdds 
(mhd. ncrgent ncri^eti, Nthenf. von nicrgenV — vor rh: ma^r P, „achlechtp? Ti«^r. schlechte 
Weibspersuu", Steigerung: ät'nd(r)mtur (mhd. morhe, ahd. marlia meriha); — miergd M. (mhd. 
markt market» ahd. markftt); — q^aurlC If. (md. ndd. Form fSkt mhd. karl .Mann, Ehemann» 
Geliebter", ahd. kual, vgl. engl ehurl .Bauer, Tölpel*); — - da^rm M. (PI. von mhd. darm, 
alid. daram); — rba-rmlix Adj. u. Adv. (mhd. Adv. erbermeUcho) ; — vor rn: Rasii'rn F, (fr:?, 
caserno, span. cascrna, it, cascrma); — vor rt: "idr'TPrdi/ ftnhd. widerwedic-wnrtic , ahd. 
widarwart wartiü[g]); — vor rv: iiertie N. „Gesicht", namcntiich mit dem Attribut ö6 (erst 
nhd.» Dün. von lat. larva); — vor rv: teHn F„ jüngere Form für ftlterea AS (mhd. erwi; 
erweij); — fierbS (mhd. verwen); — «crb5 „gerben, »ich i ibreclien" (mhd, gcrwen garwen) 
({•lioji'^n ruTbr]: - vor sch: ;t'> F. (mliJ. asclir csclic. uIhI. usra) [dazu ivav M. die Erde 
eingemauerte Kule der lierber, in weicher die rohen iiäute durch Kalkwasscr und Asche gebeizt 
wordeu", ferner cifdeeär M., in welchen ausserdem auch Arseuik gusclmttet wird]; — bfiedd»- 
q*6nd 'S, .Kind im Tragkisien, verwoiobliohter, feiger Ifensoh* (zu mhd. fasch fauche .Binde", 
aus lat. fascja); — da}§ F. „schwatzhafte Weibsperson" (mhd. (eschc tascho „Tasche, verächt- 
liche Weibsperson") [ebenso da s F. .,Matilta'»chi>", mjulda-5 ..Schlag in's Onsicht, gefüllte Nudel'', 
feruer dieSO „schwatzen, verleumderisch reden", sowie „in das Ciesiclit schlagen", und du'sle N. 
„kleine Taaehe"]; — flsBfi F. ,,Zinnfla»ehe*«, auch bedUeä F. »»Bettflasehe" (mhd. vlawshe, aueh 
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vlescbe, olid. flascaj [UlasHiwche = Üu^ F.]; — in-pSle X. (Dira. von luhd. inawlic, alid. 
HMuea); — neeiS {mhA. wuelran wesclien, ahd. w«acan) [du/ai ^»seä N. „Qeacfavrätz" (WiMho 
= ttoA)]; — vor st: araeSd M « (von mit. arrastnm); — bwidl5 „kleina ArbeHsn geiehtekt 

und gcinc ausführen" (inlul. bosk'n ..biiidou, s<liiiüren, flicken**, rom. bjisfirc liätir ..bauen, 
zinmiern'*); — lu'sdi*/ (mhtl. lostie ,,hiHtl»ar ) ; — pipsd V. (erst ubd. aus lat. pusti^): — rU'^d M. 
(erst nh. nach frz. rusto); — lia-sid V. (erst seit vor. Jh. üblich, von frz. ve»te (laf. vostis)); — 
vor taeh: b^iedSaat! „durch und durch naw" (zu mlid. pataelien „beim FaUoa «eballend aof- 
schiagcn"): — bkedi „ruisäcn; bruito Blätter einos Krautkopfes, einer Hübe, eines NVirainga ete., 
i'ornor bn-irc zusjuntii'^iisit/eu lc Mütze" fzu phUsehcn , mhd. bictschen , Nebeiif von Mesten 
„khitscbend auttiiiien") | ebenso jil)heils,"i ,,die äusseren lUätter vom Kraut etc. wegnebuien * | : — 
daidsnäa F. „breite Kasc" (dataclj ist wie putsch ein »chullnai-hahniendes Wert, vgl. engl, dauh 
„Mhlaj^on, klotacben. platscbon") fdaxn da^oioduidä} ,,vom Teige, wonn er au%ogang«n nt und 
wieder zusanimcnfallt". nitedti . In i-itsclilagcn", ferner da'dJl3 ,.Uobko8CDd Htreichelo" (Iterat. 
von dät»chenl); — (is iji'osd, auch I-r V. (er^t nbd . au» nibit. (Iania»eena durcli die Mittel- 
fornien diiiaskiu dwa»kiu, da Datuaskuä die Ucitnat der Zwctsche ist^K — 'a:dä F. ia (ud^fenfu'dä 
Undrdnec sS&o e»el9 „die Hutsch findet £e HätwA und der Dreok tetnen GoecUen** = ««blechie 
Uenschen finden eich zuaammcn (hatachen lautinalendes Wort, vom schleppendeA Gang 4 der 
durch altes, nicht festsitzendes Seliuhwork hervorgerufen wird: hud^ von mhd. hutschen „rutschen, 
kriechen, schw.inken**): — dazu stellen wir die Fremdwörter: bii;rlog,"i IM. ..CHirenrin'.'f* 
(von Iva. brulo<}Ue»>; — bi'i-udsiüüde „Prinisv6!>ia, butjuemu W eibsperson " (aus frz. priucessc. miid. 
prinain ,tFfii'«titt''^); — reodr M. „Rektor-^ (l«t.); — redstvbd N. dat.); 
2. u) h d^ ü und zw a r 

H vor t: ba-d,'» (inhd. bi'teii. abd. I»i-tön); — bii'dl.l imbd bi'telen. ahd. b<'tab"»n, 
itcrat. zu bitten;; — driL'dO Inf. u. i'art. . aucli IM, l'nis. lud . IM, Imp., sowie Präs. Konj. 
haben iv (mhd. treten trüttcn); — fu;dl F. widerspenstiges Tier schleelit« Weibsiterson"' (spät 
mhd. vgtel); — du'utedr, auch ou'wdr M. „Maulwurr^ (Aufwerfer? Auferderor?); — <'wdr N. 
,,Wotter, Oewitter"^ (mhd. wf ter, alid. wetar); — auBnaltmaweise vor 0 in i^we (mhd. onwöo, 
eigenti. „auf den NVeg M: 

b. vor Geininata und Affricata und atwar vor ch; U«/ M. Fl. (mhd. bechc); — 
ija -/ N. ,1'ech, schlechtes (ilitck*^ (mhd. {Hieb bvch, abd. iii'h beb) [dazu bfuxbarö, bfexfiid«, 
bie^Mcl „Schuhmacher']; — buj^r H. (mhd. bischer, abd. bl'hbcr behhäri); — bliBX N> (mhd. 
bleib, ahd. bleh) [dazublie/.') ..zahlen", .sowie bl<i )(dr«fmr X. . Polizei wachtstnbe " ) ; — bnf/V auch 
JM. Präs. Ind.. PI. Iiiip. und Präs. Konj. haben iv (ndid. bWclieii. alid. bri-iihan); — nvy^i M. 
(mhd. reciie, alid. rehho) [ebenso da» V. r4ej(üj; — rii'X"'* (<'d>d. rcchenen, ahd, rehhanüu); - 
iSdffiQ(5 Inf.; auch PI. Präs. Ind., Pi. Imp. u. Präa. Konj. mit at (mbd. stechen, alid. «t^hhan); vor ek: 
biCCaO ^ausseckeln. von Kindern, wenn sie einander ihren pin/« n Vornit von Murbein etC. ab- 
gewinnen*'' (mhd. I tM'ken bieken, das häutif^ in VcrbindiiTtL' mit Nchröiifen ;;ebraucbf wird»: — 
drtec M. (mhd. drcc-ckes) [dazu driccjuPi-gr M. ..Maurer, Uipser"]; — frsra'C'i iiitr. V. (mhd, 
schrecken, abd. «creochonj [da» trans. V. = ffgrec5|; — lwc3 (mlid. lecken, ahd. leoehön); — 
Iteftudx} M. (offenbar vom Volke von nlooken^' abgelvitct, mbd. H'bekuoche, wobei ISb« eine 
Ablautsfonn zu mlid. Iei|>-'; das jiini;e ({eseblcebt saf,'t in der .M, iiäufif; hubftuov.'i ) : sa*c M. 
„Bchecki'^'c Kuh" (von mhd. scli<"eke ..sclieekii:" ) [dazu s;i'i .1 n f, M. ..hnlbwei.-ser Laib lirot"]: — 
»biBC AI. (mbd. spec-cke«, uhd. «pecch^; — ilu^ci „schlet ken, naschen'' (spät mhd, ulecken) 
lebenzo äkee M. „Bohleokerei'' (mhd. a1vc-ckos)J; — inuic F. (mhd. anvcko M., ahd, anSoko); — 
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vor ff: Ijfji'fr M. (mlul. |>f!'ftcr, ab«!, iif^ffar lat. pipor); — drii f:» Inf*.: inuh PI. Präs. 
Ind., PI. Imp., sowie Präs. Koiij. lialtiMi (mhd. tri-ffeii); — riff N. „(icbiss mit vorstehenden 
Zühuon" (nihd. ref-ffcs „Staliyoslell-) : — vor 11: biuli (mhd. bSllea, ahd, b^llon); — fojl N. 
(mhd. völ (li|, fthd. fSl — MnttA M. (frs. Haneüo, afrx. flftine, mlAt. flamineum); — e6«ffil3 
(mfid. >\v< Iii ti, uImI. swIMlan); — 'ad „holl, kluj,'' (mhd. hei -lies, ulid. Iiej „laut, tönend", bezog 
»i<di im Mild, und Alid. noch niclit auf oinc L-chterscluMnung) : - Kf»b;rl I'. frnlid. kapi'llo, 
ahd. cha{)üUii, mint, »iptdlu, uri^pi-üuglich Dini. von cupa „kleiner Muntul-, wimI die Kapelle, in 
wolehür der Mantel des lilj;. Martiniu aufbewahrt wurdo, zaont „cnpclla-* genannt wurdoj; — 
q*ielar M. (mhd. kSlniBro, aus mint cellcnario« mit dor Nebenform kiMlieiu aus kt. oellarios 
„Vorsteher der Vonatskamnior^ ) [ebensi» «jSpln.jri; R „Kellnerin"); — sna-l (inhd.fllid. sti"l [ll|); — 
"ud'ols N ^Wellliolz" (von mlid. wi-llon „rollen, wälzen'); — vor pt": snii'bf F. (mhd. sin"iire, 
uhd. snepto snepfu R); — vor pp: uibas „etwas ^ [Jiirdi A-ssimilutiun ist Gcminaia ent- 
banden] (mhd. Ctowfl;); — ähnlich entstand Qeminata duroh AMimilation lebfr F., neben 
hriuHgorero aobir (ndid erdo und bin; — dnvbl') „trippeln" (erst nhd., entsprechend ndl. dribbe- 
Icn, iun'_'c fittensivbildung /.u mhd. di i'n n. draveti); -- >,(■!>-; „Hiliii'f. vorkehrt^ (setzt neben 
dem aus dem Ndd. übornomnicucu »chicf ein oberdeutschca «chepp voraus) ; — ädiebd (mhd. 
s(eppcn); — vor rr: dsr in müoldäedr P, , Scharre mit Handhabe*, obenao äterO yscharron* 
(mhd. BCherren, ahd. 8Ct»rron); — "er F. , Schranke vor einer Keldeinfahrl, weldM nur von 
bcstinimton Oüterbositzern beniUzt wenlen darf" (mhd. werrc Voi i ichtung zum Ahscliliesson, 
(latter, Fallthor"): — «••■»■r P. ,.(iryllota!pa vnli; tris- flfi rkunft iiii!iekannt) ; — bries V. (nach 
fra. prcüfte; das mhd. pri'sse, aiid. preäsa „Weinkelter" ist frühere Entlehnung aus ndat. preesa) 
(ebenso bitB«9 „pressen"]; — brodsws U. (mhd. procese von Int. proeessus); — ma» P. „Meeee, 
Jahrmarkt" (mhd. messe misse, ahd. mSssa missa, von miat. misaa); — ficd Adj. (erst nhd., 
aus dem Md. Ndd diircli Ijtithor für ,,feist'' eingeführt, ndd. fett) |cbfnsi) fied \. ..Fett'"]; — 
siedorjde F. „blecherner tiegenstand, der beim Fallen schettert" (soii iiilul. sclii ttcr scheter 
„Steif leiiiwand"?) [ebenso said(j)ra „f<ch<!ttern'"J; — vor tz: fuida M. „Fetzen, Lumpen, lüder- 
Itcher Mensch", (mhd. vetze); — vor 7^7,: ees.'S Tnf.; auch PI. Präs. Ind., PI. Imp. «od Prite. 
Konj. (mhd. eij^en, ahd. Si^^^atl); — bsii>s3 ,,voni Teufel besessen" (mhd. bese^jjen); — fraas} 
(mhd. \\"/,v,i'n, iikii. fM'//jifi) ; nues N. „Masszahl, nuf li llulzmiiss 3:= 4 Unr', ebenso i"l^)tn;i'^i 
„Ellcnmass", aber ni^tidäb „Masstab" (mlul. mV-T, -^^es „.Mass, womit etwa» audorcs gemessen 
wird") [ebenso mmsO (mhd. me^^cn), dazu muis'uf M. „LIafea zum Messen*^]; — siesl M. „feinerer 
Stuhl" (mhd. sejje), ahd. ie;;ai); — 

c. vor sonstiger Uoppclkonsonan/ und zwar vor b^: grwbs M. (mhd, krebj 
krebse neben kr"br^ kt-'be^e) [ebenso crn'bs't ..kn-bscn •] ; — vor fs: Isefdsc F. (mhd. lefs It'fse 
F. >!., ahd. lefs [Lippe ist Ahd. und Mlul. fremd! über g nauh Kons. % vgl. „cwdsgr"]); — 
vor ft: Sdfffdso M. „Nadel mit stumpfer Spitie and langem Oehr, xum Packen dienend, Eisen- 
epitie an einer Stange, mit dor man sieh auf einem Schlitten fortbewegt" (mhd. stSft stift 
..Sfaibol, Dorn, Spitze'); — ausnahmswei.se, also urspr. nicht volkstümlich, vor ht in: 
ia'/dö , .kämpfen ' (mhd. vi-hton. ahd. fehtan) [vom I>cffeln der llandwerksbursehen sagt mun 
fa'0Kd3!]; vor h»; da-cs in ocdiecs, auch aeda^cs F. (mhd. egudehsO| ahd. egidelisa); — suiX^i^u 
(mhd. s^htShen, aus sShs xChcn); — sax^se (mhd. sShzee sShsie aus sehszec); — »acosl}, 
ftlter (mhd. wShseln): - \ or Ib: sadbr „.selbst" (mhd. hi-lp -bes, ahd. selb) jdazu sadbi/sni5l 
„dazumal": forner s.i Ibäii'li-. >a-ll'-il- .x.mI ..zu zweien", sielb-drid ,.711 dreien", eigtl. seilst der 
andere, zweite etc.; sowie in Folge von Assimilation au I, aUo eigentlich vor il das .\dj. stel. 
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wie äa-lmä ,jener Maim', »iilujib ,jonca Weib"; draa?! ,jcnor dort", dcwvl ,jcno dort'', asael 
Jenes dott^; ferner dureh die ZwiMhenform selbd in H»ld „dort^]; — vor lo Ich Ik: n»1e 
(mhd. ahd. wSlo [eh]); — mielg') i'mlul. m;"lk«Mi ini'lclien, ahd. melchan) [dazu ma*lc Adj. in 
.'inuiinielgoKAö „eine neu molko Kuh ' (mhd. ahd. melch ..Milch gebend", Verbaladj. xii iin lkcii)]; — 
vor Id: fa>ld (mhd. velt-des, uiid. feld); — inu-Idi (mhd. meldeo, ahd. müldun) [dazu ämo'ldd 
,,nDDraIden'' nnd Aiiia*ld.i „abmelden "]; — tor If: »IfobM N. (mlid. h^fenbein, ahd. hSifanhein; 
da im Mittelalter dem E3fenbeitt iieilendo Kraft sugeeehrieben wurde, so hat mSglieherweise 
Anlehnung an „helfen" das sekundäre anlautende h hervorgerufen); — 'irlfd (mhd. helfen, ahd. 
ht*Ifan); — vor Im: 'a Im M. (mhd. ahd. hi'lm'i: — vor It: cii'Id X. (mhd. ahd. gelt-t«^f: du-. 
d ist erst nhd.); — ca'Id5 (mhd. gelten, alid. geltan); — sa-ldj Adj. Adv. (mhd. Helten, ahd. 
sSUan); — «irld F. (mhd. wSU, meist werlt «l$rei^ ahd. trSralt worolt); — tot rb: fid:rrb) 
(mhd. starben, «hd. slerban); — »u•r\)<^ (mhd. werben werven, ahd. w«;rban werran); vor rc roh: 
ds"ierg M. (mlid. twi'rc (jx) j;i't\vt'r<" zwr'nh. ^ihd. twl-rg): — ilirdsoj-rx ..«luer. ungesrliickt, 
unpassend", (mhd. über-zwürch, aus mhd. twerch dwerch „Mchräg. verkehrt, <)n<T '); — »ivrg S. 
(mhd. werch würc, ahd. würc werah [hhj); — "ajrg iu hHlndocerg und fuar";i rg (mhd. hantwerc 
und voorwero); — Tor rd: *8Brd M. (mhd. hert-des „Boden, Erde, Herdas ahd. hSrd M. hSrda F.); 
— Mierds Inf. (mhd. werden, ahd. werdan) [:o anch im PI. Präs. Ind. (neben nftnd) im PI. Imp. 
und Prfi-*. Konj.|; ~ vor rg: birg: M. (mhd, bi'rf». nhA. bt"rc [^|); — vor rn: riTTisd M. (mhd. 
erncst M., ahd. emust N. F.) [ebenso arnäd A<lj , erst nhd., im Mhd. durch ernesthaft ersetzt, 
das in der H. als Adv. (amSt'afd ,.niit Eifer") gobrancht wirdj; — C4pm (mhd. gSme, ahd. 
gSrno); — ladam F. (mhd. latSrae ans lat. laterna); — hcm F. „Lehne^ (mhd. ISm Ihi^ mit 
loiter nahe verwandt); — l.i rnO (mhd. lernen, ahd. Urnen lernen); — ddfcrn M. ,.Stern, auch 
XHr7i'<'e" (mhd. ahd. siern, Nel>enf. von nih<?. strriie, i\h<\. ^tJ-rnol; — vor ach: braSg5 
j.qualen, drängen" (von mhd. jjii^schen, Ncbcnt. von pressen ,. pressen ") ; — drusiJ (mhd. dre- 
schen, ahd. dreskan); — vor sp: f«Sbr N. „Vesperbrot'* (mhd. v^spcr, ahd. vespora ans lat. 
vespeia); — vor st: fa'äd N. (mhd. fest aas lat. festum); — kxid M. ,,G&hning, Fäulnis, auch 
Zorn. Kile, Hitze, Arbeitswut'"; ebenso 'a.sdj . gühren. iu Fäulni.s übergehen von neuem Wein 
und Most, von Acpfeln. KaitoHV'lii, nowic vom (letreide nn<\ Heu, wenn .»ie in grossen Haufen 
aut einander liegen und in Folge von Feuclitigkcit in «iiMi ((ilhrungüprozcsä eintreten"; fer- 
ner iaSdebll M. ,.gftns fouler Apfel*' (robd. ji^'st ..Qischt, Schaum'*, jvaten „soMnmen", jvsen 
„fipahren''); — mid N. (mhd. ahd. n^st); — 

aiiMitiihniHwoiso mhd. a-, Umlaut von A in nieesd, Sup. von n."> ..nalie", Komp. 
nifer (mhd. niehcst uadist uehst neohstj [^oboDDO ilmnuicAdä ,^am nächatca"]; ranlsl N. (mhd. 
riltsai rwtiiel); 

4. mhd. ö, Umlaut von o, in *»mr N. (PI. von mhd. ahd. hom) [ebenso Olm. 'o^mlS; 
RotttJinger = *i(r)!5'u'(r)nlß „Hinschhömchen'*]; 

5. je k Olli int in unbetonter Hilhe vt>r tind 7.w.w 

a. vor der 'Xonsilbe io cielriob F. ..geilio Kül»e" [der Diphlhonj; a-.) wird zu a;, 
weil er in unbetonte Silbe gedrängt ist, gelb =. emol, mhd. gelj; — 
ausserdem in folgenden Fremdwdr tern: mcsdrdmodedr M. „Allcswisscr, Qosebeidle** 

(von extrem); — u'csodsidrJ „exerzieren"; — n'JdSmiar.^ „achten" (frz. e^timer); — a'sd.5madsio, 
auch lesdrmad-iu F. (ftz. ostimation); — bhesiorJ „verwunden, be-ondci ^ im (i'oidit vorwund- n" 
(von frz. blesfer, das von deutschem bletzcn „ilickeu, auabessern' herkommt, »tlaiDt der 
BegrilF von BI8sse sieh damit au vtirbinden); -- hnfldidrS „ertragen" (von lut. persture); — 
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drffipi.irn „abrichten" (vöii frz. dressor): — IsrfS.iP M. (gr., im 18. Jh. in das volkstümlicbe 
Gewaud gebracht); — ^ffirmodicl, auch ^ja^rbüdicl M. (von lat. pcrpendiculum); — 

b. naeh der Tonailbe m den Bigennamen IkAbml ,3a])eit«*' und lüned ,,Iiaette^ 

ß. Schreibweise: 

1592 allmechtig. Mezgtnhiindtwerkh. 1503 gppeUon. 15Ü7 illls ..als»". ir);i8 Hcrrenrt, 
1599 allein, 1G02 Wetcr, derti* ,,darrs 1602 ausslebrrn, Uandwerrkh, 1015 aberlüstig, 1631 
gellt „Geld S derffen, Zedell, 1650 Dr«g ,,DreeVS 1673 Handwerkh, 1763 Oebettbueh, WSlIholts. 

^18. ä e n ts p r i c h t 

1. mhd. a und ^war 

a. auanahniaweiae vor t in dem Fremdwort sdäd M. „iiaeht, Aufwand" (erat 
nhd., toit ndl. Staat, engl, «täte aus lat. statu«); — 

b. 8onnt vor einfacher Kon ao n :t n / : 

äbö „hiniil»'' (iiilul aiic ab) fliiczu nA „hinab", ühr. fiiich rä „herab", sowie ab in Zu- 
sainmenaetzungen mit Verlien, wie Hbu-dl3 „abbetteln", übi(r)Sdd „abbürsteu" etc., auch wenn 
ab nacli dem Y. steht: birädmä ü „bürste mioh ab^^ (in Subst bleibt ab nnd zwar mit kurzem a: 
abttd ,^Ab8ebied*S abfal „AbMl-^ ate)]; — &br Ad?.-Konj. (mhd. aber abe „abermals ; 
dagegen, aber**); — Adir M. (mhd. adel-ar); - — alofilna M. „eigennütziger, stolzer Mensch") 
(mhd. alpvanz „aus der Freimlc gekommener Sehalk, dann Posse, Betrug, Gewinn") [dazu 
ülafSnsic, auch iUufeosix „vorteilHü<>htig. Htulz"J; — bäd N. (mhd. bat-dcs, ahd. bad); — b4r 
A^. (mhd. ahd, bar „nackt, ledig, leer"); — b&r N. einige** (mbd. par, naeb lat. par 

,,Paar^'); — bte F. (mhd. base, abd. baaa); — dftdl M. „Fehler, Makel, Gebreohen, Tadel» 
(mhd. tadel M. N.); — däfl P. (mhd. tavel tavele, ahd tavala); — däg M. (mhd ahd tacfg]): — 
dül (mild ahd tal M. N.): — dälr M. (erat seit 1'. .ni . Abkürzung aus Joiichiraathal, eigtl. 
„Gulden aus Joachimathal"); — drugd Inf. (mhd. tragtMi) [ebenso 1. Ter«. t»ing. Präs. Ind. 
drag (2. a. 3. Pen. draeäd, draed). Sing. Imp., PI. Pria. Ind. drAoS (drftgad) ete., PrSa. Koiy. 
dräg, druueäd etc.]; -- dsAl F. (mhd. zai, ahd. zala); — daftlS (mhd. zalen zaln) [ebenso dsäl 
1 Fers. Sing Präs, Ind., sowie Sing. Imp. (2 \i 'A. Pcrs. d<?el!5d, dsrld). Pt. Prils. Ind. daalÖ 
(dsitladj etc., Präs. Koiy.]; — daasm F. (erat nhd., älter nhd. zasel, Ursprung dunkel); — 
fäd3 M. (mbd. Taden vadum, ahd. fadani fadum); — furd (mhd. varn, ahd. faranj; — f&slS 
,,fiifl<dn" (erst nhd., Ausläufer von ahd. fiis6a „aufspOren, bin und her suchen**); — filsned F. 
(mhd. Tasenaht „Vorabend der Fast^ itzoit", nach altgerm. Zeitreobnung zahlte Abend und Nacht 
zum folgenden Tage) ; — fr'iürlaos,'» iiiihd verwarlösen. auf ahd. waraißs „achtlos" beruhend); — 
gär Adj. und Adv., dazu sijrgs'ir Adv. „beinahe" (mhd. gar Adj., gare Adv.); — gäs N. (ndl. 
gn.<4, wiUkOrliche Wortschöpfung des ndl. Alchymisten Tan Uelmont); — cSnerAl U. (frz. giniral, 
lat. generalis); — clAg F. (mhd. klage, ahd. chlaga); — cläs X. (mhd. ahd. glaa); — grftb N. 
(mhd. grap(b), ahd. grab) [ebenso gräb,^ M. (mltd grübe, abd. grabo); grAb3 (mbd graben, ahd, 
grabao)]; — grad .\dj inibd gerade); — gfAgJ M. (mhd krage); — gras N (mhd. ahd. 
gras); — 'Abr M. (mhd. haber imbere, ahd. habaro); — 'Abrmuux F. ,,Trago|iogon pratensis, 
Wiesenbocksbart^ (mhd. haber>raaleh; haber haper „Bock** wegen der haarigen Blumen, nnd 
mhd. malhe, ahd. malaba wegen der taschiMiurtigeti BliUe, die sich Taga öiTnct, Nachts achliesst) 
[die Pfian/e beisst auch gMgigae()()]; iif .M. „Topf" (mhd. haven . abd liav.in); — Ytg M. 
(mhd. hagen „Zuchtstier") [dazu hägabädse „Farrenbalter", bädt^e ist einer der in früherer Zeit 
hier allgemein gebrauchten Pamilienbeioamen, der aioh bis heute erhalten hat]; — *dc] M. (mhd. 
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haget, ahd. hagal); — Vis M. inib«! hnsc. a\u\ !mso); — 'a?! in MhcIiiiis P (nihrl hasci. nhd. ha&ala F., 
haaal M.); — »igO (mhd. jagen, aiid. jagöri); — >ano"Hr M. (Ut. junuariu«, früh lahd. jeiuier)^ — 
tbrfti (mhd. aber-al); — h\p; M. Janerer fester Stengelteil eine« KitMiticopfos** (wabrMheinlioh 
7.iii(amrncnlirtiigcnd mit mini k<'gel. das auch Stock, Knüppel bedeutet kag bair. „Strunk", engl, 
dial. cag ..Fibsilion", scliwed. kage .,8topj>ol. Stumpf"; im HolienlohiBchen dafür il.>r> > : Häl 
(mhd. kal. ahd. chalo); — ßilmräd M. (aus frz. cuoiarade [it. camcrata „StuhengenoHsoofKsUaf^, 
engl, cumrade]); — ItSiiAl M. (lat); - Kor&l M. (lat.)^ — läd M. „Fenaterladcu, KaufladoB'^' (mbd. 
laden lade); — läd^ ,,woliin bernfeo** (nlid. laden, ahd. laddn); — lädS ,,mit Tnigbanm be- 
■chwcri-n- (mlid. laden, alid. ladan) [dazu lAdSdad P. „Haufen von Lehm und Steinen vor dem 
Weinberg, auf do« man da« ..l.)odfa.s" legt", man ««i^t dafür auch higrädad]: — lA:^r N (zu 
mhd. leger, ahd. It'gar, dm in der M. lie,>gr heiaaen umsäic und im Schwab, in Flurnamen noch 
mit e» erhalten iat) [daau obiges lägrsdad F. ,Jji4;eiiitatt^; fQr Rnhelager von MeiiMh und Tier 
wird auch ItgrMad gebrauehtj: — bircfür^ N. „dummes Qeschwätz" (wohl blosse Trfillersilben in 
liif'ilern. zunächst franz., wolx-i hödishMis ilic Auleliniinn; nn die alto Solmi^ation. an la-fa-re. in 
Frage kommt); — raäd F. ^rahd. made, ahd. madui: — mägd F. unhd. maget. ahd. magad); — 
mügD M. {mhd. raagc, ahd. mago) [dazu eäuiuüg M. „Yiclfrasä"] ; — mül5 ,,malen" (mlid. nialn, 
ahd. makn) [nftl m«l$d mild, mal6 Pris. Ind., rofti, mfticfid eto. Prts. Konj.]; — misrabl QaL 
miserabilb); — sab F. (nhd. nahe, ahd. nuba); — näbl M. (mhd. oabel, ahd. nabolo); 
nh^'t (mhd nagen, ahd nagan); — uäcl .M. (mhd. nagel. alid nngal); — ruh M.. n*>ln'n ruh und 
graii ,.iUbc" [stets dalrab AL ^^Weingürtner j (mhd. rabe rappe, ahd. rabo oiler nicht Ue-ceugtea 
rappo ); -~ rftd N. (mhd. rat-des, ahd. rad); — radaftAt Adv. „Tollständig, gänzlich*' ißa, rai^eal 
von lat radix); — rftr ^fSelten'^ (von frs. rare); — rfisS (mhd. [selten] rasen) [daau rftnx 
„wütend"]; — 8Äg5 (mhd. sagen, ahd. sagen) [PriU. Ind. sag »aeM »aed sace (auch sügjd) 
sitgiid säce (auch ang^d); Priis- Konj. «üg «aiccM etc.); — s-'ü M (mhd. ahd. sal); — wU» F. 
(uihd. schabe); — ivibö (mhd. schaben, ahd. scabaji); — »ud.) (mhd. schaden, aiid. scodOu); -— 
iftl F. (mhd. sehat schale, ahd. seala, alle Formen auch mit ft); — Ml H. (frs. ch&le, engl, 
ahavi): — sbür.i (mhd. spara, ahd. sparun); — sdäb M. (mhd. ahd. stap-bes) [daau hnaxfidab H. 
(mhd. buoch-stini luiochstabe) „mit einer Rinne bezeichnetes Stück eines üuchenzwcigs" : ferner 
n).')sdi\b M. ..Massstab^'j ; — i^däl M. (mhd. stahol. nhd. stahal); diu „schlagen" Inf. (mhd. 
slahcu, ahd. slahao [Part. cSläg^, Prfts. Ind. il& il^id dl^d, ölAce ^slugjd) etc., Präs. Kor^. »Ii 
Sl&oM etc., ebenso Mft'ous N. „SoUachthaus''); — SÜLg M. „Hieb, Sohlaganfall, Rasse**, aiwh in 
dduba.^läg M. „Taubenschlag-', ttÜ&g M. „Verschlag- (mlid. slaivges, ahd. slag) ; — imäl „sehnal*' 
(die Bedeutung eine Spezialisierung des mhd. smal „klein, schlank, knapp, schmnl")-. — SnAbI M. 
„Schnabel, Mund" (mhd. snabol, ahd. snabul^; — äog<)ltul M. „Chokolade"; — "a „was" — keine 
Bede, wenn es allein steht, ohne Verb. (mhd. ahd. waj); — »äd F. (mhd. wade M., ahd. 
wado M.>; — «fi^ IL (mhd. wagen, ahd. wagaa); — nftl F. (mhd. wal, «hd. wala); — o&rF. 
„Ware, Oesindol" (spflt mhd. war, ein nhd. Wort); — "üh.^ .M. (mhd. wase, ahd. waso); — 
hiczu nucli. wopon iivv. Wegfalls von h. die mehr un<l mehr veraltenden Formen tisl F. (mhd. 
ahsel) IjetÄt mehr agslj; — "äaO (mhd. wahsen) [jetzt mehr "agsOj; 
e. vor Doppelkonsonans und xwar 
ausnahmsweise vor 11: hui .M. „Spielball, Ferse, Hallen der Hände" [Tanz- 
fest -: bal] (nihd. Iial-lles, oder balle ballen .M . nhd hallo M. balla F.); — "äl"» ..hallen" (zu 
mhd. hal-llen „Schall, Hall", zu liell. das im Mhd. noch die Bedeutung des Tönenden hat); — 
uäl AI. „Wallung beim Kocheu" ^mhd. wal-Ues^ [ebenso vjilö „koclien, sprudeln'' (mhd. wollen, 
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ahd. wallatO]; — Hiisn fth ras weis t- vor rsch: bädSI „pUmierti . schwatzca , hucU däds5 
{mit mhd. patscbcQ „beim Falle sclialloiul auitalleii ' zusammcubängcad) [iu dio Hand« {Wtecbflll 
baddS]; — vor ht: &xa«w ,,Aobt und Aohtang*" (mU. «htonge); — dsBagialftJcd „Begtr- 
sehlacht^ (Ortsname) [Schlacht hat a, nicht volkstüml.; sehUobteii = »«dagS]; — farftxdö (mhd. 
vpnihtrnh — cslAxil Ailj. „zurt, fein" von Fleisch. Gernttne, Haar etc. (mhd. goalaht); — 
ii ixil K. (iiihd. ahd. naht); — »äxdl F. (mhd. wahtol. ahd. wahtala); — vor ru: bim M., dafür 
auüli bal ,,ul>crcr Scheuerraum" (mhd. bam „Krippe, Meuteffe*^^; die Bedeutung ,,Schetter^^ to^jen 
ftucli angb. bem, engl bamy; — gäm N. (mhd. abd. gfttn); Tor rt: i(r)S M. (mbd. ahd. 
Urs); — M(t)ii hl [das t am Endo fällt ab] (mbd. karst); — Tor rt: Ärd F. „Weise - (mhd. 
art): — Lärd M. (mhd. ahd. hart): -- bAr«!! M. ..Bartholomäus-' in r".io«« in^bänn^ Tno^t'ol.id 
er weiss, wo liai-tholomäus Most holt = er keuut sich aus, kennt alle Schliche [ebenso bardldmae 
^BvtholwDftuBfeiertag''] ; ~ gärd.i M. (mhd. garte, ahd. garto); — Sftid F. (ipU mhd. kario 
nach frz. earte); — mArdS M. ,^aclin"; — ft«dd F. „ftuaientes Brett daei Stammes^^ (mhd. 
swarle «wart); — "ärdS (mhd. warten, ahd. warten); — vor rz: *Ärdfl N. (mhd. ahd. harz); — 
AiiüdflogaKl 8W. V. „Kopf cinps kleinen Tiers, namentlich eine.s Maikäfers einer Flie«^e mit einem 
Finger wegschuellen" (von mhd. »mn für suurz ,,YerkürKUDg, ZusammenMchrumpt^ing" und gal-llca 
„Sdhal^S wahrMhemlieb weil die YerkOisung des KSrpan nrit lautem Schalle vor «loh gebt; 
die M* lies« seither r vor Kons, vielfach fallen, vor reinem t würde a stehen, e« mvm also hier 
ein r auagefiilltMi sein); — 5«iü(r)d8 (mhd. ahd. pwarz): — «ards P. {mhd. warze, ahd. wiirraj; 

2. auH nah ms weise mhd. A in dädsax F. (von mhd. ahd. tat) [That — däd, ebenso 
Unttiat = aSdÄdJ; — d&lö N., nicht volkstüml., [auch dax F.] ,^ohle'' (mhd. tAhcle tAlo täho); — 
dlmAg F. „Hohu^^ (mhd. m^e M., ahd. mögo): — das Fremdwort filftr U. (mhd. vioArior, lat. 
vicarius); — lag F., nicht volkstQml., (mlul. läge, ahd. läga); — das Fremdwort l&Niil. auch 
lenäl >[. (mbd. liniAl, von lat. linea); — miUl F. „ßeihe gem&hten GraBes*-' (mhd. m&t-des N. F. 
ahd. roAd); 

3. A wird in folgenden Fremdwörtern und Eigeiittamen, teilweise in 
unbetonter Silbe, gebrnuebt: abftAd H. .Advokat* (lat. advoefttns); — Im'ftU N. F. 

„Aiimlie": — itme'riRA „Amerika'' : — afi\de Adv. «^hanptaächlich, besonders -, wie z. B. ajSAdesoldid 
.,besoii(l('rs Holehe Knute-- (von i«. ä part^: — asiJ X. „Asien"; — babjed F. ..Babctte": — 
bod.idad M. [neuer ][>üdndädj „gewaltthätiger, herrschsüchtiger Mensch'-; — bunafäds „I^ni- 
faoius"; ^ grSnAd F. .»Oranafte" (lat. gcaoAtum); — idAltS N. JtaUon'<; — lorAdr H. ^Curator''; 
ftilTjgn'ul»' .Pankraz"; — ftb6nAd IL (lat spinaoia, wober auch fn. öpinard); — sÖlA^Sela"; — 
teAdr N. „Theater". 

4. Scbreibw eiso. Dieselbe schwankt zwisclion a, ah und uu, ohne dass bestimmte 
Regeln eingehalten wurden. Wir Ähren an: 1602 Dag, IHO? mit villcn Kindern begabt, lUai 
Bhat, 1666 paar „bar^, 1686 üffsohlag, 1684 fortgefahren, 1763 paar „bar", 1767 Baehe. 

g H). a entspricht 

1. mhd. a 

a. ansnahmsweise vor g, p, r in: 
babl F., nicht volkstöml. (mhd. papel popel ans mlat papulus, lat. populua); babagae M 

nicht volkf.-iJiiml. (m\n\. papagcy, meist papegan, aus afrz. papegai); — 'agd F., nicht volks- 
tümlich I nihil, jaget N. F., ahd. jagot ist nicht bezeugt); — Rar.»"ov F., neben &äc"ox (von 
mhd. kar F. „Trauer, Wehklage") [ebenso ß;ar(a)froidi;( M. ,, Karfreitag']; 



Digitized by Goo^k 



b. vor t: badd „fruchtuii, eiu Stück geben, gut ausreichen" (mhd. baten, Prät. hatte 
.nfitann, helfen", Ton tbd, p«ta „Hilfe"); — didl F. «Dattel' (mhd. dstol tatel tatele um dem 

Roman.) [dazu auch dnzdl F., „Ohrfeige"?; Daohtel iat ältere Form für Dattel, euphemistisch 
für ^Hclilap", vgl. Kopfnuss, doch f«. dnx]; — clad (mhd. ahd. giat); — ladsf >[. „sihlaffor, 
lahmer Mensch, der beim Gehen die Beine nicht aufhebt" (.tritt mit den verwandten Wörtern 
erat seit dem 17. Jh. h&ufiger auf, ist wohl «me Ableitung toh m.wm Uteren Iftt, w<wa mhd. 
l«t-vtteser aschnoohabtreter" aad loter «tooker* geh5rt); — aad (mhd. idtd. sat); — ladl H. 
(mhd. satel, ahd. satal); — sadO M. (mhd. Hchate, ahd. scato); — Sdad F. (mhd. stat »Ort, 
Ortschaft, Stadt", ahd. »tat; die BmliMitiing „Stadt" entwickelt «ich erst in mhd. Zeit): — §dad 
Träp. (eigtl. Oblitjuus des Subst., mhd. dutur (selten) an . . stete); — öuad(,)jirä (^mhd. snatoren); — 
u^dlS «gehen wie eine Ente, schwankend gehen* (von mhd. wate», ahd. watan); 
0. vor Oeminata und Affricatu und zwar 
vor ch: axl F. „Aclialni" (Borg); — bax M. (nilid. bath, uhd. bah); — bux' liickon, 
eine Uhrleige geben" (mhd. buchen backen, ahd. bacchan baliban): — dax N. „Dach, Kopf" 
(mhd. dach, ahd. dahj [dazu dax^ ,au den ]£opf schlagen" ; man »ajjt auch: it^bdrgSd d^^sdufiidax 
„i«h werde dir einen Sehlag auf den Kopf geben"; hiesa wahrsoheinlioh aneh daxdl, oder tu 
dadl? a. dieses]; — dax F. „Dohle" (setzt mhd. dach voraus, als Nebenform von dach tähe) ; — 
drax M. ..Drache, böses Weib" (mhd. trache, ahd. trahho); — fax N. (mhd. vaoh, ahd. fah 
|hhj); — graxj (mhd. krachen, ahd. chrabhun) [dazu graxr M. „alter, gebrechlicher MannJ; — 
ßaxl F. (mhd. kadiel kaehele, ahd. dtohbahi); — Uix F. (mhd. lache, ahd. lahha); — laz9 
(mhd. lachen, ahd. lahhan lahhto); — max3 (mhd. machen, ahd. mohbön); — na&91l. (mhd. 
nache . ahd. nahho); — sax F. (mhd. sache, ahd. suhha); — §daxl M. (mhd. stäche!, ahd. 
stahhullai; Si'ax (mhd. swach) ; — "ax F. (mhd. »ehr selten wache, rw'iM vr&htc) [dazu 
"ax Adj. (erst im vuiigen Jh. aufgekommen, fehlt den früheren Perioden); teriier "a.vü (nihd. 
wachen, ahd. wahhen)J; — vor ek: agr .M. (mhd. aeker, ahd.Bcchar) [ebenso ag(a)r3 „ackern"); — 
dagl M. „dummer Mensch" (». Schmeller, bajr. W. 1. 583); — f.igl F. (mhd. vackelo vackel, 
ahd. facchala); — r.iniag M. .,Geschmack, Schönlieitssinn, Ansieht" (mlul. ahd. !<mac-ckeB); — 
'ag5 (mhd. hut ken, «hd. fehlt); — 'ag F. (erst seit 15. Jh., fi-z. jaquc, engl, jackrt'^; — nagod 
(Dilid. nacket nackend, ahd. nacchut nahhut) ; — ^ugö (mhd. packen backen) ; — sag M. (mhd. 
sac-ekes, ahd. sae-oohes); — ilag F. (erst nhd., aus ndd. slacJce „beim Schlagen abspringendes 
Jletallstück") ; — Sla<>ag M. „unwiderstehlicher, schlampiger Mensch" (Slowake, slavischer Be- 
wohner NoHinif^arns) [dazu äla«*ag.l, rSrnslauag.! ,,faul herunilunp:orti"|; -- vor ff: af M. ...VfFc, 
auch Mensch, der Tosscn macht, putz^üchtiger Mensch" (mitd. aifu, ahd. atfo)^ — gaf5 (mhd. 
gaffen, gev^L mhd. kapfen, ahd. chapfen) [dazu ägaf ^ „angaffen"] ; — raflS „viel lohwmteen, 
böse Beden fllhren" (mhd. raffeln „lirmen, klappern") (dazu rall. F. „bSser Mund, aadi Frau, 
die einen solchen besitzt"; — saß (mhd. schaffen, ahd. ^uaifanV. — vor 11: bal M. ..Tanzfest** 
(aus frz. bal. afrz. baller); — ful M. (mlul, ahd. val-Ues) |ebi 'i-^o •al.» (nihil valn. ahd. falian)]; — 
gal F. (mhd. galle, ahd. galla)^ — cNal M. (erst nhd., zu miid. LikiieUtüij [knaik-n = cselSj; — 
grat F. (erst nhd., tu mhd. krellen); — *al F. (dem Mbd. fremd, durch Luther der Schriftsprache 
zugeführt, die oberd. M. haben dafür Vorschopf; vgl. angls. hoall, engl, hall, asüchs. halla); — 
lal F. .,huhiT Stengel der Zwifbcln iiiil I5]ütL'iiko[ir' (zu laili'ii , v;,,'!. llilli'iiknni^'. ein grotc^krr. 
nnt einer Krone versehener Kopf, der am Tliuruiiuu' ßu.!*el» angebracht war, ebenso hicss eine 
ähnliche Figur am Weissenturmthor in Stra^sburg) ; - lal.) (mhd. lallen „mit schwerer Zunge, 
sprechen", engl, loll „naohlSssig hftngi», die Zunge herauebftngen'*, sehwed. lalla „lalten% lat 
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lailare „lallen, trällern") [ebenso lalS M. „dummer Murisch"J; — sdal M. (mhd. abd. »tel[U]) 
[duu ädalSa F. „Stallung J; — iiuUI«9g«]3 8w. V. „Kupf oiiiM Uaikftfsfs mit dem Fin^v 
wegiehneUen" (■. § 18, 1. «.)« ^ final F. „SebnaUe, att«h «ofaldohte W«ib«perBon'* (mhd. 

snallc): vor pf: dabfr Adv. „schnell, flink'' (mhd. tapfer „lost, voll, bedeutend", spat mhd. 
,,tapfoi" I ; — dsabf^ M. (mhd. zapfe) \da7.u tldsabfC» „ein Fass air/apfon"; einen Wassersüchtigen 
anzapfen — ädsa'bfiäj; — vor pp: bub „Brei, Kloistev'* (aus dem Md. Ndd. ; ndl. engl, 
pap ffim", wM. md. pap p* pp(; ..Kinderbcei") [dasu babS „kleben", babix „klebend"] ; — 
babidld „schwatzen" (erst uhd., onomatopoietisch, vielleicht im Anachlusis un ndd. babbelen, 9ng\. 
babble) [dazu babolr M. ..Si liwätzer"] ; — drab3 „schwer auftreten" (zu mhd. trappe ..'rrcpp«', 
Trappgans"); — dsablS (mhd. zappeln, Nebenf. zu zabeln); — lab M. „Lappen"' (mhd. läppen 
F. M., ahd. lappa F.); — mab F. ^^Schrcib-, Brief-, Sdiulmappe" (von miat. mappa mundt 
„Bkine der Erdtdie, dann Einwehlay für die Landkarten") ; — rab M. „Rabe", neben grab und 
rftb (mhd. rappc neben rabe) [ebenso rab M. „Mhwarzes Pferd ", »las in dieser Bedeutung erst 
nhd. ist. aus obigem mhd. rappe ; Weingiirtnf^r — dälrab il,]; ~ ral»l5 „nicht recht bei Ver- 
stand sein " (könnte zu mhd. raffeln „klappern, lärmeu" gehören, es wird aber meist mit mhd. 
rSben „träumen, verwirrt sein" in VerNodaxg gebrackt, das von fn. rdver (daber auch engl, 
rave) hwkemmt); — inabS (von mhd. md. snappen); — vor rr: barS „raufen'^ (von mhd. harre 
,3ttlken, Schranki?". ans frz. fmrrc, mlat. bann mM. die hfirrc loufen. ein Spiel) (dazu bar.idS F. 
..Spielzeug für Kiitzfii und Hundt' -l: — bfarr M. jzweisilbigj (mhd. pfarra le. ahd. pfarräri); — 
ftarJ M. (uiiid. karre M. F., ahd. cbarra F.); — uar M. (mhd. narre, aiid. uuno); - smurO M. 
^Scbmarre, Narbe'' (erat nhd., entsprechend ndd. nnarre, im mhd. damit verwandt eroarre „Hieb, 
Streich"); — vor es: bas M. „Bass", in basdem F. „Bassstimme" (aus it. basso); — bas M. 
„Paas" (erst nhd., aus ndl. pas ..Schritt, Durchgang, Pasa''); - bas-ir', auch basae N. fvon frz. 
bassin); — das F. (lat. classis, frz. classe); — greaias F. ..Grimasse" (frz. grimace) [gremasj- 
änüidd „Geeichter achnciden"Jj — cäbas M. (erst nhd., nach it. spaiwo „Zeitvertreib "); - kaa 
F. (icheittt nicht vor Ende des 16. Jh. au vom gekommen, von ii cassa [lat capaa]); — vor tt: 
a&gadix „ungeschickt" (mhd. un-gattet „ungleicÜ gearbeitet, gegerbt, alid. gi-gat ,.pas.scnd, 
.stimmend zu", mhd. gaten ..zusammenkommen, vereinigen"); — Had(o)r^ ..fiiittcrn" (mhd. vludern 
■JLU vlcdorn . mudl. flatteren, engl. Hatte „schmeicheln", flutter „flattern"); — grad(d), auch 
grsd(3) M. „Korb" (mhd. kratte gratte); — gradls „beim Gehen die Beine weit auseinander 
stellen" |sefrgradl9 „die Beine so wdt aaseinandersperren , dasa man dabei Schaden leidet**; 
gradtr M, ..nlt«r Mann"; j;iaill Stolz"! fiüp'^'c Wörter scheinen mit mhd. kratte ..Korb" zu- 
sammenzuhängen, von Tyrol /iclit der Kratilcr mit kleinen Karren voll Olist nach Bayern, 
Kratte — Wagenkorb; »der zu krate, Nebenf. vun Kruiu „Kröte"?, doch sind beide Erkiiirungs- 
WMsen sehr gesucht); — lad F. „Latte, Bausch^* (mhd. latte, ahd. latta); — ladi)( M. (mhd, 
lattcch latech latecho, ahd. lattuli); — rad F. (mhd. ratte rate F., rat rnto M. , ahd. ratta F., 
rato M.); — "ad 31. (erst nlid., nach ndl, watte, t;ngl. wad, fr/, onrito, it. ovatf), dazu t'adior.l 
,»wattieren"] ; — vor tz z: badsiJ M. (mhd. batze „kleine Münze der Stadt Bern mit dem Borner 
Wappen, einem Bären — betz); — badsd M. in q'islbadsd „KioseUtein" (cn backen = kleben, 
haftra; vielloicbt aneh die HQnse davon, weil sie leicht am Finger klebt, s. Grimm D. W. 1, 
IKiO); — badsi/ „grob, anmassend"' (ebenfalls zu backen, eigentl. grobgebacken); — • Uads M . 
fmhd. platz „freier Raum", scheint gegen Kndc de» 13 -Ih. au^ dem Itoman fit pinzr«, frz. 
place) entlehnt zu sein); — blads M. „dünner Kuchen" (ntlul. nur in md. plat/.becke „Fladen- 
bieker", zu platt?); — bladsd „zerspringen, platzen" (mhd. platzen blatzeu); - b6nafads F. 
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„Zaser, die an beiden Kanten der Bohnen abgezogen wird" verwandt mit inhd. ra;i;cn, va^, 
vt'^^el, 9, Grimm B. W. 8, 13fl5); dad« F. „Pfote, Bclilag auf die Hud«« (mhd. tetee); — 
cladA F. (mhd. gktz): — 'aeKadfl F. „Hclimaua naeh der lleuerntc" (mit Kärds zunainmeil- 
hiini^ond, das von nilid. kerzc . alul. charz „Kerze" ri!ip;ol«'itot wird); — ^mU V. (mhd. katse, 
ahd. chazza); — lud» M, (früh nhd., aus dein Koman., trz. lacet, it. laceiu) [laditbrlri „schlechte 
Urühu'', von schlcclitcm Katfce etc.J; — madrads F. (mhd. materaz mutra;, auch materaji^c, nach 
miat. matratiam); — sada M. (mhd. sax-tses); — äada H. „Liebhaber, Liebchen" (mhd. whas-lae«, 
abd. Bcaz); — sbads M. (Hpät mhd. ipate, hd. Koseform zu npar) ; ^ imadigS „mit Wohlgefallen 
mifor siliiKit/endcu Zungenlauten essen, küssen" (mhd. smatzen , an« f«mackezen zn «imackon) 
[el»«jn»o »iiuuW M. ,,Ku88'']j — vor fas N. (mbd. vaj-]{$e«, ahd. faj[55J)^ — gas F. (mhd. 
gH^^e, ahd. ga>;^a); — Uw 1. FefS. Sitig. Pris. Ind. [2. und 3. Per». !9äd IM, PL lAnd], Sing. 
Imp. las, PtSa. Kmij. las, laseSd ete. («efaet mhd. Iw^en Toraas statt lAjen); — aas (mhd. naj 
na^^cs, ahd. na;); — raslO „rasseln, nuioh springen" (mhd. ra;>;eln „toben, rasen'*, die Bedentang 
lohnt sich an ndd mtoln „klappern" an): - - »ut N. (mhd •w:i7//^or. ahd. wajJ5ar); 

d. vor Hunstigcr Doppelkonsouanz und zwar ausnahmsweise vor ht: 
draxd F. „Art der Kleidung, gehörige Zahl von Hieben" (mhd. ahd. trabt); — flfaeht ist vage- 
IiiiUichlichj; — ^axd H. (mhd. md. paht, gewöhnlicher phaht phahte, die nhd. Form beruht, 
wie der Anlatit posjon mhd. phaht zcii^t. :uif ndd. KinHiis<l: — liraxd F (tnhd. ahd. praht 
braht; — saxdl F. „Schachtel, alte Jungfer, alte» Weib- (spät mhd. «cliahtel, aus it. scatola); — 
[für soblaohteu gebraucht mau medsgj]; — ausnahmsweise vor rn: uarn3 (mhd. warnen, 
ahd. warnen veraea); — ausnahmawetse Tor rt ia i»ardSmAg3 If. ^^Sohvartenmagen*^ 
(mbd. swarte swart) [Schwarte ~- siiä(r)d F.]; — vor ft: afdr in afdrla^adr N. „.VftcrlederS 
afdrred.1 ..furzen", afdrwurm M. „Aflerwurm. Spulwurm" (von iiilid aftnii; — v^r&fi F fmhd. 
kraft, ahd- cbraft)^ — »afd M. (lubd. saft, gewöhnlich mhd. ahd. safj; - vor hs: ags F. 
(mhd. ahae, ahd. ahaa) [auf dem Lande is]; — agsl F. (mhd. absei, ahd. ahsala) [frfther Aal); — 
daga M. (mhd. ahd. dafas); — flaga H. (mhd. vlahs, ahd. flahs) faaf dem Lande flAs] ; — flags P. 
„Flechse, Sclmo" (ei-st nhd. von lat. flexus); — "ags N. (mhd. ahd. wahs) [auf dem T.nnih! — 
"ags"! |inlid. wahsen, ahd wahfairi [älter "äs,%]; — vor Ih: n\h V. ..uchwübische Alb" (vor- 
deutsch, zu mhd. albe „Weideplatz auf ciiieia Borge" zu lat. Alpes;; alb Adj. 'albJ Adv. (mhd. 
halbe halben halp); — falb N. (mhd. kalp (b), ahd. ehalb); salb F. (mhd. salbe, ahd. salfan) 
[dazu gi'agsalbr .,(iuacksalber"|; vor 1^: faly M. „Pferd von bhlcr Farbe" (von mhd. val-wesi; — ^ 
vor Id: bald Atlv. 'mlid l.al'le, alid baldo ..kühii. schnell, sogleich"); — balc M. „Balg, fette 
Haut von Mensch und l ier- (mhd. balu-ges, ahd. balg) [dazu rSmbalg.l ..raufen, sich prügeln*^] — 
dalgCi ,,eine weiche Masse mit den Händen drücken, darin herumrilhren, sodann kneten** (mlid. 
talgen „kneten'^ [dasu: odalgedrq'mrli ,,ein tölpelhafter Mensoh*' ; bildlich heisst dalken ,,schwer- 
ftllig reden, sich ungeschickt benehmen"]; — falg5 „umgraben mit der Haue", von Kartoffel- 
und Kübenfcldern. ^Veinbergen" etc. (mhd. valgen Velgen); — Kalgä M (inlid. galgo, ahd. 
galgo); — vor ik: balgj M. (mbd. balke, ahd. baloho); — Salx M. (udid. kalc-ke«, ahd. 
chaleh); — »alg^ „Tuch imd HAute walken" (mhd. walken, abd. walchan) [dazu «ak« F. „Plati, 
wo gewalkt wird'^; femer duraalgS „dutohprflgeln"]; — vor Im: almds} N. (mhd. aimnosan); — 
'alm M. (mhd. halm halme); — jSalm F. (mhd. palmc, ahd. palma); — vor Is: als (mhd. als 
alse also „ebenso, so, als, als nb wei!"^i; — 'als M. (mhd. ahd. hals): — vor l.sch: fals (mhd. 
valsch); — vor It: aid (mhd. alitl. altj; — cndald F. (mhd. gestalt, erst seit Ende des Kl dh.); — 
gnald F. „Körperstirke" (mhd. gowalt M. F., abd. giwalt H. F.); — *ald» (mbd. halten, ahd. 
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haltan): — Rald „kiilt, tot" fmlul. nM. kult-tes): — ^a^^•■^r N. (mhr! a.M. schalt-jär) ; — vor Iw: 
fiuftlb ¥. (mhd. swalwc, ahd. swalawa;; — vor Iz: mala (luhd. ahd. mab); — »als N. (mhd. 
ahd. mIs); — Smal» N. (mhd. ahd. »mals) [da*a fi8u«ls N. „FischUtran^^]; — vor ps: Vb* M. 
„Habidift" (voti mhd. hapieh, Nebenf. von habeoh habich) [dazu 'absn&a F. „stark gebogene 
Nase"]; — Sabal F. (von lat. Capsula, iliid'u- ahd. chafaa clicfsa. mhd. kiifsc kofHcV, - rnl)n M. 
„lleps** (ttU8 lat. rapiciuni); — rabsri. aucli ribnö „stehlen" (InttMis. zu raffen, luld. ra[H'ii); 
ioahs M. (aus ndd. snapps „Schluck", zu »ohiiappüii) ; — vor rb: urbüd F. (ui)id. arbeit. ar«beit, 
ahd. ar(a)beit); — gorb P. (mhd. garbe, ahd. garba); — cwarfedS F. „Knorpel in fatcDehtem 
oder gebratenem Fleisch" (zu Knorpel, mhd knarbel- knarberbein für knorpelbdn); — vor 
rc ich: barxdd M. (nilnl harchant barcliAt burelict, nach nilat. barcämis .,Zpu!^ aus KameU- 
haaren*'); — Sdarg (mhd. ahd. starc); — .^narxlj (tnhd. snarchen snarchcln zu snarren); — 
vor rf: Aarf (mhd. ahd. adharf sdiarpf); — vor rg: arg Ädj. „sehUmm, badauerKeh", Adv. 
.sehr, ««MUnn* (mhd. are (g), ahd. aig arag); — marg N. (mhd. maro-gea); — vor rk: 
marg F. „Silbermünze* (mhd. marc marke): — marg F. ^Zeichen, namentlich Hriefmarice* 
(mhd. marc-kes); — mai^ni'blÖ N. „Grenzlurche zwische:! zwei (intern" (von nilul. njarc, ahd. 
marcha , Grenze, Grenzgebiet" Ihiezu marg^N F. ^Markuiig'' [mhd. markiingej)-, — vor rm: 
arm H. (mhd. ahd. arm); — arm Adj. (mhd. ahd. arm); — marmor M. (lat. marmor, mhd. 
mavmel, ahd. marniul): - uunn (mhd. hIkI wurm); — vor raeb: mars M. „vkreitor Weg", 
auch als Interj. - fort! fsi^hon im Ifi. Jh. gebraucht aus frz. mrirche) [dazu mnsi.jr'i vom Mar- 
achieren der Soldaten, ferner „ fortgehen"]; — vor iw: färb F. (mhd varwe. ahd. furawa); — 
narb F. (mhd. narwe, spät alid. narwa); vor «k: masc F. (erst nhd,, aus frz. masque^; — 
vor st; aidt M. (1*^ aater); ^ baAdlS aBaatian' [daaa fimfbaSdlS .eine Art rotbaohiger Aepfel*« 
voa Sebastian Schrnid); — ba^sgr M. „Mischling zwischen Kaninchen und Stallhasen: schmale, 
dicko, stumpfe, überall gleich breite Tfnuc. Mittelding zwischen Haue und Pickel" (mhd. bastart. 
aus afrz. bastard, ofra. batard, meist aus mlat.-rom. bastuui „Saumsattel" abgeleitet, Bastard ^ 
der asf dem Snummttei Enengte; die Bitte! dien«n den ipan. MaolliertieihOTn als Betten); — 
hflafidr N. «Strassenpflaater, Wundpflaster* (mhd. j^ter, ahd. pflaatar); — faSd Adv. (mhd. 
vaste vast, ahd. fasto); — fa^dü (mhd. Tasten, ahd. fasten); — CNasdl3 sw. V. „durch starkes 
Beisscn in liartcs Obst ein eigentümliches Geräusch verursachen" (mit knirschen zosammeu- 
liängond, ndl. knarsen „knirschen, krachen", ndl. knaschon, engl, gnush „mit den Zähnen kair- 
•ehen*, dis. goaske ah^rbar nagen' ; knaateln «ine veratiriEonde Fortbildting «am einfachen 
Stamm fcnaa «kntraehen*'); — csnädr M. (erst seit Beginn des 18. Jh. aus ndl. knastcr katiaster, 
tlip-fM aus spaii. canastro „Korb"): — g"aSd F. (an« mhfl. quast „Laulilnisciu'i, I5ailcbü»chol, 
uhd. ijueeta „Laubschürze'') : — la.^d Konkret. F., Äbstr. M., z. K. dui'.)dnlaAd midi.ue q'eitdr „diese 
hat eine rechte Bürde an ihren Kindern" (mhd. mndd. last F. M., ahd. last); — maSd Adj. 
«fett, Sppig* (eret nhd., dafSr mhd. gemaat gemeetet); — vor eo aeh: daä F. (mhd. taaehe); — 
flaÄ F. „Glasflasche" (mhd. vlasche) [Metallflaschc — flseä F.]; — miSmai H. „Dun lieinaudor" 
(ablautspielcndc Subst.-Bild, zu niischei!, seit 17. .Th. liänKg); — vor sp: 'a.ihl M. „Haspel, 
unüberlegter Mensch" (mhd. haspel, ahd. haspil); — ra.^bl F. „grosse Feile, Maschine zum Zer- 
drfioken der Tranben" (erat nhd., naoh afia. inape^ nfirs. rftpo); — vor taeh: b«di9 «klataehend 
aehlagen* (mhd. pataehen) [dasn bodiM. .»Patsehhaad'', badir If. «ana Meerrohr gefloehtenea Werk- 
zeug snm Ausklopfen"]; — bHad>^.l „schallend aufschlagen, vom Regen* (Intena. zu mhd. platzen). 
2. a kommt in «nbetonter Silbe vor und zwar 

a. vor der Tonsilbe: in unbetontem ua „was" (mhd. wa;) z. B. uauid? ,waa 
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willst du?*"; — ausserdem in den Fremdwörtern: ftbodt-c F. „Apotheke"; — abadid \l. 
„Appetit"; — abril M. „April"; — adsisr il. „Acober"; — afdßud M. „AdTokat"; — ale F. 
,,All«e«; — alfsMd .,Alpfaab«t^*; — anefid H. N. Jitntif; — ardra« F. „Arsmi"; — «mi« R 
„grosse Zalil, .Menge": — loii^idömadsid, auch feödr(})iiiad«i4 F. „Achtung": — badrA F. „Patrone"; — 
banl<ii F. „PartLi"; — burdi F. „gewisse Anzahl, Heirat, AusHuir, Partie beim Spiol"; — 
bar^Hlifi N, „Panidies"; — barämedr M. „Barometer"; — bardü Adv. „durchaus, partout"; — 
baäd^ F. „Pa«tete, groater Kaahen, in weldiea gavse Stllcko KalbfleiBch, naimiillieli Nieren- 
braimi eingelaigt sind"; — bribdariw) „privatimeran"; - ~ dabMF. „Tapeta"; auch »uftdalifidlifeMS 
„zur Sprache bringen"; — dab(r)odKiar5 „tapezieren": tlragi^nr M. „Dragoner, wilder Junge"; — 
frj<^.)?)rind M. „Landstreicher, unordentlicher Mensch": — faftilns F. „Vakanz": — fis^dad-ii* P. 
„Visitation'" ; — galömadias M. „verworrenes Qe»chwätz"; — clafior'N. „Klavier "; — graceli 
„Lann inaclien"; — g"ndior F. ,,9«h]ar- und Wohnsittte", auch „Hinterteil" in: 0g"adiarfr*ao3 
(dazu gaadiorsü5 „HauMehuh aus Ledor 'l; — Kabel 1" Ivapelle"; — Rabidl N. „Kapitel": — 
ßabuds F. „Kaputzf*" : l^adi-dr M. ..Kaflii der"; tcmk'-i'jsmus M. ..Katechismus'"; - t^tidtdiä 
„katholisch"; — ftatV- „KattVe"*; — kalCndr M. [auch ftolendrj ..Kalender"; — kasdräl N. 
„Schmorpfaune *, dann auch „Hinterteil'^ in: sKaMrulfraUbdr j , sftaMdrolfr ao3 „das Hinterteil 
durehhanen** ; — ftasirm F. „Haus, in welchem viele Lento wohnen''; — KaM&niM F. ^tKaatanie"; — 
ladnrn F. ..Laterne, Person oder Gegenstand, die einem im Liehte ateben, Haus mit vieleD 
Fenstern"; — laciorö „Inkifrcn"; — maciiidr M in: iS"idsuiümaclSdr ..ich siliwit/.i' wie ein 
JUugister"; — niasd F. „Maschine, beleibte Person"; — maäiorS „stark und weit gehen, refl. 
rieh paeken*'; — maf^t in: maffti9inledSd3 „es geht ni Ende"; — ^adrd M. mit eanbr, 
C^od iron. = ungcsdiickter. unordentlicher Mensch [auch .suds|Sadr5 „Schutzheiliger", z. B. bei 
den Weingärtnern das „Uelii-niiiruiiiclicii". i-iiic nicht üIh-I gcfarmto lir.Izcrn«,' Figur Urbans]; — 
j')aced N. „Paket"; — raddftül Adv. „gänzlich"; — radurJ „radicnMi" [(jummi — radi»>r(a)r M.]; — 
raced F. „liakete"; — re8d(j)rad8iu F. „kleine Wirtschaft«; — sal.id M. „Salat"; — Äabl6 F. 
^Schablone"; — SadiarS «aohattieren'' ; — ibadeiar) „apazieren gehen' ; — AdadaiA F. »Station*; — 
imarodalS .aebmarotzen'* ; — 

b, nach der Tonsill)C und zwar 

in den Endungen -liatt und -schaft: gaiaa*afd ..gewissenhaft"; — sibSafd F. „Ge- 
sindel"; — wSndriafd F. „Wanderacbaft'* ; — «tcdtofd F. „Gaathaua^ mit S& iron. = Unord' 
nang; — auaaerdeni in folgenden, teilweise fremden, WSrtern: lädald F. „Aaatatt*^ mit 
iron, = aehlimme Saclie; — diledab M. ,. ungeschickter Mensch" (s. bei j); — dsigar F. 
.Ci^rarre"'; — dftbag M „Tabak""; — ciraf M, ..Giratte' . — ftar,>"ads F. (im Nhd. entlehnt aus 
dem älav., vgl. poln. karbacz); — uäxdigal F. (mhd. nahtegai, ahd. nahtigaUi); — riJmSdaliarS 
,,1ienimacheue)ien, qvftlen" (zu stallen „aoflkramen*% frz. italer, oder it. seagliare „schuppen, 
Hchleudern". seagliare un colpo ..einen Streich versetzen"); — isübrnag M. ..boshafter Straieh'* 
(mhd. HcliaVici lind; — sdörags M. ..ItiUHch"* ; — .«ilabog M ..schii^lfrider Mensch *. 

3. Schreibweise. Dieselbe ist überall n und nur durch die folgende Konsonunz von 
Interesse; wir führen an: 1592 des hailigen liuichs Statt, 15D3 kallt, 1Ü05 Allter, Un5 Statt 
„Stadt", 163t Gewaldt, Marokht, 1685 Tatter. 1763 aehwarta, barehetin, Vatter. 

§ 20. Q Q 5, wozu wir noch den Diphthongen aa stellen, kommen nur in folgenden 

Fuhrniannsausdriicken vor: 
'ü! ..vorwürt« ; — 'odfl! „reehtat ' jaueh nur 'odI|; — 'üSd! *tt^öl „links"!; — ö'a! 
„halt";; — 't»utl 'jutö! „zurück"! 
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§ 21. ü entspricht 

1. iiihd. u 

a. im Auslaut: in betontem dü (mhd. ahd. du); ferner in den Fremdwürtem : 

Imrdfi Adv. „durclmus" (fra. partout): — gü M. „Ücschmack und Geruch" (fr«, goät); — salü 
„aufgeregt, rappelköpfig, flinnenverwirrt" (von frs. jaloux); — ämü M. „betrügerisehor Gewinn*' 
(hebr., zu „sobmufitin"); — 

b. vor einfacher Konsonanz äussert: becarAsI F. „eine Art tob dicken Bnseh- 
bohnen» auch diekes Kind'*; — bfösbag M. „Pausliaclt*' (setzt pfusen neben mhd. pfftsen „sohnau« 
heu" voiaü-s) fdazii bfüsS „die Hacken nufblasen"]; — blipxmadnsl V. „Iloaenknupf aus Blech"; — 
liildl AI, FtiMiidwurt „kleines Flilaclichon" (von fr/, bouteille) [ebenso budole N. „SaugHiim-liuhon, 
Fläscliciteu iür Schnaps"]; — büdl M. „Pudelhuud, Tcraun, die allerlei kleine unaugeuchme 
Oeschfifte besorgen mnss*' (erst nhd.); — dsübr M. (mhd. suber, ahd. zuhar); — dsAg M. (mhd. 
KUi:-geH, ahd. zug) [tbrdsAg M. „TJebcrxug"] ; — düdld ..summenden Lftrm machen, trinken" 
(enst nhd., nach jjiilii. dudlic von dtidy ..S;u kpfcifc") \dii7a cerlftdl N. „summender liiirni", sowie 
diidhiag M. „Sackpt'cife"]} — d&god b\ (mhd. tugent tugende, ahd. tugead); — dün F. „Doho" 
(erst nhd., aus ndd. dose, ndl. doos); — düsl H. „Ranseh'* (erst nhd^ aus ndd. dasei „Schwindel", 
vgl. engl, dizzy ,,aehwiBdlig, thöricht") [dazu dAslS Y. „hidb sehlatba'*; — dikseHe „gedankenlos, 
sohläfrig"]; — düsl F. „Ührfeigc" (eigtl. Deule, Drüse, zu duscn „«chlagen", mhd. tuschen 
„schlagen, klopfen'*', vgl. engl, toss „schleudern", engl, dtnvsr ..Maulschelle"); — flilg .\|. „Flug, 
Zug Vögel" (mhd. vluc-gea, ahd. tlug); — cluf F. „Ötecknadel" (aus spät mhd. glufe guffe); — 
*fhUS (mhd. hudeln); — W M. „Sehimpfname Air Weingftitner"; — Uid II. (mhd. jade jüde); — 
iftgad F. (mhd. jugent [d], ahd. jugund); — iüli M. (lat jalios); — KAcl F. (mhd. kogel 
kugele); - lücg F. (mhd. lue {«;), lü^'e ifif^ono. ahd. Iiicrin): — müs'.iub F. ..Hiiuho nu» Spitzen 
und Tüll verfertigt, auch grosse Mütze <i» r .Miimioi - (zu mhd mutze, mütz<' utitcr Aiisfiill <loi t? 
». (irimm VI, 2837); — nildl F. (erst früh nUd.}, — rügalD „fortrollen" (mhd. rugelcn „sich 
rahren") [dazu rfigaM N. „etwas, das fortrollt'', in der Kindersprache]; — Sd&b F. (mhd. siabe, 
uhd. stuba); — SAb M. „Löffel voll" (mhd. schuh) [dazu sul.hid F. „Schublade ", .süblüdorudsr M. 
„Kaufmann"]; — südlS (spät mhd. sudolcn zu sieden); — iir F. (orst nhd., nach ndd. ür): — 
ftr in ürald „uralt", üräii3 F. „Urgrossmutter", ürene M. „Urgrossvater", ürbii IM. „Speiseuber- 
reste" (mhd. ar-alt, ur-ane, ur-ene, ur-A; [A;; =: Speise]); — wAsl9 „rasch gehen, wimmeln"; 
ebenso wAselix ^lebhaft, sieh raseh bewegend"; — dazu die Fremdwörter: bolidür F. , »Poli- 
tur"; — dübag M. „Tabak" (hiezu jlnodübag „in alter Zeit^*]; — mSndflr F. „Anzug''; — 
nad&r F. „Xatur, Körper- und Charakferb<»schaffonheit" ; — 

c. Tor Doppclkonsonanz und zwar vor ht: dsüxfjus Is. (von mhd. ahd. 
zuht); — früxd F. (mhd. v»h^ ahd. frnht); fAxdlS „eine Rute rssch und leicht in der Luft 
hin- und herschwingcn" (ron mhd. vuhten, Nebenform von vähten, Phit. von vShten) [dazu 
fiixdl F. ..Ruti-, mit der man fiu'lik'lt, INtsüh, die unbcsoniu'ii liiii- und iH.'rronnt"': sSnofüxdl F. 
„SpiegclHcheibe, luit der man die Sonnenstrahlen autiiingt und iiacii einem bestimmten Orte 
zurückfallen lässt"]; — siixd F. (mhd. ahd. subt) [dazu äi'endaüx.d F. „Schwindsucht"]; — 
Tor rs: bfiSd H. „Borsohe" (mhd. burse „Börse, Qenossensehaft, Haus derselben, speziell der 
Studenten'*); — müsd Adj., mä^ix Adj. „faul vom Apfelfleische, morsch vom Holze" (von mhd. 
murs mursch) [das r fiel früher in der M. vor Konsonanz nach langen Vokalen meist aii;.]; — 
uälobmrg M. „l'rsulaberg"; — vor rat: dü(r)äd M. (mhd. ahd. durst); — wüäd F. (mhd. ahd. 
wurst) [dazu: sikim^rifildewöSd „es ist nair aHes emerlei'*]; — vor rt: gürd F. (mhd. gurt); - 
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'tiid F. (mhd ahd. hurt) [ebenso ebH'iird P. „Apfelliiirde", nohon ebfl'ud mit kurzem u wor;:cn 
Ausfalls des rj; — vor ra: büd» M. „aufgewickelter Zopf tler Frauen"; büdsr M. „Hahn ohne 
Schwans, kleine« Kind''; b<kl«)tS F. „Henaa oliiie SAwaoz"; bri(r)dHl,') „burzelu"; bA(r>lslMfD II . 
„Bunelbaum«* («Ile diese Wörter h&ngen mit mlid. burzel banel „SteisB**, bunelo „auf den 
Stciss fallen" zusammen); — fu(r)d8 M. (mhd. vurz); — Jvu(r)d8 (mhd. ahd. kurz.); — öu(r)d» M. 
(mhd. schuiv., ahd. scuit); — vru(r)d8l F. (mhd. wurzel, ahd. wurzala) [dazu büdowudsl F. 
.kleine Terson"); — ausnabms weise vor «t; gruSd M. , Plunder, uuordeutlichcr llaufcn von 
Diogcn" (xtt mild, mt aWerltseug, Oerite") [diizu grAddS ,aiu einem unordeatiieben Haufen 
von Dingen etwa» heraussuchen"; auch grü.sdl, neben gtiLsl F., gewöhnlieh 3nald»grfi5dl „uhco 
Weib" scheint zu ru^t zu ^dirucii im Siniio von „altes OoriUc"]: — uusnuhmswcise vor t^i'h 
in briids F. „widerwärtiges Ucsicht" (im bayr. Frauken bratschig von breitem dickem Gesicht); — 
ausnahmsweise vor soh in 'udolu^ M. „Spettname för Wcingiirtner" (hud = Tiragkorb, 
aus Weiden geflochten, mhd. la»oh s=. Yeraleck, hudeliU eigtl. der hinter senaem Traghorb 
Yersteckte); 

2. ausnahmsweise mhd. uo in Inldi* F. „KauflmJe. Schaubude" (mhd. buode); — 
äür F. , Schur der Schafe, Plackerei" (mhd. schuor); — äwiirgnxd N. (erst früh nhd., Schwur 
mhd. nur in eidswnor); 

3. ü in unbetonter Silbe in ft*ft H., in SnA'fll 9nald3n&*<l! »es ist erlogen"! (mhd. 
Inteij. ahu). 

4. Die Schreibweiso scliwankt zvvisclien u und uli, namentlich tiuden sich ini Iti. 
und 17. Jh. die Formen Yhrtel Uhrtel rteil", neben Vrtel Yrthel Uhrtel, sowie Vhrkuud, 
Uhrkund neben Urknnd. 

§ 22. u. Die M. liat namentlich vor ch und ck häufig nooh u, wo im gemeinmiid. fi 

gebräuchlich war. 

tt entspTteht 
1. mhd. tt 

a. vor t: bind Adj. Adv. „nackt, bloss" (mhd. blut); — budr M. (mhd. buter F., 
fpät ahd. butera); — dsudl F. „schlampige, lüderücho Weibsperson" (mit mhd, zote zotte „was 
zottioht iiorabhängt", zoten „langsam gchvn.achlendern'' zusammenhängend) ^dazu d-sudlbadudlkörN. 
«Gesindel*]; — frbndS sw. V. gkörperlich und geistig im Wachstum zurOckbleibeni verkrüppeln" 
(ndd. bot „stumpf, ni'ilds. but „dumm", s. ürimm D. W. 2, 587); — hud M. „Ilückonkorb 
licr WfiiigiLrtner aus Wi>itl«'ri"', i'lifl'ud iiel>cn («bti'unl V. ^Vaw^Vwhe. uiciloro Kiste, aus 1-afton 
gemacht, zur Aufbewahrung der Aepfei dienend" (otrciibar tiul in der .M. zunächst r vor Kon- 
sonanz aus, wodurch ü wegen des folg. t kurz wurde; mhd. huri „Fluclitwurk von Reisern") 
{dazu *nd9*tS H. „Spottnane fBr Weingirtner*}; — *ud(»)r3 «rasch in die Kniee siisen*, daau 
"udis N. ^Fiingsiiiel. bei welchem die zu Fangenden raseh in die Kniee sitzen" (s. Qrimm D. 
W. 4, 2. lO'jO); — 'udl.i ^ausaockcln" bei Kindern, wenn sie einander Marbeln etc. abgewinnen 
(wohl zu dem in Grimm D. W. 4:, 2. IWd behandelten hudeln „quälen, schlecht behandeln"); — 
ftndl F. (mhd. kutel); — ftudr V. .Abbll, besonders mit Uolzteilen vermischter Stad)* (setzt 
mhd. kuter neben kuder «^wg* voraus); — ludr H. «plattes QefSss fiir Schnaps* (von mhd. 
kuf< ialF .langes, enges 01a«"); — menud F. (mhd. minutc, lat. minuta (pars]); — regrud M. 
(von frz. la recnio „Zuwachs. ErKatzmnnnschnft") ; — riirn M. „Fensterroulcau" (frz. rouleau 
gliulle, Walze", niemals Fenfterrouienu); — i^lud F. „Weibsperson, diu nachlässig in der Kleidung 
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ist" {von nihd. sliite ^weites Fnuu'iikli'id fiir dun Oberkörper*); — hiezu stellen wir da« Fremd- 
wort lub F. „Lupe" (ans IVz. loupo oiitlchiit): 

b. vor (icminata uud Ai'fricuta und zwar 
vor oh: bnxdfi M. .Bpottaeme fUr SohiibiBMW (an peeh biehen); — drax F. „Karren 
mit Ka«ton, der nach hinten abgelassen werden kann" Tnihd, (ruhe tmchc, ahd. truha truceha 
„Kisto"); — 5u\t' F. (mhd. kächo kuchen. ahd. kuchin): shnix M. (mlid. spnitli , erst 
mhd. Ableitung zu sprechen); — vor ck: brug F. fmhd. brücke, ahd. brucka); — bug.} (mbd. 
bücken. Intens, zu biegen); — bugl i£. ,UucktiD, Höcker" (mhd. buckel); — drugJ Adj. „trockca* 
(nhd. truekon trocken, akd. tmeohra troohmk); — dragS «drflokeii* (mlid. drficken draoken» 
nhd. drucchen) [dazu q'tfesdrugijde F. „Druck, den Tiele Personen, die auf engen Raum zusammen- 
f^presst sind, auf einander axtsübon"]: — dsnig „zurück" (mbd. '/orficko. iilul. zi-rucko); — 
dsugd (rolid. zucken zücken, ahd. zucchcn zukken); — dsu^r M. (mhd. zucker); — dug M., 
SSmdudugdO;s „einem aiBMi boiluifteii Stretoh q^len* (mhä, tuc(ck) duc(ck) „Schlag, Streieh, 
Arglist*); — fing H. »Botfauf in Fblge einer ErkSltnng" (mbd YlOdn «fliegond"); ^ gmg F. 
(mbd. krücke knicke, ahd. chruccha); — cluKSn P. (rahd. klucke); — clugr M. „Marmel" 
("aus mhd. kluckorn „mit SchnpllkügeldiPn spielen") [dazu glugi«? „Spiel mit Schnollkügelcbcn"]: — 
gug J"' »Düte" (zu mhd. kucke, Nebenf. von kocko „kleines Scbiflf", vgl. frz. coque „Schale, 
Eieraebale*); — gugS fmhd. gucken gOokon „neugierig aohamn*) [dazu gug6n€ M. „Urgross- 
vater"]; — gugigae(x) M., Iieisst hier meist 'übrmaox F. a. bei ft ,Tra^pogon protensi«** (von 
mhd. i^iiok-f^oucli, weil die Stengel , die hier von den Kindern gegessen worden , ni gleirher 
Zeit cr.seheinen , wo der Kuckuck nicli hören lä'^st; in andern (legonden gorade/u ,,knkukcn" 
genannt); — gugug M. (spät mhd. kuckuck, gewöhnlich goucii; gugug it*t eine onouiatop. Wort- 
bildung, die im 15. Jh. ans dem I^Tdl. naeh DeutBchland kam); — lug F. ..LQeke, Sebarte" 
(mhd. Ifloko lucke, ahd. lucka, nahe vorwandt mit locker); — luga Adj. „toeker** (mbd. Ifloke 
lucke); — mug F. ., Mucke, Fliege" (mhd. möcke mucke"); — raug3, mugs.l, mijgi,irl. frmugior^, 
refl, V. „sich eine geringe Bewegung erlauben" (die Wörter beruhen auf mhd. muckzen rauchzen, 
ahd. mucciu&zen „leiae reden, mucken", Wz. muk „heimlich thun") [dazu mugr M. „heimtückischer 
Uenaeh" (erst nhd.« das Wort kam im Anikng des IB. Jb. in Jena als Beseichnnng der Anhftnger 
des pietistiseheu Thoologen Buddeus auf)]; — rüg M. (mhd. mo-ekes, ahd. ruc) [dazu rugS 
„rücken"]); — forugS „vorrücken"; — finigd ,,n:irrlsch"; — rüge in rugesbrnd ..schwarzes 
Brot" (von mhd. ruckin rückin rüggin ruggin „von Koggen"); — Sdug N. (mhd. »tücke, ahd. 
staecbi) [mUnädng N. „Mundstflek einer Trompete, sodann ^reoborgan'']; — ^lug.'> „sebbioken, 
still ertragen*' (mbd. dueken); — bnf IL (etat nhd,, ein ndd. Wort, vgl. ndl. p(tf ^Stoas. 
Schlag") [dazu InifTi „puffen"); — vor ff: muf ^f. (erst nhd., aus ndd. muff, vgl. ndl. mof 
engl, mutr, ein nengerm. Wort, zu frz. inoufle, mint, inuffulft gehtjrig); — vor gg: sugrM. ,.Lumm- 
chen, das uuch «augf* (zu mlid. suggeiii „in kleinen Zügen saugen"); — vor 11: bulobjisr M. 
„böser Hund" (eigentL einer, der gegen Stiere „BoUen" gebellt wird; büße ist weder abd., 
noch mhd., sondern kommt von ndd. bullo, das auf bellen zurQokgebt); — mnl8 K., neben 
mil^^, Kosenamen für Katze fmit inoll muH, mhd. molwic. „welch" zusammenhangend); — nul F. 
(von lat. nuUus); — wule Adj. (mhd. wuUin wüllin) [Subst. «ol F.]; — vor pf: kubfr N. (mbd. 
kopfer, ahd. chupfar); mbfö „herauazieben, z. B. Salat" (mbd. rupfen, Intens, zn raufen) 
[dam bmbfd „Geflügel rapfen'^; — §dubf!S (mhd. ahd. atnpfea stiipfen); — ^rupflC. „Strippe 
der Stiefeln" (mhd. strupfe) [dazu näsoAdrubfor^ F. „Weibsperson, die gern die Nase rümpft" ) ; — 
dlubfä (mhd. alupfen slupfen, ahd. slopfen); — innb& „die Nase mit Tabak tuUeu" (von mhd. 
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»niipfcn ..schnaufen") fdazu snub5 M. N , »»'Itoncr ^inibf "i „Nasenkatarrh" (mhd sniipfe)]; — subf.l 
(mhd. »?iipfi'n); — vor pp: dub-il^ „schwankond gehen, herumtappon", diibalr M. „dummer, auch 
au%<3rogt4;r Mensch" {mit mhd. tuppel ,,Plock" Nubuuf. von tiibel zuttammcnhänguud, vgl. dibl); — 
olub(9)r9 „Eierbm mit emetn Ldffel nehlagea, rflhren" (so mhd. kinppe »»Zaofe^, quirlartie 
go»paltcnc8 Stück") [dazu auch dubrade F. „grosHcr Haufen"; ferner dnbr^öi P. „weite Ho»e"]; — 
Ulli F. (iiihil. j"l>["' j"!'!'" j'^P*')! — Rnbll ..an dio Kujipel legen, verwiniscn. eine Heirat vor- 
mittehi, ehlich vurbindcu" (mhd. kuppeln koppeln); - lubl P. „Lippe, mürrische« Gesicht" (Lippe 
ist dem Mhd. Ahd. fremd, ea ist du ndd. md. Wort fQr mniidftttL Uettso F.); — eub F. (mhd. 
suppe); — vor rr: burS H. .Beule^' (zu mbd. burr «Hflgel*; burren, Nebeitf. bflm n«*^ 
heben"); — Rure F. ..Mut" (offenbar Fremdwort von frz. courage); — Rur.! „knurren vom 
llumlo, lutch vom Mn^^on" (mhd. karren „grunzen" Schwestorform von knirrcn und knarren, 
md. knurren, mhd. gnarren); - - !^nurbard M. (Schnurre „Maul. Schnauxe" ist ein echt oberd. 
Wort, dm allerdiags im Mhd. und Ahd. nicht boxeugt ist); — inarS, dBimaönurS ^.eioMhrampfeii, 
zttiBmmentich rümpfen" (mhd. snurren ..sausen". Tgl. anch snurz „ZuaammoMchrumpfung") ; — 
vor 8«: Rus M. (mhd. kus-sBCs, nlnl. kiisi-. su^r M. „Julia.-"; — vor tt: sudrgni.tL,' M. 
„cnghalHigor Krug au» Steingut" (von mhd. suttern .,im Kochen überwallen") [dazu sudrgruog- 
subfr M. „Spottname für ^Veingärtuer"]; — v o r tz: budsd (aus spät inbd. buücen ,^lunücken"); — 
bndaS IC. „Schnuppe de» Lichtfl, auch am Obst, was von der Blllte dflrr xnrflekbleibt'' (au nhd. 
butze „Vogelscheuche, Poltergeist, abgeschnittenes Stück" ?) ; — druds,"i (mhd. trutzea, gewöhnL 
tratzen) [dazu drudsi^ ..trotzig"]; — dudsod N. (spät mhd. totzm au** frz donzainei ; — *iid!«1 F. 
„ganze Birne gedörrt" (mhd. hutzel hützel): — nudsä M. und V, (von niliU. nutz M. nutzen 
nfltiOD); — Yor 55: gus M. (mhd. ahd. gu5[55]); — ■ im U, (mhd. sebuijl^i;], ahd. »cuj;!^:}]}: 
c. vor sonstiger Doppelkonsonanz und zwar 
vor ft: fufd „fünfte" (unter Ausfall von n au« ralid viinftc, ahd. fünft« riinflui jobenso 
fufds«' „fünfzehn", fufdsc „fünfzig"]; — lufd M., Heltener F. (mhd. alni Iiilt) |(lazü lut.ll in 
<)uslufd5 „auslüften"] i — sufd M. (erst nhd., nach ndd. schuft, ndl. schotte, — bug» .M. ^inhd. 
ahd. buhs, nach tat. buxus); — Aiga M. „Fachs. scUaaer Menaeh" (mhd. vobs, ahd. fuhs, ndl. 
vos); — lugs M. (mhd. ahd. luhH); — vor Id It: ijiiM*' M fmhd, gülden güldfn, eigentl. der 
(TÜldcno); — fniUl M. is]iät mlid. pult, älter pnlpt inilpct jnil|Mt, mts Lit. pulpitdin»: — suld F. 
(mhd. ächult schulde) [dazu suidi/ „schuldig", sowie Saldos M. (mhd. »chulthuii^e schultheitze 
„der Verpflichtungen befiehlt, liichtcr")]; - vor Ist: ciwolSd F. (mhd. geswulst); — vor Iv: 
balfr N. (auf dem Lande aueb burH, mhd. pulver); — vor Is: suis F. ,.ganertartige Hasse, 
schmelzender Schnee, weieho Iffasse" (mhd. sulz sülze, ahd. sulza) (dazu sulsi"/ Adj.j; — vor 
pn: ^'iitm F. „eitles, Htolzes, anmassendes Fr'iulcin" fkonrr au.n gübitz, Nebonf von gibitze? 
vgl. das gleichbed. g<)ifids F.); — wubdse in wubsdft! '.Hi(o)r«lt''uO!! „schwapp! da hat er eine!" 
(Intcij); — vor rch: dur ,,durch^^ (mhd. durdi dur) [auch in Zusammeas. z. B. duig&d 
„durdigehen^^]; — furx F. (mbd. vureh, ahd. forub) (dazu furxarudär M. „Spottname für Wein- 
gärtner"]; vor rd rt in wurd Sing. Präs. Ind. (von mhd. wiVdi n . schon mhd WTirdo wtirst 
wurt); — vor rf: wurf M. (mhd. ahd. wurfi; — vor rg: gurcl F. (mhd. gurgel, ahd. gur- 
gula); — surg M. (erst nhd.. zu ahd. lir-scurgo; rir-scuiigen „Verstössen"); — vor rm: durm 
M., daneben dum (mhd. türm tum form tom, ahd. nur turra und turri, entaproeheod lat. turris): — 
durmlM. „Taumel", durmlä „taumeln" (mhd. turinelu tflrmeln): - wurm M. (mhd. ahd. wunnl: — 
vor rn: durnö. neuer fnrn.> (erst nhd . von frz. tourner .. «ich drohon") ; — dnrn.l neben donorJ 
{you mhd, duroe dunrc, ^ebenf. von doner tonor); — 'urnigb .,hageln, zugleich regnen und 
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schiit'if'n . in ävn Fing:ci-8pilJ!eii empfindlich frieren" (vrohl zu mh<\. bornii^ liornii?; zunächst 
scheint das Wmt den natiponden Klang zu mnlcn. dann ist der Stich des Tiers als Vergleich 
herbüizimc-ben ; duch h. iSclimcllür I. 52 igeln, hurnigelu); — vor sc sch: bl'uä5 „pfuschen^* 
(erat nhd.) [ebenn» bfuSr H.]; — bnSl F. (mhd. bfiRcbol); — mu8gnrasF. „HmkatnuM** (mkd. 
muscät-naf) ; — musl F. (mhd. musuhcl, ahd. uiuscula . ;nis Int. musculus): — muscl F. (erst 
nhd., aus Inf. innsciilus) : — vor st: !iiiim1 F. i iiilul. ahd. hnist); -- clusd M. (inlid. gp lii'ste) 
j^obenno cluMd.) „gelüsten", sowie Adj. clisdi^ji — giisdl M, „(iustav"} — tujid(j)r5 „durchstüberii, 
mustern"' (von mhd. kust „l'rüfung, üeluDd", kiuten kosten „prüfeDd boMluiuiHi**, ni kiesen); — 
luSd F. (mhd. ahd. Inst) [dosu luidks ^flnstig**]; — muSdr N. ,^nsier, nach unordeatlieho Weibs- 
person" (früh nhd., aus it. inostra); — vor tsch: gud.s F. (erst früh nhd., aus Ungar, koszi 
..Wagen au» Koszi'*) [dazu gud.sr M. ,,Kut8ohor"]; — 'ud^ F in fitdsfMnff«dA ?!ndrdr)l■cs^[^ncsel<l 
.,unordentlichti LeaUi treflbn aivh * (mhd. hutsch Interj., „raschen Schwung iu die liühe bezeich- 
nend**); — mudil F. „mürbes Oebäok mit meist sieben Zinken, einen Stein vontollend, das am 
Donnerstag nach dem Enohoinnngsfeflt, dem inud^lodüg, gcbaeken wird'' (mhd. niütsche-Kn, Dim. 
von mutschc „Brot von ü;t*nn<7(>rer Grösse und lieschuffi iilu it ' ) : — rudifj (mhd. rutsoben rütschen) 
[dazu rud^six ..glatt", sowie ruds F. „kleiner niederer Schlitten ohne Lehne"); 

2. mhd. ü in us3 „aussen"' (mhd, ü^cn, ahd. iis^ana), du8.1 „drau8.sen", "mli „da aussen*'., 
[dagegen eas „aos^S ausr ^^aasser**]; 

3. n kommt in unbetonter Silbe vor und zwar 

a. vor der TcMtsilbe in fnl^iMidcn meist fremden Wörtern: bltisoiir M. 
„Spottname für Weingartner" (eigeutl. ülusentriiger, von frz. blouse); — gugumr F. „Uurkc" 
(aus tot. enoaro«r, eucnmis); — Annans F. (mhd. hornü;); — *usAr U, (erst seit 16. Jh., aas 
nngar. hnssar); — &9ndBgd4r M. (frx. condaoteur); — fturSns} ^^heramscheuchcn, zusotsen" 
(volkNHirissiges Kraftwort, im 17. Jh. auftauchend, iiltcre Form kurrenznu): - ßurteslS „stark 
springt'ir- (von frz. courir); — inusic F. (lat. inr.s'ica) "duzu muslRilnd M. ,,Mut-ikant" | : — hfSI- 
Miusi&ilnd ..IMahirausikaut", Spottname für Weingiirtnerj; — sdudcnd Jl. (schon mhd. studcnte) 
[dazu ddttdierS^ ,,studieren, naehdcnken , grübeln^S sowie ber^gädudSnd M. ^^Beigstadent*' Bpott- 
name fttr Weingfirtner J : — ulä M. „Uhlan"; 

h nnch der Tonsilbe in dem Fremdwort RadetiTMims M ..Katechismus". 
i. Schreibweise: 1592 vffs, 155»2 dadorch, 1593 vaser, löi»3 Antwurth. I.'>})4 vssert- 
halb^ 1597 usstelm ,,ausstehen'% 15U9 vifgebenu, lü(XJ Antwurt, unser, vif, vfferzogen, 16U2 dura 
,,Tarm», Antwurt, 16(NS vff, TlferlegtB, 1626 Antwart, 1629 vir, vssgesaf^t, 1631 Goldtgnidin, 
1H'J5 auss, 1G78 aus.sgestand«n, 1073 zurückgelegt, I67fi durn „Turin -, olinschuld^ 1677 Vsserir 
halb, 16Ö5 wurdt, 1705 Pursohes „Bursotaea", wucdt, 1757 gedalt, 17Ga Pfulben. 

% 23. 6 entsprioht 

1. mhd. o und zwar 

;i. viir t'infucher Konsonanz ausser t: beföl.l Part, (von mhd. Inf. bevi-len für 
l)CYölhen, i'ari. bevolen bpvollion}; — bod.j M. (mhd. boden bodffm. aJid Itodim): — bög,! AI. 
^nilid. böge, ahd. bogo) [ebenso elobog.^ M. „Ellenbogon", rii*<»gübi#gj ,M. „liegcnhogcn"]; — 
ebenso bdgS Part. (mhd. gebogen von biegen» [hiozu 5mb6g3, r5mb&g3 „umgebogen"]; — d6bl H. 
in d.n!5"iemodi)bl ..da gehtV tull zn^* (spielende Etymologisierung. zu mhd. toben); - dör.idf- F. 
., Dorothea*" : - döi )s .M, ..Theodor"; - drö^ M imhd. :ili(l trnc[g]) [hiozu maMldrö«; M. ..Mehl- 
truhe", soujdrüg M. „Sautrog"]; — dsigore M. (aus lat Cichorium); — dsogd Tart. (mhd. ge- 
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logon von si«heB) [dasu Mgi ^^Migezogm"]; föd M. (mhi, yos«!. ahd. fogd); coburS 
l'arf, (mild, gebor» zu gcbern); — cl6b M. „Kloben, Tabakspfeife mit weitem Kopf, g(lil( chtp=? 
Pferd, grober Mcnscli", letzteres verstärkt sjuclob Af, (mhd. klobo „gespaltenes Holzstück zum 
FcettiaUett''); — clügi Part. (mhd. gelogen, von liegen) [dazu frlug^ „erlogen"']; — cÄdul3 
Part, (von uhd. Inf. Bielen stein); — ciobS ParL (mhd. gesehoben von Bebieben); — cft«ö(3 
Part. (mbd. getworn von swern «werjcn); — g"öb.l Part, (von mhd. web«u); — *6U M. (nhd. 
sehen hobel bovel) [ebenso V>bl5]: — 'of M. (mhd. ahd. hof) (Mbcnsu (j'irx'of M. „Gottesacker"]; — 
Vil Adj, (mM ahd Iml); — 'ölO (mhd. holen, aM. holon lialön); 'As F (mhd. hose, ahd. 
büsa); — kilmisul N. ,,llintcrtuil'' in s&ümisöifr'auj ,,das Hinterteil durchhauen*' (bloss nbd., 
nach frz. camiaole „Uuteijacke^S mlat. camima ^^oud**); — fiaddr61 K. ,»Brat|>fiNiite"; «wdi 
Hinterteil in sRaidrölfrsilbjrä, sKo-ndrolfr ao3 (von fr«, casserolc); — Hol F. (mhd. kole F., kole 
kol M , ki)l N. alul. cliola M.. chol N ): — Römod M.. aiirh Adj.. ..Kommode. l)oqnom'^ (aus 
frz. coramode); — kosl F. „Muttcrschweiu, schmutzige NVcibsperson" (s. Grimm U. W. 5, 1842) 
[dazu wohl auch Sdab»nx M, „Sohmerbauch"] ; — löb N. (mbd. lop [b], ahd. lob N. M.) [ebenao 
16b9 „loben"); — 16bl M. „OotUob"; — IM9 M. ^Lappen, Lumpen«' (mbd. lode „Zotte, gfobei 
"Wollenzcug"); — In8(a)n3 ..horchen, lauschen" (mhd. losen „hörend achtgeben") [dazu wohl 
auch als Weitcrbtltliin!» loAArri ..einem aufpassen''; (losen kommt übrigens schon mhd. in Ver- 
bindung mit hOron vor: hört und lost)]; - murmur M. (von lat. marmor, dafür mhd. mamel, 
«kd. maitnul); — m6de F. (aus ftz. mode) fdasu m(kdegttt(r)d8 N. „feines QewOni brBnnllchw 
Farbe, da.s man unter den Wurstbrei mischt"]; — m6dl M. ,3Mkforffl" (aus mbd. model); — 
mos N. (niliil. alul. mos): — ^ iiubl Adj. ..vornolim, vorzüä^licli, gut, scluln, anch von Sachen" 
(von frz. noble, nilat, nobulus noblus nobile); — üb Konj. ( »ilul obo ob op, ahd. oba) : — ob.'» 
„üben" (mhd. obene, ahd. obana) (dazu düb5 „droben", 'übd „da oben"] ; — ob(o)ramd N. „Ober- 
ami", 6brbed „Oberbott", 6brfid M. „Obersf« (zu mhd. obere, abd. obaro); — ftbsd N. (mit 
jungem Dental, mhd. oIm;;;. ahd. oba;); — odr (mhd. oder. ahd. odar); — ofa M. (mhd. oven, 
ahd. ovnn) ; — ölpm M. in soidrdemsdsoid „seit Olims Zeit" flat oUm „ehemals", in vorstehen- 
der iiedcnsart als hngierler Eigenname); — rubl M. „Robert"; — Sdörags M. „Rausch"; — 
söda U. „Soda"; — «61 F. (mbd. sei sole, ahd. sola); - firol N. „l^rol"; — nöl Acjj. Adv. 
(mbd. wol, ahd. wola); — [dag^^en «olfl „troblfeil" aus mhd. wol vole wolveil); 

b ausnahmsweise vor t in dem Fremdwort nod F. „muaikalkohe l^ole" (mhd. 
noto aus lat. nnta): 

c. vor Duppelkonsunanz und zwar ausnahmsweise vor cU: io\ M. [tnlvL 
koch, ahd. choh (hb]); ~ no Adr., neben nb „noch" betont (mhd. noch, ahd. noh) [unbetont 
wird no nS daraus: iiu(lr,)i „noch drei"; vor Nasal stets n9: nS'm5l „noch uinmal" j; — vor ht: 
dnxdr F. (mhd. ahd. tohter); — « fl^xd.'i Part. (mlid. u'i vloltton von vlehtm): ofr»xd5 Part, 
(von mhd. vehtcn); — ausnah ms weise vor 11 in iüi „voll" (mhd. vol jll), ahd. Ibl [11]) [in 
Zusammensetz. = fol, z. B. folmu M. „Vollmond"]; — dörd F. „Torte" (erst früh nhd., nach 
fn, tarte); — dd(r)d, wenn betont, aneh in dmsrdd(r)d „der dort" (mhd. dort, ahd. dorot) (aber 
dordibS „dort drQben", dordnOm ,4ort Innum"; auf dem Lande statt du(r)d auoh dM] ; — aus* 
nahmsweiso vor st in mo.5d. «oltenor mor.^d M. (mhd. ahd. most. au»* lat. nnistum'); — 
ausnahmsweise vor c = t.s in dem Fremdwort rcuudsoros X. „Dummkopf" (schon mhd. 
rinoooront, rinooeros, aus dem Gr.); 

2. mbd. ö (das gewöbnlieh zu ao wird) in folgenden nrspr. meist nicht volkstümKehen 

Formen: 
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brob P. (npat mlid. [inibc, nach it. prova^ ; — hwd N. (mlid. bnitj; — frernror N. 
[Bohl' sonst raor, z. H. «jfdraor, sditiraorj (mhd. ahd. ror, Gen, röres); — clö^dr N. (mhd. ahd. 
ktoster, am mlai-roman. elaustram); — *ddaidS Adj. „hochdeiitMh'* [hoeli sonat *ao] (miid. hdeb, 
ahd. höh); — lörber M. (iiihd. lorbi r. ahd. lurlieii, von Inf. laiiiMis); — lus X. (uihd. ftbd. 
K>7^ M. N.) [das Adj. Ioh — hios]; — lod N. ^ j (mhd, lot „Blei, aus Bloi gp^ossenea 
Gewicht"); — mör M. (raUd. ahd. mör, aus mlat. Maurus); — o! Interj. (mhd. ö); — rös R 
„liose als Blume ond ala Krankheit" (nihd. ruse, ahd. rusa, am lat roia); — röamariUi ü, 
(ent frah nhd., naeh lat. rosnarioits, im Dentaohen und Engl, (roamary) vom SprachgofÜhl an 
Rose gezogen); — röä M , auch rosch (mhd. rost M. ., Scheiterhaufen, Glut *, ahd. rÜHt 
rösta F.) f ( Iii iiso liednls .M. „I3i'nrn<?t"] . — öröd N. (mhil. Bchrot, ahd. Mtöt) [ebenso ärodq'ig^lS N. 
„Schrotkügolchen"); — sö (mhd. ahd. m). 

8. d naeh der Tonsilbe in folgenden meist fremden Wörtern: 

Smbds U. (mhd. anebd;, zu ahd. bdi^an, mhd. bü^en „whlagcn, atossen"); — alniosSM. 
(mhd. alinuospn. ahd. alamito.san, alatnri^an'i ; — bordo N.. iipuor j'mrdn ,, Porto" (aus it. porto 
(di letterej von lat. iiorturci ; Itordü M. ..Wein aus Bordeaux : - tigdör M. „V^iktor^*; — 
rulö ,M. „Fcnstorrüuloau - (aus in. rouleau); — (edör M. „Theodor". 

4. Sobreibveiae. Dieselbe sehwankt zwiaebon o nnd oh: 1610 Allmuoaen, gehoiet» 
1763 wohlweiaa, Hessen f,Hofle'% Hoehedelgebokren, 1763 gebohmen. 

% 74, oontsp riebt 

1. mhd. o und iitrar 

a. vor t: bod H. (mhd. böte, ahd. boto); — bod in iabod Adv. „bisweilen", »Ibod 

Adv. „häufig" (von mhd. gebot); — bod3 Part. „Geld geboten, vor Gericht geladen", in letzterem 
auch mit Dat. (von mhd. Inf. bieten 1: — bodra^d N. ..Bild" (aus frz. |)ortiai(, von mlat. pro- 
trahere); — dodJ P. „Patin" (mhd. tote totinae); — dodr M. (mhd. toter); — god M. (mhd. 
got) [dazu godsic Adj. „einzig" aus gotes einzec); — grod F. „Kröte, kleinea unartigea Kind** 
(mhd. kroto kröto, ahd. chi-ota); — csodS Part. (mhd. gesoten von sieden); — *8ndsfod F. 
in •*>,)'ondsifod! „es ist erlo^'cn" 'cr.-<t früh nhd.. eigtl. cunntis canis^t — anSTi ah ms weise 
vor r: t'or'iwrds (von mhd, vor) [vor sonst forj; — ausnahmsweise vor s in rosmug F. 
„Sommersprosso" (mhd. Adj. ros-muggeht von roaemc rosem „Sommersprosse, Pieck"); 

b. vor Qeminata und Affrioaia und swar vor eh: blogM. (mhd. bleeb, thA. 
bloh) [dazu frblociorö „Gegenstände so vor eine Thüre stellen, dasa man dieselbe nicht öffnen 
kann' ] f'da.s deutsche Wort drang zunächst in's Rumnn.. frr bloc blo<|uer, woher wieder bloci.>r3); — 
broxO Part. (mhd. gebroohea vou brechen)^ — c.sox M. (mhd. selten knoche, fehlt dem Ahd.); — 
cSdoxS FaH. (von mhd. stOehon); — N. (mhd. jocb. ahd. Job [hh]); — ftozS (mhd. kochen, 
ahd. chohh&n, aus lat coquere); — lex N. (mhd. loeb^ ahd. loh-hhes); — aox F. (mbd. woche, 
ahd. wohha) ; — vor ck: bog M. „Geissbock. Schafbock, Sägbock, Bock, auf den mau Bretter 
legt etc , Fehler" (mhd bock, ahd. boc'*: — dog F. ..Pnppe''' (mhd, tocke ahd. toccha) ; — 
doginwusr M. ^mhd. tockelmüser, von mhd. tuckon „ducken*- und mOsen „mausen, sclilcichen"); — 
frirogS Part, (von mhd. sohrSeken); — elog F. (mhd. glocke, ahd. glooka); — gog<>lr M. (fnt. 
coq. eng!, cook, aus dem Kelt.); — log F. „Haarlocke'' (mhd. loo-ckes, ahd. loc»; — logt Adj. 
[daneben lugs, namentlich vom Brote, der Erde und weitmaschiger St'u kerei] lerHf früh nhd. 
mit der mhd. Nebenform loger, dafür oberd. lucke lücke): mog M. ..gronses Stück Brot" 
(mhd. raocke „Klumpen, Brocken"); — mogl F. in der Kinderspiache „Kuh" ^zu dem erst im 
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16. Jb. ftuftauohenden mnoke, dn wi^m zu mncken ^brummen** gehört; letzteres goht aaf 
die Naabahmuag ^nei Lauts zarück, rgl die Inteij. maek); — mogl F. vHeibfliuitkMe*', deren 

Blätter hier zum Eicrfiirbon verwendet werden (wohl von der Form der Samenkapseln, in an- 
dern (redenden mich Kuheuter «genannt); — rog M (mhd rop-nko«. ahd rocch); — idof^ M. 
(mild, stoc [ckj, ahd. stoc [cch]> [dtuu. ädogS „mit eineui ätock beim Ueheu auf den Bodea 
ato«wa**]; iox9 tf. ^Haufen von Heu, Hirt etc., von starkem Qeläcliter. von hoher Kopf- 
bedeokung der Männer nnd Weiber, von der Tournure^' (mhd. iChoe-ekcH schoch schock) (dazu 
Sox5 „häufeln"); - sog F. (mhd. soc (ckj soL-kc ahd. soreho): — HOgl M. (erst nhd., nach 
fiz. 80cle, lat. socculus); — vor ff: biindoH F.. Öndrm bilndoH'aidj .,in L'nterthänigkeit halten" 
(erst früh nhd. aus it. pantofola, frz. puntouÜo) [dazu bandoHü „daa Lcder unter dctu L'autaffcl- 
holx, einem mit einer gewölbten Korkmasse tielegten Holntflck, goBchmeidig machen*'}; — 
drofö Piirt. (mhd. troffen von treffen); — CHof.'S Part (mild. gesoüiBn von HÜfen) [bsofj Adj. 
,, besoffen"; frsof.") Part, „erttofftn , aueli Kdj. — der <;crne sauft]; — 'of.l (tiilid linffi'n); -- 
&ofr JS'., flelteii M. (erst nhd. aus in. coffre); — dazu etcUen wir das Fremdwort sufä M. 
(frz. sofiif ans dem Arab. „hoher Tritt <Mf dem tflrk. Grosse Audienz geben"); " — vor gg: 
dog F. (erst nhd., aMS ndl. engl, dog) [dazu buldog F. „BalldoggB'*]; — vor II: hol F. „Stück Brde, 
grosses Stück Käse, dicke Person" (mhd. bollc, ahd. bolla) («li/u liolf M. „grober Mensch", 
driücbole M. „schmutziger Mensch"; auch ein Spiel „lläubor und lioüc", wobei ein flacher 
Stein in die Ilüho geworfen wird und beim Zurückfallun Je nach der oben liegen bleibenden 
Seit» darftber entseheidet, ob der eine oder andere Teil der Mitspielenden die Rolle der sieh 
versteckenden Räuber oder der sochenden „hole-- übernimmt]; — dol (setzt toll für mhd. ahd. 
toi voraus); — dsol M. „Liingenmass" i mini zol-lles); — dsol M. .Abgabe" (mhd. - il ür-» 
[dazu frdsolJ „verzollea"]; — golr M. „eine .\rt Weste aus starkem Leder, die beim Erdt;a- 
tragen angelegt wird" (mhd. koller koUier gollier guller „lialsbekieidung, Leib ohne Aermcl", 
aus frz. colUeri lat oollarittm); — cSoola Part (mhd. geswoUen von swSilen); — molx M. (mit 
erst frflh nhd. angetretenem SuÜfi.x ch aus mhd. mol N. molle M.); — rol F. (mhd. rolle rullc. 
nphpii rodel rottnl. iiarli mlat. rotulus rotula oder dir ztij^clinrisfn roman. Sippe! ; — F. 
(mhd. schölle, ahd. scolla F. scoUo M.); — ymold „heimhch lachen" (mhd. smoUen); — sol.) 
Inf. tt. Part, (von mhd. soUenj Nebenf. von sein) [Präs. Ind. sol sokäd sei, solft (sobd) etc.; 
Prls. Konj. fiing.^ ebonao PI. solfi etc.; Prät Konj. sod sodeid sod sodS eto.]; — sol F. (mhd. 
wolle, ahd. wolla); — vorpfpp: Lobl F ..Kiifmel ' (mit mhd. popeln „sprudeln, bullern', 
dun. hoble engl, biibble ..WafHcrbluHtv '/iiHumiin'uliiin^rend;''); — brobfr M. „Kork" (erst seit 
18. Jh. bezeugt, von ndd. propp, ndl. prup „Kork, ätüpjtel" engl, prop „Stütze"); — dobbd 
(erst nhd. aus ffz. double, wovon auoh mhd. dubUn); — drobf M. „Tropfen, auch Schlingel, 
armseliger Mensoh" (mhd. tropfe tröffe, ahd. troi)fo troffii); — drobllS (mhd. tröpfeln); — dsobf M. 
(mhd. nhd. znpf) [dazu dsobfS „die Haare Hechton"]; — dsobfl,) . Früplitr«. nsimontlieli Tlopfen 
abnehmen" (erst nhd., Denominativ zu Zopfl; — clobfj (mhd. kiopten. ahd. chloptun); — 
cNobf M. (mhd. ahd. knöpf) [dazu cNobflochuncfterscdi'd F. ,,FrautiuarbcitB8chule^^]; — grobfM. 
(mhd. ahd. kropf); — *ob9 ,,htnken^, neben *ftg9 (von mhd. hoppen, Nebenf. von hnpfbn); — 
Nibf F. (mhd. hopfe, spät ahd. hopfo); — 'obs.l „springen" (nihd. hopfon; pf erhält sich in 
'obfjljiyd „sehr leicht"); — Rob3 ..kuppen von Pferden" (von mlid. koppc M ..Rülp.sen") [dazu 
kübr M. ..Rülpser": ßobrifc^m.» M. „Riemen, deu man den Pferden straff um den Hals legt 
wenn sie koppcn, auch scherzhaft vom Halsbaade de» Menschen''] ; — kobf M. (mhd. köpf 
„Trinkgefiiss, Ilirasohate, Kopf); — nob} „die Knoten vom Tuche abzwicken^' (mhd. noppen); — 
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Hubö M. (erst nhd., uacU ndd. schopcn); — sohi „scliieben" (mhd. sciioptoii ,,8tupf(>n" zu scliie- 
ben) [dfl»i fitebS MTenteckftn"]; — vor sb: boil9 „Ueine Arbeiten gesehielct verricbton, auch 
HandlaDgerdienste venebeii^^ (aus frz. boHseler ^^tricbuii tirbeiton*^); — gro&3 M. (mhd. gron 
grosse aus lat. ßrossiw); — ton in ros'.V N.: rosmiig 1". ,,Hri>in3o. Stocliflieg^o'* (von mbd abd, 
roH-ssee) [sonst Ross — gaulj; — vor tt: di*od F. „Kasten der Ubstprcssen, in welchen das 
geinalücne «Obst geschüttet wird" (mlid. trotte trote, ahd. trotta „WeinpreSM**); — dsodl F. 
,^ottel" (mhd. aotte sota M. F.); — ''odadod H. ,,wildcr, nnb&ndigar Mensch^' (Hottentotte); 
odilg F. N. „Ottilie^ 6dd H. ^Otto''; — sdod(^)r5 IdafOr auch gadagS] (oadi dem Md. Xdd., ndl. 
stotteren Intonfl z»i Htoten ,,9tof»sf<n"l [hiezn cSdodr N. ..Opstoftpr*]: — vor tz z: blöd«,") ..nni 
Uruiinen pumpen*' (yon mhd. ploz plotzcs „geschwinder, mit Schall aufTallendcr Schlag''') [auch 
budr blodäs „Butter auerahreo"; blödsmilx V. „Buttermileh**, anoh von trabem Wein und Most 
gebraucht; blodsbr9n9 M. .Pumpbrunnen*; UodtiKusl F. „fettleibiger Mensch" ; endlich blodaS 
„einen am Kopf und den Heinon nehmen und ihm dos Hinterteil irgnndwo anfinimpr'n" | : — 
bradsl^ „vom Ocriiiiscli, dn^s beim Sieden dos SHimalzos entsteht, wcitor lurticn'' (zu mhd. 
brodelen); — frodttj „rüttein, erschüttern" (zu mhd. Iiotze hotschc „Wiege, .Schaukel", nächster 
Verwandter von hottein hotten); — elods M. „llolxklota, plumper, nnbeholfener Heneoh* (mhd. 
kloac-tzes) [elodslvobf M. „Kopf mit wirren Ilaaren, durch welche <itr Kanini schwer geht"; 
ferner clodsic Adj , vom Holze, sowie in clodsitTq'.i rle „vprs(ockt<'r, lial.sstarriger Meiiscli"!; — 
'irti*! Jnterj., z. 11. 'ods'j .es fällt mir ein", 'odsdtjusjd! „potz tausend!'' (zu mhd. hoz? Interj.J; — 
rode M. „NaaensebMm, auch Pferdekrankheit' (mhd. vos rotz, ahd. ro/) [dazu rodir U. „Rotz- 
bobe* ; rodaio A^j.] \ — filodsS j^am Saugbeutel sieben*, aneb in dsugrftlodaS „am Zueker aangen" 
(g. Hchmeller 2, 540) [dazu älodsr „Saughippchen für Kinder"; neben slodsS „am Sauglappclien 
ziehen" wird auch (5nuK"i gebraucht, ebenso »nn!r M. snuir' N. ..San^lüppchen oder der dasselbe 
oiiMitzüude Gummistöpsel"] i — ismarodsU (spät mhd. smorotzcn) (dazu «marodslr M. „Schma- 
rotaer*]; — Smoda M. „Fett xwn Einsehmierea" (von mhd. «motaen „eehmutaig eeln'') [daau 
frdmodsd ,,mit Fett beschmieren"); — vor 5?: cSlos5 Part, (von mhd. sliejen); — eftosS Part, 
(von mhd. schieben); - i^Ios X. fnilid s!n7-^7es ..Riotrol. Hurg", ahd. 8lo[(); 
c, ausserdem vor Doppelkonsonanz und /.war 
vor ft: ofd Adv. (mhd. oft ofte, ahd. oftoj; — vor gt (auch et): dogdr M. ..Arzt" 
(lat. doctor); — ibgd in btedlfogd M. .^AoMcbellcr* [neuer ovsriafr „Ansrufor"! (mhd. vogt 
vogat); — vor hs: ogs M. „üchse, dummer Mensch" (mhd. ohae, ahd. ohso); — vor Ib: 
r<oIli,*i M. ..Gewehrkolben. (Shiskollu-n" (rnlid. kolbe. ahd. chollioi; - vor Id: boldi .Or"* (spät 
mhd. bulderii, wohl ein onomatop. Schallwort); — gold >i. (mhd. golt(d), ahd. goid); -- oh\i' M. 
„Keinbold, Qotthold**^ — vor If: «olf H, (mhd, ahd. -wolf); — vor Ip: ädolb(o}rö „stolpern" 
(erst frflh nhd., onomatop. Bildung); — vor lat: bolSdr V. (mhd. polster bdater, ahd. 
bolstar); — vor It: foldr F. (erst früh nhd., aus spät mhd. vultcrn) [dazu füld(i>)r3 ..fol- 
tern"]; — gold*! I'urf. (von mhd. gelten); — vor Iz: r^molH.l l'art. (von inlid sinelzen); — 
'uU N. (mhd. ahd. holz); vor ps: 'obs5 „springen, hüpfen" (von mhd. hoppcn); — moba M. 
(erat nhd., au» ndd. ndl. mops, gern). Ws. mup „das Qeeioht veniehen**); — vor r + Kom., 
dabei iat an bemerken, dass in vielen der folgenden Wörter nenerdinge a an Stelle von 0 tritt; 

vor rd: bordA M. „Wein von l?Ardeaux"; — ftordl V. (erst nbd . :iiis- fn. roide eordellp); — 
mord M. auch mord lin /uHanimens. stet.s '/.. 1? in.i; rtdlnern Si. ..Mordbrenner*'. m.>(rid- 
ädr^l M., vereinzelt noch m^r)dädjl „Galgenstrick " (statt Murdütuiil), m.>rdblids „Galgeusehwengel"] 
(mhd. mort-de«); — ordS M. [«elton 9] (mhd. orden); — ordn9 (mhd. ordenen, abd. ordtnön, 
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nach lut, ordinäre); — vor rf: dorf N. [aucli dorfj (aihd. abd. dort) (Torf gewöhnlich d.trfj; — 
vor rn: doiniidr H. [bfiufigttr dorniSdr, dStnifidrl (erat im 18. Jh. ans ungut, taritmjr« n^orrato- 
SACk*^; — vor ttt bord V. (mhd. borte, lihd. liortu) [liordaalrgr M. „Bortenmacher**] ; — • 
bordü N. [nei!pr<Hn<!^s auch jSordi*'] laiin it porto |die Icttcn'li: — fonl IuIUt fiinl] (mhd. vort) 
[r und (\ füllen weg in foo^icd „fortgeschickt", niaxdasdC' IbkÖmi^d ..mach das» du fortkommst"]; — 
sord F, AeUcuur »ord (erst nhd. aus it. sorta); — fudJ M. , neben tUvdi in nfodd^ilJ „einen 
Streich Rpiolen" (erst nhd, naeh frx. tort); — vor ic seh: bofi H. ,,8tnMich, Boich" (lahd. 
t>U8ch IioBch. uhd. blMo); — froA M. (mhd. vro8ch, ahd. frOBk); — goft F. (VOIII «Itmi gOSCfill 
,.<len Mmid aufsperren" oder mit mhd. ahd. 'j;'*y, ,,Gu«« ' zusammpnhänpfpnd , wovon Monnen 
„Aufschüttekasten in der Mühle"?); — vor »t: hoM T, (erst früh nhd., nach it. posta. frz. 
poatc, dM auf mlat. poaita ^^Standort" beruht); — oloädd „glimmon" (mhd. gloaten, Nebenf. 
%n gtoaen „glSben, i|;lftDien"); — Kosd V. (mhd. koat koate ««Zehning, Speiae"); — tofidS (mhd. 
kosten); — rosd M. . ai'nif^o" (mlid ahd. rost). 

2. 0 komtiit in unbetonter Silbe in folgenden metat fremden Wörtern 
vor und zwar 

a. vor der Tonailbe: bodndAd 9f., neuer fod»ddd in AlSmrhodndAd ,^waltthttttg»r 

Mann'' (aus lat. poteuH); • - bolag M. „Polake = l'olizeidicner" (in VolkHCtyniologio umgebildet 
au» Polizei); — bolMr.l (mhd. polieren, entlehnt aus lat polire); — boljg M. ..Pnlizeisoldul" 
(von mhd. polizi aus ndat. jiolitia policia); — brobiard (mhd. probieren aus lat. probare); — 
brodaa>a M. (mhd. proeeaa, aoa lat. proeeaaoa); — brotear M, (lat, professor); — brofSd H. 
(mhd. prophdte prophftt, aus tat propheta); — brofid M. (vilhi fnt. profit, analat. profeetoa); — 
forjel F. (Oim. zu älterem Forene, mhd. forle forhcn forhe); fosior.'i „die Fähigkeit haben, 
etwuH durchzuführen, einem Geschäft vorzustfhrn" fvori frz. forcer); — gud.ln.'tbod „guten Abend!" 
[gut Honst gujd]; — ■ grugadil N. (lat crocudilua); - - grosdilrig! „grossen Dankl" [gros« sonst 
graosj: — *oie*u H. „unflberlegier MenaeV' (s. bei ftj; — ftoladiftfoasr] „Ooulaid'aebea'* fWaaaer); — 
Ivoladsö „Kuchen und Plätze hacken auf citi Fest" («chon mhd. colläcic, eij.;oiitI. Yurtr.i'.' über 
Ti.st li in ciiifin Klosff^r, dann Abendmahl, Trunk niifli (Icnif^'llifn ; früher wurde in tlcn Klöstern 
Abendn da.s Buch des hig, Cassianus. welches mim colititiones der Väter nannte, vorgolfst-n, 
hierauf wurde den Mönchen eine kleine Erfrischung gereicht und dieses hicsson sie „collation"); — 
RoMndr M., jetst mehr ftalindr (mhd. kullender, Nebonf. von kalender, ana lat ealendariom); — 
ftonulr M. „Curator"; — lodri F. (im !(>. Jh. erscheint ndl. toterije, engl. lotteiy, frz. loteriot 
nach Deutschland kamen die OIücks<,|>iole Ende dos K». Jh nm Frankroi<h und Knpland); — 
loRömjdif F. (lat.); — lo«i N., lo.Aior5 (frz, logor von h»ge, it. loggia, die auf deutsches „Laulie" 
zurückgehen); loäorS ^^aufpaasen" (a. bei u); — moda»! K. (daaaelbe Wort wie mhd. niodol» 
aller neu entlehnt aus it modello mit Beibehaltung doa fremden Tone); — nofömbr M. (mhd. 
november, aus dem Lut, entlehnt, der D. iMonut des röm. Kalenders); — i)b(.i)ritmdm& M. „Ober- 
amtiniuui" [.xher öbt,)H'!tnid]: «»fidHijr M. (vnin fiT,. officier. im It?. .Ih. ntifo^rntHiimcii ) ; 
<»gd<iiir AI. (Hilid. october aus dem Jjat. , Ö. Mtmut des altrüm. Kalenders); onU F. (aus fnu 
orange, m Anfaag dea 18. Jh. aufgenommen); — j^rdaid F. „Portion Speise** (aoa fn. porttnn); — 
{lordalS. N. (erst nhd., über Italien von China and Japan eingeführt: im Ital. bi /liehnt-t«' por- 
(ollfiiin otno StMMnuNchel, die mit Porzellan srns^^n .\( lnilirlikeit hat); — jSosJiö F. (mhd. Inisüne 
liahitne l)u.'<LUie. um afrz. huisine, das auf lat. bücina beruht); — rusöle N. (mhd. rOsine rasin, 
von frz. raisin, da.s mit it. racimulu ^, Weintraube" auf lut. ruc&mua „Beere" beruht); — Öogalad il. 
(von fr«, ehoeolat, it. cioecolatay engl choculate, aua dem Uexikan.); 
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b. naphderTonsilbe: «dolf M. „Adolf'; — biÄof M. (mhd. biachof, ahd. biscof) ; — 
rgnudajros N. ,,<iuninier Meusclr' (griccli.). 

3. Sehreibweite. Dieselbe iit neiit o, in Antwort häufig u: 157A f^leiebwoll (Tgl. 

uolfl ..wülilfi-il" , I":»:) Aiiiitwintli, lt;i)0 atitwurt, 1602 Antwurt, ir>05, ir.li;. 10205 Antwurt, 
1631 pcloffen, liiniin.lergeloffen, gebott. ii, b-)n .Hoto'-, rottenlühn, 1684 Wort „Worte", kopif, 
fortgefahren, 16B5 fortb, woU „wohl'S 176a Burg Holt», VVöilholtz. 

$ 25. 5 entaprieht 

I . m h d. ft: 

M. (mhd. abcnt Abunt, «hd. Aband"): — -Vi M. (mini. Atem iiton, nlul i'itinii) [hu-zii 
auch, ottiitibar volksotymol. umgebildet, ödhrC-nl für Sodbronncii . weil der Atem Ihmr» wird; 
sonst mit mhd. 86t(d) „Sm^mi WdlftD'*, in Veriiinduug gebracht, s. Kluge p. 330]; — 5dr F. 
„Sehtagader und Vene" (mhd. Ader« ahd. ftdara); — b&b§d H. (mhd. hftbes, mit aelcnndfir an- 
getretenem t Auch b'ibeati «hd. bubo», erst um 1000 aus lat. piipa): - b.'r F ..Hari^ i'inlil bärc. 
ahd. bara) [sonst Bahre — d^äghl^rl: — bDl M. (mhd. alid. pfiil) (dazu bDlmusikllnd .,*?])oÜ- 
name für Weingärtner"]; — bl.^dr F. „Illase, Uarablaso'- (mhd. blutere); — bl5g F. (mhd. plägo, 
ahd. piaga, aua Ifkt pläga „Schlag, Stom") [dftitt bl.'^g.l ..plagen'']-, — b1d«9 ,,blMeii, forkon^*' 
(mhd. bläaen, fthd. bMsMi) fdaza blteadS F., jedes Biaflinatnimenti; — brddS Y. (mlid. brAten, 
«hd. brltan) [dazu br5das M. „Braten, etwas Angenehmes"!; — br*>xd Piirt. (mhd. braht «tiitt 
frflhcrcm brunpon. von bringen); — br.Vxmtinad M. ...Ttini" (mhd. bnlchmrinnf) [dazu br.jch „brach", 
br5xfa>ld N. „Brachfeld'', brAxaduipdr N. „Brachwetter', br.jx.id M. „Juni"; im Mhd. kommt 
nur brachmftnut vor, aUe andern Formen erat nhd., an breehen]; — dft Adv. (mhd. dft dir, ahd. 
där) fdaza 'a"oled.M ..ja freilich iron. [; — d.'ixd M. (mhd. ahd. tiiht) [dazu .^u8d.^xdod ..ab- 
gelebt"; äd.'ixd.T ..iluhin siechirr j: — drid M. (mhd. ahd dn'iti |dazu dr.')dsd8mb5uaboSd! M. 
„Drahtstumpcnapostcl" , Si>ottnanie für Scbuhmuuhor |; - fjarl.'is M. „Vorlass bei Most und 
Wein'' (zu mhd. lä^en); — frig F., fr.'iga „fragen" (von mhd. vrägcn, ahd. fragen); — cfTir F. 
(mhd. T&re, ahd. fftra); elMdr N. (mhd. klAfter, ahd. eltlftftra); — gMd, gM 3. und 9. Per». 
Sing. Frttfl. Ind. (mhd. giist gAt von gün gen); — gr.'xl M ..Dachfirst. Rückgrat [bei Mi ii^Llien 
Hui'h rifrr.)d|. Gräte eiiios Fisches" (mhd. grät) ; — gröd5 ..gedeihen geraten, auch ciuliclncn" 
(mini. gcrAten) [dazu frgr.^d5 „missraten'']; — grif M. (mbd. grävo, ahd. gravo gruviu); — 
'og.^ M. „Ilaken, aneh Sehwieri^eit** (mhd. h&ko fa&kett, «hd. hitm hftcko) [dazu i^i^:>s<^ M. 
,,Sehflrfa«keD»l; *ir N. (mhd. ahd. hAr); - >3 (mhd, ahd. jä) [för tritt hftnfig btoaaoa A 
ein, z. B. 8a*ld"6§dj ..dort wohnst du ja!", .)ufmr.*)f.ius saedm.l: .\ da.sdebfrrg.'^d „auf dem Rathaus 
sagt man ja, damit es rascher poht": ja so! stets 'iisn. weil a hier in unbetonte Stellung ge- 
drängt ist]; — i')r (mhd. ahd. järj; — l.)sd, I'mI, 2. und 3. Pera. Sing. Präs. lud. (mhd. 
Iftat lät von lin lA^en) jhiezu atellen wir das im Mhd. ala lotze vorkommende lAdSS, welohea 
neben dem mit latstlun ..lad^.l" zusammenhängenden ludsß zur Bezeichnung eines trägen, lang- 
siimcn, dummen M<'iisi Imn gebraucht wird: weil er alles liängcn lässt? ebenso Ömrl.VhsO herum- 
lungern, trag sich herumdrücken"!; • m.> „wo", auch Pron. rel. (mhd. ahd. wä, für älteres 
war) [in unbetonter Stellung mo, z. B. m/w^r «woher"]; — mdl N. „Fleck am Körper" (mhd. mäl) 
[dazu muodrmftl N. »HautUnae'] ; — m5i Suffix der HultiplikaliTcahlen und Temporaladverbien 
(von mhd. mal ..Zeitpunkt*') jSem.M. dsn.wm.M etc. „einmal, xweimal''. man'/ra.tl ..manchmal" 
etc.]; — m.M.'i (mhd. malen) (ebenso niMr M. ..Maler"]; — ni.*»s X. ..Ilohlmas" von 2 I,ircrii" 
(spät mild, mäj) [dazu m^s X. „Geräte zum .Messen", auch m.V'^däb M. ,.Ma.<«8stHh" ; dagegen 
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fil50ja>8 N. .,Ellenma88'*, ebenso iMiisszahl — mees N.J; — Adv. „nach", atjch .,daon'' für 
nachher (nihd. nüch, abd. uäh) [ebenso in Zuaammeiw., weiui es betont ist : nögiul „nachgehen", 
ndoft „uohgeben'S ii5t89 „iiaehl««aeii*% ndtftgS ,,MehMg«n*S nftgugS f,iui0lMehen*S ii51aof9 ete.; 
alle diese Formen werden neuerdings auch mit x gesprochen : dagegen in unbetonter Silbe 
n.i?cdi?',"Vm ..nach diesem", n.).\.dtl'3ne „nnch dioaen*']: — nid V. (mhd. ahd. mit) ii'hÜ F. 
(mhd. nddel, uhd. nüdal nädalu); — nöxbr M. (mhd. nächgubür, ahd. uäbgibür nüligiinnu} ; — 
j»ddr F. ntS^^MM Perle^* [kleine Perle = fkAdrle] (mit püternosteiventtor soMmmotthängend) ; -> 
räd M. (mhd. ahd. r&t) [ebenso 'airM F. (mhd. ahd. hirät, eigenll. „UAti8bo8orguDg")t ^)>r<Vl.1 
„heiraten": r'^i^ „raten", for.id.l ,.(v)erruten'']; — M, (aus spät mlid. ,«;ilät): - Ajf N. 

(mhd. Hchaf, ahd, scäf); — SilndcclSs M. [aurli lu lMnii rde M. „l*clzniartin"j , eine Eni^tollunu' 
aus bt. ^ficulaus; — abM Adv. (mhd. sput^, alid. späte); — äbra\ F. (mhd. spräche, aiid. 
sprftHha); — Mdöd, fid5d 2. und 3. Pen. Sing. Prüs. Ind. (mhd. etäst ttht von st4n sMn); -— 
Sdr.^f F. (mhd. selten strüfe) [ebenso «dr.Nfj „«trafen"]; — »drjl M. „Sonnenstrahl" (mhd. »träl 
sträle M. F., ahd. striila F.); - sdr.M. ni )fr)dsdr*l, vereinzelt noch m<)(r)dAd.M M. ..(talfjfiistrick" 
(von mhd. atäl, kontrah. aus stahul) [ätahl jetzt Sdi'tlJ; — üdcM F. (mhd. «träjo, ahd. sträi^aj; — 
mt H, (mhd. ahd, slaf] [ebenao fildfi .^hkfen'^; ^ iaflf F. (mhd. 8n4k« M. F.); ~ inftb M. 
„Schwabe, auch Seliabenart Periplaneta orientalia*' (mhd. Swab SwAbe Swl^); — finftgr H. (mhd. 
■wager); — ür.^H5 IM. ..Ueberreste von Speisen" (von nihd. dr, ..Speise für Menschen und 
Tiere"); — ".^g F. (mhd wäge, ahd. wäga) (dazu "'►g.*i (mhd. wägen, eigenü. auf die Wag« 
«etzen)J; — "jr (mhd. ahd. war) [ebouau "irod F. „Wahrheit "J i 

2. mhd. &vt: 

bl5 (nihd. bla, (ien. bläwes, ahd. bläu): — gr-') (mhd. gräo, Gen. gräwee, ahd. grfto, 
Gm. grAwcH); > 1> (mhd. 14, llekt. lÄwer, abd. lÄo, flekt l&wer) [dasu IMd iL ,Jattgaamer, 
ti-iiger, dummer Mensch "J. 

3. auauahmavi'ciao mhd. a in sddr M. (mhd. star M., ahd. stara F., urverwandt mit 
lat. sturnufl) [daxa 5d5raq*^5 M. ^abgerahmte geronnene Sanermiloh", haimt andh ctcolaq^äbs 
.KnoUenkäsc'', lugolestj'ä^ «Luckeleskfta", weil er den lug.)l.) „jungen llähnern" geßltlert wird, 
auf dem Land« 'ät'.>k'sf|'!i's ; wurde offenbar frfliu'r auch den Sdiiircii gegeben); 

4. Schreibweise. Wir führen au: 15(i7 nindort anders wa ^uirgends auder« wo"; 
1593 nieadert andecs wa; 1621 Jor, 1676 Johren, 1631 daiumohlen, 1717 warmit. 

i? 2»'). .). 

Dieser l^aut findet sich fast nur vor r, namentlich vor rl) rd rg rk rn; allein auch 
sonst sucht 0 vor r -f- Konsonanz das o mehr und mehr zu verdrängen. .) steht: 

au»nahmiweiae vor b (für pp): babl „dummer Meneoh" (oigtl. Koaeform von Jakob, 
das von alten Leuten noch b5bl geaproehen wird); — vor einfaehem r: borafu.ts (mhd. 
barfuo^); — for Adv. Präp, (mhd. vor von«, ahd. fora) [in Zusamniensetz, fMr: fiirfi .*>ilr N. 
„Vorfenster", foorceridix „vorgestern*', foor'iejr „vorbor"]; — vor rb: rrd.)rbr) l'art. .\dj. (nilid. 
verdorben von verderben); — cädorbS Part (mhd. gestorben za sterben); — g"orba l'art. (von 
mhd. warben werven); — vor rd: fordr in fordrfnas M. etc. (mhd. vorder, abd, fordar); — 
förd(a)r3 (ndid. vordem, ahd. fordanni;; ~ niord, neben mord M. (mhd mort-»lcs) [in Zusanimonsctz. 
stctM ;) s, ?). o] : .i( rVl iIi/ .\(li Adv.. ulIx ii älterem .).»(r)d.)lix (mhd. Ailj. ordon-lich, Adv. 
orden-liche); — ".»rd^ i'art, (mhd. worden geworden); — vor rf; darf, neben dorf X. (mhd. 
ahd. dorf J ; — darf, selten dorf M . (ein ndd. Lehnwort, vgl. ndd. tor( ndl. tnrf, angU. engl. 
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turf Jlasfn"'!; — vor rg: bargS (mhd. borgen, iihd. borgenV, — margS M. (inhd. ahd. mor- 
gen^ [cbflüBu Adv. inorg5 (mhd. morgBii, alitl. murgHne eigtl. Dut. Sing, „am M^orgen" nämlich 
de» folg. Tags; f&r du Adv. müig} wird ftueh mara «nd mSoS gebraucht, letzteres in mftn9m»rg9 
(vgl. dSni^dr „Tonuater") „morgea frühe"; ternar margS M. „Morgen alä Feidma««-' (mhd. 
morgen, nhd. morgan „wiw ein GcBpann an (»ineni Morgen pHügt")]; — ntl F. (niful. organä 
orgent', alul. orgauii, auH mlat. Organum, Organa; dauebuu ahd. orgoln, iiilid. orgel) [ubcnso 
arcls »orgoln"); — sarg F. (mhd, surgv, ahd. soraga); — »orgö , würgen" (md. worgen, rahd. 
wOrgen, ahd. wnrgen) [ebeDso «argslS Iteraäv au «argSJ; — vor re rcb: Maro, neoer M«wx M. 
(mhd. storch, Xobcnf. storc); — vor rn: dorn M. (mhd. ahd. dorn); — dornisdr M., neben 
dorni§dr dünisdr „TorniHtcr" fs. h. o): — il-i.>rn M. (iiilul a!ul. zorii); -- f.>ru^ ftnlid vorn vorae 
vornoQ vornan); — 'jrn ü. (luhd. ahd. honij; — k.>ni iS'. „Dinkel* (nihd. korn, ahd. chorni; — 
maro Adv. »morgen*' (a. morg^); — Sbarn H. (mhd. dalttr aporaporo, ahd. sporn) ; — vor rt: 
ddrdS, neben <oda ,,Streieb* {a. bei o); — vor rr: frdwS (»hd. ver-dorran); — £dt>ivi .M 
„dürrer linum. Huumstumpf" (mhd. atorre, ahd. atono aBanmatumpf, au ahd. atorrdn, mhd. 
atorrua „hcrausstehon''): 

2. mhd. a luciat in unbetonter Silbe: für d^ vor dor Tousilbu in: do'enS ^dn 
innen, auch da hinten", da*6b9 ,da oben", da'naS .da auaaen*^ do'ÖnS «da unten'; \i$d, *od 
2. u. 3. Pcrs. Sing, l'räa. Ind. (mhd. hast hat); — m.)r?Em Adv. , Warum* (von nihd. wä war 
lind umbc, ahd. wurumbc; vcrgl. mö — mhd. wä (nhd. wo), w zu m Huch in niiiidesV-r „Wo- 
tan» Ileer, wildoa JJcer") [obunao mjim^r gWoher", mo'b „wohin", m.>-nä „wohin", ma-naua 
,wo binaua*; betotttea wo ^ m5]; — nax£ Adv. „nachher" (von mhd. nach); — naz unbetont 
in; naxdASm „nach dteaem", nasdA3nS «aaeh diesen* [betonte» nach n5); 

.1. mhd. ei in df (mhd. cilf cilif einlif. ahd. oinlif) [ebenso .dfd „elfte", .»IIT» ,. ir IMir"]. 

4. Schreibweise. Wir fähren nur nn: ordenlich, 1593 ordenlicfa, 1GU2 er hot 

,hat^, 16U2 türgeworffen, 1631 ailiT, morgcHsen „Morgcnessca". 

% 27. d entspricht 

1. nih'I. 0. riiilaiir vcni a, vor nasalen Konsonanten und awar 
u. V o r e i ni'achü m iS asal ko n Honan te n : 

a. vor m: da^m5 (mhd. zemun); — dst-mO azusammen" (mhd. zenifu Nebenf. 
von sesaroene aesamt, ahd. zisamane); — 'Imr M. PI. von *&mr (mhd. hemor von bamer, 
ahd. haniar) {ebenso 'tm(o)r5]; — q*(nirli N. Dim von ßämr F. (mhd. kamer kamerc, ahd. 
chamarii); • • römle N. (Uim. von mhd. ram rame, ahd laiiia) [dazu öf.tgrem N. „in die Wand 
befestigtes llolzgeatoll um den oboren Teil eines Kachelofens, zum Xrockuvn der Wäsche die* 
nend*'J; — $&m9 (mhd. Schemen acbamen, ahd. acam&n); — d&ml M. (sohemel aehamol, ahd. 
aeamnl); 

ß. vor n; dabei ist zu bemerken, dass auslautendes n in den vorhergehenden 
Nasalvoka! anfj^flöst wird: dsö .M. IM (mhd. yfne zane zendn -/ante, von zan zant); — 6nf' M 
„Urossvater - (mhd. eno, Nebenf. von ane, ahd. ano); — fbdri-/^ M., meist fätujdntgr (erst nhd. 
ans kfinerem mhd. vener vaner venro, ahd. faneri); — g«6n3 (mhd. gewenen, ahd. giwennan); — 
fiarl^nS F. „Caroline^* (<'■ steht hier nach der Tonsilbe); — linS F. „Lene, Lina"; 
; b. vorNasal-j-Kon."«: 

«. vor m I Kons,, wobei m sich in den vorhergehenden Vokal auflöst: döbf 
M. ri. (von mhd. dampf tainpf) [ebenso debfi^ .,dämpfig, schwül" (mhd. darapfec dempfic)!; — 

\ 

i 
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gribf If. PI. (TOD rohd. ahd. kranpf) («bemo gctMjc Mj. ,M Fblge langen Sitsens einen Krampf 

habend -]-, — Ad^bfl M. „Werkieug, womit man etwas L>irist;iriii)ft" (mlid. »tompfol; 9t«mp«l i»t 

ent nhd. und cirt! dn ndd. Wort, die M. f^nbraurlit für Bricfstcmpel bisweilen §d<^nibl M., 
auch äd^mbld „uuiuu Brief atotnpeln ') [ebenso ädCbÜD „stempeln'^, sowie in S^^bflS ^^eiu- 
etaaipfcn''] ; 

vor n + Kons., wobei n ebenfalk rieh in den vorhergehenden Vokal «nf- 

löst. und zwar vor nd: F. IM. (mhd. wende von mhd. Jabd ] want); — vor nk: b^c M. PI. 
(mhd. benke von banc, abd. bancb, PI. boncbi) (ebenso b^clö N. „Dänklein"]; — d^g3 (mhd. 
denken, ahd. deiichen); — dr6g.) (mhd. troakon von trancl; '^gS „henkcu, sowie hängen 
trans." auch refl. mit se „sicti Illingen" [intrane. hiLngen — *3i].^] (nihd. abd. henken, uigtl Nebenf. 
von mhd. ahd. bengen) {ebenso *ftgr M. ,3^enker*S wfthrend der Anfhftager am Rocke *t«gr H. 
Iieisst; ferner F. Strick zum Aufhängen", sowie sixV^godC F. „Schmaus nach der Korn- 

ernte"]; — r^c M PI. „Biegung eine« WctTgk« (mhd. ninc, PI. renk renke) [ebenso f.irf'f;"* (mbd. 
verrenken von ahd. renchen)]; — S^gü (mhd. schenken, ahd. scencbeu „uinschuukeu, zu trinken 
geben**, die Bedeutung ..geben" eTscheint erst in der nachklass. Zeit des lihd.) [dazu Alefi F., 
ä^edlF. ..Geschenk, namentlich bei Hoehieiten, Tanfen etc."]; — .^^cl M. (mhd. schcnkcl); — 
Tor nt: 6d F. (mhd. ento nnt. ahd. anut cnit): 7(l.siy Y (irihd. hantsclumcb) [TTiindft = 
'fcnd trotz Sing, ^^d]; — q'Mlß N. Üim. (von mhd. kanne. chaniia . Vul beruht auf ahd. chanta); — 
m£dl M. PI. (von mhd. niantel mandcl, ahd. inantal mandal) [<lazu frni6dl.'} ..^bemänteln, schön 
darsttstellen suchen**]; — vor n s: eis F. Ph-froA mbd. ahd. gans) [ebenso Dim. elstd]; — vor na: 
kiezu stellen wir f.iul^ds.l (spät mhd. vülctzen, intoiisivf Ableitung zu faul) [ebenso foul&dsr H. 
„Faulenzer"); ibi^dsS (mhd. sprcnztMi) fln< zu sbrrdsß^d F. ..(iii-«skanne"]; — ä'»^ds M. PI. 
(von mhd. swanz)^ — ausnahmsweise vor s in niali „oäselu*' (mhd. aase, abd. nasa)^ 

2. mhd. d vor nasalem Konsonanten: TSum. oard. H. [F. ^wu^ ST. dsnae, 
des letztere verdringt das M. n. F. immer mehr und wird für alte Geschlechter angewendet] 
(mhd. zw^nc zwone, ahd. zwene); - firn6ni ..vornehm, stolz, schön, gut" (mhd. vorncme vür- 
na-mr): — ch Inf u. Part, (zu mhd. ahd. g«'n gän^: m^di'/ M. (mhd. mentac, Nebenf. von 
niäntac, ulid. itiaiiatjig); - sbfc M. PI. (von mhd. «pen speuo »pän spünc); — "fcnix (mhU. 
wenec weinec (g], ahd. w^nag weinag); — hiexn stellen wir Indr Adv. ^^eher, lieber**, wolOr 
hier häufiger aenr gebraucht wird (für ohcnder ans mhd. «-r e. Adv. eines Komparativs) faendr 
zunächst aus a( ndi : • wurde au aj, dieses staess nach Ansfiül des h mit nasalem Konsonanten 
zusammen, woraus Aej; 

3. mbd. i 

a. vor einfachem m oder n, letsteree wird im Auslaute wieder in den voraas* 

gchondiMi Nasalvokal aufgelöst: b6 (mhd ahd. bin); — ds6 N. (mhd. ahd. zin); — ImS 
„Inii, FlüssigkcitKmass" (mhd. imt innn ..(Jctreidcmass"); - ^m Pron pors Dat Sinp. M. so- 
fern es betont ist, unbetont m (mhd. imo im) [dafür auch, wie überhaupt vor dun Dat. in der 
M. meist 9 tritt, 5-6m] ; — ebenso kn betontes „ihn" (mhd. in); — t Prftp. nur in tn%m ^ia. sieh** 
z. \^. dii'or'odsluodr 6n#m „der ist vom Tenfel besess<Mi" (mhd. ahd. in) [sonst in = 6, t B. 
^(n)r)iiny ,,in rrut h ', f'-dibON.l „in Tübinircn"!: htv Dat, PI., aiidi < -» ne (mhd. in); — 
griSdCn.^ „Christine'; — Adj. ..erschöpft, halb tot, tot" (niiid. bin, hinc, ahd. hina); — 
fiadr6 F. „Katliariue" ; — hiezu stellen wir mit mhd. i kumO N. (mhd. kumin kimin, die nhd. 
Accentnation beruht auf neuer Anlehnung an lat. camttaus); — q*i N. (mhd. kin kinne, ahd. 
chinni); — magadsS N. (nr^rüngl. arab. Wort^ das znmichst in die roman. Bpraohen Qbergieng, 



Digitized by Goo'^k 



arftb. mack%eii mAobazen „Qebäode, in detu inau etwas aafhebt", «puu. magaccn, port almazeni, 
it. raaipaaiiiio, Iis. ntagann, dautaeh aeit 17. Jh.); — auii£ F. (im Hhd. daftr antwere; von 

den Franzosen seit 17. Jb «gebraucht, seit 18. Jh. wird es zunächst in lat. Gewände, apftterift 
franz. Schroibunf^, luirh in Deutachland gebraucht); — ronfir- N. (von spat mhd rAsine, naia, 
wie lulat. rosina eine Umbildung von frz. raiain); — 6h F. (^inhd. schinu, ahd. scina); 

b. auanahinaweiae vor m -f- KoDt. in Im F. (mhd. imbc, später imme); 
0. vor n -f- Kons., sofern n in den vorhergehenden Yoical aufgelöst wird; vor 
nd nt: i'5d M. (von mhd. wint|dj, ahil. wint) fdazu u6d.J vom WiIilui dt's Windpsf: — 
'^fx^ (auch 'ob3| ,.binken" (mhd. hinken, ahd. hinchan); — 'eds-idie^d, auch -lil'5d und -Itfard 
hinter St. Leonhard" (mhd. hinter bindet, abd. biütar) [sonst hinter = 'dudrj; 

4. mhd. fl, Umlaut von «, in: 

q'6d l'riit. Konj. (mhd. künde von kunnoo); — q*inic M. (mhd. kQnic kQncjgj., ahd. 
chunig chuning); — !5br6>» Priit. Konj, (mhd. sprQnge von springen) ; — Srlf-d Vv'U. Koiij (mhd. 
stüode, Nebenf von »tüende, von steu); — ad M. PI. (mhd. aüne von sunj [^ubeuso s5le N. 
(mhd. aOnolin), sowfo daa neue Wort sinA F. „Sdiwiagertoehter*']; 

5. mhd; <B, Umlaut von 6 in: M. PI. (von mhd. ahd. 15n); >- il AdJ. (mhd. 
Bohtpne, abd. sconi); 

)>. mhd. ie in: (ka Pi&t. Koiy. (mhd. vienge von väben); c^n Prät. Konj. (mbd. gienge 

von gän gi-nj; 

7. mhd. Ott, Umlaut von on, in: bim M. PI. (von mhd. boum, anefa bdm, ahd. 
Inmm); — dalm 11. PI. (von mhd. ahd. aomn) (daan dalmS «^Kumon^f SedalmS ,^insilnm«n", 
onfda&m? ..anfy.riumfn"]-. 

8. in dem Fremdwort ftSnab^ ,,Baak mit Lehne'' (frz. canope von lat. canupium, 
nilat. canoptium). 

9. Bohraibweiso. 1578 amehren, 1588 vndtfaönig, 1800 vnderthonig, 1802 ander' 

thönig IJnderthönigkeit, 1015 vndorthiinig, 1631 künd (Prät. Konj.), 1031 (linftüig zween kreutzer, 
166(i ehender ,.eher''. 160B niihniMtHi, ICT'. «luMidf^r. 1070 nümblich, 10d5 «cbinokhel, 1885 
Äbut und Ahnenguet, 1724 zuesamen, 1703 Zingesehirr. 7 Iroig Fäüslen. 

§ 28. S entapricht 

i. mhd. e, Umlaut von a, vor nasalen Konsonanten und zwar 

a. auBnahmswcise vor einfachem m: cemolix Adj. „ausgelassen, lustig" (mhd. 
gerne-, gäme-, gemeMich); — 'emdd N. (mhd. hemede hemde, ahd. hemidij; — 'eml M. PI. 
(von mhd. hamel); — in dem Fremdwort rtaiari? v,um Hoaeuknöpfe apielWs Knabenapiel 
rSmsis (frz. Lehnwort romassis „Haufen. Masse'', weil di« Knaben ganae ScbnOre voll KnSpfe 
haben; die Schnur mit rflms hcis.^f wil^d ..Wuii^t""! : 

b. vor Nasal -j- Kons., sofern der erstere erhalten blieb, 

a. vor m f- Kons.: vor md: fr£md (mhd. vremdc vremede, ahd. fremidi 
framadi) [ebenao frSmdS F. „Ftamde*^; femer frQrofö „firamd reden, d. h. nicht die BentUnger 
M. reden^']; — vor mm: clömJ „zwacken, kneipen, klemmen*^) (ebenso clßrarlß N. „Wasrh- 
klammer" (Dim. vnn mhd. klammer klunuM klumero]: — q'^m M. PI. ..Rcinkamm, Trauben- 
kamm" {yon mhd. kämm kamp [b]) [ebenso q'Smd ,,kämmen", keml6 ü. Dim.); — lömlö N. 
(Dim. von nriid, lamp, PI. lember, ahd. lamb; das ml» wurde au mm aaaüniliert); — SdSm M. 
PI. (von mhd. abd. atam[m]) {ebenao Sd&ml« }ü. „Siämmehen^*]; ~ Wim M. PI. (mhd. ewam[m] 
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swampjb], ahd. 8waiu[m] 8waiub) [obeniw »"dmle H. Dim.j ; — vor mp: leoibiv N., Dim. von 
ISitib (von mhd. kmpe naoti fts. Umpe); — vor ma: hrim» F. ^Ueamnohub** (mlid. breiiMe) 
[dutt mioh brimtS vbremsen^; fiteoMIwg« = brftSm F.]; — vor m;: oftma F. (mbd. gam; 

pf. vor n -|- Kons, [das Hcibehalt«n von iviirzc und Nasal und Dehnung mit 
aufgclüatem Xaaal wechselii im Schwab, faat von Ort zu Ort; auch verliert sieb letzteres immer 
mebrl und zwftr vor nd: bdndicS „blndigen" (von mbd. Adj. boiideo); bSndr N. PI. (mhd. 
bender von mhd. ahd. bant); bf(^nd3 (mhd. pfeodun); hiezu auch brt'ndlf N. „Pfönnchcn, 
auch wfinoHiphf!' Oosieht" (Dim. zu mhd pfiinno. ahd. pfannu): — lirr'iul M. IM. ..Ffiu-tHbrüiiHt*'. 
liäusche ' (von roh. brant(dj, alid. braut); — eiid N. (mhd. ende, ahd. eiiti^; — htezu steilen 
wir Andres M. „AndreuB**; — clSndr N. (ipit lalid. golender mui lander „ Stangenzaun" j ; — 
'£nd F., PI. von 'td (von mlid. buit, PI. bende, abd. hant) (ebonio Dim. 'Sndl« N.]; — *«ndl 
M. 1*1, (von mhd. handeln .,mit den llrmdcn fassen, bcarlifitcii""); Ivolfmlr. nudi Riilt'ndr 
(mhd. kalcndor aun hit. cnlendariiiin); — 1< ruilt' N. ..kleiner Staai, (;artcnl>etjt" (l)iin. von inlul. 
iant|dj, ahd. Iant[tl); it'ndr M. (von mhd. raiit-des) [ebenso Dim. ründli? S.\-^ — lideud 
H. PI. (mhd. etan4f<l|) [hiezu Sdfindtfi ,,Uotnor Stand, kleine Kufe, Huldigung durch Gesang 
oder Musik"; ferner Sdendicx.'i Adv. ..stehend'*]; — ngndS (mhd. . wenden, ahd. wcnten); — 
vor ng: desl^ (mhd. trriiroliii ): (mhd cnj»<'. fihd. :iiit,'ii: v\\ M. (mhd. engel, 

ahd. ongU angil); — ces .M. i'i. (von mhd. ganc[gj. aiid. gang); — 'esAd M. ,,männliche8 
Pferd" (mhd. hengeat, ahd. hengist „Wollaoh, Pferd überhaupt"); — l6xö F. (mhd. longe) [ebenso 
Mm Komp. von mhd. lane^), ahd. lang]; — dd$Nl M. (mhd. Stengel, abd. stengil); — AdrdN 
Adj. (mhd. strenge, ahd. streng»); — SdrSx H. PI. (von mhd. stranc stränge hi. F., ahd. 
Strang M,); — .sexr M. (mhd. srnprer „Sänger, lyt. Dichter'); — vor nk: badexc F. 
^Stihlüttiwlblume^' [auf dem Lande auch baceNcJ (miid. batönje, auch bateiye, aus betonia 
betoniea und dieee nach Flin. bist. nat. vom gall. vettomea); — Mm M. P). (von mhd. 
eehraoe[k]); — vor nn: brSnS (mhd. brennen, Faktitiv von brinnen); — drinS (mhd. ahd. 
trennen) fdn^ii frdnti.T „zertrennen"]; — *en F. (mhd. hcnne, ahd. honnal; — i\i'n7> fintul. 
kennen, ahd. chennen); — sbfnic in 8eo«sh(^nic ,.s(>chsHpunnig" etc. (zu mhd. spannen, iilul. 
apannan); — "en Konj. (mhd. weiine wnnncj; — "enle N., Dim. von "fm ]•'. „Wanne mit 
Scbnauxe aus Weiden geflochten oder aus Bloch lom BSnfiissen und Tragen von Korn und 
Mchl'^ (mhd. wanne, h]i>1. wanna); — vor nnch: mioi M. [auch N. ^ iQderliche Weibsperson] 
(mhd. mensch mensche, ahd. nrcnnifro inanniHCo); — vor nt hi den Freni d w ür t e rn : 
acend -M. „Agent" (aus lat. agens); — rcgrunend N. „Regiment, grosse Zahl" (Lehnwort aus 
lat. rcgimentum für regimen, seit 15. Jh. eingebürgert); — iduddnd M. (von Ist. stud^re); — 
vor ni: Abfinsix Adj. ^^oigennfilsig, emnen Yorteil verstehend" (xu mhd. alovanx ,Tans der 
Fremde gekommener Schalk"); — dens M. IM. (mhd. tanz, ei-st seit II. Jh. bei uns heimisch);. - 
gr^'tl•^ M. IM. (von mhd., spät ahd krnnz): - in dorn tiiclit vnlkstüml. A"ens."> „Scliule und Kirche 
versäumen-' (von mhd. swanzen .^sich schwingend bewegen"; in der M das eigeuti. volktttüral. 
$nSns3 „zu lange anf der Strasse heromspaiieren^S namentlid) abends, sowie doSnsord F. ^ftlboA* 
etahergehendes Frftnlein'*; sur Kirehe schwamsen war ursprflngl. zur Kirche gehen); 

2. mhd. i* nur in sönl'. neben H»^mf M. (mhd. s»Mif st-nef. alid sl-naf", silmn <^n\ sinap 
aus gr.-lat. sinäpiK sowie in den Fro ni d w örtern dsi^ndnr M. inilid. /i-iiti-iurtr . micli miat. 
ceutenarius) ; — tt:mbl in: »(»usdüdaitembl ! „hinaus /.um Ha u^e!" (mhd. tcuipul. ahd. tt^iupal, 
aus lat templum); 




V. 
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3. mhd. i 

a. Tor einfachem Nasal und zwar 

«. vor in: im „\m = in dem"; — "toi H. (mhd. himel, ahd. himill; 

% vor n in den unbetonten ..^'n"'« ^(n) „in" (s. unter 0), sowie in dem 
Fremdwort fnitiiiulri F. (seit 17. Jh. aus frz. infanteriO) das von span. infonte, it. fante f,Knabe, 
Knecht, FusAauldut" liericummt, übernommen); 

b. Tor Naaai -f Kons, und swar 

ci. vor Dl Kons.: vor mb, wobei nib in der M. zu mm aMfattUiori erscheint: 
dst-mr X. fmhd. zimber, ahd. zimbar) [dazu dsf'm m '- inlKl. alul ziiulx^rcii) . sn^Yir' dsrmrmil M. 
„Zimmermann'"); — vor nid in öoidr (dafür mhd. immer imer iemer, ahd. io-mer ..jo niclir"); — 
vor mm: dadmsd M. (nibd> mimSni ainemtn, alid. sinamin, nach mlat cinamonium; dius n der 
ersten Form sn m assimiliert); — nSmfi (mhd. nimmer nimer ntemer = me rof r); — idj^m F. 
(mhd. stimme, ahd. stimma) [dazu ädem.l stimmen'', sowie A^dt^ni^ „ein Lied anstimmen"!; — 
senil M. ..Schimmel als PftanKe und Pferd'' (mhd. schimel, für älteres, nicht bezeugte« srliiinl»«!; 
in der Bedeutung weisses Pferd erat nbd., mb zu mm assimiliert) [ebenso äC>ml5 ,,Rchtmnieln", 
iSmliX „sehimmelig 'l , — $«Öm9 (mhd. swimmen, ahd. swimman); — o£ni]5 (zu spät mhd. 
wimmcn): — vor mp: in dem Fremdwort sSrnbl M. „dummer Mensch'^ (erst nhd, aus dem 
Ailj . das von fr/ sitinile koniint), sowir in AIrtn Adj. Adv. schlecht, böse", in welchem mp 
zu mm assimiliert crHcheint <,mhd. H\im\> ..Hehicl, schräg'", die moralische Hedeutnn'^ erst im 
Nhd.); — vor mpf: embf5 „Menschen impfen' [mit b!J (mhd. selten impfen, ahd. impfün) 
[von Bäumen gebraueht man bfrobCs oder «mdS, das mhd. und ahd. gebrftuehlichere impeten 
resp. inipitön; atlcidingH mhd. oberd. impfetcn]; — ä6mbf5 (von mhd. schimpf) „Scherz, Kurz« 
weil, Spiel", diese HtMlfutiin<^ hat aivh in <irr M. i/rhaltcn in si'-mbtl5 „spielen von KindiTii" i ; — 
vor mj; semsS M. (mhd. simj simej, ahd. simi-;) [dazu c^tbim N. „üesims" (mhd. gcsime^e)!; 

9. vor a + Kons.: vor ad, sofern n erhalten bleibt: bend5 (mhd. binden, ahd. 
büitan); — blind (mhd. bliat(d), ahd. blint); — f SndS (mhd. vinden, ahd.findan); — grSnd H. 
„Kopp* in <bgrendfr'ao5 „den Kopf verhauen" (rohd. grint(d), ahd. grint); — cSnend Adv. (mhd. 
geswinde): — csendl N. (mhd. gesindeladle gesindetnili, Dim. zu Gesinde»; — '»'n5, wtdioi ml 
assimiliert zu uu (mhd. binden, ahd. hintana) [dazu dr en5 „zurück, dahinten", sowie 'enodrue 
„hinten drein"]; — *<adr (mhd. hinder hinter, ahd. Mntar) [dasn *dnd(a)rö ',mhd. hindern, ahd. 
hinttren hinterOn)]; — q'Snd N. (mhd. kint-des, ahd. chind); — lend F. (mhd. finde, ahd. finta); — 
rend N., Pini. n ndh"- N. (mhd. rint-iles, ahd. riml) [dazu rendfi^ N. „Uindvich, dnmmer Mensch"): — 
rt^nde F. (mhd. rinde, ahd. rinta); — .sli. ndl 1*\ (mhd. Spindel spinncl, ahd. spinnala); — semL'i 
..plagen, quälen" (mhd. schinden „abhäuten, misshandelu") [dazu »endr M, „Abdecker, Mensch, 
der Tiere und Mensohea ph^^t"; ferner dSndds N. „bösartiger Mensch, halsstarriges Tier"]; — 
äSndl F. (mhd. sehindcl, ahd. scintila) [dazu st'ndl^ „ein gebrochenes Hein zwischen Scbiiidoln 
legen"); — s'x'ndl M. „Kopfschwindel, Lüge, ßetrng" (mhd. »wiiitll, iilid. ssvintilnd) j ebenso 
äuendU ,,Hchwindeln'-, A'endlr M. „Schwindler"); — »end F. „Winde als Werkzeug und PHanze" 
(mhd. winde, ahd. winta) j ebenso H$nd3 „winden"; ferner «6ndl F. (mhd. windel, ahd. wintila); — 
vor ng: bKKäda (mhd. pfingston); — br^N} (mhd. bringen, ahd. bringan); — dSn N. „Ding, 
verächtliche, schwächliche Person", in letzter Bedeut. auch dese F. (mhd. ahd. dincjgj) [dazu 
deN3 ,,dinp;en", sowie fnlfv'» ..verdingen" (ndid. dingen „(lerirht h;ilten, unterhiimlehr- ; ding 
eigentl. ..üeriohtstag, gerichtliche Verhandlung")); — dsireNC F. (iat. syrioga); — tbj"eNO (mhd. 
twingen, abd.dwingaatfawingan); — dstt$NlM.„Zwiuger"(mhd zwingel,gebränehliehertwjngiire); — 



Digitized by Goo'^k 



68 — 



kxr iJ. (nihil, vinger, uhd. fingar); — res M. (miid, riuc-ges, abd. ring); — rßx Adv. „leicht, 
ohn« Mühe* e. B. dÄrogMs fSk! «diesem geht es leieht"! diparftOmdrtNDbdm nsuf «dieser kommt 
leicht den Baum hinauf* (mhd. ringo ring, ahd. ringi giringi): — SbrBNQ (mhd. springen, ahd. 

springtiti); - s-ir-v F. .Schlinge, auch l'oitschonschnur" (mhd. slingr) frlnzu SIfs.l „winden, 
fleclitpri". Howic hK-nI M. „Schlingel", eigentl. „Schleicher"]; — äIÖnj in Wlt-x.'i ^ veri^chünj^cn. 
viel essen, auch verlieren" (zu rahd. sHnden, ahd. sliutiiuj; — »cnO (rahd. singen, ahd. singan;; 
hiozu stellen vitr ndxadr, auch t*$NC»dr II. (mhd. wtn-gartener wingerter); — vor nk: drSNcS 
(mhd. trinken, ahd. trinchan): — dstNc N. (erst nlid., mit Zinn zusiitiiiiKiiImngend i; — d^exc M. 
(nilul. zitikc. iihd. -/inku): -— Irvo M (mhd. vinke, alicl. tincho); — flesc Adj. (erat nhd., aus 
ndd. ndl. Hink); — R'nc (iiilui. tiitk) {d&zu Itwcs , links'', itüwic leNor M. „lUcusch, der mit der 
, linken Hand arleitefj; »«■sei (mhd. sinken, «hd. sinehan); — idSsioa (mU. stinken, ahd. 
Btinehan) [dasa Üimr M. „Stinker, auch Hacksteinkäiie*}; — ämS»cS (von mhd. sminke 
smicke F.); "f'xc.'i (mhd. winkm , aiul. wlnchan) lehi-nso 'Txe M. „Wink"); — «•excl M. 
,l'>ke. schmaler Raum zwischen (iflilLinicji, Zeichenwinkd ^ (mlid winkrl, nhd. winchil): — 
vor nn: öni in euSdenO giunon drinnen-* (von mhd. iuueu, ahd. innati) [da/u dt-ii, den.) „darinnen''; 
dft*en9 ,da innen"]; — loixdsSnix »leiclitsinnig" (xu mhd. sinnec sinnic); mSnftd, sellenor 
m^ndesd Sup. „geringste, schw&ciiHto" (mhd. niinnest, ahd. minnist); — ren F. (mhd. rinne, ahd. 
rinna) |dn/ii ivw') ,,riiiiicn"] ; — Abrn F. (mhd, spinne, ahd sjiinriiil fclx nw sben3 „spinnen"]; — 
s£n M. (mhd. ahd. »in[nnj); — vor ns: mel F. (mhd. iuscl in^fle nach lat.-g«meinroni. in«ula); — 
vor nt: dSnd F. (mhd. tinte tiokte, ahd. tincta, aas lat. tincta „Gefärbtes* entlehnt); ^ flönd F. 
(erst seit 17. Jh., wohl au sohwed. tlinta, diu. flint .Stein, Feuerstrin"); — *«mbi>^ M. (mhd. 
hint-ber, ahd. hint-bcri ,.B«i,ere der Hindin"); — lendix M. „Stadtteil in liLcutlingcn am Fuhsc 
des (Jeorgenbergs" (mhd. ahd. lint „Schlange"); — .snfndHfljtd F. (rahd. Awintsuht zu Hwtnen 
«abnehmou"); — ttend 3. Fers. Fl. Fräs. Ind. (mhd. abd. sintj [aucti IM. Imp. st^nd!]; — 
ttSndr H. (mhd. winter, ahd. wintar); — vor n;: böns F. (mhd. bin; bine^, ahd. binn;); — 
vor nz: blensla (mhd. blinzeln, Iterat. voh blinsen, su blind?); — brdns M. (mhd. prinae, im 
tü. Jh. entlehnt nu^ frz. princf^; 

4. mhd. ü, Umlaut von u, und zwar 

a. vor einfachem m und m r Kons, in q'emi/ M. (mhd. kUmcl^ alid. chumil) [dazu 
q*fimixr, frOher q^dmlyrdaed H. .rnndes Woissbrot, das viel KQmmel enthftlt'J; — elSmbK 
Dini. (erst nhd. aus ndd. klump, ndl. klomp): — ddrSiobr M. Fl. (von mhd. strumpf „Stumpf, 
Ü iiiMistuMiiif", die nhd. Bedeutung ergiebt aiuii aus Hosenstrumpf); — sdmbf M. Fl. (von 
mhd. sumpf); 

b. vor n 4* Kons, und zwar vor nch: mSa^ M. (mhd. mflneh möiieeh, ahd. 
monib(hh) von lat monachns); — vor nd: bfindlö N. (Dim. von müd. pfiint-des, ahd. pfont-le«) 
{dazu hff'ndr M. „cinpfflndigor Laib \Yci8«brot"); — drembf M.FI, (erst nhd. aus frz. triomphe, 
Tnimpf tiLTPHtl. ..Kiogcndc Kart«»"); ■- d««*ittl.*» ^l(Micht{>n" (inlid. münden, ahd /tinten) [dazu 
äds*end."> „anzünden**; dsenfeUlü >. jZünciliölzciicn" ; dsendiO „zündeln"; dsendl „hier weit ver- 
breiteter Familienname* (mhd. zundel zflndel, ahd. «until »AnzOnder*)]; — grSnd If. PI. (von 
mhd. grunt(d), ahd. grünt); — *€nde F. (mh'l. hundinnej; — (j'C'ndicl , auch Jufq'enO „auf- 
kündigen" (von mild, kündigen. n'S|>. künden, künden): - <p iis<l."i 1'. IM . Iditistr, (tosdiick- 
lifhkeit" (von mhd. ahd. kunat); — ktnble N. Dim. „kleinur Lappen, leiclitHinniyer junger Mensch" 
(erst nhd., spät mhd. lumpe, wohl aus dem iS'dd. , vgl. udl. lomp); — ädendle >i. Dim. (vou 
mbd. stunde, abd. stnnta); — sSnd F. (mhd. sSnde, ahd. sunta snntea); — vor nft: dsdnfd F. Bl. 
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(Ton mhd. zunft zamü, ahd. zumft); ~ vor ng: 'Sxi*, '^Näd Komp. und Sap. (mhd. junger, 
JaagUt jungst); — ftbr§ii IL PI. (von mbd. ahd. spruiig); — dsfiKld N. Dim. (vojimfad. sang«» 
ahd. CUngu); — vor nn: deu (mhd. dünne, ahd. dunni); — q'Ond Inf. und Part (von mhd. 
kunn«Mi. -dhd. (■liunimn) [ubonso habon PL Prä«. Ind., sowie Präs. Konj, e|; — vor ns: 
AI. PI. (uibd. wünsch, ahd. wunso); — vor uj: mens F. (mbd. müni^e, ahd. muni;;a); 

6. ausnaiimaweiBe mbd in in laSnaS (tu mhd. Mtioaen, Aä. siinzen). 

A. S kommt in unbetonter Silbe vor und zwar 

a. vor der Tonsilbe: dd Dat. PI. Art. def. vor Nasal und in Pausastellung /.. B. 
{e)demjtn3 ^dcn Männern* etc.. | «^)d»>-frao3, daj^ogpn ohne Pause «■defnifirs : - de „du", unbetont 
in Pausustellung, .hu wie vor Nasalen zu B. "endc-kömsd „wenn du komiuäC', uendemääd „wenn 
da nagst", dagegen ohne Paiue uSndeftSmfid; — meist als A vor DaÜT s. B. «flffil3m& Jenem 
Mann dort", 8-ftm »ihm", 6dfforofrao „dieser Frau*. edifcnKj'ßnd „diesem Kind" etc: — in Stüf 
Mnfig nur m, Dat. Sing. M. Art. def. /.. B. ( t' iinbu.)10 „'1cm Buben", enile"e „dem Löwen"; — 
Dat. Sing. jJ. und N. des Art. iudef. vmd, t. er.) z. Ii. em^rnä „einem Mann", ^moif^nd „einem 
Kind", erdfrao »einer Frau*; — dm „im" ßm'jua ,im Haus", enigärdö „im Garten"; — 6 ,in* 
vor Nasalen vnd in Pauaastellung e. B. B-dtbejt9 »in Tübingen*, S^eidleNS »in Beuttingen*, 
6-&nöN3 „in Eningen" (vor Ortsnamen tritt gewöhnlich Pause ein), O-sut'rj'ous'aldON . oder 
esäOrtj'.JU.s'ald^K ,,in soincr Haushaltung", ebenso ^n ,.in den" z. B. t*no;^s.l .,tn den Ochsen", 
gngröbrCnsd „in den üastbof zum KronpriuKen" [in die ed, in das „es" wegen der unmittisl- 
bar folg. nieht nasalen Kooaonani]; — gm = am in 6mt>89ardix(s) .,am Werktag" cmsOndixCs) 
i»am Sonntag", wenn vom Werktag eio. im allgemeinen gesproehen wird; dagegen Kms9ndix 
,,uni näehstiMi Soiintiig oder am letztveri^angenen Sonntag''; — Om — um in: Cmsecs.') ..um 
(5 Uhr " c'c; sou.it um = öm ; ~ in der Vorsilbe Ond in i'ndba?jr3. auch unrichtiger ^ndbti'rö 
„entbehren" (mhd. enbern); — in eud-'üdr (mhd. uintweder aus ahd. ein-de-weder); — ferner 
in den Fremdwörtern: endnes&nd „interesesnf ' ; — SnSdidAd N. ^Institut"; — eaünir M. 
,ytngatiieur"; — cön(o)r;il M. „General"; — loxäl N., auch ISaAl „Lineal"; temarS, ISnierS „linie- 
reo*'; — mOni^dr M. „Minister"; — .sbi^nad M. (s. b, ii): 

b. nach der TouBilbe: als Endung in 1. und '6. Pcrs. PI. Prai^. Konj.: mrq'CuC 
„wir kSnnen**, mrfSijt^ „wir fangen'', seiraibS „ne sehretben*', sßnftmö „sie nehmen"; — als 
Endung der 1. und i, Pen. PI. Prfts. Ind. {neuerdings wird 9 in diesem Falle durch ad ver- 
ilr.ingt: nirSr.»ibö neben neuem mräroibod, »OnAmö neben jüngerem sOujfeniod; — als Endung 
der I. Peru. Sing. Präs. Ind. der schwachen Verben auf ein: iq'idslC „ich kitzle", iricte .,ich 
rüttle", i'jlndlf „iph haadle" etc.; — auf eru; ifujd{d)re „ich liittere", i'Omorö „ich häiuniere", 
i9ttaid(a)rft „ieh aohneidere'' etc.; —> auf gen: igadsed „ich stottere^*', i-iK8dsce ^^ith jammere", 
i-iüdsod ,4olt joohie'S iftmadsod ^ich schmatze [beim Essen]" etc.; — auf nen: idsocxnO „ich 
zeichne", irm/nö „ich rechne" etc ; — auf n, sofern dasselbe nicht in ili ii Vokal aufgelöst wii-d: 
idsänC ..ich zahne", ibönö „ich verschwende Geld" [dagegen ii'6 ..ich wohne", iniSe „ich weine"j 
etc. — bisweilen in Verben auf sen, sofern b oder p vorangehen: igrusbsC nobcn 
grmbs „ielk krebse", irabsC neben rabs „ioh rapse, stehle** ete. [in allen andern FUlen ftilt d 
^ve<^^ also nach einfacher Konsonanz: ilüb „ich lobe", iläd „ich lade^^, iftaof ,4eh kaufe**, 
ilec „ich lege", idrug „ich drÜL'ke -, iiii.M „ich male", isoti» ,.ich nntc!ie einen Sauiir', ilar ..ich 
fahre", igräs .,ich grase". ibJt^d „icli bete"; — nach Geniinata und Affricata: ibax „ich 
baekc. schkige", i^^ag „ich paoke". ibuf „ich puffe", iftSm „ich koimne", igun „ich gönne**, ilubf 
,4ch lüpfe*^, i'ob „ieh hinke", ibar „ieh raufe", igrads „ich krntEe**, i- nus „ieh sehlage, haue**; — ' 
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sonst Dach Doppolkonsouanz: idr/d „ich dichte", iSbald „ich spalte'', ifalc ,,ich falge, 
grabe den Kartolfeladcef vm", i*olds ^tk haue Holl*', idlmbf „kih dampfe", iUEi| „ich lange", 
idSqg „ich diinkc", i-Adnid „ich ornto'*, idSnB ..idi tanze", idurn ..ich turno", i'iarb „ich zcr- 
sti-pu«» tronnihtCH Onw auf der Wioso", i'uo§d „ich husto" etc.; — ch(inf«i fallt f weg bei allen 
starken Verbeu: inin ,,ich duge", ilauf „ich lautV eto.J; — ala Endung de» bing. Inip. der 
Verben, die in der 1. Per«. Bing. Prl*. Ind. 6 haben: «indselfit „ldtzle.>'S rn9d(d)r6! „mttere'M 
etc. [dagegen wie oben: lobl ,4ebe!*S bas! „baelce!**, s6n! ^singe!" etc.]; — als Enduag de« 
FI. der Adj. , suferu dieselbe in Pausastellung oder vor Nasalen zu Htuhen kummt: &bm, aber 
S^no'jisr schöne Häuser''. rniTenenVlIr» ..meine Nadeln" etc.; — in vm ..ihm", nach einfachem 
I, m und r, sowie wenn denselben Kunsoaauz vurausgeht: ^)lt>mi! „hole ihm!", sdilem! ..stiehl 
ihmt", ^ndlSml, »AmSm „nimm ibml", fiiirSm ,/eure ihmf*, AtedrSra ^^ttere ihml*', ferner 
nach Yukalea: SreiÖni! „schreie ihm!", sowie nach Kons. -|- n: dä,)exn§m! ..zeichne ihm!" ete. 
[in allen aiulem Fällen wird meist m — ihm gebraucht: öbmsci^'ail ..ob ich es ihm gegeben 
habe", cibml „gieb ihm!", bfoifm! ,,pfeife ihm!", dilnsm! „t<inze ihm!", i'ilösnic»:' „ich habe es 
ihm gegeben^' etc.]; — nnbetontos „icb" in Pausastelluiig und vor Nasalen [nur nach! der 
Tonsilbe] dd «dnfi „da wobne ich", dneri ^^thne ichf*, ddgXi)6D6mlin& „da gehe ieb nicht mehr 
hin" ete.; — unbetontes „mich" in Pausastellung und vor Nasalen: (psme ..küsse mich", 
diBarq'ßndmfneme „der kennt mich nicht nn»hr": — unbetontes ,,si(lr' in Patisastellun^ und 
vor Nasalen: r'^dsCm^Wläö „er hat sich malen lassen"^ — uubettmtes „sie" Sing. u. PL ebcn- 
fiüls in Pausastellong und vor Nasalra: ftsö ! „an sieP, t*odsSni£§^ „er hat sie gern geliabt^' ete.; — 
in der Adjektivendnog wieder in Pavsastdhu% lad vor Nasalen: goldfi »,golden'S wnlft „woUen^S 
bhexö ..blechern", cleso ,,gl:i.-icrn", MldsC „hölzern'S ^d?5(^nr* ..steinern", bölsO ..pelzig"; in 
der Advcrbialendtinp h' lieh: troilC „freilich", "if'rli"" ..walirlich", «.ledle ,.weidlich. schnell"; — 
in den bubstoutiveadungen ade, & — in, le — leiit (luhd. liu, wohl Uebergangsfurm U}, Iö.m ^ liug, 
6n =r ung: baxode F. „was man anf einmal backl^S daefedft F. „Taufe", filMedS F. „Arbeit 
zum Filetcn", tlicode F. ...Arbeit /.um Flicken", friesjde F. ..Nahrung für einmaliges Fressen", 
fuirdlr- V. ..Ilolz zu einmalif^em Koi heii oder Heizen" j^.nnls.nh' F. „Schaukel", cliibr.Kle F. 
„Hauten", gradsodo F. „Eierhabor", 'äd'cbode F. „Handhebe", 'edsode F. „Hetze, llatze", 
*ä»:lodc F. „etwas, das goh&kelt wird", micodö F. „Wageubremse*, i^dft F. „etwas, das genäht 
wird", salbadd F. »Schmiere", sSmlodfi F. „Resultat einmaligen Aehrensammelns", &eredA F. 
„\v;is in einer Kachel oder Pfanne angehängt ist und herausgescharrt und gegessen wird", 
.sbrids.idi' F „Spritz«'", sbriidbde F. „Wasserfall", sbuolode F. „SpHlrad% :5dobfa<l(' F „Tabak 
ftir einmaliges Füllen der Pfeife", 8dric<)du F. „Arbeit zum Strickeu", äbifdde F. „Schleife auf 
dem Eise", itaefadi F. «was anf einmal geschleift werden kann*, imiarad$ F. „Sehntiere", 
dragadi F. „Last, die auf einmal getragen werden kann", iii,)g.idt> F. „Wiege", "i^mbdt- F. 
..wimmelnder Haufen" etc.; — biire F. „Bäurin", friiendf F. „Freundin", 'ende F. ..Hiin- 
din" etc.; — bi,)bU' N, ..Büblcin", fiifi^ile N. „Veilchen", cl'"inrle N. ..Waschklammer", 
'jislö N. „Uäuslcin", mifcdle N. „Mädchen" etc.; — bUfrleN M. „l'Htierling", Sbd^dleN iL, 
„Herbst", sedsKw M. ^Jvng» Salatpflanaen aum Vocaetsen" etc.; — AxdSN F. „Achtung^, 
indr^N F. „Aenderung". 'jus'aldt'N F. ..Haushaltung", *anif'N „Februar", l.)ed«'\ F. „Leitung", 
niare('\ F- „.Markung", ml^fries F. „Meinung"; — in seltenen Fällen in dei SuUst. -Endung e füre 
und zwar in den Ma«c.-Formea : 6ue „Cirossvator", balis drale, lale „dummer Mcusoh" [in W*h 
„Löwe als Tier" wird e lang und verliert die Nasalität |; — ebenso in dem N. däM „Doble^^; — 
in den Fem.-Fonnen (meist auf ahd. i, mhd. e ausgehend) nach einfacher Konsonanz in: btnS F. 
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„liühno blau6 K. „Blaho" (mhd. blah«), hüdi F. „Bude'S decö F. „Decke •, drh^ F. „Träoke"; 
gnwa« P. „GP8M6«; — eiad« P. „Gate", P. „Uärte^ lik« F. „Lüge mild P. „Mfihle«, 
MMOd F. „Sägmühle^^ [Sägu = »wog], smide F. „Sohmiode" (für mhd. smitto, ahd. smitta); 
ebenso I?nf' F. „Linie"', furru r . IjH .uidf F. ..Aiifclschiilü' und menso'oudö F. „Mcnschouliuut, 
IlauchbildchcD"; nach Geminata und AHricata in: hl.if/r' F. ..Hlcich«'". 1) »cdsp F. .,H«''ize*S 
dore F. „Vorrichtung zum Uörreu", dice F. „Dicke tile F. „Kiiilc in Speisen •, kuxe ,,Küclio", 
micö M^AgenbremRe*', ibwö F. ,,Vomcbtiiiig tarn Sperron, oamentlioh Wagenbromso, Bad« 
flohab"; naoh sonstiger Doppclkonminanz in: bendo F. „Binde", frömdC- F. ..Fremde", q'eldd P. 
„Kälte", miäde F. „Miste*', p'r]v F. N. „Fcrle", rendu F. „Kinde", J^'xcö F. „Scljenkc. Geschenk", 
duerdüe F. „Schwärze"; nacli Vokal in: sdraeo F. „Streu"; — in der Subst-Endung e — en 
hl daoexd N.„2Woh«n"; — guldC M. .,(iuldea"; — in der Endung e von Eigennamen: bo*dle M. 
,,aebaaäan", de!« H. „Bodolf, Adolf«, didaS M. JPntgf, «erd M. „Georg"'« lartt M. ^Karl«, mArd« II. 
„Martin", f.aole M. „Faul", susO M . Julius"; il'mftl« F. N. „Amalie", i'mU F. N. „Eroilw'S 
Dädale F. N. „Natalie", ndile F. X. ..Ottiii.'»'; 

uuttserdom in folgenden Worturu: &n§ Adv „vorwärts, fort" (uihd. une); — 
Imto tarnen"-; — diigtrS H. ^oborie"; — «Und Adj., auch N. ,^end, Elead"; — ftSmddS F. 
„Schaubude, Lärm"; — larefärf- N. „Larifari"; — ölöra M. „Olim". 

7. Sc )i r L'ib \" 1 i i\ J544 reytlingen, dibingen, 15G7 güethlin, 1592 Döchterlin, l'!>2 
bestämbten „bostimuitcu 1093 hcnndcrlassen. khönndtliche ..kindliche", 159;} gönnstige Herrn, 
1583 ich bin dahin gotringt wordea, ISUSgünatig. Gerdognusa, 1599 giustiglich, 1599 Aycheug 
».Aiehttttg", bedeonlceo, 1600 Khündt „Kind", 1600 limblieh, gentslioh, KbttndliD, KhQnder, 
H;02 hinderlaMSer, 1602 burgerin, 1605 PMlender, 1005 schenkhell „Schenkel", 1007 Kinder, 
1015 grossgünstige. 1015 Kitultlin, 1010 Üibingon, Khiindcr, 1021 Kliiimit i. 102." ollriidrlicb, 
1031 Künder, 1031 Goldtguldiu, uit lingor „nicht länger", 1051 iuu, 1005 eiutwedcr, Ver- 
heflratbimg, 166ft stmbUeb, 1669 aeiodt „sind ", Ellendt» 1676 Sapat Scbinder, nmblieh, Umb- 
stände. 1677 Vüstung, Prflebling, zimUioh, 1684 Uebrbringer, Engell, wo aio ihm erwiaolien, 
1085 ihr werden» Fwor ginstiges Gcniicth nit von mir winden, 10H5 Früehling. wingertlein, 
eintwcder, lOK."» Müliüii, 1712 scynd anj^ewicsrn wnrdon. 1724 win^^ert, 1744 Tliiirlin I70:j 
Ilcmbd, Teataiueutlen, barchetin, trilchin, Kissin „Kiswn", Moswingeschirr, Ffänulen, Kleider- 
kiatlent HceltrSgleD, Fftailoii, leynd „nnd", Frenbdo. Toditemannin ,,P™a des TocbtormanD". 

^ 29. il. 

Dieser Laut scheint in der M. ein Ucbergangslaut zu sein. Alte l'crHOnen «prechon 
jitA noeb Cfindj "Aid ete., jüngere ci&ud, uo-nd etc. Dabei ist zu bemerken, dass der Grad der 
NaaatitiU: bei A ein viel geringerer iet als beim alten «; die betreifoiiden Wörter werden viel- 
fach schon mit fa.st reinem gesprochen, oder mit einem a3>-L&tttj der wenigatone in leiner 
ersten Hälfte rein und nur in der '/writon leicht nasal ist. 

1. * entspricht in betonter Silbe mhd. ü (i), o oder e und kommt vor: 

a. ^uanahmsweise Tor einfacbem m in. nAm3 (mbd. nemen, ahd. nSman); 

b. vor mm. nn und n t: "ihmf', neben 'tetoß M. „Wilhelm" [Im assirotllort tu 
mm]; — 'itnAndj^n, iwWn aii<Tiulil:ii ..luiften und drüben" (zu mhd. md. hi-n, uilid. hin von 
hinne — hie inne, hinn hinnen „von hinnen", tind dannen danne dan , .von dünnen") ; — ditnd 
Flur. Präs. Ind., sowie Fl. Imp. (von mlid. Inf. tuen, Nebenf. tan; vgl. 'ifcud von hän); — 
fiftnd, seltener fmmd [r fiel früher in der M. vor Kons, neiat ausj (mhd. vSmt ▼emani v&Bat 
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TSrn« „im torigen Jahr", von mhd. vinie, ahä, firni „alt*'); ^ «4iid Vi. Pribk lad, sovi« 
PL Inp. (von mhd. gSbea; beflonden in MliwlLb.-atemann. Denlcmilftni Imnuww Iwnirah. For> 

mon vor. Inf. gen, auch Vr'üs. PI. Iml. wir gent, eie gent); — cil;nd PI. Prä«. Ind , auch PL 
Imp. (von inhd. Inf. f^iin, ;;«n); — 'jfcnd PI. PrfU. Ind., auch PI. Imp. fschon mhd. wir hcnt 
neben hün, ir hcnt neben hat, siu hcnt neben hdat); — litnd PI. Prä». Ind., auch PL Imp. 
(von mild, lün, kontr. Form von laa^en); — fldCbnd PI. Prla. Ind., aaoh FI. Imp. (von mhd. 
rtfiit Hten. PI. PiS«. Ind. 8ten stöt »t&vlt neben tt&n «tftt elftnt); — u^nd PL Präs. Ind. (von 
mhd. wi'iden W(»rn. schon inlul. «Iii» kontrah. Forin sie wernt) [dieses ".t-nd wird neuerdings 
auch vicliach für l'l. Präa. lad. von woUca tür das rttgelmässige "ele (neuer »qI^), uel^d, uelö 
(neuer "ulad) gebraucht]; 

e. kommt in vnbeionter Silbe vor in: dAm Pron. dem. Dat. Sing. M. n. N. 
[betont dftSm], t, B. öditmq'end ..diesem Kind ' (mhd. dem[e]); — gr&3nhl5' [mit langem 
sonst vor Konsonanz ferst'S, in Pausastcllung griT',T mif langem *] „gnin nntl bl;ui" fmhd. grfieoe, 
ahd. gruoni); — cadt'Ncod' „segne es Gott!'' (von mhd. aügeooa segen, kontr. »encu). 

2. Seh reib weite. Die Plnralfennen von geben ete. sind meist regelmässig gcaofarie- 
ben, der PI. von wollen tritt all w^ttlen, wellen, ier welend wSIlendt ete, anf, ftr nehmen finden 
sich die Formen; 15i»3 vcrnemmcn, 1ß15 furzuoncmme», 1621 annemmen, .1081 nenme», 1677 
anzucoemmeu, 1GÖ8 aozunemmen, 1717 nemmon. 

$30. 

1. entepricfat mhd. a vor naaalem Konaonanton und zwar 

a. vor einfacher Konsonanz 

a vor ui: ämoes F. (uiluL umei^e, ahd. ameijja); — ' dsäin ^mhd. »hd. sam); — 
*ftmr M. (mhd. hamer, ahd. hamar); — IftmrP. (mM. kanwr kamere, ahd. dtamara); — Iftai 
^lahm. langsam" (mhd. ahd. lam-es); — nftm If. (mhd. name, ahd. nemo); — rftm F. (mhd. 

raiii nunc, ahd. runia); — sämod M. (mhd. samit sum;it, in mhd. Zeit ontlohitt aus dem Itoman., 
vgi. nilat. sanntTmi. it. sciamito, afrx. samit); — dazu stellen wir da« I^remdwort 4män (mhd. 
äinen aus dem llcbr.); 

^. vor n; dabei geht auslautendes n in den vorangehenden Vokal auf: & in Zn- 
»anuncnsetzungon. wo . an - d. ii Ton hat (mhd. anc an) [z. U. jVbi'ud.1 „anbitiden^S ^ibralS „an- 
liriüli II'-, sr-üdu ) ..si< li anziclu'ir', i\c6 angeben, anzeigen", iVUfS ..«"haben". fi.i.Lios:i ..anstossen"; 
ebenso rbreldme-ö. „er brüllt mich an"; ;\fut) M. „Anfang'*, t\f.)rdr«"'N F. ..Anforderung", jV'oi«d\ F. 
„Anweisung" ete,]; auch in Verbindungen wie äse „an sie"', id^cäde ,4ch denke au dich" eto., 
sofern auf „an" der Ton liegt; — ebenso drft „daran", n& „hinan, hin", nImaxS „an etwas hin 
maehen^S n^AmjisS ,,hinwerliBn** etc.; ftnS Adv. ..fort, vorwärts" (mhd. an-hin); — i\n9 F. 
..rirossmiittor" (mhä. ane. ahd ana); — ■ h\ V. Tnihd. banc barO: dnl M, (erst nhil.. ein 
rnld. Wort, YgL ndl. iraan, dän, schwed. tran); — dsil M. (mhd. zan zant[dj, ahd. zan zand) ; — 
f& U. neben f&n} M. „Fahne, Bausch**, in letsterar Bedeutung nur fftnS (mhd. vane van); — 
14 1. u. 3. Pers. Sing. Prfls. Ind. (mhd. kan kan von kunnen) [auch 2. Pers. lääd, mhd. 
kanst]; — mlin.l (mhd. niancn, ahd. manon nianen); — M. „Schwan als Vogel". 5ni\n3 M. F. 
..Scfiwane als Wirtshaus" fnihd. swano Bwan M., ahd. «wnn M. swarm F.): — hiozu die Fremd- 
wörter (it'kän M. (nilid. ahd. techun, aus lat. decünus, mh«l. auch decheut techaut); — ulä M. 
„Uhlan**: — ausnahmsweise steht vor nn in mftM. ,^ann** Qm Ausohluss an den mhd. 
Nom. man, Gen, mannes); femer im Auslaute in vA (auch mäSd) mft Sing. PrSs. Ind. (mhd. 
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miic, niaht muhst, mac von Iiit. niügeu mugeu) [PL i*tm. Ind. mOcg (mBgodj otc.]; sowie vor b 
in uä» F. (mhd. nase, ahd. uosa); 

b. vor Nasal 4 Koni., sofem der erktere in den TonuiRgehenden Vokal aofgelfiei 
wird; dies ist der Fall vor mp: hbl F. (mhd. ampcl anpulle, hImI. ampulla aus lat. aii.|. Ua 
„Fläachchcn, Gefäss' ; : — d;\l)f yi (mM. «liunpf tampf); — grhh( M. (inhff. ahd. kranipfj; — 
vor nd: F. (mhd. haiit[dj. ahd. hant); — ssVi M. (mhd. «ant-dos, alid. aant-tea); — »äd P. 
(mhd, waiie(d], ahd. want); — vor ne nk: bäg M. (rabd. bano M. F., ahd. banch M. F.); — 
grig (mbd. kranepc^ [dazu grigad F. „Krankheit^^]: ^ dkäkg M. (mbd. gastano); — manlfrlg Bf. 
.,vorlautcr, nattenweiser Mensch, aucli stolzer Mensch, der andere nicht grüsson map, sogar 
maulfauler Mensch" Krankt» sonst Schimpfwort für oinon Thoren und 1* rahler, da man den 
Franken nachsagt» das-s sie du« Maul zu voll nehmen); — äi-äg M. (mhd. achranc[kj); — vor nt: 
ftdr^xd M. (mhd. antreohe, ahd. antrahho); — K&d F. (mhd. kante, Nebeof. von kanne, ahd. 
ehanna) \dma ihr^dsJkM F. .„Oieaikanne^'f mih/Md F. ,.MiIc)l1^annc"]; — m&dl M. (mhd. niantel 
mandcl, ahd. iiiaiital mamial); — vor ns: f^fis F. (mlid. alnl. paiiMi [phrnwo gäsgr M. (mhd. 
gan'.;er neben gan;c ganze)]; vor nat in ftääd 2. Fers. Sing Fräs. Ind. (labd. kanst); — 
vor ox: ivftd« M. (mbd. swanz); 

2. Seh reib weis«. 1593 Hilfshanndt, 1590 angehaMen. 1602 anzeigen, 1607 krank- 
hait, 1616 Doehterniiui, 1621 khann, 1684 Anclagle, 1685 Abnengnet, 1763 von seiner Ahna 
erhalten. 

§31. Zenisprieht 

1. mbd. a vor nasalem Konsonanten nnd «war 

n. uu'inahmflwf'isio vor oinfachem in oder n in den Eigennamnn und 
FrtMiHlwürtern: ii'mnl? F N, ...Vinalio - ; — difnAl M. „Daniel"; — Rn'n3b6 N. ,,Uank mit Lehne" 
(uu 1U. Jh. aus frz. cunupe aul'getioinmen); — dbilni^ N. „Spanien", »baniä „spanisch"; 

b. vor Oeminata: vor mm: Smd X. (mhd. ammet, iUtor ambet, ahd. ambabt 
ambahti); — Mml M. (mhd. hammcl, Nebenf. von hatnel, ahd. hamal, oigtl. subatant. Adj. ahd. 
banal ..verstümmelt"): — Kum M. (üihd. kani|mni| kam)>(b], ahd. chamb); — r.TlmlJl „sich her- 
amwiUzcn, raufen" (mhd. rammein, abd. ranuualOa ,^ich begatten" su raiii „Widder") [dazu 
rSmlr H. „raofboldiger Junge-]; rSrnsnls F. „grosse lange 2faso^^ (von mhd. ram-mmea, 
ahd. ram rammo „Widder"; die H. sagt fQr rSmsnAs aneb fiilbfts); — sSmls (mhd, sammeln, 
Xebcnf. von samelon, eigtl. samencn, ahd. samanon) [dazu s.'Jinlös F. ^.Sammlung", frsand5 
„versammeln", fr^.Tinlt'N F. ..Wrsammluns") : ^dstm M. (mhd. ahd. stamf mm]); — "itinas N. 
„Wams, Kittel, Juppe" jnib assimiliert zu mm J (mhd. wambeis warobes „Bekleidung des Kampfes 
unter dem Panaer", roman. Lehnwort, vgl. afn. garobais); — vor nn: 8n3 ,,anoo'* — bfSn F. 
(mhd. pfiuine, ahd. pfanna); — d.ln F. (mhd. tannc, ahd. tanna); — 'Anas, neben uVanos M. 
...loliannc?'" ; ebenso .^f-ndi'.Tn.is M. ..lulicr, wclilrclitcr Men.'^di" ; — *aiiii'l M. ,,IIaniiiekt!l, Riiulior, 
der in der (iogend von Ueutlingen hauste"; — 'alnondrin, iichcii 'äHiund*n ., hüben und drüben" 
(s. bei *); — roSnD M. Fl. „Männer" (mhd. mannen manne neben man); — äbSnCi (mhd. 
.spsnnen, abd. spannen); — «Sn F. ^Oeftss ans Weiden oder Bleeh sun EinsehSpfen and Tra- 
gen von Frucht und Mehl" (mhd. wanne, ahd. wanna); — hieza stellen wir mKn3«org3 „mor- 
gen frühe'-; 

c. vor Nasal j- Kons.: vor mp: b.^nib,} „scheisaen", in der Kindersprache (zu 
pamps pums, bayr. Ssterr. pampf „dicke pappige Masse" ; im Leipz. DmI. baniboa ^ sehmausen); — 
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drilii)bl5 „schwcrfdUig gehen" (mhd. iratnpcinj; — lamb F. (iiihd. lainpc, nach frz lampe); — 
BitBiMly II. {mM. sMopstao lam^iac, fthd. Minbwstao); — ölSoib F. „Weibepenon, die unanlent- 
lich in ihrer Kleidung iat'^ (zu tnhd. slanipeii „soblaff horabhangen'Oi — ^'or mpf: mitnibfü 
„mit vollen Backen esson'" (sonst rntinipffn , ZuHammonziplning aus Hund voll); — » Sdainbrd 
(nihd stampfen, ahd. Htampfönj; — souruatbf V. (mhd. ainpfer, ahd. ampfaro); — vor m«: 
unisl F. (mhd. auiscl, ahd. amsala); — > %iiSdr M. „Uamstcr, Vielfrasa" (mhd. ha(D«ter. ahd. 
hantastro, leteterei nur. io der Bedent .Komwurm"); — vor »cb: mSox in rnSn^r nilnxa 
mitnx«! Vt mSsX^ (mhd. syncop. manch manc aus manoc[g], ahd. manag) [ct^nso miTn/ni M 
„inancbcH mal"]; — vor nd: ilnd Adv. in sduodmarilnd „icli empfinde Sehnsucht nach" (mhd. 
ande ant , schmerzlich, übel zu Mute"); — Sudr Adj. (mhd. ander, ahd. andar) [ebenso audrwd 
(mbd. «ndore» andent^ nbd. «nderM nndAreit)]; — b&nd N. (mbd. bant[dj, abd. bwit); — 
brSnd M. ,»F<merBbrunat, BaoMb" (mbd. bmittfdj, ahd. brant); — dstigrlS'ndl M. (ent nbd, aus 
dem Frz. sucrc candia, it. zucchero candito von arab. qand); — cSdaiid.* l'nrt. von stehen und 
ufpstohiMi fnilifl. gcHtanden von stän »tt'n Htaii<ii'n reap. gcsttin gcstAn) [oljcnso 1. l'ers. Sing, 
i'riii«. Ind., .SU wie Sing. Imp. ädilnd (mhd. »tandc neben atän, rosp. stant neben atu), ferner 
bSdSndS gbeatanden", frSditndS „verstanden"]; — 'SndlS (mbd. himdeln, abd. hantalon) [«benao 
*Rndl iM. „Kauf. Tausch«]; — lilnd N. Gartenland - (mhd. lant[d], alul. lant); — l8Qd(9)r9» 
rClinirrn.l(d)r3 „auf der Strasse herumlung' rii lierumHtreichen" (zu mhd. lendem „lanpsnm ^chen, 
»eblondern")^ — mundl M. (mbd. mandcl, ahd. mondala, «ua it. mandola); — »und F. (mhd. 
acliaudc, ahd. ieanta); — ädlnd If. .Kaufbude, Läge, Zoitand" (mhd. atanMes); — ädand F. 
s. B. in grs»nd3dilnd F. (mhd. ataade „Stellfaes, Knfe*); — firilnd F. »Bank ohne Lehne* 
(mhd. sehrandc, Nobenf. von schranno) [Fnichtschranne fnlxdAritn F.J; — vor nf: 'iinf 
nehm '.Tfmf M. (mhd. bnrif Imnof. alul hanaf hanof): — regelrafis!«! vor ng: .Tiql F. (mhd. 
angcl, alid. angul; [dazu aijl.) , angeln"]; — flijsd F. (mhd. angtat, ahd. angust); — daSij F. 
(mild, cango, ahd. zanga) [dain faeiadsSq F. ,BeiMzange]; — fni)5 (mbd. TAben vftn, abd. fiban; 
fang ist eigt nur int Part, und Prüt. berechtigt, drang aber nhd. auch in's Pria.) [ebenso fli) M. 
^ijnt Ilfirat''; nTT].ii1i' F. ..ncsclHMik znm Geburtstag, zur Konfirmation" etc.]; — f;fTi) M. (nibd. 
ganc[gj, ahd. gang) jebenso g.Tii) 1. l'ers. Sing. Priw. Ind. > inlid pans: Nrhonf. von gän). ferner 
Präs. Konj. gilij, guijeäd etc., sowie Sing. Imp. gaij! endlich i'urt. gaip]; — csilq M. (^mhd. 
geaanC'gos); — 'ftq} (robd. Fnrt. gebangen von bähen, abd. hAban; im Nhd. wie im Ndl. Engl, 
miiobt sich das alte starke Zeitwort vielfiush mit dem XOgehörigon schwachen, wodurch die 
tnms. B(>(lent, sich mit der intrans. verbind*»!; in der >f. trHn« 'i^i^'S. intrans. '."ij.'i. z. B. i'i'r- 
niaen'u.)düi\ „icli hiinge meinen Hut auf, dagegen da«Vuofatpd ^dein Uut hängt"); — matj F. 
(mhd. niangej; — raijnd neben rAeii9 (mbd. rangen rcngnen, Nobimt von r«genen); — äbäq b\ 
(mild, apange, ahd. spnnga); — fidSg F. (mhd. slango, abd atanga); — ilRi) F. (mhd. slange 
M. F., ahd, slango M.); — vor nk: daijg M. (mhd. lihd. danc); — ceditijg M. (mhd. gedanc[k]. 
ahd. godaak); — vor nt: .M[nd"ord, älter FTndwui-d F. (mhd. antwurt, ahd. nntwnrtiV. - dilndS F. 
(erst nhd. nach frz. taute); — endm-sand Adj. (frz. interossunt); — eletan»! .M. (mhd. ht-'lfant, 
elefant; im Mittelalter worden dem Elfenbein IleilkriLfta angeschrieben); — fftnd in Abarofllndl M. 
«balbverrilcktor Uenach* (ndd. Form, vgl. ndl. vent »Narr* (llr mhd. vanz , Schalk* s. b. 
iih>f.M[ns); fr"and (spiit mhd. selten venvant, Parf 7u verwenden, man gebraucht.' dafür meist 
sippe): — -jand M 'mbd ijant F., aus prov. reneant, nfrz. lencan. woher en»!. cant „Auktion" 
[dazu frgand.'i B^'-Tg'""*"''" J ; — graniaudaa PI. „unnötige Umätiinde" (zu Nekromantie); — 
*lnd«iafg N. (mhd. hantwere sHandarixdi*, womit sieb in mbd. Zeit antwen: «Werkaeng* ver- 
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mitteilt); — tviliid F. (erst iilid.. ;in> dem iiilil. kaiitr» «^afirti KrkeM; — das FrciiicUvort musi- 
kälnd M. „Musikant"; - vor ii/; bHilus F. (mlul pflan/c. ahd. pHiinza); — dHa» M. (inhd. 
taaz) (dazu dansr M. , Kreisel" (inhd. tumv tenz«r ,,Tätueer^^)J; — fSns io tUdfSus H. „stolzer 
Meoflch, auch Stolx" (mhd. alo-vonz ,vaiu der Fremde gekommener Schalk"), aowie llrlefitas SC. 
,,wertlu»c>r Zierrat, auch Schwindler" (eretes Komp.-Glied dunkel, etwa zu augls. fyrlen „IVemd", 
zweites iiihd. vanz „Schalk"); — fritns F. (mhd. franzc): — frilns M. ,. Franz"; — gitns Adj., 
Adv. (mhd. ahd. ganz); — clatift ükL (mhd. glauz, ahd. Adj. glänz „glänzend", SuUst. fehlt im 
Abd.}; — grün« IL (mhd., spät ahd. krans); — KSnel F. (mhd. kansel, ahd. oancella cbamEella 
aus mlat caaccüus cancollt); — lxurans5 „heramwshenchon, quälen" (im 17. Jh. aufiauchend,- 
zu mlat carentia ..Biissüluins mit Fa>teir ): — miins M ..Stulz", sowie mHusic „stolz" (zu 
manzen, da« vielfach mit ranzen vorkommt, s. Schiueller, Ii. W, 1, lüit2); — "ilna F. (mhd. 
wanzc, erst seit 13. Jh, früher mhd. ahd. waiitlus). 

2. auanahmaweise mhd. ei (e) in dauilndac (mhd. aweinieo aw^nzie, ahd. zwmnsug). 

8. 8 kommt in unbetonter Silbo Tor und zwar 

a. vor der Tonsilbe: in unbetontem „an" z. II. ü(n)ui)( „an rnrli", ä-Hem ,.an einem", 
tln3oSndr „an einander'' otti., obonsu am ,,am", z, Ii. amgärdO ,,am (iarten**; ferner in den 
Fremd w ortern: SmiriRA JX. „Amerika*^; — ftndlffi M. (erat früh nhd., naeh mtat-romao. endivia, 
lat. tntibiia); — biSat F. „Wandelgang unter Mumen*- (an mhd. piftn H. plAne piftnte plänje F. 
„Ebene", aus mfi*?.. plane, fr/, plainel; — b.^ndoH M. (erst früh nhd. , aus it. pantofola) ; — 
ditni^dr il. (vgl. nrnin,)ni.)rg3. RfTiididr] , .'rnniisfer" b i): — fliTruel M. (aus- frz flantdln. nfrz. 
ilaiue); - - granad F. (lat); -- kann- N. (uilid. ksimin, diu niid. Accentuatinn berulit aul neuer 
Anlehnung an lat. camtnua) ; — Kitm^l N. ,,Kamel, dummer Menach'* (aua lat eamfilua, im Hbd. 
herrscht kcmmc!»: — ftilmriW M i V/. viniarado); — ftam' F, (fr/, canon. lat, canna); — ■ 
ßr(mii<öl N, „Hinterteil" in rieni»kaniistiifr'ao3 ..einem d is Hinterteil dun lihaiien" (bloss nhd., 
nach frz. camisole): — ßändidr M. „Konditor" (voni Int. condire); — luaijned M- (mhd. magneto 
maguot); — teSdSmdnd N. (mhd. tüstaroeut, lat. tevtamentum) ; 

b. nach der Tonsilbe in dnfXndrt F. (fr«, infanterie). 

4. Schreibweise ir»ü7 änderst, 1570 .sampt, l'iU'2 es ist vil verschlampparappet 
worden, I5Ü2 Mezgerhandtwerkli. J"»^>H Ampt. ffehors-nnib .Xniitwtiifli, sitmpt. 1 "i!»4 l'apeiermncher- 
handtwerkh, 15U8 »anipt vnd sunders, ann zu höre, löJiö anngefochte, UiOO sampt, H>()2 

llandwerrkb, Antwurt. t^ant/., on vran ein stirbt» IßCi gantz, 1G15 aampt, 1616 llanritwerklif 
Sambatag«, 1(>31 Anibt. ltJ5U bedankhen, 1665 «ambt, 1673 Ehrsamb, 167Q Amhtsbiirgermeister, 
1G8.' f-(\my{. Datir.kh, 1GH5 änderst, 1688 Ehrsamb, gehorBambUeli, 1710 Ampt, 1750 von Ambe- 
weg, 17(13 Tfann, 1767 öambstug. 

§ 32. d entspricht 

1. mhd. u und awar 

vor einfachem n, das im Auslaute in den nasalicitini Vnkal uiifL^rlii.st wird: din.^diy M. 
(mhd. donerstac duurcstac, ahd. donares-tagj ; — f6 „betontes v(m" (mlid, von v<me, ahd. fona) 
z. B. fdnm „von ihm", drfo „davon" [unbetont wird „von" zu fu, 2. 11. frn'didlöNd „von Reut- 
lingen*']; — gu6nod F. (mhd. gowone gewan, ahd. givona) [eheoao gnftaed Adj. (mhd. gewon, 

ahd, giwon), dornach g"'i*n.), wofür mhd. gewenen, ahd. giwcnnanj; — '"nix (n^hd. honec-ges, 
ahd. honag honang N.); — "unA fmlid. wonen, ahd. wonrn) [Präs. Ind. "ßd, »one 

("unod) etc., Fräs. Konj "o "oueäd "ö, "öne etc. ; ebenso "unejj F. „Wohnung" "u'dus X. „Wohn- 
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haus", "oädüb F. „WolinstuW"]; — dazu ««gen WegfaRs d«s riiii„imr" : auch „noch" wird hinfig 
zu nu neben nö; sovfie die Fremdwörter: itödrmndsi*» F. „Achtung" (frz. eHtiniiitioii aus 
\at. «fstiinare); — badalit^ N. (frz. batailK>n); — halo F.. seltener M. (frz. ballou, das von 
dtiutecbcm baü>; — bUuuiir M. „Syottnanie für Weingär tner", eigontl. Blnsentriiger (vou fnc, 
blow* ,Fiilii — iimiilattel*') ; — dragdor M. (vnpriinglich Fanaoldat, der «icli de* Pferdes nur 
Tvm schnellen Fortkommen l»ediente, fra. dnigon, it. dragone. ohne Zweifel findet Beziehung zu 
Driulie statt); — dsidro F. (erst nlid.. aus frz. citron); — fa.x6 F. „Form" ijius frz, fnron. lat. 
factio)', — tinddadsio F. „Früfun^" (zu lat. visitaro); — kauu F. „Ivanoue, auuh Uüllcnfu^" 
(firs. euM, it, eKnnone „grusae Hohce", vorgröeMmd tu eanna) (dasu KSodrofidtfl U. ^bobe 
und weite Bohntiefel'']; — IBiifrmitdud F. (lat.); — ' ^nl«id F. «Speiveportion, anch Tmoht 
Prügel" (im 17. Jh. entlehnt aus frz. portion); — liiezu stellen wir liadro. neuer jSadr5 M. 
(ralid. pntrön patrCme, nus lat pritronus; ebenso badrö F. (erst im 1(5. Jh. aus fnc. pntron, von 
mlat. patronus „B.vemplar, Voriiiid"); -— in unbetonter Silbe iu bosdilio 3JL (im 10. Jb. 
entlebnt aus U. pofltiglione, frz postillon); — 10nddii N. ^London^^; 

2. mhd. u und zwar vor ein fächern n: >une M. (lat. junius. in der M. noch das 
deutsche br:>xod M.); — 6rS(d)lix, älter :'in(r|s(d)Ux N. (mhd. umlit uaslet, iuslit inslct, auch 
nasliobt uuBleclü); — «u M. (lubd. ahd. sun); 

3. mhd, ä vor eiafachom m: gril-5§bu M. (spät mhd. grQonspaia, nach mlat. viride 
Hkpairain); grdm If. ,fKraiii, Haufen von verMbiodenen Dingen*^ (mhd. kram, eigentl. Zeltdeeke) 
[dazu grumä ilegrum3 „kaufen, einkaufen". frgrimS .,«ein Geld ausgeben"); — 'tMiir M. (mhd. 
jfimer. ahd. jümar AI, N.) Jdazii 'oinf i)' *' ..jammpiir- 1 : — nu* M. (mhd. inäiH' . ulid. infmo) 
l^dazu mufix N., mudibl M. „Mondkalb, dummer Jkiensch-, sowie möne M. „Dickkopf', ferner 
nutned M. (rabd. ni&n8t(d), ahd. m&nud »]; — Sbd H. (mbd. ahd. spän); — sdm M. (nbd. «ftm«, 
ahd. eämo); 

4. mhd. n vor einfachem n; dabei wird auslautendes n wieder in den nasalierten 
Vokal aufgelöst: bö F. (mhd. böni», abil. })'>ua) [dazu linrnfad« F. ..liobiieuzaser-, bi'n.Ki'ji'rnbjux M. 
„Spottname für Weingärtner", bOuubjis N. „Retcerstübcheu, in dem die NVcingärtner ihr Vesper- 
brot nebmen^S das Wort erklärt sieb aus dorn vorhergehenden; ftidedb«^ F. „kleine SobloMe^'; 
ferner bun3 „dlcld veraohivaiden^S vgl Pliiland. 2, 260: dann es ja übel gesparet, wo man an 
seinem Leibe karget uad herntiph miis> in den ^3l■L■l^^l höhnen : uliin' /woif<-I vom Spielen der Kinder 
mitBohnenJ; — drö M. (mhd. trun, aus frz. trüne, oder mit Dehnung des Vokals iu oiüanor Silbu 
aus lat.-gr. thronus); — gru F. „Krone'', aU Wirtshaus grun3 (mbd. kröne krdn, abd. eorona 
ans lai Corona); — 'dnS ,,IIonau'S Ortni. (aus b6b, alt Ilobenouua, wartt. Urkb. I, 209); ^ 
Id H. (mhd. abd. lAn) [daiu \'n:> ..lolnu n- ': - son.'i (früh mhd. sch«)ncn); 

.•). mhd o« vor m: ln'tm .M. (mhd. ahd. boum); — drum M (mhd. ahd. troumi [dazu 
drum3 „träumen"]; — daOm M. (mhd. ahd. zoum) [dazu ilddBumd „einzäumeu"]^ — ro M. (mbd. 
roum; das nbd. Aist dialeklisch) ; — sdm H. (mbd. abd. soum) [dasu sdmS ,,einen Saum machen'-'^]. 

6. Schreibweise. 1&92 gewonet ^,gewobnt", 1002 aon aber hat sioh der Schalk 
«naigtf 1724 vertiiomscb Leben f,Tersobwenderisobes Leben^^ 1768 catton Kittel. 

§ 33. 0 entspricht 

1. mbd. o 

a. ausnahmsveiso vor einfachem m odor n: d6nr M. (mbd. doner, ahd. donar) 
[dasu dSA»r9 neben dum9 ,,donneni**]; ~ cif8m9 Part. (mbd. gcnomen genumon von nSmen); — 
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ItUinS (mhd. komen ah<l. chuemanV. — irs» F. „Zapfen, der das Rad in dor Achw hflU'- fmlid. 
Ion lun l«n); — dazu das Froradwort biHnilo N. ..kleines Pferd, nin^li (Haa ' j l^itcr lialtünd''' 
s. B. abSntlelrisr ^ein Gläaobon Blee** (von engl, pony, dosu puiiy ,^mig, klein, schwach, zart^S 
von in, pviD^ [pdi§-nc| „nacligcboren''); 

b. vor nun in bnmr M. ..luiusrh" (vom Eipenn. Pommer - von Pommern) (cbonso 
hrSmrlt^ N. ..Hündchen, dickes Kind" (eanis pommoramis ..aus Tömmern atninnieiulor Spitz- 
hund")!; — tiiczu stellen wir ndm^l „nochmals^'' (zu mhd. noch. uhd. noh) f aonät uouK meist nu, 
aueb nd, z, B. nd3iii5l ^,iioch «inraal^^]; 

c. vor nd: dSndr'Uiidr N. (zu mhd. tondor lUindor, Nebonf. von donor toner); — 
fsig.ibfind M. I vnn fr/, va^nbinnl . fin>< !fp;itlaf. Ailj. viif^iibuiulusl ; — Ulnd.t« M. ..anf^erulltos 
Tasehentm'li niii Knopf, das bei einem Knabenspielo durch die gespreizten Boiuc eines der 
MitspiclendcMi geworfen wird" (mit lündisch .„aus London stammend'' zusammenhängend, or- 
aprffaiglidt in VerlriiHhiDg mit Tnoli doD Stoflf beseiehnead, der von London Tonandt varde, 
vpiitcr lii> SS das Tuch, besonder» votea Tuch, kucxweg iQndtsch. von Lundcn) [dazu 18ndn N. 
,3piol mit dem innd is". irtndos.^ „mit dem tSndaa spielen"; — London = ISn'ddn]; 

2. mhd. u und zwar 

a. ananabmawoiae vor einfaehem m oder n: frSm (mbd. Tinm-er, zu ahd. 
F. (Vnma); — gagVnr F. (lat. enenm«, cuenmia) [Oiixke ist der M. iiremdl; — nBt „mmr*' 
Ungeduld und Unwillen avadrilckend (mhd. nun nnon filr mhd. abd. nn); — aSmr H. (mhd. 
aomer, ah<K aiimnr^: 

b. vor ücminata: vor mm: bom-irj ,,krachcn, schmettern, grosses Cietöfie ver- 
urBaohen , namenflieb von Oeaebützen" (za mhd. bnmhart „dumpftönendes 8aiten> oder BUw- 

ioatrument, Schalmei, Oeachfitz", von mlat. und it. bombarda); - brSmS (mhd. brummen, Ab- 
kömmling des st. V. brimmfn ..hrununon. brfillcn") : — d?Im (mhd. hiin-mmea, tump-bos, mm 
aus mb); — dr^lml F. («tät mhd. trumbel truinei. wofür klaä.si8ch-tulid. trumbo trumme tiume 
„Trompete, Posaune, Trommel") [dazu dr3ml3 „trommeln"]; — grSra (mhd, krumpf b), ahd. 
ehmmb; mb wvrde zu mm aaiiroiliert); — gSrot M. „klebrige Ffömigkeit, auch Badiergamod" 
(lat. gununi): — '3mal.)r in bi'fSni'?im,)l.ir M. (mhd. huramcl luimliol, ahd, humbal); - ßfJmod N. 
(mhd. kummet kommat nfboii komat, aus dem Slav.): lunil 1-'. ..lahme Mcfspiklinge" (von 
veraltetem Adj. luu) [dazu l(5m.)lix Adj, schlaff, welk, träge"'); — mOml M. „ÖaugHasche" (zu 
mnmmeln and mSmmeln, „ein wenig trinken, im Trinken läppern") fdami m8ml3 „Speisen im 
Munde herumaohtebott ohne sie au aehluoken, dann von zahidosen Leuten = kanen** (vgl. ndd. 
mummeln „kauen ohoo Zähne") |: - nHmr V. (nach engl, nuniher, frz. nomhro, it. numero 
fd. h. Ablat. des lat. numeruHj) | T^rsrnfintr -- wf^rflos|; r;m fmbd. ximhc ümlu!, ahd. umliiV 
(dagegen emRlßß, dmsccsü „um .5, um t> Ulir' j [ebenso in Zusammens. wie ömftacr.l „umkehren"', 
Smftaer F. „Umkehr** etc. ; rSm ,^erum", auch rSmdrifeS „herumdrehen" etc. ; iHfühn „darum**; 
nSm ,,hinum, hinüber^\ ebenso nSmäaabS „hinüberschnappen", n9mtt(9 ,,hinfiberiahren" eie.; 
f^mi^ ,. hintun, fiinülior" z. B. gaijflm?'- . /^oho liinübur" : nmr ..Iicnim** z. B. gugSmr „schau Iiortim"; 
gatjnmr „t;eli herum"]; — Sflmr M. „geldgierigei- Mensch, Nimmersatt", 53mix Adj. „geldgierig, 
habsüchtig"- (mit schammer schomer der Oauueraprachc angehörend, zu hehr, scluimar „hüten", 
a. Av6-L«1Iemant, das deutsehe Gaunertum IV, 596); — sBm F. (frz. aomme, ii aomma, ana 
lat. aomma); — srimsri (spät ndid. summen, onomatopoict. I'.iMun;,') [dazu eaSma N, „fleannunc - 1; — 
vor nn: brnn'» >f (mhd. brunnc, ahd. bmnno) jdazu bröna.} unhd. brunzcn ans brnnno/ou, Intons. 
zu brunnen „hervorquellen, piasen")]; — gOni, auch gÖndS (mhd. gunnen, ahd. giunnanj; — 9n9 
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(leboomhil. assimiliert onnOD (ilruitden)|<lazu don5 ..(li'untoQ".*8o9^,daiinton'Mln9dSn5„antieiidraii- 
te|l**J; — B^ti F. (niliil. siiiinü, nh>\. suniiai |il;izu s^ndix M. Onlid- sunnen-tac suiitac, ahd. «nniinn-tniri!: 
c. vor Nasul r u inl e r w c i t i m Konsonant cm: vor mp: bJJnib ¥. „Haug- 
pumpu-' (erst nbd , uigentl. add. Wort, vgl. ndl. pomp, engl, puuip, uuh frz. pompt:. das mit 
dorn laatmalenden lat. bombuB g Gesumse, Gerftuaoh" zDsammenbftngt; ^1. auch mhd. pumpen 
. ,,durcli Klopf'un einen dumpfen Schall erzeugen^) [dazu hi^mb.') „Wasser pumpon^ «lflhaofB<K!g 
geben oder nehmen", ;Mioinl>,l ^Oeld entlehnen"]: — Ii<<nih1 F. >,Jkkc Weibsperson, grosso Kar- 
toffel' (vgl. ndd. pumpol »Stössöl im Mörser") [liiezu bninp'ös F. „weite Kniehosen der Kinder, 
die imiidttdbtt unter den Knieen zagesehnflrt weiden*]; — diifanto M. „Klumpen, KIoh^, PI. »ach • 
Hilelilclumpttn'' (erat nhd., «u« ndd. klump« ndl. klomp); — gSmbS M. .Teich* (mhd. gumpe „Wasaer- \ 
Wirbel"); — lomb M. „Lappen, lüderliclior Mann* (spät mhd. lumpe, aus dem Nrld., vgl. ndl. lomp) ' 
[dazu clöuib N. „schlechtes ZmiLr, srhlei^bto Arbeit": irJmbjdiar N, , veniclirlielie Weibsperson"; 
l8mboddi)gr M. Spottname für Färber"^ liimbscsendl, li^tnbokor .N. „(iesindcl"; lombSwen^ N. 
i,aehkehte Weibsperson"); — rSmb M. in rÖmbOudfidSmb „giinzlieh* (ndd. Form für kd. Rumpf, 
Stumpf, ndd. rump, ndl. romp. engl, rump, dafür mhd. rumph. stumpf); — rtlmblS (mhd. rumpeln) 
[dazii ^lombl X. _(M'|)()lt('r, rjanii" ': — vor mpf: bflrtmbfo (mhd. pfhimpfen ,. mit dumpfem Schall 
fallen") [dazu näliHömbt,*» „hinfallen", näbtl^mbfri „hinabfallen" | : — droinbf .M. (erst nhd., aus 
frz. triuraphc, lat triumphus) [dr<3iubfc6 „Wahrheit sagen"]; — ßSmbf AI. „Behälter des Wetz- 
■teina* (mhd. kumpf «Geftsa*, genn. Wort, vgl. ndd. knmp. angs. eumb .Oetraidemaaa*, engl, 
coomb „Kornmass") [dazu RrSmbfnSs N. „breite Xase"]; — ädrSmbf M (mhd. strumpf „Stummel, 
Stumpf", nhd. Bedeutung aus llosenstrumpf); — sumbf M. fmlnl. sninpf, dufür altd. siunft) 
[dazu atlmblix »»utupfig"]; — brSmbtO (zu mhd. «chrimpfen „runzeln"); — vor nd: btl^nd N. 
(mhd. pfnnt-doa; ahd. pftint); — bl8nd (mhd. b1unt(d), wohl «ua fr*, bloni, it biondo, mint, 
hlundua); — blSndr M. (spät mhd. pinnder btnnder „IlauagedUo, Kleider, Wiaehe', woku plän- 
dern); — b(5nd „von Farben. utii Ii zu ar^, zu übertrieben" (mhd. bunffd]); - dsTSndl M. (mhd. 
zumlol zündcl, ahd. zuntil neben Formen mit rj; — cf?ind."^ Part. (mhd. vunden gevundcn vntrden 
von vindcn); — grund 31. (mhd. grunt(d), ahd. gruni); • - cÄöndi Part, (von mhd. schinden); — 
caSnd (mhd. geaaut(d), ahd. gisunt); — *Snd M. (mhd. hunt(d), ahd. hunt); — ftSnd M. „Gesohifta- 
freund", mit Sfinr sfhlt < Im r Z.ifili r fnihd. künde „der bekannt, einheimisch ist"); — lund.l M. 
(ei sf nliil., entsprechend ndl. loiite, vu^l. lunt. zu mhd. Itimlen ..1)n'iiiuMi ; ninl 'iiilid. iindo 
unt, ahd. unta unti); — rönd (^mbd. runt-des, aus fns. rond, lat. rotundus); — sddnd F. (mhd. 
stunde , ahd. atunta); — S8nd M. „sohleehtea, wertloses Zeug" (unst ulid. , junge Bildung zu 
«chinden); — it9nA F. (mhd. sehrundo „Riss in der Haut*); — aeftSnd F. (von frs. seoonde); — 
a8nd(9)r5 (mhd. sundern, ahd. suntaron) [hie/u äsund(,)ird „absondern", sondrli'/ „wunderlich", 
bsHndrs „besondor-s" |; - n^nd F. (mhd. wunde, ahd. wunla) (ebenso »Hnd .Vdj. fiiilul. wnntfd). ahd. 
wuntj]; — «dndr S. (mhd. wunder, ahd wuntar); — vor nft: dsöufd F, (mlid. zunt't zumft, 
ahd. zumft); — ISnfd in ous&Snfd F. „Aafaehlus». Auskommen* (zu mhd. ahd. kuaftkumft); — 
vor ng: döi) M. (mhd. tunge) (dazu d3i|ö „düngen"]; — dsili] F. (mhd. zunge, ahd. zunga); — 
cSbrni)'! Part, fvnn mhd. sprint,'f'!i l : - csui)'» P;ii(. fvnn ndi<l. sinjjeni; — '<Ti;r M. frnhtl htIn^•er, 
ahd. liungar) (dazu TMjf.Virr» „hungern-*, 'ni)fo)rix abungrif;"|: — 'oi) (mhd. june,(g». ahd. jung); — 
15i) F. (mhd. lungo, ahd. lungun); — äbroi) M. (mhd. ahd. spruug); — vor nk: dfiijg.! (mhd. 
tunlten dunken); — d8i)ol (mhd. tunkel, ahd. tunohal); — drSijg M. (mhd. trunc-kea, ahd. trnne); — 
driJijg.l Part. (mhd. getrunken von trinken); M. (mh<l. vunkc, ahd. funcho) [dazu f^tjel:^ 

«funkeln", fSi)clnaolnui .funkelnagelneu"]; — cädruigO Part. (nihd. gestunkeii von stinken) [frSd0i)g5, 



Digitized by Goo'^k 



— 70 — 



vom Fleisch, von Tläutpn etc.; fr.sJSijg.mfSnfrlng.! „gänzlich erlogen*]; — c»3t]g.l Part. (mhd. 
gesuuken von Hinkoni; — g"3qgd l'ai-t. (mhd. gowuuken von wiukua); •— ßdijcl F. ,Spiun- 
rocken, «ach Büschel Trauben an einem knrsen P&hlo* (mlid. kankel , «hd. ebunehttl« ; ein 
sehwäb. alom. rhoin. Wort, iwnst Rocken); — jUüqd M. (mhd. punkt punt .\f. N., von lat 
punctuinV. — <^i)cl M. (iMst nh<].. aus frz. oncl»''); ^<^r^^^ M. „Schinken, altes liuch" faudi afiii^s. 
skunka, ndl. Kchonk ; mhd. dutiir schinke, nhd. si iiK)ii) .seinchii) ; — vor ns, nHch, n»t: IdnuM F, 
„lilutwurst, dicker Mcuach" (zu mhd. bluuscn „uundübeo"); — ftÖnad F. (inbd. uhd. kuast); — 
uSiift M. (mhd. wunaeh, uhd. wanie); — vor nt: Unit (mhd. slid. unter undor, ahd. ootar) 
[dazu dnlndr „darunter"]: — AbSnd H. „Hol/zupfen für'» Spundloch^' (ndid. spunt-tes; auf lat. 
puQctä ..Stilb, Loch" beruhend); — vor nz: rf^n«l F. (mhd. run/cl, uhd. runzihi, Dim. zn nitizt;, 
runzu) [dazu t'orSutil3 „veruozelo'', r3u«olix „runzelig-*]; — ämOiiHlj (iterativ zu mbd. äuiutzuu 
smohen f,iddtt Mund cum Lacken Ternehen'^; 

3. ausnahmsweise mhd. 4 mr Nasal in: bflQm F. ^^Pilaumo, dickes Weib" (nilid. 
]iflAme, auf Int prünum, spät «hd. noch pfrüma; lat. r wird auch sonst zu 1, vgl. MauibctT- 
bäum aus raorus, Filgriiti an;» peregrinus); - dfimi M (mhd. diinie, ahd. diimo); •-- r*^m5 
(mhd. rumeu roumeu, uiid. n'unan rumraan) Jdazu arom.! „abräumen", uerrsuio „einräumen", 
forBmS „Teriegen, so das» man etwas nieht leicht findet", eufr8m3 „aurrilumen'*, oufgHKmd Adj. 
vgttt g<ol»unt"|; — ii^m M. (mhd. schüm, ahd. SCnm) fdasu Sßm^ „schäunum''] : — s3m.l (mhd. 

' sAmen „zögrm. iiiif]inltiMr'. ahd. nur vir^inin'n [nilid. vcrsumen], wofür frsnm.T ,.vi o.iunion") ; 

4. ausnahmsweise mhd. ou in btlijgrd, auch boijgod .M. „Haumgarten" (mhd. boum- 
garte); ferner in büyg.jdi, i rnjg,»dr neben "ßxcadr M. „Weiugärtuer" (offenbar eine Zutiammen> 
werfiing toq Baum- und WeingArtoer) ; 

5. 9 kommt in nnbotonter Silbe vor und zwar 

a. vor der Ton.sültf in irnlxtoiitiMii f": /. II rriiiriiesl ..von Tübingen"; f<^m ~ 
von dem; dsHm ^ zu dem; sowie folgenden Fremdwörtern: drömlted F. (aus dem Koman., 
vgt. frz. trompotte, it. tromhetta; die mhd. Fbrm war trdmot tmmbet); — ftSmbddd M. „Schott» 
Düngerhaufen" (mhd. kuropost „Eingemadites", aus dem Roman., vergL ital. oomposto); — 
ROmedt' F. ..Schaubudo, KarrUi^Hel, Mena;;* rie, auch Vorstellung von Soiltiiir/oni cto." (s b. e); 
Riimnd .M. und Adj. „niederer Kasten mit Öchubladen", bequem" (frz. commode); — k«Tndidr 
auch kandidr M. „Konditor" (vom lut. condire); ~ kßnfrmudiüu F. (von lat. confirmutio); — 
mdndür F. nAasug fßr mianliebe Personen" (von fni. monturo .Jteittier, AosrOslung eines 
Schiffs, Ausrfistujig oincs Soldaten"); 

b. nach Jor Tonstilhe in; brif.»lecirim N. „Vorrecht" (sokoQ mild. privU^gjnm 
privili-ge aus lat, Privilegium); - - g^ninüsidra (gr.). 

0. 8oh reih weise. 1581 nmh, warumh, 15B2 widenimben, 1592 gewonot „ge- 
wohnt", 15ftS vnnd, 1594 papstumb, FfirstenÜtumb, 1598 solti« fundon werden, 1596 daramb, 
ir»f)() Irdumbs, künden „konnten", lö5»H vnib, sampt vnd sunder», 1500 vndorscblauff, J600 
umb, vnd»!rthönig, vuibsonnst. vnnd, IIJO'J non aber hat sich der Schaick erzaigt, darutnb, unib, 
vnd, on »und", HiUi> vmb, vnderthönig, 1U05 vmb, vnd, JGÜ5 uiubguht, lt!07 widerumh, l»>lö 
▼nderthönig, vnnd, vrob» 1ß1.5 widenimben, gesondheyt, 1630 Zundeifingen „Hondelßngen*, 
kliommen, BapHtumb, 1«!21 khomnu^n, vmb, 1(531 nachtrunkh, K!»».'» umb. lUViH zuem, verab- 
s<ntinil>t, vmbgetii]>r(i. KiT*; iiiMlfi-iliIai^cii. Ri'i<'!nfiiiiiili, Umbständr (i.minib, umb, Hi77 

uaderthöuig, 1684 Ilertzogthumb, Iiis:, fromli, U>HH vmbsonst, rnub, 1720 kumbt, umb, 

1740 nmbrtSnde, 1763 emstlick aiigetrungen. 
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§ 34. 0, a. 

1. DiMe Lkttto kommen nur in uobetontor Silbe vor. o steht umnittolbur vor nieht 
namler Komonai», 9 in PaaMMtellnng, towio vor Kunkm. 

.1 (')') wird gebmucht: als uubc«t. Art.: Noni. .*»m& ofrao oq'iMul, (li-ii foin:)m;\ for.ifrao 
fnmiiiN^nd, Dat. öru3mä örafrao Oni.jq'fnd : iils Zahlwort z. IJ. Öm.M „einmal-'; — in (J)d Horn. 
u. Akk. FüUi. Sing., (.1)8 Nom. u. Akk. Nuuti-. Sing, des best. Art z. Ü. (o)<iBüO .dio Kuh", 
(□)8q'end „das Kind'', ddguTOlnAliU Gurgel liinnbUaMn*' ; in (a)d PI. Nom. n. AUc. des 
best. Art. »dmSnS neben dmitnS, (a)dfinu>S. (a^dq'öndr; > in I > Akk. Sing. M. do» best. Art. 
z. B. d3mil ..tleii Mann"; — als Endung des Plur. der sclnviciien Subst. : z. 1? -Klnirin'! . die 
Mannen .Maiiiur". odfrao.l, ,)daog."t „die Augen''; - in der IM. -Endung 5nö von folgenden 
schwachen Fein. [\m Öing. auf ö — ej : USndDuJ „Banden", bäs5n3 „B«sen", bfid»5n3 „Pffltzcn'% 
bl(r)§d3Q3 „BOntou", bloaSnS „BUiben^ dSndSnS „Tanten", dee3n9 „Decken«, ittSta „ThSren**, 
dogSnd „Puppen"» groidSnS „Kreiden", fiuxrm,! „Kfiehen'*. lumbÄn."» ..Lampen". loix.'Jnr» ..Leichcn- 
bfpinf^nisse", inilSn:^ „Mühlen'-, mi^dJn.^ „Misten", sdiindän-l ..Kiiffn". sdit^rm'» ..Stifs^cn'", 
«diib5n3 „Stubou -; ebenso von denen, die im Sing, e — in haben: frJendSnS „Frcundiiuien", 
^dndSnS „Uandinnen" ; als Endung de« Dat. u. Akk. Bing, der schwach. Ifnao. «. B. mgs^lS 
«dem Geeollen", ^bedS ,^en Boten" ete.; — ab Endung dea Dat. Sing, des Adjektive: drgraos»- 
ftao „der gioeten Frau' . nmui.to.l^, müt-robas ..meiner Base" etc.; — als Endung dos Nom. u. 
Akk. der starken weibl. Form des .^^dj., z. B. .»?r«o'»,)gÄ8 ..eine grns«<c (Jans'' Fdii^^pcrpn diii- * 
graosgäB „diese grosse Gaiitt" etc.; — in der Komp.- Endung ar, sofern auf dieselbe unmittelbar 
ein Vokal oder r — das nadi eineni in Teil III in bebandolnden Gesetze ansAllt folgt 
[s. Regel unten], s. B. adir»rog« ,,ein dfirrer Oebse'S odirerdir „ein dürrer Reiher", dagegen 
odirrmA „ein dürrer Mann" |in letzterem Au8<lrucko ist das zweite r silbenbiMtMull dio weib- 
liche Form endigt stets auf -,iy^, die sächliche auf v^nir-s.jrcfrao „eine grossere Krau", 
a^nrHdUs „ein schünerc« Uaus"; — in nur uabetont«!in „niir-', sofern unmittelbar ein Vokal 
folgt: r^sdmardosaed ,,er bat mir abgesagt" [sonst mr, z. B. r*adnire( „er bat mir gegeben"); — 
in »r = nnbotontcni er vor Vokalen oder ausfallendem ti ariSd „er ist", uanxd „er raucht'^ 
(sciii^t er ~ r: rkPinid eto.|; — in .» (."i), vor Vokulcn ,1n = unbetontem ihn: i "ii^ii Kil/i ..ich 
habe Uui geschlagen -, dit^r)ädsOued ..dürstot f«^ üm iiii ht"; - in .»r = unbetontem ihr vor 
Vokalen: fSSsaroufcC „ich habe es ihr autgcgebeii (dagegen: ia3src6|; - in 0» = uns Dat. 
tt. Akk., z. B. rgdides f,er giebt uns", iV*aldas „erhalte nns"; — in ad, der Bndnng der 3. Pere, 
PI. Prils. Ind., neuer auch 1. u. 3. Pers. fQr älteres 6: niiids,)d ..ihr mOseet", nencr mrmiaadd, 
8f'mi.»x.)d für älter mi-tsC-; — ebenso in .»d, der Endung von IM. Tmp. : mftXi)d? machet!; — in 
der Ftii-ä. Sing. PraLa. Ind. der schwachen Verben, dcr«n Stamm ausgeht auf ein- 
faches d t, sowie derer mit der Endung ten: rbfldod „er badete, rbedod „er bettet". rboixd.id ,.er 
belobtet"; auf g: sdftged „es tagt", vgoiged ,,er geigt'* ete. [neuer in diesem Falle bisweilen 
ohne .)]•, auf 1: r'nl id ..er holt", r*.)il.»d „er heult"; — auf m: rs*ira.)d ,.er säumt", rtl*3nad 
,,er dient-*: ntit' ti : r'^nr-iud ..»-r woint", s(|'ir|s/)t>un.>d ,.f>g hagelt": auf r: .)rns^.<r.>d .,<»r nckort", 
rlourad „er lauert---, auf s: rl-jus.»! ..er laust", .)r.)is,)d „er eist" [dio Verben auf -l)Cn lassen 
9 füllen: rlObd „er lobt", ritrebd ^,er lebt^']; — ebenso bei den meisten Verben, deren Stamm 
auf Gc min ata und Affricata ausgeht: rfiod „er kratzt". r"ax.)d .,er wacht". rbu»f.)d „er 
mault'-, liil nl ,.i!r schielt" [Ausnahraon auf 11: rbreld „er briilU , rideld ..er stellt*' |, \m^h mni 
fällt a stets wog; nj'emd „er kämmt", rätßmd „er »timnit'*, ebenso nach nn: sbrend ..es brennt", 
rq*«nd f,6t kennt' mit Ausnriime von isBnad ,er sonnt*], rftobed ,er kuppt", rsur)d „er snrrt* 
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jAusnalimen mioli rr: rtlcnl „or dötif", i-sbord „er sperrt"]. tHosmI ^cr Hi<>lU «sturr" j Ausimhino 
nach tw: r*asd ,ur luMafJ, niilmhft^d neben rdümbfd ,cr raucht" [bei allen (Stämmen aufpf zeigen sich 
beide Formen], sblidsad „eg blitst* [AasDahmen neob tz: Slidtd «seblitzt", Slodtd «■cblotet*, 
Suid»d „schwitzt", andere zeigen beide Formen]: nach Honittigcr Doppelkonsonanz steht 
ebenfalls ineiHr.iil; r("ol;:.Ml ^or f'olirt'', i'ols.nl ^i>r holzt". rlj.Tinb id. ,>rnmdjd „er anitet". rr|'r<nd.»d 
„er kündigt" rbai'eloii ^er haut das Ein aut**, iirabsjd ,cr stiehlf, rlilq^d „er langt*, nliiqgod 
,er dankt", rdünsad „er tanzt'", rdurnad „er turnt", rgrüJdjd „er krustct", r'iarhjd „er sterstreut 
geinfthto« Graa** LAuanabroe nach rb: rfirbd „er kehrt^). rgadtged „er stotteri^^ [nach «eh tÜM a 
aus: rnifid „er wiacbt'' etc.), [nach Vokalen lallt o eb*'nfa!l!* au«: rnod „er heut'., rftoid ,.er 
wirft" etc.]; — ebenso hat da<« Part, aller dieser siii wachen Verben die Endung »l: bäd.jd 
„gebadet'', Kubod ..gekoppt", durnod ..geturnt"; — in 0, der Endung des Part, der starken 
Yerben: csOip „gesungen'*, dr0ijg5 „getrunken" ete.; — in od, der Endung dea Inf. mit tu: 
da»aad eaaen'', dflrdibod „an schreiben*'* etc.; 

ini Inlaute erhält sich .» meist, wenn unmittelbar auf dasselbe einfache Konsonanz -f 
Vokal folgt, man sagt dsiacl „Ziegel", aber dsi.igjlji „Ziegelei"; fic.idrlö „Federchen", aber 
fuMdor.} ,4'cdcrn"; lifrd „liefert", aber UfdrO „liefern"; nucl „Nagel'', aber uii:gdle „Nelke" ^ 
ndzbr ^^achbar", aber it5xbor§; Mergr „at&rker", aber fldergerft etc.; die« erkllirt ea auch, 
wamm man .M«gt Tn,! ..Engel", Snftbl etc.. dsa^brix „Cellerie", buobold „bubcln", fuodar^ 
„fnttern". bifbor^ „viel srhu ätzen ' : ilocli wird \oin iuM<;oti Ueschlecht in den Zeitwörtern auf 
-ern das j häufig fallen gelaäsen und Inebrä. tuadr.l etc. goHprochen ; 

abgesehen von den oben behandelten Flexiotuicudungen erhält sich 9 in folgenden 
Snbat -Endungen: § = en: deagS „Degen^S gardä „Garten", graedS »KorVS dibSuS 
„Tübingen" etc. [für Braten br."»d3 wirtl auch brödüs M. ,.üebratcne8" gebraucht]; — 9 s: e 
in i\n3 „Grossmutter", dodr» ..rutiii". ftln5 .M. ..ralmc I'.iusclr'. mi'/d.' „Mittwoch"; — in or — er. 
Boferu uumittelbor ein Vokal folgt: dr4'idfut'i.^kuui0 „der Kütcr ist gekommen", aber d.'>iAdrq'iofr 
„dti tat der Küfer" etc. [aua Toter wird daodSnar]; ebenao in or6 = erin: *aoda0idard „Braut *, 
aegebraedlerö „für sich lebende FrauenqierBon''; — is der Endung 9 = heim und au der 
Ortsnamen: q'irx.1 ..Kirchheim, auch Kirchentellinsfurt", '6n.^ „Hönau"; in der Endung r3 — ern 
arn der Ländernamen b.>erj ,,13ayern", HijorJ „Ungarn"; ausnahmsweise für -l<"iii in fTdlJ N. 
„Iliutcrteil ' ; — in -jde: daefode „Taufe", ^bridsadC „Spritze" [». b. Öj; - in o» von Eigen- 
namen: baldea „Balthasar", ddmoa „Thomaa*S ddr» ..Theodor", ficea „Viktor", ^Knea „Haaa", 
q*eb.>-' ...Jnkob" [dieselbe Kmlun^ haben iiqas „Ai^iics •, t Nibos „Knirps", lOndos „aufgerolltea 
Tiiftclicntncli mit Knoten in einem Knabenspiel gebrauclii ". suldis „SchuUhciss ' . niTmos N. 
Wams"; in der Endung m\ ~ end: dügod „Tugend", cC'g,Kl „Uegend", ifigjd „Jugend" (die 
Endung ad zeigen noch barxad „Uarchcnt", daC*mjd „Zimmct", fiisnad „Fastnaoht", 'imad 
„Hemd", ^SCmad „Heimat", mdned „Honaf*, a&mad „Sammet", (im Wortinnem in anfat^ald 
„Aufenthalt"], sowie in wenigen auf -heit: grÄgjd ,, Krankheit", «'jrod ..Wahrheit", dagegen 
d«W;icd . I>timrnh«il". fjuPaed „Faulheit", c.sHnfaed „Gesundheit"; die auf -keit liabrn atets 
Baed, /.. b. Cnli^ßaed „Aehulichkoit"] ; — iu der Verbalendung 5 — en: lai.> „fallen", 
96h3 „singen" ete., sowie in den Yorailben at und far» sofern unmittelbar ein Yolaü folgt: 
ar5bei9 „erobern", ferAxdS „verachten*, ferir3 «verirron", feribaS .übergipsen", fjrSdS »erraten, 
verraten" etc. [dagegen rbarinS „erbavincn". rc6 „ergeben", frfteldö „erkälten", frdsirnO „er- 
zürnen" etc.]: 0 erbiilt sich in .ir auch nach Voknion und nach r in Formen wie: i-,irlaob ,i(«h 
erlaube", du-drlaolwd, orjrinobd; — U i andern ^Vortar^on erhält sich ü in der Endung 5 = eu: 
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ocß.j „cigori, wunderlich", silt.T „Riobon" Nmn. canl. [aucli sibadsc gsicbenzig"], *jMeN.l „liei 
lieh", förnS „vornca". dmii «.zwUcbeii", '£nd „da innen, bmten'S dr^^nS „da hinten" [3 find 
rieh Auch in d«ni Adv. *alb3 |,h«lb"]; — in ds b es nur in lelo« ,^Allea" [lonit «s ss s, ne 
ZiTChlaotun geht f-s ganz verloren: maebr.)edH'.>us „mein breitee Haus", daSgraos'ous „dei 
grosses Hau»" etc. |: — in dor Adj. -Endung ad ^ nihd. et end in nagad „nackt"' [im Wor 
iunern .>d — - cMit iu ordiili^ nOrdontlich''J, in oi'd = urt und mit Metathcsis in -Idd = e)t 
dohbd «doppelt', cSnilkdatdd „dttrr"; — in m = üt» in fren^dbaH „vergebens* ; — sowie in 
als Eadnng der Zahlwörter sttr Bexeichnung der TageHstundon : fii^f.^ „5 Uhr", ixyd5 „8 Uhr'' ot 
[in unbetontem dar fällt o Htet« au»: drb.>i „dabei", drdsur» ..dazu", dribr „darüber'' etc.J 

DitHH > in nnbrtnutt'r Silbe alle möglichen Vokale und liautverhiriihiiifreri ersetzen kann, 
wird aus toigendeii nieit«t iremdcn Worten hervorgehen: o titeht nach dur Tonsilbe iu: 
«ha» „etwas", bOqgodr U. „Unname fQr Weingärlner" [eigtl. Baumg&rtner], d6radd F. „Doro- 
thea", dsasötui/ ../.nsi ricli", ar!8jli)( (>. b. iiii), iodH,)d „jetztund, jcl/t •. ftilnjbt' N. ,,Bank mit 
Lehne", rtenud« ,.if^M'nil\vo =, nil iliii r^' M. ,,rrsti!aherg", »SQgadr M. „W'eingirtner"; man aprieht 
auch borat'u»» „barluss", drit.sobtlecl M. „Dreschtiegel"; 

Tor der Tonailbe in; abodec F. „Apotheke", abadid H. „Appetit"^ aCiftAd M. „Advo- 
kat", iBSdamadaid, neben seädraiadaid F. „Achtung", barSraMr II. „Bafonietar", bodadad, neben 
bodndäd M. „gewaltthiitiger Uensoh", bobdH.M V. ..I'olizei". grad.>lior5 „gratulieren", grogodil N. 
^Krokodil", 'end.trtol'fr Adv. ..verkehrt", •an.)"är .M. „Januar", tb.>rA[«! Adv. ,,<pier über" [.j fiillt 
au« in uxioi „Marie", nir.)iij'u'drlti „Marie Katharina"]. ßoraciorO „korrigieren", niag^ids^ N. 
„Magazin", ftaranAdä F. „Karbataehe", loftSmadif N. F. „Lokomotive'^, ofadaiar H. „OfRzier'S 
(^liarä „okulieren", ^»rmodicl, neben fia-rbydi. 1 M. ..Perpendikel", rail.jkäl Adv. ..gänzlich'". 
rcc3m^nd N. „i!<-giiiioiit^\ reödaradaiö F. ^kleine WirtscbafVS dogalAd M. „Schokolade*', nirde- 
bajrg „Wflrtteujberg". 

2. Schreibweise, 1567 ordonlich, 1570 welcnt, 1578 sie welen. 1581 Ilauäfraweu, 
1585 ier welend, 1593 sie wSllen, verachlileasen „beseblieaaen". ISSti wyllen, Herrenn, 1509 

Kuofridenn, 1605 vertrawen. wir wollen, aniuot!Vn. KJO? geholffi'n, verzaichnet, 1615 müesMon. 
lt)20 Sege8(*enHchmi(l( ..Soivsonschniiod". 1(!2!' behüeten, ItUJH Mfililciu», 1(17(5 tisodüirt. nipplfn. 
dausseud, 1085 müös^en, Ficckhen, genüossen, 1750 kutteu, 17(vi Uosnen „Hosen", barchetin, 



(Die II. Miilfte, welche das Vorkommen der Diphthongen und Konaonanten, sowie die 
Syntheae der Dialektlaute bcliandeln wird, erscheint niehstea Jabr). 



PAilben. 




Digitized by Go 



Digitized by Google 



Digitized by Google 







Digitized by Google 




Digitizeo 1: V 



